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Kinder unter zebn big nadh elf bleiben 
Dürfen. — 

Sn der richtigen Erwägung, daß bie 
bejtebenben zweiundvierzig Groh-Gerliner 
Theater nicht ausreichen, wird ein ,Bjornfon- 
Theater“ begründet, daß an ein- und dem- 
felben Tage mit dem „Falliffement“ beginnt 
und fchließt. — 

Die Drangfalierten Juden von Galoniti 
begeben fid) nad) Gerufalem unb freuen fid, 
daß fie Die halbverfallene Klagemauer mit 
Rabiner Kacheln reftauriert vorfinden. — 

Eine Gtatiftif in Plögenjee ergibt be- 
Dauerliche Sujtande, injofern dort nicht bloß 
jeder fechite, fondern jeder erfte Menjch be- 
jtraft ift. — 

Der beabfichtigte Berliner Befuh Nikitas 
von Montenegro unterbleibt, da fid) Die 
Tradition Kirchner verloren, und Wermut 
noch immer nicht gelernt hat, wie man am 
Brandenburger Tor würdig empfängt. — 

Felir Weingartner gewinnt feinen neueften 
Prozeß gegen die Generalintendantur und 
erhält Durch Lrteilstenor Die Erlaubnig, Die 
Berliner Wachtparade dirigieren zu Dürfen. — 

Lm die Gefellfchaft fufseffive an die Elet- 
trifierung Der Stadtbahn zu gewöhnen, blei- 
ben Die Nauchlofomotiven vorlaufig tm Dienft, 
während Die Fahrtaren probeweife elektrifch 
erhöht werden. — 

Die Unterfuchung wegen des B-Pulvers 
führen zu dem Ergebnis, Daß eg fib zu weiter 
nichts eignet, al zum Pugpulver für Schiffs- 
fanonen. Die Anklage gegen bie Urheber 
Des Pulvers wird indeß zurückgezogen, da Del: 
caffé überzeugend nacwerft, er babe es 
nicht erfunden. — 

Die Nachfrage nah Nuffifehem Fleifch 
nimmt Dimenjionen an, die dem öftlichen 
Nachbar bedrohlich erjcheinen. Bn Folge 
deffen erläßt der Handelsminifter zu Peters- 
burg ein Qlusfuhrverbot für Nuffifche Balletts, 

Für das neue Neichstheatergejeg wird au- 
erft Das Diet des Schaufpielers auf Be- 
Ichäftigung” formuliert. Da fich befanntlich 
viele Darfteller mit Bareinlagen beim Direktor 
beteiligen, fo gewinnt diefe Formulierung die 
präzifere Faflung: „Das Recht des Schau- 
fpielers auf PBeichäftigung des Gerits- 
vollziehers.” — 

Der Defraudant Bruning fommf vor 
Gericht. €8 erheben fich jedoch Zweifel an 
feiner Sured)nungsfábtgfeit, Da er feinerzeit 
erbeblid mebr bátte maufen fónnen, al$ er 
wirffid) ftíiebigt bat. — 

Der Spätiommer und Herbft von 1913 
gerät fo regnerifch, wie fid) die alteften Leute 
nicht enffinnen fónnen, mit 9luánabme ber. 
jenigen, die den Gpatfommer und Herbft von 
1912 mitgemacht haben. — 

Qin der Zahreswende werden Die Bof- 
fchafter zu einer Konferenz einberufen, um 
bie heilfofen Vermictelungen zu Ölen, Die fie 
auf der Konferenz des mit Recht fo ver. 
floffenen ۶ angegettelt haben. A.M. 


No, 1 


Die fommenden Dinge. 


Propbezeiungen für 1913. 


bie Heffterfchen immer am heifeften begehrt 
wurden. — 

Sn Monte Carlo riskiert ein fremder 
Kavalier nameng Parfifal das Maximum 
aller Gintvittsfage, die jemalà in ber Oper 
von Monaco gezahlt worden find, — 

Dem Genoffen Jaurès wird geftattef, in 
Berlin franzöfifch zu fprechen. "Gr erzielt 
bei feinem Debut folchen Enthufiasinus, bap 
der Kaifer eg fih niht nehmen läßt, ihm in 
einer Soiree bet Gambon den Gonnenbymnus 
au3 Chantecler zur Erwiderung ۰ 
mieren. — 

Nachdem Dr. Waffermann das Allbeil- 
mittel gegen Die Carcinome gefunden hat, 
werden bie Cfernbilber am Himmel ibm Au 
Ehren geändert, und zwar fo, daß das Stern- 
bild des Waffermanns fiber das Sternbild 
des Krebjes geftellt wird. — 

Frank Wedekind erhält den fchwedifden 
Nobelpreis für Literatur und fehreibt Darauf- 
bin fofe~ pin Stüd, worin er ۵۱6 ۶ 
Akademie und ganz Stockholm auf dag Grau- 
famfte verulft. — 

lachdrücklicher als zuvor empfiehlt Erzellenz 
Schorlemer der armen Bevölferung den Genuß 
von eiweißbaltigem Dferdefleifd. Die bee 
rühmten Gäule des Minifterd beginnen zu 
Ditern mit ben Hafen um die Wette Eier 
zu legen. — 

Auf der Suche nach einem angeftamımten 
König verfallen die unabhängigen Albanier 
auf bie Ermajeität Manuel von Portugal, da 
Dieter unter allen Hochgeborenen die meifte 
freie Seit befigt und fich im DBedarfsfalle am 
leichteften Davonjagen läßt. — 

Die Reform des preußifchen Wahlrechts 
wird definitiv in Angriff genommen und allen 
Verfehleppungsverfuchen zum Trog bi zu 
dem Paragraphen: „ES ift Mein fefter Wille” 
burd)beraten, — 

Der Goethebund verlegt feine ۲ 
in Die Rammerlichtipiele und fegt e8 bei der 
Polizei Durch, daß in den Kinovorftellungen 





Sy Wunder des heiligen Sanuarius geht 

Dadurch in Erfüllung, daß Bulgarien und 

Griechenland bei der Teilung der Rriegsbeute 
bandgemein werden, wodurd eine Menge 
Blut flüffig wird. 

Die europäifche Friedensliga rafft fih zu 
einer Tat auf, indem fie den Friedenspalaft 
im Haag mit Dynamit in die Luft fprengt. 
Diefer Utt wird durch die Erfahrung legi- 
timiert, daß feit Der Eriftenz diejes Friedens 
palaftes Europa noch nicht eine Minute Ruhe 
gebabt bat, — 

Gleichzeitig entfchließen fih die Nationa- 
liften aller Länder für ihre Propaganda ein 
neues Schlagwort zu prägen. Da die Sozial- 
demofraten die Lofung „Krieg Dem Kriege“ 
gefunden habe, lautet bie gegnerifche Forde- 
rung: „Rrieg dem ‚Krieg dem Kriegel” — 

Sn VGerfailles wird ein neuer ۴ 
der franzöfifchen Nepublit gewählt. Um diefe 
Gatfade Herrn Fallières mitzuteilen, bleibt 
nichts übrig, als ihn au weden. Bei diefer 
Gelegenheit erfährt Fallières, daß er fieben 
Sabre lang Präfident von Frankreich war. — 

Zur Eröffnung des Panamafanals werden 
bie Vertreter fämtlicher Staaten der Welt 
eingeladen, um in der DBegrüßungsrede zu 
vernehmen, daß ihnen nach der Monroe- 
doftrin die Venugung des 8 
verfperrt werden wird. — 

Der vielbeiprochene ferbifche Korridor zur 
Adria wird verwirklicht. Auf Dieten ۲ 
fönnen an jedem Abend die ferbifchen unb 
albanischen Stiefel herausgeftellt werden. Für 
Wiehfe iff geforat. — 

Profeffor Nernft fonftatierf eine weitere 
Q(6füblung der Sonne. Snfolgebefjlen ver. 
gletichert Das hundert Stufen über ber Straße 
gelegene Gleigdreie total und wird für ben 
Wintertporf freigegeben. Das einfache Billett 
berechtigt zur Talfahrt big zur fünften Ders 
banditation. Oben wird gefnipft, und unten 
wırd gegipft. — 

Sm Berliner Telephonbetrieb erfährt das 
„Amt Wilhelm” durch zwei neue ۵۵, 
nämlich „Amt KRempingfi” und „Umt Gyna- 
opge" finngemäße Ergänzung. — 

Sn W, und WW. tobt ein folder Sturm 
auf bie Cpartaffen, Daß Die legten Bauzäune 
auf der Qauengienftraße fallen, unb ber 
ganze Fahrdamm dem Erdboden gleichgemacht 
wird. — 

Geheimrat Offtwald hat bis gur Mitte des 
Sabres 1913 foviel Energie gefpart, dağ er 
imftande ift, mit Der rechten Hand zwölf neue 
Bücher über den energetifchen Imperativ zu 
Schreiben und gleichzeitig mif dem linten Fuß 

zwölf Kollegen aus ber Landeskirche Heraus- 
autrefen. — 

flm die GSezeffion mit ihrem Gaffirer zu 
überfrumpfen, ernennt Die Große Berliner 
Runftausftellung den berühmten Wurjtfabri- 
fanten Heffter zu ihrem Präfes; und gwar 
in anbetrachf der Erfahrungstatfache, Daß 
von allen Runftwerfen im ۲ 
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Literaturgefchichte. 


Die Lehrerin: Fräulein Pieschen! 
Welche Arten von Dramen können 
Sie mir nennen? 


Fräulein Lieshen (berumter: 
Ichnurrend): Das Licbesdrama, 8 
Riinftlerdrama, das I rtiftendrama, das 
Gauklerdrama, das Deteftivdrama, Dog 
Militärdrama, das Offigiersdrama, das 
Triegsdrama, das Indianerdrama, dag 
Seedrama, das Eifenbabndrama, 8 
Wanderburfchendrama, das Wildiveft: 
a „ Drama, das Wildererdrama, das GSitten- 


Hr drama, dag Mimodrama, das Tier 


Drama, das 2 . . . 


Die Lehrerin: Eind Gie nod 


2 (Fräulein Lieschen (fortfabrend): 


BY 5” Blob noc) cin paar. Das ergreifende 


Drama, das fpannende Drama, dad 
rührende Drama, das moderne Drama, 
das hochintereffante Drama, das groß 
artige Drama, das erfchütternde Drama. 
(Sie fhöpft tem.) 

Oie Lehrerin (ftare vor Staunen): 
Und woher willen Gie dag alleg? 

Sräulein Lieshen: Ich fehreib’ 
immer bie Programme für ben 
Kientopp von meinem Pater... 


Freundin: Denke dir, diefen Morgen — ich war noch nicht 
frifiert — trat plöglich mein Bräutigam ing Zimmer. Habe ich 
einen Gre gefriegt! 

„Jta, ber Dod) gewi auch!“ 


Aus fremden Zungen. 
Volfsredner: Wir müßten ja mefchugge fein, wenn... 


3 3 
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ex 
Ständchen. SCH 


Beiderfeits. 


Der dienftbabende Polizeileutnant: Sch löfe die Ver: 


fammlung auf! Reden in fremder Sprade find nad) Paragraph 


zwölf des Peichsvereinsgejeges verboten! 


~ 


Besonders schwierig in der Wage 

Liegt auch die Serben-Hafen-Frage, 

Wer holt da die Kastanien? 

Und überhaupt: Albanien! 

Es kompliziert sich auch die Lage 

Sehr stark durch die Rumän’sche Frage 

Und — daß der Blitz dazwischen 
schlage! — 


Auch durch die Malissoren-Frage. 
Welch Glück, so ruft man selbstver- 


ständlich, 


Daß jetzt die Sorge nicht mehr groß ist, 
Und daß man jetzt doch endlich — 


endlich 


Die Oriental’scheFrage los ist! m. 





SALDO 12/13. 


Gelöst, — die Frage ist vorbeil 
. Nun bleibt als Rest fiir Zukunftszeit 

Blof eine ganze Kleinigkeit: 

Es bleibt, wie erstlich festzustellen, 

Die Frage wegen Dardanellen 
Und, wie man gleich ergänzen muß, 
Die Frage wegen Bosporus; 

Es bleibt, das liegt ja klar am Tage, 
Auch noch die Mazedonien-Frage, 
Es bleibt auch als Ergänzungsplage 
Die türkisch-griech'sche Insel-Frage; 
Die Kreta-Frage, notabene, 
Erscheint besonders auf der Szene 
Vor dem vereinten Areopage, |Frage. 
Verschwistert mit der Sandschak- 


Zoologifche Botanik. 

Wir haben zu unferem neunjährigen 
Zungen einen gleichaltrigen „Austaufch- 
Franzofen“ ing Haus genommen. 

Die beiden jungen Herren blättern 
in meinem Herbarium. 

"DH," höre ich den Heinen Darifer 
fragen, „was ift doch diefeg ba?" 

„„Das,““ erklärt Mar, unit ein 
60۲ 

nb," ftaunt ber Heine Grangofe, 
„ abe ich noch nifcht gewuhßt, daB das 
Storch auch einen Nabel’at“ h. 


D 


Offiziers-Drama. 

Gefellfchaft bei Umtsrichters in 
Magdeburg. Eine fremde Dame erregt 
durch ihre Schönheit und Eleganz all» 
gemeines Quffehen. ۱ 

Der Herr AUffeffor fchldngelt fib 
an den Sohn des Haufes heran: 
„Sch böre, der Gatte diefer 7 
Grau ift Offizier. Und — dh — liegt, 
menn ic fragen batf . . .2" 

„n Ul8 Oberleutnant — in Pots” 
dam; alg Gatte — in Scheidung; und 
قاه‎ verunglüdter Duellant — in Der 
Klinik.““ h. 


Der Richtige Berliner. 


Gin Zunge betommt von feiner Tante zehn Pfennig gefchenft. 
Boll Freude eilt er zu feinem Vater und zeigt ihm das Geld, 

„Caf mir dafür Raruffell fahren, Vater!” jagt der Bunge. 

Der Vater fieht ihn firenge an und fragt: „Wie beiBt c8, 


mein Sohn?” 


„Bitte, lieber Vater, laß mir Raruffel fahren!” 
Der Bater fragt ibn abermals mit ftrengem Blid: „Wie 


heißt es?“ 


Zögernd fagt der Junge: „Wenn ich nun ‚mich‘ fage, läßt du 


mir dann fahren?” 


ieWelt empfand esbangundbänger: 
Seit hundert Jahren oder länger 
War in Europens und Asiens Landen 
Die Orientalische Frage vorhanden. 
Und jeder Politiker hätte geschworen: 
Ja, da ist Hopfen und Malz verloren, 
Das bleibt auf ewig, wie es gewesen, 
Denn diese Frage ist nicht zu lösen. 
Bis endlich, freilich etwas spät, 
In starker Quadruplizität 
Die Balkanvölker, die alliierten, 
Die Frage aus der Welt spedierten. 
Die große Orientalische Frage, 
Sie ward im Jahre, schreib und sage: 
Im Jahre neunzehn, eıns und zwei 
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Zeichnung von F. Jüttner. 


Ach wie reizend, dafs Sie kommen, Frau Rechnungsrat, wir haben eben fo viel Gutes 
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Zwei Hände so bleich, zwei Hände so weiss, 
Zwei schlanke Frauenhände 

Umsorgen den Ritter gütig und leis’ 

Bis an des Tages Ende. 


Sie gürten die Waffe, sie schenken den Wein, 
Sie reichen den Wanderstecken, 
Sie nehmen das Linnen aus Truhe und Schrein, 
Sie glätten des Lagers Decken. 


Und eh’ seine Lippe den Wunsch noch spricht, 
Zwei Hände so weich wie Daunen, 

Zwei Hände, gewebt aus Duft und Licht, 
Erfüllen all’ seine Launen. 


* * 
H 


Da war's ein Lenztag, da es geschah, 
So bunt erglänzte die Halde, 

Ein Lenztag, da Herr Walter sah 
Jung-Irmgard unten am Walde. 


Da er ihren roten Mund geküsst 

Unter den segnenden Zweigen, 

Da er sie fragt’, ob sie Lieberes wiisst’, 
Als ganz zu werden sein ۰ 


Und da er trat, von Tráumen schwer, 

Ins Schloss mit seeligen Mienen, 

Da flossen die weichen Finger nicht mehr 
Aus Wolken, ihm zu dienen, 


Da rückt' keine Hand ihm den Sessel zurecht 
Und reicht’ ihm den Wein im Pokale; 

Da stand er arm, ohne Knappe und Knecht, 
Sein eigener Diener im Saale. 


Er schalt sich weinend Verräter und Schuft 
Und betete zu Marien, — 

Keine Hände, gewebt aus Licht und Duft, 
Haben ihm Trost geliehen .. . 


Doch als er taumelnd um Mitternacht, 

Nach bangem Fasten und Beten, 

Die Treppen stieg und die Fackeln entfacht, 
Ins Schlafgemach zu treten, 


Da lagen auf Decken der Lagerstatt, 
Im lohenden Scheine der Brände, 
Fleischlos, die Knochen weiss und glatt, 
Zwei abgehauene Hände. 


Von 
Rudolf Presber. 


Ich hab’ dieser heiligen Hände gedacht 
Wider den Trieb zum Bösen; 

Sie sollten nach Sieg und Heidenschlacht 
Mir Riemen und Spangen lösen. 


Ich wollt” in Dank und Liebeslust 

Die teuren Hände belehnen, 

Und trug im Säcklein geheim auf der Brust 
Saphire der Sarazenen. 


O Himmelsmutter, du Retterin, musst 

Mir dein gnädig Gesicht nicht verstecken; 
Ich weiss, du darfst mir zu irdischer Lust 
Die tote Liebste nicht wecken. 


So mag im Grab ihres Leibes Zier 
In schwarzer Erde verwesen; 

Doch ihre Hände, die lasse mir, 
Die all mein Trost gewesen! 


Lass in des Einsamen Lebenspein, 
Müd’ von Turnier und Siegen, 
Die holden Hände um mich sein 
Und auf der Stirne mir liegen! 


Bedecke mit Schollen ihr süsses Gesicht, 
Ihr Goldhaar in Grabesgründen, — 
Die Hände, die Hände nimm mir nicht, 
Die oft ich geküsst in Sünden! . . . 


Und als der Ritter so weint’ und litt, 
Ein Strahl der Frühlingssonne 

Wohl durch die gemalten Scheiben glitt 
Um das Haupt der Madonne. 


Es war, als zündet’ das Himmelslicht 
In den Augen des Bildes ein Leuchten. 
Sie neigte gewährend ihr Angesicht 
Ueber den Gramgebeugten. 


* * 
* 


Gar seltsame Mär durch die Lande floss, 
Wo feilschte das Volk und zechte: 

Herr Walter lebt einsam auf seinem Schloss, 
Ganz ohne Mägde und Knechte. 


Kein Knappe hält ihm den Bügel zum Ritt, 
Kein Knecht bedient ihn im Saale, 

Und keine Magd, nach der Vater Sitt’, 
Giesst ihm den Wein in die Schale. 


M gnadenreiche Frau, 
Gekrónt vom Sterngeflechte, 
Von deinem himmlichen Throne schau 
Den ärmsten deiner Knechte! 


Ich hiess ein Ritter, ich hiess ein Graf — 
Die irdische Lust zu büssen, 

Liegt Ahn bei Ahn im Todesschlaf 

Hier unter meinen Füssen. 


Sie haben dir diese Kapelle gebaut, 
Dass hoch sie mein Schloss überrage; 
Die liebliche Schwester ward Himmelsbraut 


Und betet die jungen Tage. 


Und ein zur Wonne geschaffenes Weib, 

Das flüsterte zärtliche Töne: 

„Leg’ ab, Geliebter, dein Schwert und bleib 
Und pflücke die Frucht meiner Schöne! 


Und küsse die kühlen Lippen mir warm 
Und lass meine Wangen glühen; 

Und nimm meine Jugend in den Arm, — 
Sie will nicht elend verbliihen!** 


Ich aber gürtet’ mein Stahlgewand 
Und ritt, statt auf die Freite, 

Mit Herren Gottfried ins heilige Land, 
Dass ich das Grab erstreite. 


Ich habe zu Joppe die Fahne gehisst 


Mit dem Kreuz, dem Kreuz in der Mitten; 


Von meines Rosses Widerrist 
Ist Blut und Schweiss geglitten. 


Ich habe geziichtigt den Heidenhohn, — 
Daheim verfaulten die Garben. 

Aus Kämpfen für deinen heiligen Sohn 
Trag’ ich den Leib voll Narben. 


Und als ich jetzt kehrte nach Jahr und Tag, 
Zerfetzt von manchem Hiebe — 

Umschwält von Kerzen, im Schreine lag 

Die Einzige, die ich liebe. 

Erloschen das Feuer des blauen Blicks, 

Und weiss wie Kerkerwände 

Das rosige Antlitz; ums Kruzifix 

Liegen die süssen Hände, 
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Merkwiirdiges Omen. 


„Der Ministerrat zu Soha hat zu 
Delegierten für die Londoner Kon- 
ferenz den General Paprikow 
und den Professor Popowisch 
ernannt.‘ 


Eine Diplomatentafel 
Ward zu London aufgebaut, 
Und durch mancherlei Geschwafel 


Tönt der ernste Schicksalslaut. 


Nimmer schläft der Zwietracht Drache, 
Heftig wird die Differenz, 
Und Enttauschung, mannigfache, 


Blüht auf dieser Konferenz. 


Man traktiert am grünen Tische 
Ein gepfeffertes Problem; 
Paprikow am Popowische 


Denk' ich mir nicht angenehm! m. 
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nicht erlaubt fein, mehr Frauen als die Euro» 
päer zu haben, 


Sind erft bie Sammelbiebe zur Herrfchaft 
gelangt, fo werden wir an allen Gefen tefen: 
„Lieber Türke, fehre zurück, alles ift dir ver- 
ziehn!” 

* 

Wie wird es uns in Alfien gehen! Werden 
wir Dort ebenjo fchön Schulden machen ۸ 
wie in Europa? 


Die berübmtefte Gat deg Propheten Maho- 
med war feine Flucht, aber alles brauchten 
ifm Die Türken Doch nicht nachzumachen, 

a 


Wenn der Bulgare nicht fehon Zar wäre, 
fónnte er fih Zar Nickel nennen, Denn er 
bat Doch tatjächlich angefangen. 


Julius Stettenheim. 


Renommage. 


Dienftmadden: Vet uns werden jeden 
Qag vier Dugend Aluftern gegeffen. Geftern 
waren’s fogar fünf Dugend... da Hatten 
wir allerdings die Wafchfraul 





Aus dem neuen Koran. 


Wenn fein Mantel mebr hilft, rettet ung auh 
fein Fundbureau fiir verlorene Schlachten. 
xk 


Auch das fleine Kimet tann reizend fein, 
Denn es iff bann ein Kismädchen. 
* 


Der Divan iſt kurz, die Reue lang. 
* 


Zitt're, Byzanzl wurde in der Oper 
Beliſar geſungen. Das war eine ſchöne 
Zeit. Jetzt hat ſich's ausgezittert. 

* 


Der Balfan ift wie ein Kartenfpiel, das 
auch nicht mehr als vier Könige hat. 
* 


Halbmond und Demimonde [eben fid) 
ähnlich wie Bruder und Schweiter, nur dak 
08 Diefer better gebt. 

ak 


G8 ift leicht gefagt: Ein Volt foll nicht 
jtillftehen. Wenn aber bie Feinde ftärter 
jind, was Dann? 


Die Vielweiberet follte endlich aufgehoben 
werden, oder es Diirfte wenigftens Den Tiirfen 


` 
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Y 3 


Er kennt ihn. 


Die Sängerin (fingend): Wo wei—eilft du, Odys—seus — — O Re—e—bre zub—rüüückl , o o 
Der Begleiter (für fich): Der wird fich hüten! 


No, 1 

















Pierrot 1 


Du spielst, wie jeder spielen muss. 
Lauf zu und spiele weiter! 

Sch — spiel’ den Bruder Luftikus, 
Der ewig froh und heiter... 


Sch spiel’ den Schalk, den losen Wicht, 

Der Herzen knickt und Ghen.. . 

Und wein’ ich, deck’ ich mein Gesicht; = 
Denn so soll’s keiner sehen. 








as Leben ist ein Narrenkram, 
Drin sind wir festgeschlagen — 
Die Larve, die sich einer nahm, 
Die muss er lange tragen... 


Lauf hin zum reichen, gichtigen Wanst, 
Lauf, Pierrett’, und tolle! 

Sei so verschlagen wie du kannst, 
Du spielst nur — deine Rolle. 
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Zeichnung von ۰ 





Du wirst, mein Schatz, auch diesen nicht 
Mit ewiger Huld belehnen; 

Bald darf vom lieblichen Gesicht 

Sch küssen deine ۰ 


Mein bist du halb bet Lust und Ganz, 

Du reizende Kokette.. - 

Dein Leid — dein Leid bringst du mir ganz; 
Sch liebe dich, Pierrette. Gustav Hochstetter. 
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Die Rolle meiner Lebenspein 

Jst wunderlich geschrieben; 

Mein Schicksal heisst: der Zweite sein 
Beim Grinken und beim Lieben. 


Der Reiche, der zum Zech-Duett 
Mich gestern lud in Gnaden, 
Darf bei der schlanken Pierret? 
Heut sich zu Gaste laden . . . 
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Bat bearer — here veg 
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„‚Holla, Küsse, die eın Klavierlehrer empfängt, 
gehören natürlich zum Einkommen im Sinne 
des Privatbeamten-Gesetzes!“ 





Meier: Gott, wie rührend 
ist doch diese Fürsorge unserer 
geliebten Regierung! 
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Auf der Bude des Studenten. 
Mizzi: So ist’s richtig, jetzt fällt unser- 


eins auch noch unter das Privatbeamten- 
Gesetz. 
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In Gedanken. 


Der vortragende Rat: Verzeihung, Exzellenz, 
darf ich noch einmal wegen der Versicherung der 
Privatangestellten ... 

Erzellenz: Aber zum Donnerwetter, ich kriege 


ei doch von Hertling nicht die geringste Entschädigung für 
meine Bemühungen! 





Im Figaro. 


Marcellina: Nimm den Schuldschein; er set deine Mitgift! — Suzanne: Nimm 
auch diese Börse! — Bartolo: Und auch die meine! 


er Versicherungssekretär im Parkett: Ich mache Herrn Figaro darauf 
aufmerksam, dass das alles Einnahmen eines Bühnenangestellten sind, die b 
der Privatbeamten-Versicherung berücksichtigt werden müssen! 
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Am I. Januar, 


„Ja, ich will deine Braut werden! Und denk’ dir nur, das ist nun 


in diesem Jahr meine allererste “Verlobung! 


Zeichnung von Rafael Kirchner. 
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Jhr Debut, Man kann nie sicher genug gehen: das Bändchen für den Gruthahn zu binden, hab’ 
ich zur Jagd gleich mitgebracht. Und den “Gruthahn auch.“ 
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Wetteranjage Hit 1913. Die 18 wirkt höchft fonderbar, 


Das wird an diefem Ralender far. 
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Du meinſt, im Januar müßte es ſchneien? Der ebruar ficht bidh als Hodelkuli 
3 mo, da wird e8 fo lau wie im Maien! Und dabei fitt du, genau wie im Juli, 


— 





— 


Im marz da wird die Hiße get doller! Do 
Sit das ein Auguft, cin wundervoller! ice | 
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agt ih der Weife: April? Da wird's falter!“ 
dineff ben Septemberflauid beftellt er. = 
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Im Maien foll dir die Liebe begegnen, 
Sie wird dir, al$ war’ e8 Movember, ver: 
regnen | 





mt Juli, wo die Ferien find, ۱ Und im Auguft gelänge bie 
Da graupelt'$ Leis im Dezemberwind, Wenn manden debruav-Cdmce edfecmte, 
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ber erwedt ben Hrühlingsglauben, Oktober! die Primel blüht Lieblih und Movembererquidtunsdurd Sonnenjeger, Ind ſchließlich dan 
del märzlicem Cisgang pflüdt man 2 ۱ till, — 
Trauben, Dep fannft du dic) freuen wie im April. 
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Alles rennet, wünscht und bittet, Recht macht s 


Göttin, tu’ uns den Gefallen, 
Viel soll aus den Wolken fallen, 


Aus Fortunas Horn geschüttet. 
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Zeichnung von W. A. Wellner. 


Der Ausichank unieres zu einer Weltberühmtheit gewordenen Spezialbieres 


findet alter Sitte und Berkommen gemäß in Münden im März itaft. Der Veriand 
beginnt einige Wochen vorher, 


Um ficher zu fein, auch wirklich ,,Salvator’’ und niht etwa eine der vieltadien 
Imitationen desielben zu erhalten, wolle man auch auf die machftehend abgebildete, 
auf jedem Gebinde und jeder Flafche angebrachte Schutzmarke achten, die wie die 
Bezeicinung ,,Salvator” felbit uns patentamtlich gefdiitzt iit. 





Astiengesellschaft Paulanerbräu 


Salvatorbrauerei 
München. 








Die Arbeitsleistung unserer Zähne 
EEE EEE REDET EEE EES 


das heisst die Kraft, welche unsere Zähne beim Kauen aufwenden, gleicht je nach der ge- 
nossenen Speise einem Druck von 5 bis 45 Kilogramm. Einen solch erheblichen Druck können 
natürlich nur gesunde, kräftige Zähne ausüben und aushalten. Kranke, schlecht gepflegte 
Zähne aber versagen und leisten die verlangte Arbeit nur ungenügend. Die Folgen -sind 
dann: schlechte Ausnutzung der Speisen und Ueberlastung des Magens. Wer sein Gebiss 
leistungsfähig und sich selbst gesund erhalten will, pflege es schon von Jugend auf mit der 


Zahnpasta 


 PEBECO 


weil sie die Zahne nicht nur oberflachlich reinigt, sondern auch zu ihrer Erhaltung beitragt, 
indem sie den Blutumlauf im Zahnfleisch und Gaumen fördert, die Schleimhäute des Mundes er- 
frischt, den Ansatz von Zahnstein verhindert und den Zähnen ihre natürliche reine Farbe erhält. 


Probetuben liefern gegen Einsendung von 20 Pfennig — 25 Heller = 25 Centimes 


P. BEIERSDORF & Co., Hamburg, Z. 30 


Hersteller der NIVEA-SEIFE und NIVEA-CREME 


»Lustige Blätter“ No. 1. 























Kritik. ۱ - 

Intel Matthias in Birnbaum atte fe 
Neffen, einen langen Herrn von vierundzwanzig (en 
nach Berlin gefdbidt. Er follte fich Dorf im d 
Familie eines Sugendfreundes von Ontel Matthi 
etwas Politur aneignen. Der Neffe fpie bei Neie 

Se in Berlin die Stuben voll, fofetfierfe mit 

ungefäuberten Gingernageln und gab allerbar 
Zeichen progrefliver Begriffsitugigkeit. — 

Voller Verzweiflung begab fih Herr Mere 
auf das Poftamt und (ditt folgendes Telegramm 
an Ontel Matthias: „Nimm mirs niht übel, abe 
dein Neffe ift Der reinfte ۳ 

flmgebenb traf darauf die Wntwort 
„Wiejo ۳ 


Influenzafaifon. 


Seit Webers mit ihrem Käfeladen zu Wohlſtand 
gelangt ſind, geht es ſehr gebildet bei ihnen zu 
Neulich wurde bei einer Abendtafel die Frage 
„Dilfen und Bühnengenoffenfchaft“ ventiltert. As 
die Debatte über diefes Thema abzuflauen dropte 
wandte fich die Hausfrau mit folgenden Worten an 
ihren Nachbar, einen eifrig fauenden bebabigen ma 
Herrn: „Mieht wahr, Herr Schröder, das ift fo m: 
eine Sache mit dem Niffen. Was fagen Sie we 
Abschied an die (Hagia) Sofia. eigentlich dazu! 1 

Der Gefragte fab verftört auf und minett) pi 


Trompeter Nante: Behut’ dich Gott, es ‚Sch? Ab Bott, wiffen Sie, id bleibe bei das Mari 


Imm 
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für Redner und Sänger. Ich danfe ٩3611611 8۰ 
halb zugleich in Vertretung meiner Auftraggeber 
herzlich für 6 موی‎ 
. Der billige Preis ermöglicht jedem Leidenden 

bie AUnfchaffung. Man gibt fchließlich während 
eines längere Zeit dauernden Katarrh auch für 
andere, noh dazu unwirffame Mittel vicl Geld 
aus, und weit mehr biift man durch ein folches 
Leiden an Verdienft ein, felbft wenn man dabei 
feinem Berufe noch nachgeben tann. Die Gefahr, 
fich Durch einen veralteten Katarrh ein Dauerndes 
Bruft- oder Halsleiden zuzuziehen, läßt fih iber- 
baupt nicht in Geld abfc agen. 

Hier erhält_man dagegen für eine geringe 
Summe einen wiilfenichaftlich erprobten, viele Sabre 
in der Familie anwendbaren Apparat, Den jeder 
Arzt, der ihn Debt, alg dag vollfommenfte aner- 
fennen wird, wag eg auf dem Gebiete Der Katarrh- 
befämpfung gibt, und gerade jegt im Winter, wo 
man fic, wenn man ibn noch nicht bat, täglich 
einen Ratarrh bolen fann, follte jeder, Der zu 
folden Erfranfungen neigt, ferner aber auch jeder 
Familienvater unbedingt fofort foftenfreie ۰ 
flarung ۰ 

Wer bereits an Ratarrh leidet, der follte 
feinen Tag zögern, Denn jeder Tag bedeutet einen 
Tag länger Qual, Unannehmlichkeiten und Gefahr. 

Näbere Auskunft über Tanerés ۲ 
wird von Tancrés Laboratorium, Wiesbaden 19A, 
gerne foftenfos und ohne Raufzwang erteilt. Ver- 
langen Sie noch heute Gratiszufendung der auf- 
flarenden Brofchüre. 


Prázisions- Kameras. Zeg, 
Plast-Anastigmate AE ue 
— Projektions- u. Vergróss.-Apparate 

Fernrohre und Prismenbinokel. 


(276 Bevor Sie kaufen, verlangen 
شر‎ Sie Hauptkatalog mit wertvollen 
Tabellen gratis und franko. 

VES Peilage der  Belichtungstafel 


uach Dr. Sraeble geg. 30 Pfg. 
40 Hell. in Marken 


: ۱ 3 Siaetle Werk H 


Parkettkegelbahnbau Lee 


Fordern Fie 
Special- k ۳ 
Eis und Billardfabrik Dortmund 











feiner tiberrafdenden Wirfungen bei Katarrhen 
ber Cuftwege in Gebrauch genommen wurde, darf 
nicht mit Snbalatoren ülterer Sonftruftion ber. 
wechfelt werden. Gein Hauptvorzug befteht in 
einer viel größeren Tiefenwirkung. 

,. Nicht nur bei Luftröhren- und Cungenfatarrh 
leiftet Tancrés Inhalator fo fchägbare Dienfte, 
wie aus Dem obigen Zeugnis des Herrn Büchler 
(Raftatt) hervorgeht, fondern auch alle anderen 
afuten und chronifchen Ratarrhe, wie Raden: 
fatarrh, Stocfdnupfen, Kehlkopfkatarrh, Mittel: 
obrenfaünbung ufm., werden durch ben fleinen 
Apparat fehr günftig beeinflußt, was aus dem 
nachfolgenden Anertennungsichreiben des Herrn 
Drofeffors Dr. Reuther, Oberlehrer am König. 
Tehrerfeminar Auerbach i. Vogtland, hervorgeht. 
Diefer Herr 10۱۲۰۱۵۶6 ۰: 

Dak ic) heute dag achte Eremplar 8 
Inhalators beitelle, bürfte für bie Q3raudbbarteit 
Desjelben wohl das befte Seugni& fein. Sndeifen 
muB id auf Grunb ber gemadbten Grfabrungen 
nod) befonders hervorheben, wie die Unwendun 
Shres Apparates nicht nur bartnádigen Ctod-. 
fchnupfen unb chronifche Ratarrhe der fonftigen 
Yuftwege (NachenHöble, Keblfopf, Luftröpre, 
Bronchien) befeitigt hat, fondern daß in einem 
Falle fogar eine Mittelohrentzündung mit ver. 
bundener Schwerhörigfeit und in einem anderen 
Falle eine Stirnhöhlenvereiterung zu weichen be- 
ginnen. Qub empfiehlt fih bie Anwendung 
THres Apparates zur Pflege und Kräftigung der 
Sprechwerfzeuge für Lehrer, Paftoren, überhaupt 


G. m. H. 





Der Berland bon 


Liebirauen-Dier 


beginnt Ende Januar crt. 








Derfand in Kilten bon 12, 25 u. 50 Flalchen durch dag 


„Lustige Blätter“ No. 1. 
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PHackerbrau- Flalchenbierdepot, Baperftraße 34, München 


und alle auswärtigen Dertreter. 


Im Parlament die Dielzuvielen, 
(Darunter manches Rirchenlicht) 
Gerfteh’n fih aufs Romödiefpielen, — 
Doch umgekehrt gelingt das nicht! 


Ein vierzigjähriger Katarrh 
geheilt. 


Gd litt vierzig Jahre an einem ۸ 
Puftröhren- und Lungenfatarrh, gebrauchte eng. 
fifdhe Snbalationsglafer, die mir nichts halfen 
und cine Maffe Arzneien, die ebenjoviel bewirften 
und mir einen Magen- und Darmfatarrh gugogen. 
Qior furem fie ib mir einen Tancréfden Snbha- 
lator fommen und bald war mein altes Leiden 
vollitinbig gebeilt. Auch das AWithma, Das ich 
mir infolge des anhaltenden Huftens zugezogen 
hatte, ift faft vollftändig verfchwunden. Ich bin 
deshalb ganz begeiftert von dem Qancrejchen 
Heilverfahren und fann ähnlich Yeidenden nur 
den Rat geben, fich fobald ale möglich den vor- 
zügliben Tancrefchen Inhalator anzuschaffen. Ich 
abe diefe Anerkennung freiwillig (ohne ۳۰ 
موز‎ auggeftellt und mit meinem Namen 
unterzeichnet. 

96610۲۱۳6, Sch habe obige Alnerfennung 
am 22. Februar 1910 gefchrieben und mich feitdem 
durch beftindige Anwendung der Tancréfden 
Ginatmungen aud) von meinem böjen fthma 
befreit, 

Raftatt, 14. September 1912. 
H. Büchler, Realfchulvorftand. 


G8 liegen ca. 5000 ähnlicher ۱ 
vor, darunter 2418 notariell beglaubigte. 98 
Snhalator, Der bereits von vielen Qlergten wegen 


Ein Schaufpielerparlament. 


Co oft fie ben Perfuch riskieren, 
In jedem Fall ftellt fich beraus: 
Gie können nicht parlamentieren, 
Die Technik reicht dazu nicht aus. 


Unheilbar. 

Na, wir waren doch eben noch zu Dreien? 
Wo ift denn auf einmal Ihr Herr Schwager 
geblieben? — „Geben Giel Dort hinten 
läuft er eben um die Ede! Er leidet am — 
umgekehrten Verfolgungswahn." — 
m Himmels willen, wie ift denn das? — 
a8? .. . Co oft er eine foide Derfon 
fiebt, denkt er, er muß hinter ihr herlaufen.“ 


Die Tagesordnung, die man hatte, 

Wird unverftändlich, turbulent, 
Grundiäglich mißglüct die Debatte, 
Nein, nein, dag ift fein Parlament! 


Dagegen auf der andern Geite 
Gebt euch Die OU. D Oe mal an, 


Wie gut ein jeder dort im Gtreite „D 


Den Schauspieler markieren kann, 
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Abonnement pro Quartal Mk. 2.75, pro Jahr Mk. 11.—, 
Unter Kreuzband bezogen nach Deutschland und den deutschen 
Kolonien pro Quartal Mk. 4.5, pro Jahrgang Mk. 162), 
übriges Ausland pro Quartal Mk. 4.70, pro Jahr Mk. 18.70. Û 


spa. 
Redakti ALEX. MOSZKOWSKI. Rudolf Presber LU STI G E B LATT E R Man abonniert bei allen ی ری‎ Mer) Postanstalten und 
edaktion: . . ۰ 


bei der Expedition: Berlin SW., Markgrafenstr. 94, 
ü Wöchentlich eine Nummer. 
Hochstetter. Paul Kraemer. Georg Mühlenschulte. ۱ ۱ A 
— Insertionspreis 1.40 Mk. pro 5 gefpaltene Yionpareille Zeile (Rudolf Mofes ۱ 3eilenme fler 4). 


des Auslands, Berlin SW., Jerufalemerftraße 48/49. — Breslau, Chemnit, 
Minden, Nürnberg, Prag, Strağburg i. Elí., Stuttgart, Wien, Fins. 
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Berlin, den 1. Januar 1913. 
Verlag der Lustigen Blätter: (Dr. Eysler & Co.), G. m. b. H. 
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Annoncen-Expedition für sámtliche Zeitungen Deutschlands und 


e : olf Mosse, 
Alleinige Inseraten-Annahme Rud Salle (Saale), Samburg, Leivsig Magdeburg, Mannheim, 


Gin a. Rh., Dresden, Düffeldorf, Erfurt, Srantfurt a. M., 










Ein lieber Rleiner. 

Arzt: Der Sunge fcheint ja ganz 
Füirchterlihe Gauchfehmergzen gu haben. 
Hat er irgend etwas Unrechtes gegellen? 

Frau Rulide: Nee, nee, Herr Doktor, 
nichts Unrechtes hat er jewiß nich jejellen. 
SE muß et ja willen, er is ja immer bei 


np 
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Frau Rulide: Nee, et war Feene 
Schotolade. Er hat den Jrofchen ins 
falfche Loch jeftedt. Es fam was ans 
dereg "raus, det bat er dann aus Trog 
doch ufjejellen. 

Arzt: Sa, was fam denn ’raus? 
Marzipan? Pfefferminzplägchen? ۴ 





mich ۰ bonbons? in | 
: i F Kulicke: ; Wachsſtreich⸗ ^ d'A, T | | 
Qn: Sas ie Ci met rau fuite D SCT UEL |; 


Fran Kulide: Bloß — ’n Stofchen 
forn Cdotolaben-Qlutomaten bab’ if ibm 
jejeben, fin da bhat er fich wat ’rausjes 
zogen. Det is doch nichts Lnrechtes. 

Arzt: Ein Täfelchen Schokolade? — 
Davon fann er die Schmerzen nicht haben. 





Europäifches Gielshaus. 

„Warum gießt man eigentlich gerade 
zu Silveſter?“ 

„Alſo warum nicht? 's hat doch das 
ganze Jahr gegoſſenl““ 









für Sammler billigst. — Preis- ^N 
liste und Briefmarkenzeitung 
gratis bei August Marbes in Bremen. = 
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Hotel Condamine 


Modernster Komfort, von Deu schen bevor - A 
zugtes Haus ersten Ranges. :: 6 Preise. : 
سس‎ Deuische Direction. 
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Tágliches Getrink Sr. Majestit des Kaisers und 
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RUS Literatur durch die Brunnen-Inspektion in Fachingen 


(Reg.-Bez. Wiesbaden). 
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ildburghausen 
Hóhere u. mittl. Masch.- u. Elektrot.-Schule, Werkm.-Schule, 
Anerkannte Hoch- und Tiefbauschule. 


ABU Nie kommen 
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28 4a schneller vorwärts] 
9 für Dilettanterarbe ten, Vorlagen u. An- pe 
leitungen f. Laubsägerei, Schnitzerei, ` 
Holzbrand etc., sowie alle Utensilien E 
u. Materialien hiezu. (Illustr. Kataloge à 
f. 50Pf.) Mey & Widmayer, Müncnen 25. ۴ N 
d E ` 
I | nen EE 2 - — ۳ 
Eechelen Die Es Sensationell! LS ini 
gerichte Bücher Revisors "S SAI : N 
Ferdinand Simon ..BerlinW.62 „Us, 4111011. echt jilbevner Vexir- ۱ IM ES ennt ۴ 
bei, ariet: f inrer Verlangen Sie gratis Ring D. J. ©. Vè. 154701. Š 
jung Ea licher AS richt Prospekt u.Probeprief 4. Tn WM, 2,50, in ۷ a | 


eld Wt. 8,50 incl. Be: 
Ihreibg. ۰ 


(injendung 0۵0۲ 
S. Henochsberg, Nürnberg. 


Invalidenráder, 


Krankenselbstfahrer, 


y Krankenfahr- 
۱ stühle solides 


^5 N E — 
22 CA, D. atal. grat. 
E P f ON? Rich. Maune, 
متا‎ 7 Dresden- 
Lóbtau. 


Jubiläums-Cigareffe 


ideale SHennig Cigareffe, herausgegeben von 


Compagnie Laferme 


DRESDEN 


zur Feier ihres 5Ojähr. Bestehens 
1862-1912 
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»Mitihrem Mittel bin ich — 
(folgt Neubestellung). Friseur R. in K. 
Weltberühmter 


*9 Bartwuchs- 
Fórderer! 


Nur eine extra starke 
Qualität. Erfolg in we- 
nig Tagen. Dose 2 Mark. 
Bei Nichterfolg Geld 
zurück. Versand 


„Sirius“, Chemnitz i. $. 655. 
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Vertrieb: 
Druckerei $chenkalowsky, Breslau 5 


Papiertuchservietten, Ersatz fürLei- 
nen, blendend wei u. weich. Probe- 
lieferung inGróBe 58 cm 100 St. 1 Mk. 
in GróBe 45 cm 100 Stück 1.50 Mk. 


Wer einmal gekauft, kauft nach! 
















Ein Hund 
der auf sich half 


schläft nur noch im 
Hundebett Remlu. 
Warm, sauber, elegant 
u. billig, in 5 Grössen. 
Prospekte gratis. 


Remlu-Werke 
Ulmal. 12 
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LLL Die nachstehend angezeigten INNE 


larnevals- und Fuschingsausgaben 


empfehlen sich auch diesmal wieder dem Wohlwollen aller feuchtfröhlichen Narren und Närrinnen. Die 
Carnevalszeit I913 ist ungewöhnlich kurz, sie muss deshalb doppelt genossen werden. Wir garantieren, 
dass wir auch 


diesmal wieder etwas für Feinschmecker bieten werden! 


Anfang Januar erscheint: Am Dienstag, 21. Januar folgt die 


Fasching | Carnevals-Nummer 


1913 8 Lustigen Blatter 


wieder in der altgewohnten überreichen Ausstattung 
mit farbenprächtigen und schwarzen Illustrationen 


Ki | Alb und köstlichen Textbeiträgen erster Autoren diesmal 
unst er- um in 2 verschiedenen Ausgaben 
mit 20 der schönsten 


Originalbilder erster 
Künstler in reichem, 2. Luxus-Ausgabe durchweg auf ff. Kunstdruck- 
papier in Vorzugsdruck. . . Preis 50 Pf. 














1. Gewóhnliche Ausgabe . . . Preis 30 Pf. 


farbigem Kunstdruck 


Die Luxus-Ausgabe wird nur in beschränkter Auflage 


£ Ay CA? Preis 50 Pf. fiir Liebhaber gedruckt, weshalb sich Vorausbestellung 


besonders empfiehlt. 








WII ILI LLLI LETT ELLE L EIL LLLI LL LEE LLLUT LLL LLL LIN LUILLUIL 
MAE LTUT LLL TLLLLLTETL LLL LTLL LLL LELL LLL LUTLUI 


Donnerstag, 1. Februar, erscheint die urfidele‏ وی 


aschings-Nummer 1913 


. Berliner Blauesten Nachrichten 
Preis I0 Pfennig. Fasching 1913. Preis 10 Pfennig. 


immel halte keene flinte? Pump’ die flinte thm, o Himmel, Jeder langt aus feiner ۰۵ 
Leih’ fie doch dem trüben Mann, Und was fonft dazugehért, Auch die ,,Blau'ften*, merhfte wohl, 
Leth’ fie jedem faulen Stinte, Dafs er fich erfchiefs’, der Lümmel, Wie der Phönix aus der Hfche 

Der da nicht mehr lachen kann! Denn mebr ift der Rerl nicht wert! Steigt das blauefte Symbol. 











Der von all den Balkanwirren Andre Leute find vernünftig, Von dem Jiingften bis zum Grau’ften 
So vermieft und mifsvergniigt, Lachen aus den ganzen Kitt Mit Gejubel und Gejuch 

Dafs er in den fafching [chwirren Und fie tollen jetzt und künftig Lieft ein Jeder feine „Blau’ften“ 
Überhaupt nicht fertig kriegt; Jn dem falchingstrubel mit. Und er lacht fich einen Bruch. . 


Denn er findet in den „Blauen“ » Johann Orth, frifch aufgefunden‘, 
Den „Radiner Kacbelftein", Parlamente, [charf gloffiert, 

Glilde ,,RKomitatfcbi-frauen'* „Radiumfunde in Rotunden“, 

Das „bekleckte Tanzebein“; „Bientopp monopolifiert“, 


„Altersgrenz’ für Tapergreife“, Kauf und lies und denk’ beim Lefen, 

»Bübnen- und Kuliffenwitz", Wenn Dir Deine Plauze knallt: 

„Für die Dummen Ebrenpreife“, „Bin mal wieder froh gewelen, 

„Opernhaus nach Döberitz‘; Platzt man, na dann platzt man ۱1 


Vorausbestellungen auf die Carnevals- und Faschingsausgaben werden umgehend erbeten, da sie in jedem Jahr schnell vergriffen sind. 


Zu beziehen durch alle Sortiments- und Bahnhofs-Buchhandlungen, Zeitungshändler, Kolporteure, Kioske etc., sowie durch 
alle Lieferanten der „Lustigen ۰ 


BERLIN SW. 68, Markgrafenstr. 94 VERLAG DER „LUSTIGEN BLÄTTER“ (Dr. Eysler & Co.) G. m. b. H. 
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Deutscher Cognac aus 


Geisen, WE RE ۱ ۱ KR. Ab, KW KR... IE ی ی‎ eene eene 
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J. A. HENCKELS 


Zwillingswerk Solingen. 


Stahlwaren bester Qualität. 


Alle meine Fabrikate tragen mein Zwillingszeichen; wenn 

sie bei Wiederverkäufern nicht zu haben sind, bitte sich zu 

wenden an die Hauptniederlage Berlin W. 66 
Leipzigerstr. 118. 





verleiht ein rofiges, jugend» e 
frifcyes Antlig und eın reiner, Echte Briefmarken 
gatter, [djóner Teint. ۶ 500 St nur M.4—, 1000 St nur M.12—. 

bles ergeugt bie edite 2000 St our M. 48.—, 40 altdeutsche M. 1.75, 

40 deutsche Kolon. 3.—, 200 engl. Kolonien 4.50, 

be 100 seltene Übersee 1.50, 350 selt. Übersee 8.75, 
- 300 Europa 3.—, 600 Europa 7.50, 

| 100 Orient 3.—, 50 Amerika 1.35. 

ME . f . PU Alle verschieden und echt. "WW 
Lilienmilch: eife Albert Friedemann 

d Bergmann & €o., ۰ z Briefmarkenhandlung, LEIPZIG ۰ 
GStüd 50Pf. Ueberall zu haben —— Albums in allen Preisiag6n. 
werner macht Der TI, P e 
Eream ,Dada* rote und T Grosser Briefmarken-Katalog Europa 
۱ mea eet 240 Seiten fest gebunden, 700 Abbild. M. L— 
fammetweich. - Tube 50 Pig. 


“es 





Seine Spezialität: 


Eine wahre Geidichte. 


m — — 
۱3726 1۳ 
e.e- -— e — -— 





















8r 
۲ ۱ ِ Xn das Bureau der befann 
m | 
ten Gebler'ichen Altvater-Likör- 
" fabrik in 3dgerndorf foumit eun 
۱ Zdnorrer unb erbált pom bem Ch 
« | 601110۲ der Firma ole zpenbe al | ipagne 
‘3 90 Seller. Gr bleibt mut Deier 
d Mabe fidtlid unzufrieden fteben 
N und e8 entipinnt fid wijden vi Ka ۱ 
T ibm und dem  Sajier nad 
7 folqender Dialog: 
* Kaſſier: Was wollen Sie 
dé 
E denn nod? A 
2 ۱ Sdinorrer: Bei einer Firma ` 
Ip mit einer fo berühmten Speata | ۱ 
W 1 a" 7 [ttát, bab td) mindejtens 1 Gulden | 
d e? ij erwartet. ( | 
w i» 1 Kafiter: Weniger nehmen i € 6 1۳ ۱6۸۰/4 ۱ I 
4 PENY Sie gar nicht? Franzosische elek SUE A Lé 
Zi HU) Zdmnorrer: Nein, das ift Qualitáts-Champagner Reims uw Bacharach| 
% A meine Spezialität. 
p Der Kampf ums ۰ von jegt ab fein Waffer mehr vergeudet. 
| Der Berliner reift foviel, dag er fich den 
V Die Grunewaldfeen werden ni TM x à 
fe NONEM werden nicht weiter Curus leilten Tonn, fortan nur nod) auf 
d — i Reifen zu baden. en 
E Die ,Wafferwerke” werden ibnen von 8 3 F RST BULOW 
kt tef 41 FR re. ۰ ۱ CA : " ; 
iy ji Re a Zur Reinigung des Hauptbaars darf 
1 Denn —: Der > GS rere Biron todo 
Kb et e më Seesen nen. & || G |G A RILLO S 
۲ < ung € runewalds‘ 0۰ C ce 
ty ۱ : : madífen aud) die Haare beffer. 
» flamierf Den General- Wafferftreik! | 8 4 
" 8 1 i Kee, ê 
s Getrunfen wird felbftverftandlic erft i 
^ ۲ TM ` Ze * 2: aus den feinsten Tabaken in der 
bh Seder Naturfreund reinigt von jetzt ab recht kein Waſſer mehr! Wozu iſt denn Qualitat unserer bekannten | 
Hande und Gefidht anftatt mit Wafer das Bier auf der Welt und der Sekt! grossenBllow-Cigarrehergestellt f 
| nur noch mit Benzin. Das fogenannte S 5. pro 1000 Stück M. 70.00 à LE 
1 C $0! ES P . sp d Kai e ۰ ۰ H d 
| ,9Sajden" fällt alfo weg. Die „große Blumenfreunde eriparen das Begießen Kiste v.50 3.50 ` | 
Wäſche“ beſorgt Spindl aes Ha i er a Be 2 ۱ » ” e B: í H 
gt Spindler, ihrer Lieblinge, indem fie in der nächiten ee lit 
۱ 4 Zeit ausjchließlihb fiinftlide Blumen 1 
Auch zum Baden wird in Großberlin (Schluß nächte Seite.) J P it H A G E D 0 R N & Co. H 
ey a x 4 n 
Hi Die Inseratenannahme der „Lustigen Blätter“ schließt 14 Tage E,he-!chlefungen England. BERLIN, Unter den Linden 3. | 








vor Erscheinen der Nummer. z z z * £ Gesetzauszug u. Prosp., verschl. 50 Pf, 






Echte Briefmarken Þilligst. 
















۱ Nebenstehendes Warenzeichen ist 
für Apotheker Richa ۱ | G H K 0 | (Ce 
2 ea Branst gratis: F. B, Keller, Leipzig. Elisenstr.5 2. C en or U enz / 
۸۵ ۳ illen ORTE ub x. gebraucht man in Paris seit er E 
feo runaArpusen neuesten Katalog über „Le The Mexicain du Dr. Jawas 





seit Anno ohne die Gesundheit zu schädigen, mit 


vorzüglichem Erfolg. Ohne jede Diät. 
„Thee Mexicain wird zubereitet in der 
Apotheke Narodetzki-Rezall, Paris." _ 
Die Korpulenz beeinflußt nicht allein 
die Eleganz der Figur, sondern macht 
vor der Zeit alt. Thee-Mexicain von 
Dr. Jawas macht schlank und ver- 
eiht graziöse Taille. 
Erfolg überraschend! Erhältlich nur echt 
in den angegebenen Depots. 
oriinali prois Hi 70. Pat 
T riginàl * Preis . 4.70 p. Paket. 
To Franko’ Nacho. Engros-Vertrieb fiir Deutschland: 4 
Hamm s Co. Res nur Ludwigs-Apotheke, München. fue 
e Hand ung alter | Beriin: Bellevue-, Schweizer-, Lucas-Apoth, Breslau; Naschmarkt-Apoth. | 
| Meis er-Ins rumente Salomonis-, Engel-Apoth. Frankfurt a Të ApoU, — 
Stuttgart. Karlsruhe ; Internationale Apoth. Oesterr.-Ungarn: Apoth. Jo E Ok. 
POL gt H 


wm we 
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alte Violinen 


mit Original -Illus rationen 
berühmter italienischer 
Me'ster. Fachmünnische Be- 
dienung, volle Garan ie, 
reelle Preise. Tausch, 
| Gutachten. Atelier für 
Reparaturen. „Broschüre 
mit Farbendruck überdie 
berühmte Greffuhle Stra- 
divarius, hóchst interess. 
fir Geigen iebhaber, 
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unter gesetzlichem Schutz. 
ir warnen vor Nachahmung 
unseres Zeichens. 


A.-G. vorm. A kerRich.B 
— 2 (Schweiz). rat 
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Grosser Preis Hygiene-Ausstellung Dresden 1911 


Unübertroffen zur Erhaltung einer schönen Haut! 
KALODERMA-SEIFE * KALODERMA-GELEE « KALODERMA-PUDER 
"s Peg tu 


KALODERMA:F. WOLFF & SOHN 


Karlsruhe 





Zu hahen in allen Apotheken, Drogen-, Friseur- und Parfiimerie-Geschaften. | 


Der Rampf ums Waffer. (Ecbluf.) Mofel oder Notipon verwendet, der nach | 


halten, denen betanntlich Das Wajfer mehr dem Urteil erfabrener Köche überhaupt Dem 

3 00006 al nügt. ۱ Waffer immer worguaiehen ift. 
S 6. & 0, | 
D Das fogenannte ,Nachfpiilen” an ftillen Das Gefihirraufwaschen beforgt der | ۱ 
۲ Orten fann febr wohl durch Nachftreuen Hausbund. € 10 | SIEHT nus M eee e 
۱ a ۰ è | lc ` . x 
E ete M Die Wafferlertung ift ſomit überflüſſig | ang E RR یت‎ ee 
Die Feuerwehr erſtickt die Brände an— und bleibt Tag und Nacht abgeſperrt unter STEE ER 


s Vereinsſiege Fs 
ftatt durch das zwecklos verdampfende Beremsſiegel. * Wintersport. 


` Marfa = e PAP 
Wafer Em Jest, ab burd) das EEN Wenn erſt dieſe einfachen Regeln zum Reich illustrierte Preisliste und Bedingungen zum 10,000 Mk. 
der bedeutend wirfungsvolleren E aq ndia Ce ) aller Großberliner geworden Jut Raums Preisausschreiben 1914 kostenfrei! 
Deß Sandſäcke zwecklos verdampft wären, ſind, wird der Spiegel der Grunewaldſeen 


hat man noch niemals gehört. ſo rapide ſteigen, daß ſehr bald ein HEINR ERNEMANNAG DRESDEN 199 
S 9. pehubverem gegen AÄberſchw emmung ` SS 


In der Küche wird zu Kochzwecten an- Des Srunewalds” gegvimdet werden muß. 
Doft des wabbligen Wafers cin fraftiqer GR - — 


NOSTRADAMUS 


kennt Ihre Mc Eu Ihre Zukunft. 


Reich und Arm, alle ziehen 
ihn zu Rate üder Heirat 
und Geschäfte, bei Ver- 
änderungen, Reisen und 
— kulationen, über Freunde 
i, Feinde u. bei allen Haupt- 
ereignissen des Lebens. 


د 
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Animalor 


Pschorr-Bräu 
München 





VE RE" , "amm al as 








Viele bestätigen, er habe 
ihr Leben mit staunens- 
terrier Genauigkeit ent 
hullt, 

Dr. Doyena schreibt: 
Ie Fahigkeit die Ver- 
gangenheit und die Zukunft 
eines jeden zu ent thullen, st 
wirklic bewundernswert. 
Die Genauigkeit, mut der I mir gewisse Tatsachen 
IM offenbart haben, {st einf. E verbluffend.“ 

Senden Sie eine Prob eld Handschrift mit dem 
B Datum und wenn möglich, auch der Stunde Ihrer 
| Geburt. Legen Sie ein mit Ihrer Adresse versehenes 
| Kuvert bei u. er wird Ihnen Ihre Sternkarte und eine 
Studie über Ihr Leben absolut gratis einsenden. 


Gehen Sie sofort auf diese freigebige 
00001001000000000000000000500000000000000300000000000000 , , Offerte ein und Sie werden staunen, 
— ۱ 


—— — — seine mysterióse Macht leitet und hilft!!! 
| von Walther tut |Í 1 isc} s 
—— Hienfong-Essenz «a Washer tet, || Pr NOSTRADAMUS, Dept.346, Astrologisches Institut, 


Original- Marke 
erhältlich nur Januar — März 
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Versand in alle Teile der Welt 


Krämer or Stets steigende Nachfrage 


eo 





2 م1‎ et ad EI SC E E 
Vertretungenan allen grosseren Platzen. 












ohl in jedem Alter 
‚Dann wollen Sie sicher 


—r 148, Old Street, LONDON, E. C 
au | , , , ۰ 

۱ (Destillar), extra stark. 1 D E EE S. M M AL 20 | Porto nach England 20 Pr. 

In liste bestell. W. Sellschopp, | Chemische Werke E. Walther, Halle a.S., Muhlweg 20- || — 


| 
| 
f 


4 Hamburg- -Barkhof 20. 









Fragt der Schwer- 

hörende nicht mehr bei 

Benutzung von Détert's 
neuem 


Fw Aluminium - Hörrohr. 
Klein, leicht, gut 
leitend, ohne Nebengerüusch, ohne 
Sausen M. 8.50 stärker M. 12. Pro- 
spekt gratis. Rudolf Détert, Bertin NW., 
Karistr. 9L. Fabrik für chirurgische 
Instrumente, Gegr. 1871 
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über wa 
* ende für die (a In A 
oC ven hat, | 
q Ù Soeben erschien das 7. bis 12. Tausend von Ba / ۱ ۱ 


Wein, Weib, Gesang | | 


Lustige Bilder 
aus dem eleganten Leben 


Quart-Album mit mehr als 100 
graztosen Meister-Illustrationen 
erster moderner Künstler 


7. bis 12. Tausend 
In effektvollem vierfarbigen Original-Umschlag Biden 


AUS DEM ^| Rh 
Preis I e 5 0 Mark ا‎ 4 
































LEBEN 


Ein kleines Museum eleganter, grazíóser Kunst, mit 
köstlichen Darstellungen aus der Welt, in der man | s 
das Leben in vollen Zügen geniesst. 


I GM 5 ”‘‏ مه مس 


Gleichfalls in neuer, verschönerter und vermehrter Auflage erschien soeben: 


Das lustige 


e Tanz-Bilderbuch. 








e» < SE E Klein Quart-Album 80 Seiten mit ca. 100 der schonsten 
E E ۰ und amüsantesten Orig.-Illustrationen moderner Künstler 
aus der 


 |Tanz-, Lebe-, Carnevals- u. Redoutenwelt ? 


Graziöse Kunst, vornehme Eleganz, überschäumende 
Lebenslust geben sich mit feingeschliffenen Text- 
: S | pointen ein Stelldichein in diesem Buch, das ی‎ 
eee en : überall begeisterten Beifall finden wir 
S7 Preis MK. 1.50 
e ES, SE و‎ ——— — 
uch- u. Kunsthandlungen sowie alle Lieferante 
der Lustigen Blätter 


m. b. H. 
Verlag der ,,Lustigen Blätter“ (Dr. Eysler & Co.), G. m. be H | 


Markgrafenstrasse 94. d 
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E angen ezit ور‎ z 


über Ihr vorweltliches Tintenfass! Mein 


bietet Innen; 
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I. Schutz gegen Verstauben ۱ d , 

p intenvorrats 
2; e — m f T 

3; stets gleichb! eib > Tauchtiefe 

4. 


helrebig SE ıre Tauchtiefe. 

Er liefert nach einmaligem Füllen viele Monate dauernd neue Tinte in stets 
gleichbleibender. beliebig verstellbarer Tauchtiefe. 
BIEICHDIEIBONDET: — 

















1 3 3, Pat. ang. D. R. G. M. 517 360 
| Preis M. 6.00 
| i Zahikarte auf mein Postsch ^ckkonto 
| Ein braves Rind. (Zah dré ام‎ Ap hikes 
Mutter: Frischen, Verlangen Sie Prospekt! 
۱ tomm’ bray mit! Heinr. Barczewski 
] Frigchen: Nee! Danzig-Langfuhr. 
۲ Mutter: Wie heipe : —— — * 
r4 ea? Neueste : 
S Kotillon-Polonaisen 
۱ zx ! Großartige Zusammenstellungen, 
j Fritzchen: Nein! Mützen, MI Orden, 
| Damenspenden, Luftschlangen. 
Mutter: S D üt '$ | Fabelhaft billige Preise!! 
| artia! MasKen-Kostiime 
| billiger zu kaufen als zu En 


Clowns M. 2.95, M. 350, M. 
Tiroler M, 5.90, M. 7.80, M. 9,— M 
Matrosen, Spani er, Gigerl etc. 
Chiche Damen-Kostüme. 
Für Vereine: Komplette Waren- 
lotterien, humoristische Vorträge. 
Uhren und Goldw aren, Lederwaren, Musikinstrumente. 
1000 de Artikel nus allen Branchen off uns. Katalog. Verlangen 

nselben pratis und franko. 


Ludwig Philfasschn, Dresden, Augsburgerstr. 126. 


von TrescKow 
Königl. Kriminalkommissar a. D. 


Zuverlässigste vertraul. Ermittelungen und Be- 
obachtungen jeder Art. 


Berlin W.9. Tel.: Amt Lützow, Nr. 6051. Potsdamerstr. 134a. 






E der Reinlichkeit! Stes auf 
‚Wach auf I 


Das schmerzlose hygienische 
Rasiermittel des Kenners. 


Kein Hantbrennen. — Keine wunde, spréde 
Haut mehr. — Seife, Pinsel, Wasser, Napf 
übertlissig. — S1ets gebrauch-tertir. 
ول‎ Tube Mark 1.59, ', Tube Mark 250, 
Dose Mark 3.50. — Im taglichen Gebrauch 
allerhechster und huchsier Herrsehatten 


6 Wochen Arbeit 











mit dem Hert 
asf der Sahle 





9 trockenes 


-. Pallabona Haarentfettungsmittel 


entfetret die Haare rationell aut trockenem Tote, 

























































macht sie locker und leicht zu SC eren, verhinde 
RE n de rt Frisur, -Jeıht feinen Duft, 
| re gt die Kopfhaut. TSO Aeretiteh 
on! | emptohlen. Dosen zu M. 1.50 u. 2.50 bei Damen- 
e Ld ee fü eg und in Parfume-ien oder franko von 
ein Gewinn fürs Leben Herren u.Damen # Pallabonafabrik Munchen 39). 
Erkenntlich ۱ ۵ Dies Zeichen hürgt für 
die Güte der Llhr. 
an WR ou 
Wenn Sie bereit sind, 6 Wochen lang ernstlich diesem der 
an der Ausbildung Ihrer geistigen Fähigkeiten | Zeichen Specy Sohle 
zu arbeiten unter Anleitung von Pochlmanns 
Gedächtnislehre, so werden Sie Ihr Leben lang | 
die Früchte davon einheimsen. Nicht nur geistige i 
Früchte, sondern auch finanzielle, denn durch ۱ 
die Ausbildung Ihrer Fähierkeiten eröffnen sich | 
nen ungeahnte Aussichten. So z. B. hat cin ۱ p d 
iner&olonialwarenhündler wührend des letzten Bal 
Ji englischen Kohlenarbeiterstreiks 8090 Mark ver- arf den Kas | 
= dient durch eine Idee, zu der er durch Poehl- 3 
manns Gedichtnislehre angeregt wurde. Aus- | 
züge aus Zeugnissen: „Mir sind Ihre Lektionen 
unbezahlbar. P. K.* — „Aut einfache, interessante, | 
| anregendste Weise und in verblüffend kurzer | 
Zeit habe ich nicht allein Genauigkeit und Treue 
| des Gedächtnisses erlangt, sondern auch Ge- 
| dankenklarheit und -schürfe. K. G.* — „Dass 
| ich heute um die Fähigkeit des Entfaltens eines 
| unbeugsamen, eisernen Willens reicher bin, ist | 
| Ihr Werk. E. ri" E | 
| a Sie wünfchen 
ten | gen Sie Prospekt (kostenlos) eine präzis gehende Uhr, in einfach oder edl 0 
| L Poehim * h ۳3 E eine Uhr ors nach Diesen — — 
von iens Al E! | 
۲ i ann, Amalienstr. 3, München P 8. ALLIANCE HORLOGERE Biel und Genf 
Garantie durch alle Verkaufiftellen. 
| Verlangen Sie bitte unfere Schrift: « Tafchenuhren von heute » durch 
F unfereVerkaufsfellen oder durch CARL DEETZ, LEIPZIG/GOHLIS. 15. 
ov ۱ 
2 ; Lustige Blatter* No. 1. 















30 Tage zur Probe! 


Sicherheits- 
Rasiermesser 


aus engl. Silberstahl, feinster Qualität. 
5 Jahre Garantie! 


]۷۲, 200 مت‎ nur M. 1,50 
nur M. 2,00 


Nr. 201 , "cet 


geschliffen, 


Nr. 202 E nur M. 2,50 


Jedem Rasiermesser Nr. 200, 201 
oder 202 wird cine 


Sicherheits- 
Schutzvorrichtung 


gratis 


beigefügt, so dass jeder Ungeübte < 
sich sofort gefahrlos rasieren kann. 


Beliebiger Name in Messer graviert, verzierte Goldschrift, nur 15 Pf. 
Schleifen u Reparieren alter Rasiermesser. Taschenmesser u. Scheren 
billigst. Rasiermesser u. Rasie:apparate aller Art in jeder Preislage, alle 
Rasier-Utensilien, Rasiergarnitu:en, Haarschneidemasch. in grosser Auswahl. 


MS 


lr 








Versand unter Nachnahme od.gegen Vorauszahlung des Betrages. 
Garantie-Schein: Nichtgefallende Waren tauschen wir 


ereitwilligstum od. zahlen Betrag zurück. 


Gebrüder Rauh, Stéfrath 


Stahlwaren-Fabrik und Versandhaus I. Ranges. 
Versand direkt an Private. 
Umsonst u. Portofrei zc. at a 
mann unseren grossen Illustrierten 


Pracht-Katalog, 


zirka 10000 Gegenstande aller Waren- 
gattungen in grósster Auswahl enthaltend. 
Hunderttausende Kunden. — Viele tausend 
Anerkennungen über die Güte und Qualitat 


FABRIK-MARKE 
unserer Waren. 


Bei £rOsseren Auftrügen Extra-Vergünstigungen. 









BRILLANT 
























Rasse - Hunde - Zucht- und Dressur -Anstalt 


Erzeugn. aus d. derzeitig. best. Blutstróm. 
nur edelst. typ. rein durchgezüchteter Pracht- 
Exemplare aller Gattungen vom kleinsten 
Salon-Schoss-Hündchen bis zum gróssten 
Renommier-Wach-Schutz- und Begleithund. 

,Polizei-Hunde", .,Jagd-Hunde'* roh u. fertig 
dressiert. — Hóchste Auszeichn — Besitzer 

. Championat- u. Siegertitel. — Lief. hoh. 
e höchst. Häuser. — Versand in alle Welt, 
A teile zu jed. Jahreszeit unt. Garantie gesund. 
Ankunft. — Coulante, schnelle u, preis- 
werte Bedienung. — Neuer ill. aupt- 
Katalog mit Beschreib. all. Hunderassen 

gratis und franko. 


EWALD MANSHE 


Haynsburg-Zeitz, 4. 
Provinz Sachsen (Deutschland). 


„Hektor“ 





Arbeitsfreude 


Ordnung, bequeme, saubere und sichere Handhabung 
Ihrer Schriftstücke; Schutz vor Indiskretion, Entlastung 
Ihrer geistigen Tätigkeit, örtliche Arbeitskonzentration 


bietet ein 


JERRY, 
Rollpult. 


Ein Extra-Bureauzımmer, 
ein Registratur - Beamter, 
eine Aufräumerin. ein 
Akteuschraok wird du rch 
unser Rollpult cropa 
— und selbst ein Handlanger — da auf pere laufend. 

lic ein 

ist zur Hand, leicht zugäng 
An schließt und öffnet alles: Pul, die 
Schreibflache und alle Schubladen aut ei e 


Grundpfeiler des Erfolges. 


Heinrich Putscher, Dresden, = * P 
wt Wien l, Brinn, 


4 
* 
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»dntimstes 
vom Jntimen* 


(۱ von Philantropina 
ANS (Preis M. 1.00 franko, 


verschlossen.) 


Dieses unschätzbare Werk 
enthält Mitteilungen an 
jedermann, die von bleiben- 
dem Wert sind. Es behandelt 
Themen, über die man sich 
gern informieren möchte, 
doch die man mit niemand, 
selbst nicht mit dem Ver- 
trautesten, bespricht. — 
Dieses Buch ist allen ein 
Freund und Berater, und 
federmann, ob Frau, ob 
Mann muss den Inhalt 
kennen. 


Da die Auflage bald wer- 
griffen, empfiehlt sich um- 
gehende Bestellung. 


Schreiben Sie sofort an 
Frau Elise Bock, G.m.b.H. 


Berlin-Charlottenburg 13 
Kantstrasse 158. 






Eine 
„Bönfervative‘‘. 


Das Heine Fräulein kennt zum neuen Sabre feinen 
Höheren Wunfch, alg dağ e$ beim ten bleibt”, 





— — — 


Erstes Deutsch-Russisches 
Export- und Import-Haus 


Dianawerk Win Mari Joer 
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1 0 = ۳ rger Tücher und Shavls, Samo- 
z Noy! Maskenkostume = | wars, Tee etc. Billigste Bezugsquelle 
س‎ aus Stoff Neu! = | fur russische Erzeugnisse. 
= SCH = | — Man verlange Katalog No. 8. == 
= , Christbaum- z S — — 
=INeu! dimu Ko- |Z 
= S ۷ stim = | Kgr.Sachson. 
= Kal l = EN 
= Eine Menge a ay = Technikum 
P Neuheitenesds N: „Blu- | | lÎ Mittweida 
sjin Cotillon-, Ball- und : as Dr men = Direktor: ۲ Bore 
E 2 Ka E Hóheres technisches Institu 
E Scherzar tikein oe ی‎ . 2 8. Elektro-u.Maschinentechnik. 
= = = So > de y 0 
&| Kataloge kostenlos 2 e schmidt" z —————— 
e = Lehrfabrik-Werkstatten. 
: d C. Schmidt, Holl. K Cotillon. 0 = ۱۱۵56 A nstalt 
⸗ «ls Frogramm eto. kostenlos 
Erfurt 90. BF  Tel..Adr.: „Blumenschmidt” |= v.Sekretariat 
یل‎ aA ۳ 
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SAUCE 


macht die Speisen 
im hochsten Grade 





Die ursprüngliche und echte 
schmackhaft. WORCESTERSHIRE SAUCE. 


England 
n LEA & PERRINS in Worcester, 
WELL, Lim ited, in n, und von on Exportgeschäften. 
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oeste J AHN-CRÉME 


 Hassia-Stiefel 


prümiiert Düsseldorf mit der 
Goldenen Medaille, 


— 


Gm 























Kónnen Sie das 
zeichnen? 


Versuchen Sie es, so gut es geht, 
und schicken Sie uns die Zeichnung 
mit Ihrer genauen Adresse ein! 
Wir werden Ihnen dann kostenlos 
unsere Broschüre .,Aussichtsreiche 
Zukunft", die für Sie von grósstem 
Interesse sein dürfte, 
zusenden und Ihnen 
mitteilen, ob Sie zum 
Zeichnen Talent haben 
oder nicht. Aber auch, 
wenn Sie glauben, ta- 
lentloszu sein, machen 
Sie, Herr oder Dame, 


das Eleganteste, 





















zu künstlerischen und 
praktischen Erfolgen 
weisen, über die Sie 
erstaunt sein werden. Wir wissen 
aus Erfahrung, dass ofi gerade da 
ein Talent schlummert,wo es niemand 
ahnt. Erfolg im Zeichnen aber heisst, 
seine Lebenslage verbessern! 

Zögern Sie deshalb nicht, wo es 
sich vielleicht um eine aussichts- 
reiche Zukunft für Sie handelt und 
senden Sie uns noch heute Ihre 
Zeichnung ein!  Adressieren Sic 
Ihren Brief genau wie folgt: 


Mal- u. Zeichen-Unterricht 
G. m. b. H., Bur. 179a, Berlin W. 9, 






Angstgafühl besonders in Gegenwart Anderer 
Auskuntt und Prospekt gratis, 


Hugo Wolff, Hamburg 30b 





efyr Broschiiren iib. Kefyr, ein 
Hausgetrank z.Starkungf. 

















e jung oder alt, den Ver- 
Solideste, such, unsere Vorlage 

DE CH, denn 

. se + in unserer Broschüre 
Preiswürdigste. wollen wir Ihnen Wege 








Verkaufsstellen d. Plakate 
kenntlich. Katalog bei 
Angabe der No.53 gratis. 





Schuhfabrik Hassia 
Offenbach a. M. 














Dr. Ernst Sandow's 


Künstliche 
— Salze — 


nach Analyse der Quellen. — Man achte auf meine Firma. 
— Nachahmungen meiner Salze sind oft minderwertig 
und dabei nicht billiger. 











































ü Ke Gesunde u Kranke, ein bes. auch f. 
l Das öfterreichifche Kuckuckseî. Lungenleidende u.Blutarmeärztlich 
H e | Sümtliche empf. Mildigetránk vers. kostenírei 
۱ — D e , raue aar d ۱ rtik | Erste Kaukas. Keiyr- Anstalt, Breslau V. 
P Die vier Zaunkönige: D je, da haben wir uns erhalten ihre natürliche Farbe Studenten-Artike NR 
۱ | 1 in kurzer Zeit wie zs ‚riolg inhochfein. Ausführung. Foie chte e 
| ja um ein nettes Oteftbáfdben vermehrt! eo frank. Jil. Katalog grat. u. frko, 4 e bingo Briefmarken 
d Per Nachnahme M. 3.80. Max Lindner, Miinchen 5 XN d 000 versch. nur ۱۱20 ,.48.— 
Jos. Maas & Co., Berlin 54. ۰ Studenten: Requisiten Bans SST Max Herbst, Markenhaus Hamburg M 
n | Oranienstr.108 (Sanitütshaus). EH E = Grosse illustr. Preisliste gratis u. franko, 
i — — 
NODE موه و‎ — Zur besseren Aufbewahrung der kompletten Jahrgange offerieren wir ۳ 
I ۳ 7 ۰ Ki ee 
۱ 1e |  Pracht-Einbanddecken für die „Lustigen Blätter_. 
! nU E 
۱ 2 T. e ; ; ° 
t c d Die Einbanddecke ist nach einem Als präehfiges Gesehenkwerk 
D 3 BI Original-Entwurf von Heinrich Freese empfehlen wir 
: : d ae in 4 Farben und reicher Vergoldung Komplette Jahrgänge der „Lustigen Blätter“ 
id : H in Original-Prachtdecke gebunden 
E dä ausgeführt und in kirschroter oder dunkel- ar ae 
H grüner Leinewand zu haben! Jahrgang 1908, 1909, 1910, u 
۱ 3 Preis 1.50 Mark. Preis je 12.— Mark. 
e سس سس‎ 
Í - = : 
e E E Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Lieferanten der „Lustigen Blãtter“. 
— atter“ ( Berlin SW. 68 
(Verklei ۱ d I a e 
d ane asume Verlag der „Lustigen Blatter (Dr. Eysler & Co 
ie 
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Und glaube mir, mem Lieber Lefer: 
Du felbft but auch ein WUntithefer, 
Crbebft vid) oft mit linfem Fug; 
Auch du bift oft in Wut-Cfftafen 
Und weißt bloß nicht fo fchrill zu Haten 
Wie ich, der diefe Strophen blug. 


Wir zwei ergänzen ung vorzüglich: 
Sch schrieb, du licft, und bierin füglich 
۲۱6۵۲ ۵۱0۱6۵ Buches leGter week; 
Du Fannft dich in den Seffel Ichnen, 
Uno ib mit meinen Flötentönen 
Blas dir den ganzen Merger weg. 


Sobald dir Schwarz auf weiß erjchienen, 
Daß ich verfchied’nen, die's verdienen, 


Die Flötentöne beigebracht! Alexander Moszkowski. 


jedem einzelnen Lefer das böcbfte Vergnügen bereiten, fondern aud 
geeignet find, ganze Menfchenfcharen bei Vorträgen Föftlich zu amüfieren. 
Man brout nur die Titel der verfchiedenen Abteilungen zu tlefen, 
um bie Reichhaltigkeit und Sdeenfülle des Buches zu beurteilen. Von 
„Erotifches- Erotifches, Strophifches-Philofophifdes bis Neftierendes- 
Amüfierendes“ find alle Gebiete des menjchlichen Lebens in amüfanter 
unb bumoriftifher Weife behandelt oder geftreift, und wenn 
wir aus Diefer Menge einzelnes, wie: Die Freuden der Häus- 
lichkeit, Die Urglode, Gammerftrophen hervorheben, fo Tënnen 
wir nur jagen, bafB bieje au ben beften bumporiftifchen Schöpfungen 
Der gegenwärtigen Literatur gehören. Da die ,Verftimmte Flite’ 
aud) äußerlich jehr gefchmadvoll auggeftattet ift — Sulius Klinger 
bat das Titelbild gezeichnet — überdies durch Den billigen Preis 
von Mart 1,50 jedem Käufer zugänglich erfcheint, fei fie unferen 
Lefern aufs wärmjte empfohlen, fie fann durch alle Buchhandlungen 
bezogen werden! 
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Was foll uns citles 7 
In kakophoniſchem Gedudel 
Sieht ſich verſponnen unſ're Zeit, 
Und wenn ſich nun in gleichen Klängen 
Die Echos zur Erſcheinung drängen, 
So paffen fie zur Wirklichkeit. 









۱ — — — — 


Widmung.” 


Sch bin nun einmal jo beichaffen: 

Sch fann die Welt nicht frob begaffen 
Als gutgelaunter Sonntagsjohn; 

Es gebt der Riß der Weltgejchichte 

Durch jedes meiner Scherzgedichte, 
Und deshalb quietjcht mein ۰ 


(z^ ift es und fo wird es bleiben: 
Es gibt Autoren, die da fehreiben 
Sm fchönften innern Gleichgewicht; 
Shr Werk ift ihres Geiftes Truhe, 
Es zeugt von ihrer Sceelenrube, — 
Ein folches Buch iff dtefes nicht. 


Cs ftanunt nicht yon dem reinen Toren, 
Eg ift aus reiner Wut geboren, 

Wie man auf jedem Blatt verninunt; 
Die Flöte, drauf ich fie gepfiffen 
Die Flötentöne, falfch gegriffen, 

Sıe war noch obendrein verstimmt. 


So laß mich an die Hoffnung taften, 
Dich im Gelächter zu entlaften 


Don manchem, was dich trüb gemacht, 


+) Aus ber foeben erjchienenen neuen Gedichtfammlung Meine 
verftimmte flöte von Alexander Moszkowski, über die bie Kritik 
folgendermaßen urteilt: 

Wenn ick Schon höre — Telephon, 

D Gott — v Gott, wie wird mir fchon! 

So beginnt eine Der beften Gafiren in dein neuen entzüctenden 
Werfchen von Alerander Mogzlowsfi: Meine verftimmte flöte, 
das foeben in bDübjder Qlusftattung im Verlag der Luftigen Blatter 
Dr. Eysler & Go. erjchienen iff und eine neue Perle im Krange der 
Mosztowstifchen Dichtungen bedeutet. Mosztowsfi ift heute an- 
erkannt einer der erften unter den deutjchen Humorijten, aber nicht ein 
Humorift, der mit billigen Pointen arbeitet und nur das Swerdfell 
figelt, fondern ein lachender Philofoph, ber in fein literarifcher Form 
lachender Berfe die Schwächen der Menfchheit geißelt. nd fo bietet 
Denn auch fein neueftes Werkchen „Die verjtimmte Flöte” eine Fund- 
grube fein humoriftifcher und jatirifcher Dichtungen, die nicht nur 
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„Lustige Blätter“ No. 1. 


HEUTE: Die hochamiisante Silvester-Nummer der ,,Berliner Blauesten Nachrichten”. 
Reich illustriert. Preis: 10 Pfennig. Uberall zu haben. 








Die ANGST Vor dex 13. 
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Verlag der „L 
Pire rol Blatter“ (Dr. پیت‎ & Co.) G. m. b. H. in Berlin SW. 12, Mark rafeostr. 94. — Chefredakteur: Alexander Moszkowski. — Verantwortlich far die Redaktion: 
i Druck von H. S. Hermann in Berlin SW., Beuthstr. 8. 


Geschäftsstelle für —— in Berlin-Wilmersdorf; fir den Inseratenteil: Hans Kauffmann in Berlin-Steglitz. — 
e "Ungarn: Zeitungsbureau Hermann Goldschmiedt, Buchhandlung, Wien L, Wollzeile 11. Herausgeber und verantwortlicher 
Ungarn: Walter Goldschmiedt. — Alle Rechte vorbebalten! 
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Erzahlung, woher es kommt, dass man die = 
Schneider — „Geisböcke“ nennt. y 
„Hal!“ fluchten sie, „dass euch die Pest! — 5s 
Am klügsten wärs: wir gingen, H 
Nun lässt sich doch das Teufelsnest bes 
Auch nicht durch Hunger zwingen. " 
Die Schurken haben, wie man spürt, “ys 
Noch Fleisch zu fressen. Dort spasiert M 
Ein wohlgenahrtes Bockchen W 
Und meckert wie ein Glöckchen.“ 8 
Sie brachen auf, und bald war schon z 


Kein Feind mehr in der Runde. — 
Doch Undank ist der Erde Lohn, 
Denn seit derselben Stunde, t 
Da dieser Schneiderheld die Stadt 5 
In Bocksgestalt befreiet hat, 
Nennt man in jeder Ecke 

Der Welt die Schneider: Böcke. 


Ich bin kein Bock, sonst müsst ich ja, 
Mein Treu! auch Hörner haben. t 
Denkst du im Ehestand etwa T 
Mich damit 2u begaben? 

Ich nehm auch das nicht so genau; 1 
Wirst du nur meine liebe Frau, ۱ 
So wollen wir nicht streiten 
Um solche Kleinigkeiten. | 


Nun, lieb’s Rosinchen, komm, schlag ein! i 
Kannst dir nicht besser raten, 1 | 


— 
A 


Denn meine Treu soll fester sein, 
Als meine bravsten Nahten. , ۱ 
Auch will ich Tag und Nacht nicht ۳ | 
Und meinerseits das Beste tun, | 
Damit nicht auf der Erde at jos Se 

An Schneidern Mangel werde. 
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Und wollte dir den Floh ins Ohr 
Vielleicht ein Neidhart setzen: 

Als könnte man ein Schneider-Corps 
Mit einem Hasen hetzen, 

So horch, wie ich, dem frechen Neid 
Zum Trotz, von Schneider-Tapferkeit 
Ein Pröbchen dir erzähle; 

Horch! Liebling meiner Seele. 


In Schwabenland war eine Stadt 
Von Feinden eingeschlossen 

Und Tag und Nacht mit einer Saat 
Von Kugeln übergossen. 

Die Mauer trotste zwar dem Sturm, 
Doch sass darin der Hunger-Wurm 
Und fing der Leute Magen 
Gewaltig an zu nagen. 


Gleich Schatten lief das Volk herum 

Und schrie: ,,Ergebt euch, Narren, 

Der Hunger zieht mich schief und krumm, 
Ich kann nicht länger harren.“ 

Da schritt mit Löwenmut herbei 

Ein Meister von der Schneiderei, 

Der rief: „Ihr feigen Memmen, 

Ich will das Unglück hemmen.“ 


Drauf liess sich dieser kühne Held 
In eine Bockshaut nähen 

Und sich als Bock von aller Welt 
Stracks auf der Mauer sehen. 

Er meckerte vom hohen Wall 
Auch so natürlich, dass der Schall, 
Den weit und breit man hörte, 
Die Feind’ im Lager törte. 






Der verliebte Schneidergesell. ~_ u 


Aen schonstes Zuckerkind, 

Du stiehlst mir manche Zahre, 
Denn du bist kalt wie Weihnachtswind, 
Und hart wie meine Schere. 

Dein armer Schneider seufzt und irrt 
Durch alle Gassen wie verwirrt, 

Und fühlt in seinem Herzen 

Die grössten Liebesschmersen. 


Ich armer Teufel war schon heut 

In einem schlimmen Falle: 

Es war bestellt ein Damenkleid 

Zu einem Hochszeitsballe; 

Den besten Taffet nahm ich aus, 

Und schnitt, und schnitt, und schnitt daraus, — 
Denk mich Gedankenlosen, — 

Ein Paar Husarenhosen. 


An all dem Unheil bist du schuld, 

Du kleines, sprödes Kätzchen, 
Empfing’ ich nur von deiner Huld 
Ein einz’ges süsses Schmatzchen, 

So wollt den grossen Schaden doch 
Ich endlich auch verschmerzen noch. 
O heile mich mein Täubchen, 

Und — werde bald mein Weibchen. 


Dich, armes, armes Mägdelein, 
Verblenden Höllengeister, 

Du sähst des Schneiders Rang sonst ein 
Vor jedem andern Meister. 

Bedenke, Kind, bedenk nur dies 

Wer machte denn im Paradies 

Den ersten Menschen Kleider? 

Wer war der erste Schneider? 
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Nach den Festen. 


»Stimmt es dich so triibe, meine Teure, nun wir die 
Lichter zum letzten Male anzünden? Mıch dünkt, ich spüre 
eine heisse Träne auf meinem Haupt!” 


Warenhaus Pferdheim. sss, Nein, Erwin, es ist Stearín/!'*** 





„Schreiben Sie: 


Liebes Fräulein! 

Ich sehe mich zu meinem Bedauern veranlasst, von anserm 
Verlöbnis zurückzutreten, da ích zu der Erkenntnis gekommen bin, 
dass wir nicht zueinander passen. 

Ergebenst so « « of 


Der Gerbe und Bulgare fchrei’n, 
Der Grieche mengt Tich ooch noch ein, Der janze Waffenftilleftand 

Der Ruffe droht, der Brite fpeecb’t, Hm Balkan ís er, jloobe ích, 

Der franzmann kräbt, der Terke quietfcht, Und blofs in London is er nich! 


Der Wiener fpucht [chon in die Band, 


No, 2 


Gnädige Frau! 
Wir übermitteln Ihnen anbei Ihren Herrn 
Gemahl; Sie haben ihn in unserer Kund- 
P schaftsgarderobe stehen lassen. 








„Der Junge von der 
armen Witwe ist draussen, 
der bei der Bescherung 
die Ketle von Fraulein 
Lieschens goldenem Me- 
daíllon «erschlackt hat.'* 

»»Waram schreit er 
denn so, will er die Kette 
nicht surtickgeben?**** 

»Neín,— er soli noch das 
Medaillon verschlucken !“ 


Jammer -Strophe 
von ۰ 
Glenn ích [chon höre: Ronferenz, 
Krieg’ ick im Kopp de Peftilenz! 
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Erreichtes Ziel, 


Theater-Direktor: Letzten Monat ift mein ganzes Mobiliar famt Requifiten verfteigert worden. 
„Na, dann hatten Sie doch endlich mal ein ausverkauftes Baus!“ 


Der Pring: Alfo Familtenvertehr ift 
auch 7 

— ch: Ja, wenn Sie die übrig 
gebliebenen alten Damen nicht reizen? 

Der Prinz: Wenig. Aber es muß doch 
auch Familien geben mit jungen Frauen? 

Georgewitſch: O, ja. Aber die Eifer⸗ 
ſucht der Albanier macht meiſt den Gegen⸗ 
beſuch in der Form von Meſſerſtichen. 

Der Prinz: Da werde ich durch die 
Geiſtlichkeit ... 

E, Pardon, — es gibt fünf 
Konfeffionen in Albanien. Welche wollen 
Sie annehmen, Hoheit? 

Der Prinz: Ja, ich weiß nicht redt. Ich 
dachte vielleicht: die mit den meiſten Heiligen. 
Damit ich die Sache gleich gründlich anfaſſe. 

Georgewitſch: Hm. Dann werden die 
vier andern einen Mordsſtandal machen. 

Der Prinz: Na, ja — aber welche ich 
nun auch annehme, es bleiben doch immer 
viere übrig. 

Georgewitſch: Richtigl Das wird eine 
entſetzliche Keilerei gebenl 

oes Pring: Was denn —? Die Geilt- 
lichen werden in Albanien Doc) niht aud) 
mit ben ۰ 

Georgemit[d: Nein. Die hauen blo 
mit den geweihten Kerzen aufeinander- 
Aber die Kerzen find heimlich mit Blei ۰ 
gegofjen. 

Der Pring: Mit Blet...? Die Kerzen ++? 
Sie, hören Sie, Exzelleng, das ift dodh fein 
Land fiir mid)... Da werd’ id mir lieber 
beut abend auf ber Sriedrichitraße bie 
s Seitaté-Seitung^ faufen. M. SP. 
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mehr ift, und dann wieder ein Griechifch, Das 
nie griechifeh war, und an anderen Orten ein 
Serbifch, das fein Gerbe dafür halten würde, 
{Ind alle Diefe Sdiome mifchen fid) mit einem 
Gürfifó, von dem fein Scheich in Konftan- 
tinopel eine Ahnung bat. 

Der Prinz: So. Hm. Da werd’ ich dann 
Dicfes vierfache fomplizierte Rauderwelfd 
Dort lernen miiffen. 

Georgewitich: Wird fchwer fein. Wenn 
man dag nicht mit der Muttermilch einfaugt ... 

Der Pring: Auf die Methode tann id 
mid) leider nicht mehr einlaffen ... Wher 
fagen Sie mir: was nehm’ ich mit? 

Georgewitfch: Das ift ganz gleichgiltig. 

Der Prinz: Entfchbuldigen Cie, das ijt 
mir gar nicht gleichgiltig.. Man muß dod) 
Rückficht nehmen auf Klima, Witterung „. » 

Georgewitfdh: Ja, das fónnen Cie ja 
machen. Aber fünf Kilometer pinter Der 
Grenze haben Sie nifcht mehr von all bem 
Kram. 

Der Pring: ... hab’ ich nicht mehr —? 
ja wiefo? 

Georgewitfh: Ja, weils Shnen da 
langft aeftoblen ift, Sobeif. 

Der Pring: Wird Denn in Albanien fo 
viel geftohlen? ۱ 

Georgewitfdh: Viel nicht — weil nicht 
viel da tiff. Aber twas Da iff, wedfelt ftandig 
feinen Befiger. Die Leute haben dort eigent- 
lich nur zwei GVefdaftigungen: Diebftahl und 
Blutradhe. E3 gibt dort ganze Familien, bie 
nur noch aus einer alten Grau beftehen; weil 
die andern fih alle gegenfeitig umgebracht 
haben, 


Ein reizendes Land. 


Ber Prinz Rarpatinsty-Vpfilowitich, fünf- 
undzwanzigjährig, gefund, liebenswürdig, 
elegant, verfchuldet, mit fieben regierenden, 
mit zwei verjagten Oynaftien verwandt, be- 
gibt fid aum Erminifter Wladan George- 
witjch, von dem er gehört hat, daß er ein 
ausgezeichneter Kenner der Balfan-Verhalt- 
niffe fet, unb. e8 entjpinnt fic) Diefer Dialog: 
Der Pring: Sch femme au Shnen, ver- 
ehrte Erzellenz, weil Sie als einer Der beften 
Kenner ۱۲0۵۱۱۱۵۱۱8 ۰ 
Georgewitfch: Ah —? Sie wollen da: 
bin reifen? Zum Vergnügen oder zu willen: 
fchaftlichen Zwecken, wenn ich fragen darf? 
Der Prinz: Beides. Sch möchte mich 
ein bißchen um den neuen Thron Dort be- 
werben. (Gr ift bod) nod) frei? 
Georgewitfch: Sch glaube, ja, Hoheit. 
Aber wenn er’s auch heute nicht wäre, morgen 
wird er’s wieder fein. 


Der Prinz: Ach, es ift mir lieb zu hören, 


Erzellenz. Darf ich zunächit fragen, welche 
Sprache muß ich für Albanien lernen? 

Georgewitfd: O, Gie fommen mit 
jeder aus, 

Der Prinz: Mit jeder —? alfo auch mit 
meiner Mutteriprache? 

Georgewitfh: Warum nicht? Dort gilt 
eine Sprache fo viel, wie Die andere, Die 
Leute verftehen Sie Doch nicht. 

Der Pring: Sa, aber wenn id) Doch ihre 
eigene Sprache lernen will? 

Georgewitfdh: Hm. Die eigene Sprache 
Albanien? Sa, feh’n Sie, Hoheit, — Das ift 
gerade unmöglih. Sn Albanien fprechen fie 
ein Albanefifch, das aber fein albanefifch 
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Der biblische Bethmann. Die sieben klugen Hausfrauen haben schon Petroleum, und die törichten 
sind nicht so töricht, welches von der Regierung zu beziehen. 
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Das sind die Studenten von Halle, 
Die hören kein einzig Kolleg, 
Sie bleiben in Streik und Krawalle, 
Bis sämtliche „Ausländer“ alle 
Sich endlich gemacht auf den Weg. 


Die Kliniker fordern sanguinisch 

Durch Streik und durch herrisches 
Schrei'n: 

Es werde nun alles, was klinisch, 

Und alles, was medizinisch, 

Aufs Peinlichste ,,auslànder''-rein! 


Ihr seid ja, ihr Klinik-Halloren, 
Ihr jungen, so klug und gescheit, 
Viel klüger als Rat und Rektoren, 
Viel klüger als Professoren 

Und sonstige Obrigkeit. 


Und spricht Exzellenz, der Minister, 
Die stärkste Mißbilligung aus 

Und ditto die größten Magister — 
lhr „streikt“, trotz aller Philister, 
Die Ausländer sämtlich „hinaus“! 


Ihr feiert’s mit Salamandern, 

Mit Sang und keckem Gedicht. 

Und macht ihr euch selbst einst aufs 
Wandern, 

Dann lernt ihr bei Völkern, — bei 
andern! — 


Des Gastrechts heilige Pflicht . . . 
G. H. 


„Aber die 

Infchrift!* 
„Warum ift denn 
eigentlich die Ver 
lobung des Profeilors 

zurückgegangen?” 
„nur feiner Ser 
ftreutheit wegen. Will 
er da feiner Braut 
eine Schachtel mit 
einem  Rofenbufett 
fenden, vergißt aber 
das Q3ufeft hinein- 
zulegen und fchiekt bloß 
die leere Schachtel 
mit der ۰ 
Dein Ebenbild!”” 


Burgftrafse. 
„Wie ftehn ‚Eis: 
palaft'?" 
„„Sechzehn. Bald 
werden fe aufm Ge- 
frierpunkt ſein.“ 
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Die Forderung des Tages. 


Es standen 2uviel Zitadellen 
Noch unterwegs mit Artillerie, 
Zumal bei den Tschataldscha-Wallen, 


Da sparte er die Energie. 


Es gibt ein Pulver für Kanonen, — 
Erfunden hat es ein Schlemihl, — 
Das ist bestimmt, den Lauf zu schonen 
Und namentlich das Projektil; 
B-Pulver heißt es und ist teuer, 

Doch explodieren wird es nie, 

Und selbst beidem Kommando ‚Feuer!‘ 
Spart es noch seine Energie. 


Man liest in allen Druckpapieren 

Auf Spalten ohne Maß und Zahl, 

Man kann’s gar nicht mehr durch- 
Das Konferenz-Material; ^ (studieren, 
Wie zieh' ich mich da aus der Patsche? 
Wie rett' ich mich? Was meinen Sie? — 
Ich lese nicht mehr dasGequatsche, 
Da spar' ich riesig Energie! m. 


CI 
Halle'sches Gastrecht. 


as sind die Studenten von Halle, 

Die toben und wüten gar sehr, 
Sie schaumen vor Wut und vor Galle, 
Sie scheuchen mit grimmiger Kralle 
Das tückische ,,Auslander'-Heer. 





„Silvefter hätte nicht viel gefehlt, und ich hätte mich mit Fraulein Rofenbliit 
— nn Mieviel hat denn gefehlt? 


ën‏ دای 


poe Ostwald, der so findig 
Als Forscher ist und intensiv, 

Hat sie gestellt; sie lautet bündig: 
„Der energetsche Imp’rativ.“ 
Die allzu karg bemess'nen Freuden, 
Die uns Mama Natur verlieh, 

Man soll sie speichern, nicht vergeuden, 
Drum sparen wir die Energie. 


Der erste, der damit begonnen, 

War Bethmann, Philosoph und Held, 
Er hat sehr viel damit gewonnen, 
Wenn ihn das Zentrum angebellt; 
Selbst wenn der Chef der Schwadronore 
Mit Invektiven ihn bespie, 

Setzt er sich ernsthaft nicht zur Wehre, 
So spart er seine Energie. 


Sein hoher Herr seit Bülows Tagen 
Ubt künstlerische Schweigepflicht; 
Um es mit Goethe auszusagen: 

Er bildet nur und redet nicht. 

Ob Freunde ihn, ob Feinde reizen, 
Er halt zurück sein Sprachgenie, 
Er spart für Juni Anno dreizehn, 
Fürs Jubiláum, Energie. 


Der große Nante der Bulgaren, 
Besieger manchen Widerstands, 
[st nicht nach Stambul 'reingefahren 
Und wird nicht Kaiser von Byzanz; 


Das ۰ 
Herr Labandter, 
Saffeebepotà in allen 
Stadtteilen, — fommt 
verärgert zu Gud: 
„Denk dir, Sulie, ich 
fomme von der Filiale 
Miüllerftraße und 
finde dort eine ganz 
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Übertreibung. 
Profeffor (au 


einem Primaner): 


Schulze, betragen Gie Neugierig, 
fich doch nicht wie Das 
Rind eines Gertaners! verlobt!" 
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Zeichnung von P. Simmel. 
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Vor dem Kasino in Monte. 


„Um Gottes willen, was tust du hier, Parsifal?“ 
Parsifal: Ich bin eingeladen worden, in Monte Carlo zu spielen! 
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Die findigen frauen. 


Sch mache mit meiner Che: 
bälfte eine Greiballonfabrt. Sn 
1500 Meter Höhe paden mir 
Die appetitlichen Ehvorrdte aug 
und mollen un$ gütlid) tun — 
abet, o web, in der allgemeinen 
Qufregung batten wir vergeffen, 
Beltece mit an Bord zu nehmen! 

„Dun,“ fage ih guten Mute, 
„dann dinieren twir eben mit den 
Fingern!” 

,Summdben," ruft meine Frau, 
nbier muß doch in der Gondel 
ein Höhenmeffer fein!” 


DasftatiftifcheLandesamt. 


nWo ift denn Ihr Sohn nun 
als Diätar befchaftigt, Frau 
Pufemann 2” 

nna, id tann den ۸ 
Namen nicht behalten — ih 
glaube, er ift beim fadiftifchen 


Geb-Ordnung. 
. Qd batte es fehr eilig. Vor 
mír wálste fid) ein Rlumpen von 
etwa zwanzig gerren. Nod weiter 
vor ging eme einzelne Dame. 
Wir befanden uns unmittelbar 
vor einem Engpaß. Ær wurde 
gebildet durch) die weit vorfprin- 
gende Bretrerwand eines 12 
baus und eine Baluftrade, die den 
Sußiteig gegen den von zahlreichen 
Subrwerfen frequentierten Damm 
abgrenzte. Ich verfuchte, verz 
mittels einiger rajcher Sprünge 
nod vor der Dame in den Eng- 
paf zu gelangen; es glückte mir 
aber nur, mid) 3wifden fie und 
die Gerrengruppe einzu(chieben. 
Das war Fein Sebler, wie ich 
fofort fab. Die Dame batte eine 
entziicfende Sigur. Ueberdies war 


ibr irgendwo eine Rocnabt oe: E bei 
plant, fo daf ein deliziöfer Jupon tandesamt, 

| de. beichloß in= 

PO nk. ee sane Kurzfchlufs. 


„Waren Sie Fehon im, TGB‘2" 

un Bas beißt das? Wozu 
immer diefe Abkürzungen?“ * 

„Da, willen Gie: Eh man 
den Namen gang ausfpricht ijt 





folgedeffen, der Dame auf den 
Aacen 3u bleiben. 

Leider wurde nichts daraus. 
Denn Faum batten wir den ۶ 
paf überwunden, als mir zwanzig 


M.-S. 


Wien-Prizrender Puzzle- Spiel. 











raube Mannerkehlen ins Obr briillten: ,Donnerwetter nod) mal, — hinten ’rantreten der Reue da vorne!” dag Theater Schon Pleite — —" 
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KN | 
Ihm riß das Serbenpack, o Graus, ; 
Die Vor- und Hinterbeine aus. 





Laut schreit die Wiener Kriegspartei, 
Wie schmachvoll er mißhandelt sei. 


Zu Prizrend steht Prochaska da 
Und raucht an der Virginia. 





—— 
Der erst entseelt zu Boden sank, 
Schon raucht er wieder, Gott sei Dank. 


Und hat auch, wie er selbst beschwört, 
Zu rauchen gar nicht aufgehört. 


Die Kriegspartei hat sich blamiert, 
Prochaska wird nun repariert. 





—— — 


Zeichnung von E. Heilemann. 
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von Billard! Und vorhin hast du mit einer Serie 
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„Aber Gila, du hast ja keine Ahnung 
von fünfzig Bällen renommiert!?“ 
29 — aber das waren getanste!* dé 








Geftmarfen, beftelt bem verftändnisvollen 
Kellner durch Qingeraetgen — bie billigfte 
Corte.) 

Das Fraulein (natürlich auf frangdfifd): 
Aber, Didterchen, warum denn feine befferet... 

Fr (gut Die Webfeln). 

Das Fräulein: Ah ja... Ich vergaß, 
mein Siderden iff ja taubftumm... Nun, 
diefe rufjischen Edelleute baben manchmal 
fonderbare Schrullen, fo lange fie... nüchtern 
find. 

Er (bezahlt... mit einem fo Fleinen Trink: 
geld, daß der Kellner auch — taubftumm ift.) 

Das Fräulein (trinkt „ihm“ zu und lieft 
den nächften Zettel): „Mein fchönes Kind, ich 
frinfe auf dein Wohl und wünfche, Daß ein 
gewiffer Wunfch fich recht bald erfüllen möge.“ 
(Sie lächelt gnädig und vielfagend. 8 
Zettel, die,noch deutlicher werden. Gie lächelt 
immer vielfagender und rüdt febr nabe an 
ihn beran.) 

Cr (für fid), angftvoll): Was will fie denn? 
Meine Frau hatte bod) gefagt, fie bat mir 
nur eine Flirt-Zibel aufgefchrieben? Gollte 
fi meine Grau in gewiffen RD bet. 
griffen 7 ۰ 

Das Fräulein erſacht ihn zu küſſen). 

Er (wehrt ſich, was er kann, und gibt ihr 
dann den EE Bettel, auf ۱۱ 
ftebt): „Für einen Ruß von Ihren Lippen 
würde ich mit Freuden mein Teuerftes dahin- ۰ 
geben.” 

Das Fräulein (ift fich febr im Unklaren 
darüber, welches Ende Diefer merkwürdige 
Abend nehmen fol). 

Er (zieht den legten Zettel aus ber 
Taſche, faltet ihn auseinander und entdeckt, 
Da in diefem Zettel ein — Hundertfrant: 
fhein eingefaltet liegt. Er denkt fic): Nein, 
meine Grau hat aber auch feine Ahnung vom 
Leben! Das hat fie nun aug den dummen 
franzöfifchen Romanen ... ein vernünftiger 
Berliner. verfchentt Doch nicht al „Kneipgeld“ 
einen blauen Lappen! Der zivanzigfte Teil 
Davon tut’3 auch! (Er brüdt bem Fräulein 
ein Qünffrantitüd in bie Sand, läßt fie [igen 
und fährt ing Hotel zurück.) 

Dag Fräulein (natürlich auf franzöſiſch: 
Alter Geizkragen! Petersburger Idiot! Gi. 
biriſche Canaillel ... 

IV. 
(Paris. Gin Poftbureau)-> 

Sie (fdveibt eir Selegramm am den án 
Deutfchland gebliebenen „Dritten“): Ich habe 
meinen Mann mit Ihren Setteln nach dem 
Montmartre gefchickt, aber er hat mir Ihren 
Hundertfrantfchein unverfehrt zurückgebracht! 


Geben Sie alle Hoffnung auf. Ich werde 
ihm ewig treu bleiben. Ihre unglückliche Liſe. 


No, 2 








Von 0۷۲6۸۴5 


Er: ۰ 

Sie: Weshalb? 

Er: Vet meinen ۴ 

Sie: Ich habe an alles gedadht. Gieb 
hier diefes Heine Bündel von Zettelchen, bie 
Durch ein Gummiband zufammengehalten find! 
Die Zettel find numeriert und liegen Der 
Oteibe nadj. Den Zettel Nummer Eins aibit 
bu bem Ruffeher; er fährt Dich nach dem 
Montmartre zu einem ber ۱ 
Sanzlofale ... Ich Habe mir alles nad 
modernen, franzöfifchen Romanen zufammen: 
gefucht . . . Der netteften Dame, die Du dort 
fiehft, gibft bu ben Zettel Nummer Zwei . 
und alle folgenden ... in Abftänden von fünf 
bis zehn Minuten ... Aber bórft bu, id 
verbitte mir, bafj bie Cache über eine be, 
ftimmte Grenze hinausgeht! Was ich Dir hier 
aufgefdrieben babe, ift nichts als eine f(eine 
Schule des harmlofeften Flirts! — 

Er: Mehr, ald du in deiner Flirt. $i bel 


notiert Haft, könnte ich ja fowiefo nicht er- 


reichen. 


Sie: GSonft würde (dg auch nicht übers. 


Herz bringen, dih einen ganzen Abend lang 
allein zu laffen. 

Er: Du denfit an alles. Auf der ganzen 
Welt gibt es feine zweite Frau wie du... 


HI. 
(Paris. Im Montnrartre- 
„La Féria“.) 


Er (zieht den Zettel Nummer Zwei aus 
der Tafche und überreicht ihn Dem hübfcheften 
„alleinftehenden” Fräulein, ohne eine Ahnung 
davon zu haben, was die franzöfifch notierten 
Worte auf deutjch heißen.) 

Das Fräulein (lieft den Zettel Nummer 
Zwei, deffen Inhalt lautet): „Schönfte Gnä- 
dige, ih bin leider taubftumm, aber ein 
reicher ruffifcher Graf und sorzüglicher Tänzer. 
Sch Habe die Ehre, Ste um den nächften Tanz 
zu bitten.” — (Gie lächelt ihm gnädig zu, 
nimmt ihn beim Arm und tanzt mit ihm.) 

Er (entpuppt fih tatfächlich als famofer 
Tanger. Nach der erften Tour markiert er 
gefchickt mit feinem Tafchenblei den Schreiben- 
den und BS ihr den Settel Nummer 
Drei.) 

Das Fräulein (lieft): „Meine Gnädiafte, 


S angtofat 


{ bin entaíidt, in S5nen eine fo brillante ` 


Tänzerin gefunden gu haben. Syd) bleibe biefen 
Winter in Paris und hoffe, daß wir noch 
manchen bend mit einander verbringen 
werden. Wollen wir eine Flafche Cham- 
pagner trinten?” (Gie führt den faubftummen, 
rufjifden Grafen Hold lächelnd ۸1111 
unbefegten Tifchehen.) 

Er (informiert fih aus der ausliegenden 
Meintarte über die Namen und Dreife ber 


Perfonen: Sie. 
Gr. 
Der Dritte. 
Das Fraulein. 


I. 
(Sn Berlin. Bet thr”) 

Sie: Sh mabe tein Geheimnis Daraus. 
Gie gefallen mir beffer al8 mein Mann, Aber 
treu bleib ih ibm ۰ 

Der Dritte: Warum? 

Sie: Weil er mir freu bleibt. 

Der Dritte: €8 käme alfo zunädhft ۰ 
auf an, Ihnen dag Gegenteil zu beweifen. 

Sie: Wird Ihnen nie gelingen. 

Der Dritte: O bod. Wenn Gie mir 
helfen. 

Sie: Ih... Ihnen... helfen... .? 

Der Dritte: Ihr Gatte fährt morgen 
nad) Paris. 

Sie: Mit mir, mein Lieber! 

Der Dritte: Ihr Mann tann tein Wort 
Sranzöfifch. Er braucht Cie als Dolmetfcherin. 
Fremde Sprachen waren immer feine Schwache 
Geite. Schon ald wir zufammen in Quarta 
faßen. 

Gie: Gie wollen mir die Vilbungsdefette 
meineg Gatten vorhalten? 

Der Dritte: Fern fei von mir diefe Taft- 
(ofigfeit! Aber... fein Mangel an Sprad- 
talent gehört zu unferem Plan. Ich will 
Zhnen zeigen, daß die Treue Gores Gatten 
in Paris aufhören ۰ 

Sie: Kein Wort weiter! Librigend — wie 
denten. Sie jid bie Cade? 

- der Dritte (gibt die Erflärung feines 
Planes. Diefer Ertlarung bedürfen wir 
jedoch. nicht, weil wir fofort in Paris ber 
Ausführung des Planes beimohnen werden.) 


II. 
(Paris. Sm Hotel.) 
Gie: Lieber May, wie amiifierft du did) 
- eigentlich Hier in Paris? Sc glaube, Du ent- 
behrft irgend etwas, weil. ich feit vierzehn 
Tagen ftändig an Deiner Geite bin? Sd) 
möchte, daß du dih mal einen Abend lang 
austolft. Ohne mich. 

Er: Ohne dich bin ich Hilflos. Sch weiß 
ja faum, dağ „oui“ nein heißt und „non“ ja. 
Ober mar eà umgefeprt? 

Sie: Sch habe an alles gedacht. ` 

Er: An alles denfen ijt Deine Spezialität, 

Deshalb liebe ich Dich fo febr. Cd) merbe 
Dih ewig lieben. 
. Gie: Srogbem barfft bu bid) meinetwegen 
gern einen Abend lang ohne mich amüfieren, 
Sn allen Ehren natürlih. Nur ein Kleiner 
Flirt. Mit irgend einer Hiibfden einen 
Pariferin. Der fol dir einen Abend lang 
geftattet fein. 


12 
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Zeichnung von B. Gestwickt. 
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»Vera, Sie lassen keinen Blick von dem Klown. Finden Sie so viel Gefallen an einem Kerl, der 


zwei Drittel Idiot und ein Drittel Akrobat ist?* 
»»GewiB, lieber Freund! Und wenn ich Ihnen etwas empfehlen darf, dann lernen Sie das bißchen 


Akrobatik noch zu!““ 


No, 2 
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NOSTRADAMUS 


Kannt Ire Vergangenheit, Ihre Zukunft. 


Reich und Arm, alle ziehen 
ihn zu Rate über Heirat 
und Geschäfte, bei Ver- 
änderungen, Reisen und 
Spekulationen,über Freunde 
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HOHE LICHTSTÄRKE of ir de 4 4 GROSSES GESICHTSFELD Erkenntlich u. Feinde u. bei allen Haupt- 
THEATERGLÄSER, VERGRÖSSERUNG 3-FACH AER? ereignissen des Lebens. 
Zu beziehen zu gleichen Preisen durch die meisten optischen Geschäfte an au 

: — Prospekt T 166 kostenfrei  —— — diesem del Viele bestätigen, er habe 


ihr Leben mit staunens- 
werter Genauigkeit ent- 
hüllt. 

Dr. Doyena schreibt: 
„Ihre Fähigkeit die Ver- 
gangenheit und die Zukunft 
eines jeden zu enihüllen, ist 
wirklich bewundernswert. 
Die Genauigkeit, mit der Sie mir gewisse Tatsachen 
offenbart haben, ist einfach verblüffend.“ 

Senden Sie eine Probe Ihrer Handschrift mit dem 
Datum und wenn möglich, auch der Stunde Ihrer 
Geburt. Legen ‚Sie ein mit Ihrer Adresse versehenes 
Kuvert bei u. er wird Ihnen Ihre ‚Sternkarte und eine 
Studie über Ihr Leben absolut gratis einsenden. 


Gehen Sie sofort auf diese freigebige 
Offerte ein und Sie werden staunen. 


Seine mysteriöse Macht leitet und hilft!!! 


Prof. NOSTRADAMUS, Dept. 346, Astrologisches Institut, 


148, Old Street, LONDON, E. C. 
Porto nach England 20 Pf. 
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Hohen Verdienst 


finden tüchtige 


Inseraten-Vertreter 


Offerten unter Chiffre: 
M. L. 1000 an Postamt 
Berlin SW. 68. 


als zu leihen. 
Clowns M. 2 95, M. 3.50, M. T 
Tiroler M. 5.90, M. 7.80, M. 
Matrosen, Spanier, Gigerl, Jockeis * 
Chicke Damen-Kostiime 


Kotillon-Polonaisen. 


Papiermiitzen, Saaldekorationen, Damen- 
spenden Luftschlangen, Confetti 
Kompl. Warenlotterien [fiir Ver- 
eine, humoristische Vorträge. 
Uhren und Goldwaren, Lederwaren, 
Musikinstrumente etc. 
Sprechapparate, Nähmaschinen, 
Fahrräder etc. Prachtkatalog mit 1000 den 
Artikeln umsonst und portofrei. 


Ludwig Philippsohn 


Dresden, Augsburgerstr. 126. 
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Alexander Moszkowski 


ist heute anerkannt einer der ersten unter den deutschen Humoristen, aber nicht ein Humorist, der mit billigen 
Pointen arbeitet und nur das Zwerchfell kitzelt, sondern ein lachender Philosoph, der in fein literarischer Form 
die Schwächen der Menschheit geisselt. Seine hier angezeigten Sammlungen sind Fundgruben humoristischer 
Schlager, die nicht nur jedem einzelnen Leser das höchste Vergnügen bereiten, sondern auch geeignet sind, 


ganze Menschenscharen bei Vorträgen Köstlich zu amüsieren. 





In der soeben erschienenen 


—— Meine verstimmte Flote 


sind u. A. folgende Beiträge enthalten, die zu den ständigen Repertoire- 
stücken unserer ersten Vortragskünstler gehören und z. B. in Marcell 


Iran 
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Salzer’s lustigen Abenden wahre Lachsalven erwecken! 









Der Nachtbummel, Ein genialer Kerl, 

Freie Sexualwahl, Die weiBe Weste, 

Berlin bei Nacht, Das prognatische Fest, 

Die Freuden der Hauslichkeit, Das Zentrum der Welt, 

Von herrlichen Dingen, Die Wanderniere, 

Alles elektrisch, Das Konzert, 

Aus Mikosch’ lyrischem Der Pferde-Appel, 
Deklamatorium, Was fangen wir 

Reif sein zum Sterben, mit Berlin an? 

Die Ur-Glocke, Von Gottes Gnaden, 

Berliner Monstre-Balle, Jammerstrophen, 

Die Bierprobe, Die Auster. 
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In neuen wesentlich vermehrten und verbesserten Auflagen erschienen soeben: 


Als 17. bis 22. Tausend 
7. bis 12. Tausend Ge 75. bis 80. Tausend der a eee Kiste“ 
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5 des auserwählte Vo uir. 
e Echt faf vago. ۲ 
Alex. Moszkowski 


Preis M.150 


:Die 333 besten Witze 


der Weltlitteratur. 
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und kann durch alle Buchhandlungen und Lieferanten der „Lustigen Blätter‘ bezogen werden 
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Ein Monomane. 

Man erzählte mir diefen höchft rätfel- 
baften Vorfall: Bor einem Zweiggeichäft 
der Firma Lifer & Wolff wurde ein 
Mann mit einer Leiter und einem Pinfel 
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domo 
E UT wm 
überrafht, Er war zum Firmenſchild Westentaschen 
hinaufgeklettert und hatte dort den Buch— | 
Waben à geitricben. Tenax 1 ۳001 
, mit Goerz Doppel-Anastigm i à d 
Über das Motiv feiner. fonberbaren B LI 
Tätigkeit war zunächſt nichts 





heraus⸗ 
zubringen. Endlich bequemte er ſich zu 


einer Erklärung: er war nämlich ein 
pajlionierter b= Streicher. 





















































































- Berlin, den 8. Januar 1913. 


: & Co.), G. m. b. H. 
lag der Lustigen Blätter: (Dr. Eysler 
m ۳ ALEX. MOSZKOWSKI. Rudolf Presber. 
Gustav Hochstetter. Paul Kraemer. Georg Mühlenschulte. 


۱ Inseraten-Annahme: Rudolf 
Giln a. Nh., Dresden, Diiffeldorf, Erfurt, Frankfur 


Pendant. 


„Saben Cie (don ben ipredenben 
Kater gehört, der ih im Zirkus Busch 
produziert?“ 

mein, den nicht, Wher id) war 
neulich im Reichstag zur Sefuitendebatte, 
ale Gröber feine Rede biet; ba babe ich 
ben vertaterten Sprecher gehört,“ “ 
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Das Wunderwerk bei Mauer, 
(Zaliperre im Schüttelreim.) 

es endlich bingeftellt, 

Das ungeheure Staubeden, 
G8 muß ein koloſſales Geld | 


Sn einem jolhen Bau ffe fen! 


So ward 
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Zur besseren Aufbewahrung der kompletten Jahrgänge offerieren wir T 


Pracht-Einbanddecken rir aic 2 


Die Einbanddecke ist nach einem 


Lustigen Blatter“. 


empfehlen wir 


in 4 Farben und reicher Vergoldung Komplette Jahrgänge der „Lustigen Blätter“ 


grüner Leinewand zu haben! Jahrgang 1908, 1909, 1910, 1911 und 1912 


Preis 1.50 Mark. Preis je 12.— Mark. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Lieferanten der „Lustigen Blätter“, 






Is prächtiges Geschenkwerk 
Original-Entwurf von Heinrich Freese Als y GA 


. ebunden 
ausgeführt und in kirschroter oder dunkel- in Original-Prachtdecke g 
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Frei tir ate Bruchleidenden 


Einfache Hauskur, die jeder anwenden Kann. 
Ohne Schmerz oder Gefahr, Zeitverlust oder 
Arbeitsbeeinträchtigung. 


UNENTGELTLICHE PROBESENDUNG FÜR ALLE. 


Ich behandle Bruch ohne Operation, Schmerz, Gefahr oder Zeit- 
verlust. Wenn ich das Wort „behandle“ gebrauche, so will ich nicht damit 
sagen, dass ich den Bruch einfach zurückhalte, nein, ich meine eine „Be- 
handlung“, die wirklich eine Kur ist und Bruchbänder fur immer unnötig macht. 

Unter den Tausenden, welche diese Methode 
eheilt hat, befinden sich auch: Herr J. Heidbüchel, 
Sursstrasse 2, Essen-West (Rhld.), welcher schreibt: 
„Ich bin von meinem Bruche vollständig geheilt, an 
welchem ich über 20 Jahre gelitten habe. Vielen 
Dank für Ihre frdl. Bereitwilligkeit, mir während 
der ganzen Dauer der Kur mit Rat und Tat bei- 
zustehen.** 

Herr August Weintz, Mühlenweihe 401, Worringen 
in Köln, schreibt: „Ich komme Ihnen mitzuteilen, dass 
ich durch Ihre Methode vollständig geheilt worden bin. 
Ich hatte einen Bruch an der linken Seite, der mir 
5 aii te grosse Schmerzen verursachte. Ich las Ihre Methode 

T —— in der Zeitung, schrieb sofort um nühere Angaben, 
J. HEIDBUCHEL. die Sie mir gütigst übersandten, 
und das Resultat ist, dass mein Bruch vollstandig ver- 
schwand, Um der Heilung ganz sicher zu sein, liess 
ich mi:h von Dr. Friedrichs und Dr. Bentler untersuchen, 
welene mir beide versicherten, dass keine Spur von 
einem Bruche mehr zu sehen sei. 

Nächst Gott habe ich Ihnen meinen Dank auszu- 
sprechen, dass Sie mich mit dieser wertvollen Methode 
bekannt machten.‘ 

Herr Otto Meinhardt, Villa Kluge, Bühlstrasse, Würz- 
burg, Bayern, welcher im 51. Lebensjanre geheilt wurde 
und nun schon bereits seit 2 Jahren kein Bruchband mehr | 
trägt, schreibt: „leh bin von meinem Bruche vollständig : a a 
geheilt worden, obne die geringste Unannehmlıchkeit AUG. WEINTZ 
mehr zu verspüren, sondern fühle mich wie neu- 
geboren. Ich trage kein Bruchband und kann 
schwere Lasten heben, ohne etwas von einem Bruch 
zu verspüren. Ihre Methode ist vorzüglich.‘* 

Herrl. Krebs, 
Heizer, Holweg 
6, Ielau, Mähren 
(Oesterreich), 
welcher im Alter 
von 70 Jahren 
von einem 2l- 
jahrigen Bruch 
befreit wurde, 
F 3 sagt: „Seit vie- 
OTTO MEINHARDT. Lt Monaten 
habe ich vom Bruche nichts mehr verspürt; 
ich habe das Bruchband abgenommen und 
bin nun vollständig geheilt. Ich bin 70 
Jahre alt und hätte nie gedacht, dass ich 
je geheilt werden könnte., Ich danke Ihnen 
fur Ihre Ausdauer, durch welche ich in 
meinem hohen Alter noch geheilt wurde.* 

Herr M. Kamp, Dorf-Eicha 30, Post 
Milz, Herzt. Sachsen- Meiningen (Deutsch- 
land), welcher im Alter von 45 Jahren 
geheilt wurde, litt für 20 Jahre an einem 
schweren Hodenbruch. Er sagt: „Trotz der 
schweren Arbeit, die ich als Landwirt zu 
verrichten habe, haben Sie mich geheilt, 
sodass ich seit beinahe drei Jahren von 
meinem Bruch nichts mehr verspürt und 
derselbe sich nie wieder bemerkbar ge- 
macht hat, Ich bin Ihnen sehr dankbar 
für meine Heilung. 

HerrK.Bänninger, Roıhwandstrasse 65, 
Zürich III (Schweiz), welcher für 17 Jahre 


Soennecken 


Deutsches Fabrikat 


1 Gros 12: M 250 
1 Auswahl 25 Pf 


Fabrik in Bonn 
Berlin * Leipzig 











Überall 
vorrátig 


raue Haare 
erhalten ihre natürliche Farbe 
in kurzer Zeit wieder. Erfolg 
groflartig. Unschidlichkeit 
garant. Flasche M. 3.50 franko. 

Per Nachnahme M. 3.80. 
Jos. Maas & Co., Berlin 54. 
Oranienstr.108 (Sanitatshaus). 


Schleussner 


Photo-Artikel 
سیب‎ Platten 
tür alle Zwecke der Photographie. 


Amateure u. Fachleute 
finden in der 3., völlig umge- 
stalteten u. textlich wiederum 
stark erweiterten Auflage des 


SCHLEUSSNER 
Photo - Hilísbuches 


ausführl. Anleitungen zur bild- 
mässigen Porlrät- und Landschafts- 
photographie, künstlerischen Bild- 
komposition und erfolgreichen Ver- 
arbeitung photographischer Platten 
mit ausführlicher Beschreibung fast 
aller Behandlungsfehler und der 
Mittel der Abhilfe oder Vorbeugung, 
vielen praktischen Winken, Ent- 
wicklervorschriften, Tabellen, Ab- 
bildungen, 18 Tafeln auf Kunst- 
druckpapier usw. Preis 40 Pf. 
in allen Photo-Handlungen oder 
gegen 50 Pf. in Briefmarken von 
der Dr. C. Schleussner Akt.-Ges., 
Frankfurt a.M.5 * 
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NY an einem Hodenbruch gelitten, sagt: ,Viele 

E E: D p Jahre habe ich mich mit Bruchbändern 
|. ان ی و‎ — peplagt, ohne irgendwelchen Erfolg damit 
| be — "Se zu erzielen. Ich habe von Ihrer Methode 
N TEL ⸗ in einer unserer Zeitungen gelesen, und 
Fort Schüler \ mein Wunsch, geheilt zu werden, ist nun 







erfüllt. Mein 17 Jahre alter Bruch ist 
3 ` ` , . E 

- ^ verschwunden und ich kann ungehindert 
M. KAMP. meine Arbeit verrichten. Wie glücklich 
ich jetzt bin* Sein Brief wurde von einem e 

Notar unterzeichnet. 

Um Sic und Ihre bruchleidenden Freunde 
zu überzeugen, dass meine Entdeckung tat- 
sachlich hervorragend ist, bitte ich, sie ohne 
Kosten fur Sie auf die Probe zu stellen. 
3edenken Sie! Ich versuche nicht, Ihnen 
ein Bruchband zu verkaufen, sondern biete 
Ihnen eine absolut vollkommene und 
dauernde Kur, das heisst, Befreiung von 
Schmerz und Leiden, eine wesentliche Er- 
höhung Ihrer körperlichen und geistigen 
Energie, mehr Freude und Genuss an den 
AE |schönen Dingen des Daseins, und Jahre 

- — ۴ glucklichen und zufriedenen Lebens werden 

LE Ihrer irdischen Zeit zugeführt. " 

Paul Schuler Senden Sie kein Geld, sondern füllen 4 

۹ Sie einfach den angehangten Coupon aus ` d 

K He und markieren Sie auf der Zeichnung die K. BÄNNINGER. 
omm an mein erz Stelle des Bruches, und schicken Sie mir ` * EC 
den Coupon, VernachlassigenSie diese wichtige Angelegenheit nicht einen Tag, 
lassen Sie sich nicht langer von billigen, fertiggemachten Bruchbandern foltern. 

Mein bemerkenswertes Angebot ist das ehrlichste, das je gestellt wurde, 
und alle Bruchleidenden sollten es sich sofort zunutze machen. 


COUPON FÜR FREIE BEHANDLUNG. 


Man markiere auf der Zeichnung die Stelle des Bruches, beantworte 
die Fragen und sende diesen Ausschnitt an WM. S. RICE, Ltd. (G. 2602), 
8 & 9 Stonecutter Street, London, E.C., England. 


Alter? -- a nn 
Wie lange bruchleidend? --------------------------- 
Bereitet [hnen der Bruch Schmerzen? ------------ 


Tragen Sie ein Bruchband? -------------—------ 
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und andere Humoresken 
2. Auflage 
In farbigem Original-Umschlag. 


Preis 1.50 Mk. 


Von der gesamten Kritik in glånsender 
/'eise besprochen. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Verlag der ‚Lustigen Blätter‘ 


(Dr. Eysler & Co.) G.m.b.H. 
Berlin SW. 68. Markgrafenstr. 94. 
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Adresse unse ai nenne 


Rechts N 


„Lustige Blätter* No. 2. 











Der letzte Wille, 


d Profeffor Dufemann war Zeit feines Lebens ein 
$ feidenfchaftlicher Freund von Geereifen. Gewöhnlich 
ftieg er dabei in den falichen Kahn, was aber nicht 
weiter (habete, Denn irgendwo fommt man doch immer 
an. Uber das legte Mal wollte er nach Genua und 
geriet aus Berfeben ang Nordfap, wo er in Cr- 
mangelung geeigneter Winterfachen erfror. In feinem 
Rabla fand man die Beitimmung: man follte ibn 
verbrennen und die Afche ing Meer fehütten. Seine 
Witwe fam diefem WMWunfch getreulich nach. Gie fuhr 
mit ber flrne nach Curbaven, mietete dort ein Boot, 
fegelte hundert Meter in die offene See und begann zu 
N schütten. In diefem Moment erhob fib cin Windſtoß, 

der die Wiehe des Verblichenen nach allen Richtungen 
Qa rief die Trauernde {merz 


TF 


as WI ` 


auseinanderwebte, 
bewegt: Uch Gott, fo zeritreut ift mein lieber Eduard 
überhaupt noch ۱۱۱۵9۸ 





Registratur „Automatic“ 


(D. R.-Patent 248.588.) 


Der Unterschied 
ist klar! 


Die Schublade einer gewöhn- 

lichen Vertikalregistratur (mit 

festen Wänden) zeigt folgenden 
Inhalt: 







Hingegen bei ,Automatics* ist 
der Inhalt genau senkrecht 
geordnet, gepreßt, daher Raum- 

inhalt maximal ausgenützt: 


۷۱ : ۱۶-18 ۱۶2 ۱8 


Eine kleine Handbe- 
wegung (fast gleich- 
zeitig mit d. Heraug- 
tiehen d, Lade)óffnet 
beide Wünde der 
Schublade auf 
einmal, erleichtert das Ein- 
legen und Herausnehmen 
der Briefe und ermóglicht 
das Lesen des Briefinhal- 
tes in der Registratur! 


„Wie soll man Briefe ablegen,,? 
H "A Auskunft erteilt 

einrich Putscher, Dresden, Jagdweg 13. 
„Jerry“ Co., Wien I, Brünn, Graz, Krakau. 
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ie haben sie alle so gerne, 
Da traumen sie alle davon, 
17a traumen sie alle davon, 


von den entzückenden Karnevals- 


IO 
bildern des soeben .erschienenen 


Fasching-Künstler-Albums 1913 
—ZZs »unstler-Albums 1913 


Zwanzig in feinstem Farbendruck aus- 


geführte Folio-Kunstblätter mit überaus 
















reizvollen Darstellungen übermütigster 


Faschings- und Redouten - Szenen erster 


lllustrationskiinstler, 


— Lnd ner gr | 
| Preis 50 Pfennig. | 
Zu beziehen 











—M 
durch alle Sortiments- und Bahnhofs-Buchhandlungen, Zeitungshändler und 
Kioske, Kolporteure und Lieferanten der Lustigen Blätter, 
Verlag der ,,Lustigen Blatter“, Dr. Eysler & Co., G. m. b. H., Berlin SW. 61, Blücher-Str, 40. pz 





Donnerstag, 


erscheint die urfidele 
ab item 
aschings -Nummer 1913 ` 
on a e PIUBter 1913 
. Berliner Slauest 


en Nachrichten - 
10 Exemplare für M. 0.79 Einzelpreis 10 Pf. i iy 
25 ‘ 





233; Januar, 








j 5 os 160 398 Exemplare für M. 2.75 
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fafcbing 


immel hafte keene Flinte? 
Leib’ fie doch dem trüben 


Leib’ fie jedem faulen Sti 
Der da nicht 


1913. 


Denn er findet in den „Blauen“ 
en „Radiner (2 

Wilde „Romitatfchi-£rauen«, 

Das ,behlechte Tanzebein“; 


Mann, 
nte, 
mebr lachen kann! | 
Der von all den Balkanwirren 
So vermieft und mifevergnügt, 
Dafs er in den Falching fchwirren 
Überbaupt nicht fertig hriegt; 


Pump’ die flinte ibm, o Himmel, 
Und was fonft dazugehört, 

Dafs er fich erfchiefs', der Liimmel, 
Denn mebr ift der Kerl nicht wert | 


Hndre Leute find verniinftig, 
Lachen aus den ganzen Kitt 
Und Tie tollen jetzt und künftig 
Jn dem falchingstrubel mit. 


/ 
/ 
/ 
J 


„Altersgrenz’ für Tapergreife“, 
»Bübnen- und Ruliffenwitz«, 
»für die Dummen Ehrenpreife“, 
„Opernhaus nach Döberitz“; 


Von dem 


— A 


Jüngften bis zum Grau’ften 
Mit Gejubel und Gejuch 


\ 
Lieft ein Jeder feine »Blau'ften* 
Und er lacht fic einen Bruch. 


„Jobann Orth, frifch aufgefunden“, 
Parlamente, fcharf gloffiert, 
„Radiumfunde in Rotunden“, 
»Rientopp monopolifiert“, 


Rauf und lies und denk’ beim Lefen, | 
Wenn Dir Deine Plauze knallt: | 
| 
| 









eder langt aus feiner Tafche 
وم‎ die „Blau’ften“, merkfte wohl, 
Wie der Phönix aus der Afche 


„Bin mal wieder froh gewelen, 
Steigt das blauefte Symbol, 


t 
tz$ man, na dann platz 
ET 'man halt! 


i ä d Kioske, 
le Sortiments- und Bahnhofs-Buchhandlungen, تون نی و‎ un 
—— ——— "Riot und Lieferanten der Lustigen Blätter. 


S W 61 ۰ Y e © b. H, 
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DI AN A Züchterei u. Handlung | Echte Briefmarken pilliest.| Tausende befreit! 
ees Prcislis; i — 
" edler Rassehunde gratis: F. B. Keller, Leipzig. Elisenstr.52. 
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Wideburg 4 Co., 27,52" andwurm 











Ein Hund 
der auf sich halt 








der Branch 
am Platze. 


Eisenberg S.-A., Deutschland. 


mit Kopf beseitigt laut zahl- 
reichen, dankbaren Aner- 
kennungen auf unschäd- 





liche natürliche Weise RESIST ME: ACH n 

۲ ` KF” + Lieferanten europälscher u. aussereuropälscher Reichel’ Hundebett Remiu. 

| — 7 1 ag Höfe und vieler Fürstlichkeiten. CA Warm, sauber, elegant 

"| ZEÄRNS eu Versand aller Rassen tadelloser, edler rasse- AreKanuss- u. billig, in 5 Grössen. 
271 Cà اج‎ JI NT reiner Exemplare vom kleinsten Salon- und Bandwurmmittel. 


Prospekte gratis. 


Schosshund bis zum gróssten Renommier-, 

| — ond O Mne — ی‎ 

xport nach allen Weltteilen zu jed. Jahres- 

| Jagdhund-Rassen zeit unter Garantie یل خی‎ 

| Kulante Bedingungen. Jilustriertes Pracht-Album mit Preis-Verzeichnis und Be- 
schreibung der Rassen Mark 1.50. — Preisliste gratis und franko. 


Einfachste Anwendung! 
Erwachsene M. 2,—, Kinder (Alters- 
angabe) M. 1.25. 

Allein echt mit Marke ,Medico* und 
dem Namen 


Otto Reichel, Berlin 51, Eisenbahnstr. 4. 


fowie Schuppen unn Gpalten 

ber Haare wird unbedinat be: 

feitigt burd) táglid)eo Wulden 
mit der echten 


TE 
Jeouchweſel Jeiſe 


von Bergmann & Co., Nadebeul. 

Beftes Mittel zur Stärkung und 
Rräftigung des Huarwudies. 

Stüh 50 Wf Ueberall zu haben. 


| sind die Besten, Elegantesten 
| und Preiswertesten! 
Spezialität; NO-NI-DA 
| der einzige vollkommenste orthonädische 
tlefe = Patente in vielen Ländern. 
Schuhfabriken E. Heimann 
Schweinfurt und Dresden. 





e <= und ders. 





Die Rache. 


Swei Leute machen eine Tour in 
Virol, Der eine begeiftert fid) für 

s kommt uns aus Amerika die Kunde, i i e T 
E Auch in Europa zeigt von Tag zu Tage Natur, der andere begeiftert fih nur 
Die — macht wieder mal die Runde, Sich wieder stärker eine böse Plage; für eine Generalitabsfarte, auf der ein- 


fach alleg drauf ift; jeder Stein, jeder 
Baum hat nur Bedeutung durch die 


Und jedem Milliardär ein blutiger Haß. Bei uns in Deutschland tut's der NER . fabelbafte مات‎ ۳۹ Dem 
DTaturfchwärmer gebt fchbon die Galle 
über, weil der andere nicht aufbört mit 
feiner fabelbaften Generalitabstarte, 


Dann lernst du kennen uns’re blauen Bohnen.“ lm "ll Loyolas schwarze Bande; Endlich abends todmüde tommen fie 
’ : in bie Baude, in primitive Vettitellen, 
H So stand es bei den Reichen an der Wand Sie darf den Frieden stören und die Ruh, 





Rockfellern blüht durch sie ein Aderlaß, Doch was die dadrüben tut, 





»Gibst du uns nicht die lumpigensechsMillionen, Bald kehrt zurück in uns’re deutschen Lande 


der Naturfchiwärmer oben, der General: 


Als Signum drunter: eine — Dem Rs steht dieses Recht jetzt zu. ftabsfartler unten. Um drei hr nachts 


flopft der obere an das Bett des 


a - unteren, 
O möchte vor den düstren schwarzen Scharen o 
„Sie, Herr, bel 
Der güt'ge Himmel gnadig uns bewahren. „Was gibt's denn?” 
e ۰ 9 . E , ceg 
Auf, deutscher Bürger, fasse endlich Mut „Ach bitte, feb 2 Cie doch mal auf 
Shrer Generalitabstarte nach, wo bier 


Und schütz’ Germania vor dem Ww a Hamster. das Nachtgeſchirr ſteht.“ 




















Verzeichnis Deutscher Klubs und 
Vereine im Ausland, in denen 
Deutsche jederzeit willkommen 


sind, Rat, Unterstützung und 
Unterhaltung finden. 


Teheran. Deutsch.Verein f.Persien. 
Bibliothek, Kegelabende etc. 
Buenos Aires. Gesangverein Ger- 

mania Alsina 2513. (Eigenes 
Haus, Saal, 2 Billards, 2 Kegel- 
bahnen, Lesezimmer etc.) it- 
gliederzusammenkünfte: Sonn- 
tags, Dienstags (Kegeln), Don- 
nerstags (Gesang). s 
waukee (Wisc. U. . A?) 
"P 13Metropolitan Block. Deutsche 
Gesellschaft. 
Rica. Deutscher Verein 
Cost? iub Aleman) San Jose, Costa- 
Rica. Lesezimmer, Bibliothek, 
Billard, Kegelbahn etc. 

e (Straits Settlements). 
Deutsche Vereinigung, Biblioth., 
Gemeinschaftl. Ausfahrten etc. 

Deutscher Flottenverein, 
(Schriftführer A. H. Gutten- 
berger jr., Cadiz, Sur 55). Lese- 

. zimmer. Zusammenkünfte nach 
Bedarfi. der Cerveceria Alemana 

Deutscher Biersalon), Plaza de 

ina 4, mit Zeitungen u. Zeit- 

schriften. 
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Die kleine Änderung. 


Der Dichter: Ich bringe Ihnen dies 
Cê iff {chon adreffiert, aber ich wollte e 
doch lieber felbft überreichen. 

Der Redakteur: Was ift denn den? — 

Der Dichter: Mein neueftes Gedicht, Ud, 
bitte, lefen Gies gleich. Wenn Sie nini 
ändere ich auch gern etiwas daran, 

Der Redakteur (nachdem er den Brief 
geöffnet und den Inhalt geleſen hath; 0, | 
ändern Gie was! Nur eine Kleinigkeitl 


Der Dichter (erfreut): Gern! Was denn? 
Der Redakteur: Die Adreffe. 
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hat den Vorzug reichhaltigster Sauerstoff-Entwicklung beim Gebrauch. Es 
desinfiziert die Mundhöhle und macht sie sofort geruchlos. Konserviert 
und bleicht die Zähne und ist absolut unschädlich, 


:: Zu haben in allen 


:: Alleinige Fabrikanten: 


Die Inseratenannahme der »Lustigen Blätter“ 


Nummer. 


Ein ۰ 

‚Sie haben alfo wirklich von der Unfall: 
verfiherung taufend ٩0۱۵۰۶ 2" 

„„Dawohl, nach dem Eifenbabnunglüd, wo 
ich dabei war.” ” 

„Shnen ift Dob aber gar nicht? pafliert?” 

nu tee, Soff fei Dank! Paffiert is mir 
nifeht, wie id damals mit meiner Frau in dem 
Zug fuhr. Uber jrade in bem Augenblic, wo 
der Zufammenftoß war, hatte ick die Geiftes- 


gegenwart, der Agnes een paar Zähne aus: 
àubauen!^ ^ 
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“= " Vor Erscheinen der 


Drogerien, Apotheken und Parfiimerien. 


Krewel & Co., G. m. b. H., Chemische Fabrik, Köln a. Rh. 
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in Berlia SW. Beuthstr.‏ ی 


, Wien Lo Wollzelle 11. dee E vet ntworticher Red 


12, Kache es 94. — Chefredakteur: 


Grab ja Berlin W, — Druck von 
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Hygiene-Ausstellung Dresden 1911. 





‘Der Kerr aus Pirna. 


Wir figen in einem braver Berliner Wein: 
reftaurant und reden über die reichshaupt- 
ftädtiichen Theaterverhältnifie. 

„Erlooben Sie gietichit?” fragt ein Fremder 
und nimmt am unteren Ende unferes Tifches ۰ 
Wir am oberen Ende reden weiter und amar 
halten wir jest am Romödienbaus. 

Da mifcht der Fremde fi in ۱۱۱۱۱۵۲ Ges 
prä: „Erlooben Ge, mechten Ge mer nich 
von dem Kommödchenhaug bie Adreſſe ſagen? 
Ih wolle nämlich morgen grad für meine 


Frau 
ä Kommödchen faufen.“ 
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Der Aquariumbau. (Angewandte Zoologie.) 


H:PBEKING: 
15, 













Eg eignet fih gang ideal 
Zum Lineal Der Tieffeeaal. 
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Ob Keil, ob Nagel — einerlei — 
(fà flopft ibn ein Der Hammerhai. 


Den Nagel, fei aud) nod) fo Trumm er, 
Mls Zange zieht ber fraftige Summer. 
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Das Mak, das awanzig Meter lange, 
Erfegt perfeft die Riefenfchlange. 
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Den Balken ſpaltet raſch und friſch 
Zu jeder Zeit der Sägefiſch. 





kb bb 1 
ni 1 A ` Ns 
Lue Me 
EU Fee 


ار 












ln 
Me 

۳۳ 

"ull 










KR 
H 


— — 
1 in 

T 2 
uu nii 


1 


bu 
u 


Sobald bie Flunder dient alg Kelle. 
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Als befter Bohrer, ben e$ gibt, Zum Schluß gibts Yrven Dann IN Waffen 
Sft aud) ber Narwal febr beliebt. Geefterne — vier verfciedene Rlaffen. 
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Das russische Ballett (am Balkan). M 


Die Serbin da oben soll nicht zu viel Faxen machen, sonst läßt sie der Russe fallen! A 
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» Willst du die Meine terdon I iln9«.....Mein Gott. es ist ja kilometertveit kein anderer Mensch da!“ 
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ĉin GE Am %3 Sang 
otel! 
Sriderte; 


— ی 
(eine raus w‏ 
iio e — Nummer wie‏ 
os — — "1 YUM ner‏ 
Die taten aus Eisblumen blih’n —‏ 
vodelte grade, Mit einem‏ 
Öfterveichiichen Oberleut-‏ 
nant. So find die Frauen,‏ 
Zut mich wartet fie, und‏ 
mif bem Leutnant robelt‏ 
fie. Nach zwei Stunden‏ 
fam fie zum Vorſchein.‏ 
Und ganz harmlos ſtellte‏ 
ſie mich dem Leutnant‏ 
vor: „Mein Bruder. Aus‏ 
Berlin.“‏ 

Reizend ſah ſie aus 
in ihrer Harmloſigkeit 
und ihrem weißen Sport— 
anzug. Die Berliner 
Verkrachtheit war ver— 
geſſen von ihr — und 
von mir. Sch fühlte: 
„Die und feine andere! 
Nicht bloß für den 
Winterfport. Nein. Fürs 
ganze Leben.” 

Orei Tage ſpäter, 
zwiſchen dem erſten und 
zweiten Frühſtück, hielt 
der Leutnant bei mir 
um ihre Hand an. Ich 
war ja ihr Bruder. 
„Wollen ſehen!“ vertröſtete ich ihn, „laſſen Sie mid nad bem 
Lunch allein mit ihr.“ — ی‎ 

„Trude,“ jagte ich zu ihr, als wir ۵۸ durch die weiße 
Wintereinſamkeit ſchritten, „möchteſt du den Leutnant heiraten? 

Sie blieb ſtehen. Das matte Weiß ihres Sportanzuges hob ſich 
wunderbar ab gegen das glänzende Weiß des Schneefeldes. 

„Nein,“ antwortete ſie klar und beſtimmt. 

„Warum denn nicht?“ fragte ich anſtandshalber. 


Da löſte ſich aus dem glänzenden Weiß das matte Weiß, fiel 
mir um ben Hals und fliifterte: „Weil id) Dich — 
möchte ...“ Zwiſchen Lunch und Diner reiſte der Herr Oberleutna 
nach Wien ab. 

Zum Eſſen tranken wir Sekt und waren ſo luſtig, daß ſelbſt a5 
hwerhörige Herr von Nummer 27 e8 merkte Er {erie den O * 
kellner an: „Was haben denn der Herr Doktor und ſeine Schweſte 
heute?“ | 

Und der Oberfellner fchrie ihm — wahrheitsgemäß — ind Obr: 


„Der Herr Doktor und feine Schwefter haben fich foeben — 
ander verlobt.“ G. H. 


Weil sie die Sonne beschien. 
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dann meine 
wurde, 


Jawohl. .. Mei 
٩ 1 Meine 

Sie wo 
Ohne fi 
insgehe 


Ute name 1 
ch öffentlich ae 
IM etwas au ver. 
geben, mit mit zufammen 
Welterreifen. Hätten wir 
— geſagt — das wäre 
gemeinſamen Reiſen 
aufgefallen, Hätten wir 
uns als Eheleute ausge. 
geben, jo hätte fie ihre 
Briefe nicht befommen, 
Ufo waren wir Ge. 
Ihwifter; ih — Herr 
Soundfo; fie — Grau 
Ganzanders. Brüderlein 
und Sdwefterlein, Wie 
im Couplet aus der 
Dollarprinzeſſin ... Es 
war ein bißchen Omera: 
lich, aber febr reizvoll, 

Zum Abfdied vers 
ſprachen wir einander zu 
ſchreiben. Und hielten es 
auch. 

Kurz vor Neujahr 
kam ſie nach Berlin. Sie 
wohnte im Adlon, und 
wenn ich nach ihr fragte, 
mußte ich ſagen: „Iſt 
meine Schweſter da?“ 

Wir verabredeten eine 
Wintertour. Sie wollte 
nach Sankt Moritz, — 
wieder als Brüderlein 
und Schweſterlein. Ich 
ſagte ihr: „Das geht 
nicht. In Sankt Moritz 
ſind wir als Nichtgeſchwiſter bekannt. Gehen wir nach Samaden. In 
Samaden ſind wir damals Geſchwiſter geworden.“ 

Sie ſagte ſo lange „Sankt Moritz“, und ich ſagte ſo lange 
„Samaden“, bis wir verkracht auseinandergingen .. d So 
etwas ift. herzlih unangenehm; wenn man in fold) ein reigendes 
Gefhöpf bis über die Ohren verliebt ift. Aber man muß den Mann 
zeigen. Nachgeben? Ohol Ich ſchrieb ihr nach Weimar: „Liebe 
Gwefter! Reifen Sie ruhig nah Sankt Moritz. cie werden mid 
dort nicht . treffen; ich fahre nad) Samaden. Leben Gie wohl! 
(Cdriftlid) fagten wir nämlich „Sie“; weil ed da niemand hören 
— i Ihes Hotel ih in Samaden 

D:Zug überlegte ich mir, welche ote 
UR — ben ae nicht das, wo wir damals Briiderlein 
und Gchweiterlein gemimt batten! Ich fomme in Samaden an. 
Hundert Riefenplafate verkünden: „Morgen: Beginn ber großen 
Winterfportfeftel” Bon fechs Hotels werde ich weggeſchickt: „Bedaure, 
alles befegt.“ fe 

Om fiebenten Hotel erbarmt fih der Direftor und telefoniert 
für mih herum, Nach achtzehn mißglückten Verfucen fommt er 


Sie konnten beisammen nicht kommen — 
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W. A. Wellner. 
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Herr und Frau Ramses I. rodeln die Pyramiden hinunter. 
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IB ich’s gesteh’: mein Herzensfall 
Ist blond und schreibt sich Ilse; 

Die prachtige Figur steckt prall 

In schwarzer Sammethülse. 

Dem Sammet dient als weisse Zier 

Aus Pelzwerk eine Boa, — 

Ich weiss nicht recht, von welchem Tier 
Der grossen Arche Noah. 

Ein Regen nasste dieses Fell 

Und lässig ward das Lederchen — — 
Und geht jetzt Fraulein Ilse schnell, 
Dann fusselt’s weisse Federchen. 


Am ersten Tag, da ich sie sah, — 

Fin Anfang froher Zeiten, — 

Zu ihrem Haustor durft ich da 

Die Reizende geleiten. 

Ich hielt mich nah’ der blonden Frau, ۱ 
So nah’ ichs konnt beim ۰ | 
Wie ich mich dann zu Haus beschau’ — 
Was soll denn das bedeuten? 

Mein schwarzer Mantel ist besetzt 

Mit tausend weissen Federchen — — 
Marengofarben ist er jetzt, 

Das kommt von llsens Lederchen. 


Das Saubern ist ein edles Tun, 
Nur wollt es mir nicht glücken. 
Erfolg: die Flocken haften nun 
Auf allen Mobelstücken. 

Die Flocken haften Gott sei Dank 
Gediegen, fest und gründlich ... ۰ 
Und dass mir dieser Flockenfang 
Missgluckt ist, freut mich stündlich. 
Denn Ilse kommt nicht. Nein und nie. 
Eh’ schnitt sie sich ins Aederchen. 
So hab’ ich als Ersatz fur sie 
Doch ihre Boafederchen. 


Sind die von gestern halb verfegt, 


— À—— 


/ 





Solang’ sich Winterskalte regt, 
Bleibt mir die weisse Freude. NA | 
Doch naht der Frühling, — schlimmes Wort! X ۱ ۱ 
| 
| 


Die neuen bring’ ich heute. ۱ : 


O Frühling, du Canaille! — 

Dann legt sie ihre Boa fort 

Und geht gewiss auf Taille... 
Zeigt ohne Pelz die Prachtfigur, 
Die biegsam wie ein Zederchen . . 


‚ Du lieber Gott, was mach’ ich nur 
Im Frühling ohne Federchen? Gustav Hochstetter, 
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Jagow, sei kein Blumentóter! 


Daß seinem Wohle nimmermehr dient, 
Wen Neugier auf das Pflaster lockt — 
Und daß die StraßedemVerkehr dient, 
Der schon genügend häufig stockt — 
Daß man den Polizeibeamten 

Das „Schießen“ nicht „erlassen“ kann — 
Das unterschreib’ ich im Gesamten 
Und habe meine Freude dran. 


Und weiter will ich unterschreiben, 
Was kürzlich Du verkündet hast: 
Daß ‚an Silvester Unfug treiben“ 
Durchaus in keine Großstadt paßt. 
Und daß du „sichertest“ die Nadel 
Auf jedem großen Damenhut 

Und kühn getrotzt dem Frauentadel — 
Ich sagte: Bravo, das war gut. 


Daß ich dies spottend einst bekichert, 
Bedaure ich von Herzen nun. 

Ich will wahrhaftig — sei versichert! — 
. . .Womgoglich . . . es nicht wieder tun. 
Doch mocht' ich, Jagow, zur Belohnung 
Mir eine Gunst von Dir erflehn: 
Gewähr’ den armen Blumen Schonung, 
Die auf dem Leipz’ger Platze stehn! 


In Körben bied’rer, alter Muhmen 
Sind sie ein Schmuck dem weiten Platz. 
Sie fördern denVerkehr, die Blumen, 
Zumindest den von Schatz zu Schatz. 
Als letzte Poesie vonnöten 

Sind sie dem Altberliner Blut... 
DieBlumen darfstDu uns nicht toten! 
Sei, Jagow, wie dein Werk: sei gut! 


im freien fein ۳ 


(Wenden!) 


omaltenWitzblattstandpunktgeh’ich 

Herunter jetzt für kurze Zeit: 
Vor Dir, verehrter Jagow, steh’ ich 
Und melde — meine Dankbarkeit. 
Und Vieles, was (wie viele Leute!) 
Ich einst geschrieben gegen Dich, 
Bereu’ ich gern und sage heute: 


Du hattest Recht — und Unrecht ich. 


Vom Neuen, sieht er's blinkend ragen, 
Wird angelockt der .. . Geistesblitz; 
Du hast den „kalten Strahl‘ ertragen, 
Denn Du warst stärker als der Witz. 
Du überstandest alle Krisen, 

Bliebst unverwundet im Gefecht, 
Und schließlich hat die Zeit bewiesen: 
Der Witz hat unrecht, — Du hast recht! 


So komm!’ ich, ernsthaft abzubitten! — 
Wer, ohne daß er schaut und hört, 
Den Damm im Halbschlaf überschritten, 
Hat mich auch oft genug empört! 
Wenn wach Du solchen Träumer rüttelst 
Und ihn, so er’s nicht anders tut, 


Auch wohl durch kleine Strafen biittelst, 
So sag’ ich ehrlich: das ist gut. 


Und daf) du den Berliner Hunden 
Den Korb, der vor den Schnauzen hing, 
Für alle Zeiten abgebunden, 

Das schätz’ ich wahrlich nicht gering. 
Ein Federstrich auf dem Papiere — 
Der Hund war seine Plage los! 

Als Freund der Menschen und der Tiere 


Bekenn’ ich laut: das war famos. 





Wie fagten unfre Eltern? — Se 
„Pub! diefe Kälte. Die armen Leute, die jetzt 


Ein Unentwegter. 

Drei Berliner hatten fib auf einer Tour 
am Rande eines verfchneiten Whhangs gum 
Skat niedergeſetzt. Der überraſchende 
Ausgang eines Grands bewog einen der 
Spieler zu einer heftigen Bewegung. Hierbei 
verlor er das Gleichgewicht, ſauſte dreißig 
Meter in die Tiefe und blieb im weichen 
Schnee ſtecken. Als ſich die Zurückgebliebe— 
nen von dem erſten Schreck erholt hatten, 
beugte ſich der eine über den Abgrund und 
rief hinunter: 

„Schulze, ſind Sie am Leben?“ 

Der Untenliegende aber verſtand „Geben“ 
und brüllte zurück: 

„Nee, — Meier gibt!” M.-S. 


Blatzfrage. 


Sn der Oberfefunda geht eg heut fchlimm 
zu. Sogar der Primus fällt ab, da er mit 
dem Peloponnefifchen Krieg nicht Befcheid 
weiß, und der Gejtrenge befieblt: „Segen 
Sie fih einen herunter!” 

Bald darauf eraminiert der Ordinarius 
den Lesten in der Klaffe, der natürlich erft 
recht nichts weiß. Und wiederum erfchallt das 
Verdikt: „Segen Gie fich einen herunter!“ 

„ber Herr Profeflor, ich fig’ doch Lester, 
wo fol ich denn bin, eg ift doch in ber 
ganzen Rlaffe fein Dlag mehr vorhanden?“ 

Der Geftrenge dentt nach. Er felbft fiche 
fib plöglich vor ein fchwieriges Problem 
geitellt. Schließlich femmt ibm die Erleuch- 
tung: „Ub was! Kein Plag vorhanden? 
Unfinn! ich hab’ doch vorhin den Primus 
einen binuntergejegt, da muß doch jegt ein 
Plag frei fein!“ 


Und was... 
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fofort eine Heine Nevolution entiteht. Sit 
Die erft ba, bann wird ber Zug abgeftellt. 
Seit id) Mifter Vefreier fenne, hab’ id nie 
wieder einen Schnupfen befommen, 

Berreife ich, fo reift Mifter Befreier mit. 
Schon am Bahnhof macht er fich unentbehrlich, 
Denn auf meinen vorausbefteliten, refervierten 
D-3ug-Plag hat fich immer fon ein Fremder 
niedergelaffen. Na, wie den Der Ouer 
Befreier wegjagt! Und wie er fid) erít im 
Hotelleben niiglic) macht, das ift einfad) 
grandios! Am Telefon haucht Mifter Ve- 
freier die Störenfriede weg, Daf e8 eine wahre 
Freude ift. Und wie er mit ,reparierenden” 
Handwerfern verfehrt —! 

Wenn in einer benachbarten Wohnung je 
mand Klavier fpielt, fo Hopft Mifter Befreier 
nicht erft fchiichtern an Die Wand, fondern be- 


. gibt fid fofort perfönlich zu ihm und fpricht mit 


ihm. Go deutlich, na, ich fage nur: fünf 
Parteien in meinem Haus haben im legten 
Monat ihre Klaviere — verkauft! 

Das wäre alles wunderfchön. Doppelt und 
dreifach kann ich meine Zeit ausnügen, weil ich 
mich nie mehr zu ärgern brauche. Bon allem 
Unangenehmen befreit mich Mifter Befreier. 
Gegen ein nicht zu teures Honorar, 

Bloß —: 

Er fällt mir furchtbar auf die Nerven. 
Liberal ift er dabei. Nie verläßt er mich... 
Sd) erfrage ibn nicht länger. Aber ed ihm 
fagen? Gott, gäbe dag einen Krach! 

{ind fo frage ich mich denn ängftlich im 
Stillen: Wer befreit mid) von meinem e 
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(Minus 3ebn Grad.) 


nad dem Korridor hinaus und frie: „Wag 
ift Das fiir eine Cotterwirtfchaft, warum tommt 
man nicht, wenn geklingelt wird?” ` 

Rudolf, mein Diener, der fonft ein 
Mufter an Phlegma ift, tam aufgeregt herbei. 
Rudolf, der fonft ewig Stumme, tat den 
Mund auf, um fih gu entfchuldigen. Milter 
Befreier ließ ihn nicht Dazu kommen; Mifter 
Befreier forie, tobte, rafte: „O, diefer ۵ 
unterm Diwan! O, diefe verdammte 
Schweinewirtfchaft!?” Rudolf Holte "Delen 
und Schaufel. Der Staub, über den id) um 
des lieben Friedens willen off fchweigend 
weggejeben batte, war binnen zehn Minuten 
verfchwunden. 


* + 
* 


Meine Gefretärin, die fic) fo oft ver- 
tippte, wurde von Mifter Betreier dermaßen 
abgefanzelt, daß fie jeden Abend freiwillig vier 
Stunden lang auf der Schreibmaschine „nach- 
übte”, Nach einer Woche fchrieb fie fehlerfrei. 

Sch hatte mic) fchon oft im Stillen über 
ben Portier geärgert, weil er den Bakuym- 
reiniger niht in Ordnung hielt. Wher wer 
legt fih gerne mit einem — fonft gana ordent- 
liþen — Portier an? — Wer? — Mifter 
Befreier! Er brüllte den armen Mann an, 
Dah Die Vrandmauern des Haufes wacfelten. 
Bon Stund’ an brauchte fidh niemand mebr 
wegen des Vacuum-Gleaners zu ärgern, 

Gehe ich aus, fo geht Mifter Befreier mit, 
Sowie im Lofal der Kellner fagt: „Ich fann 
nicht finden, daß e8 hier zieht“, fchnauzt 
Mifter Befreier dermaßen, daß im Publitum 


ecce lagen wir? 


„Wlunderbares Wletter, nicht wahr? €s miifste nur ein bifschen frifcher fein!“ 


Rezept gegen Ärger. 


„Sch finde das unerhört: feit einer Stunde 
verfolgen Sie mich in der Hocbahn, in ber 
Glettrifden, auf der Straße. Nun tommen 
Cie gar nod) in meine Wohnung. Was 
wollen Cie hier?” 

yl beg your pardon, sir — ih bin Sbr 
‚Rezept gegen Birger. Ich werde Gie von 
al’ S6ren Verdrüffen befreien!“ 


„Anmöglichl“ 
„Durchaus nicht. Ich bin — with your 
permission — berufsmäßiger Befreier. 


Ich ſehe Ihnen an, daß Sie meiner bedürfen. 


Sie leiden an einer entzündeten Naſe, an 
Rafierwunden und an einem gutmiitigen Ge- 
fihtsausdrud.“ 

„Srlauben Sie mal—“ wollte ich aufbraufen. 

Aber mein Miter Befreier befanftigte 
mih: „Woher tommen Fore Rafierwunden? 
Weil Sie zu weich find, um den ungejchickten 
Barbier, der jeden Morgen gu Shnen fommt, 
hinauszumwerfen und ihn durch einen befjeren 
zu erfegen? Well, von jest ab werde ich mich 
für Sie ärgern. Jh werfe ihn hinaus. Für 
Cie, — Und woher fommt Ihre entzündete 
Nafe? Weil Sie in Der Elektrifchen an einem 
Play figen bleiben, an dem es ‚zieht‘. Well, 
id) werde mitfahren, werde mih für Gie 
ärgern und werde den Schaffner fo lange 
anfchreien, big er Die Ventilationsflappen 
fchliegt. — Übrigens hier liegt Staub unter 
bem Diwan... .” 

Gr drückte auf den Rlingeltnopf, fob 
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Heimkehr vom „Blauen Vogel”. 


Du wirft auch trinten... Du wirft Dich dem 
Suff ergeben . . . unfere Kinder werden 


 Elendöwürmer werden. .,. Sd) mill feine 


Säuferfinder, ich will feinen 1 ۰ 

Bilbar: Ufo fo nimm doc Vernunft an, 
Barbil.... 

Der tote Großvater (im Bild an der 
Wand): 3, wo wird fie denn! Go þat’? bei 
meiner auch angefangen! Sd) kenn das. Und 
außerdem träumt fie, da ift fie nod blöder, 
als fonft. 

Barbil: Alfo, fo läßt Du mich von einem 
alten Bild beleidigen, das einen bäßlichen, 
vertrunfenen Mann Darftellt und obendrein 
noch fchledyt gemalt ift. .. Sd) gebel 

Bilbar: Sum Teufel nein, ih laffe dih 
nicht beleidigen. (Gegen das Bild) Schweig 
bu, alter Hallunte, oder... 

Der tote Großvater (im Bild an der 
Wand): Warum foll ich fchweigen, wenn 
fogar der Cpudnapf redet und die Butter: 
bofe ? 

Die Butterdofe: Diefe Reihenfolge 
verbit? id) mic! Sch bin fünfzig Sabre in 
ber Familie und... 

Bilbar: Ob ibr jest ftille feid! (Gr er 
greift die Butterdofe und fchleudert fie 
wütend gegen Das Bild des Großvaters. Die 
Dofje geht kaputt Das DUD aud. Dem 
Gropvater bleibt ein Qutterflumpen an ber 
zerfegten Nafe hängen.) 

Die Weinflafdhe: So is recht! Go 
bat'8 bei bem ba oben aud) angefangen, 

Barbil: Hörft bu, fie 9۵97۱6 did 
nod... 

Bilbar: Sch will fie lehren! (Çr reift 
wütend das Tifchtuh vom Gud, Daf die 
Weinflafche herunter fällt und zerbricht.) 

Der Tifch (kracht grollend): Eine gemeine 
Art, mi abzudecken! 

Die Lampe (fällt um und.geht aug). 

Der Kafe (ift in den SGpuctnapf gefallen): 
Pfui Teufel — fo was muß einem halbechten 
Camembert paffieren! 

Der Gpudnapí: Sd) verbitte mir [olde 
Beleidigungen! Für deine Maden bin id 
nod) lange gut genugl 

S3ilbar: Ob Du das Maul Haleft, Spud: 
napfll! (Gr will im Dunfeln nad dem 
Spudnapf treten, trifft aber den ۲ 
mit der Goldfifchglode,) 

Ger Gotbfifd) (fdrmimmt am Qoben im 
Rotwein): So hab’ ich mir das immer ge 
wünjcht: ein Ende in Schönheit. Ich bin ein 
moderner 1*۰ 
Die Gtanbubr (fagt nichts. Sie ſchlägt 
bloß Eins.) 

Bilbar (reibt fi) erwachend die Augen, 
gähnt): Wir — uab — uhaba — waren 
vielleiht .. . heut abend Doch beffer in ben 
Zirkus gegangen. Da fliegt jest... 

Barbil (die ebenfalls erwacht ift, fchitttelt 
fid): — Dod tein blauer Vogel? 

Bilbax: Ne, da fliegt jest ein breffiertet 
Affe. Im Aeroplan. Das fol febr 9 
fein... M. Sp. 
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fo finnlos zantt unb daberredet, Dann gebe 
ich aus. 

Die Butterdofe: Alfo, Lampe, lap dieje 
Dummbeiten, ja?! Gonft greift ber Pro- 
feffor wieder mitten in mich hinein, wenn er 
die Zündpolzfchachtel fucht. 

Die Zündholsfhachhtel: Sd) bitte, das 
nicht in einem Ton zu fagen, ald ob mich ein 
Vorwurf träfe Sch verftece mich prinzipiell 
nicht. 

Der tote Großvater (im Bild an Der 
Wand): Dag ift einfach nicht wahr, Zünd- 
bolzfchadhtell Du bift immer voll Lüde ge- 
wefen, und Du baft dich immer verftect, wenn 
man did) brauchtel Sch Babe deine Geburt 
miterlebt und habe deine Eltern nod gefannt, 
bie nod) nicht „ſchwediſch“, aber febr jchiwef- 
lid) waren, und fogar deinen Großvater, ben 
Feuerftein. Wher ich) erinnere mich jehr gut, 
daß ich vor QÄrger über bid) meinen erften 
Schlaganfall befommen habe. i 

Die Rotweinflafdhe: Ht—gi—bhi... 
Das haben mir aber meine Ahnen anderg 
erzählt. Ganz anders! Du follft ihnen immer- 
gu das rote Glut aus dem Leib getrunfen 
haben, big dir deine Vollbliitigteit den Naden- 
fchlag verjegt hat. 

Die Butterdofe: Sa, fo war's. Sd) er, 
innere. mid) genau, Denn id bin fon feit 
fünfzig Gabren in Der Familie. Sch Habe 
nod) ein Gpinnrad gefannt, das hat erzählt, 


` Dein Vater hatte (don gefoffen, mit Otefpeft 


gu vermelden, 

Der tote Großvater (im Bid an 
der Wand): Alfo das ift eine ganz alte 
Gace: GSpinnräder haben immer gräßlich 
gelogen. 

Die Butterdofe: Aber dag Spinnrad 
nicht. Denn e8 hat gewußt, daß es fterben 
muß. Das Feuer im Ofen hat's der Koblen- 
fhippe erzählt: „Du, heut brauchft bu bid) 
nicht anzuftrengen. Ich hab gehört, wie Die 
Magd zum Diener gejagt hat: Heut heizen 
wir mit Dem alten Spinnrad. Geftern bat 
fih unfer Herr, wie er heimgefommen ift aug 
dem „Grünen Kranz” und ein bißchen ge- 
wadelt bat, wie immer, die Hand an ber 
Spindel geftochen. Und da ift er wütend ge- 
worden und bat befohlen: „Das alte unnüge 
Ding muß in den Ofenl^ .. . Und fo hat in 
feiner Todesitunde Das Spinnrad gewiß Die 
Wahrheit gefagt. 

Der tote Großvater (im Bild an der 
Wand): Ufo jest — wenn ich nicht jo feft 
hinge an einem eifernen Rloben ... ih 
fpränge von der Wand und fehliige did in 
Stüde, du alte, ftillofe Yutterdofel 

Die Butterdofe: Sa, du hangft aber 
feft an einem eifernen Kloben — und das 
iit gut! 

Die Rotweinflafcdhe: Jawohl, das ift 
febr gut. Denn fonft ware es um mid heute 
fhon getan, Ou baft gar feinen Otefpeft ge- 
babt vor alten ۰ 

Barbil (die ganz erjtarrt zugehört hat): 
Siehft Du, dein Großvater 90۶ ۰ 


Der Profeffor Bilbar und feine liebe 
Frau Barbil fommen aus einer Vorftellung 
۵68 „Blauen Vogels”. Gie brauden nicht 
erft einzufchlafen, um das Folgende träumen 
zu lönnen. Sondern fie fhlafen nocd. Vom 
Theater her. 

Auf dem Eptifch, ber fo lange gewartet 
bat, find alle Dinge lebendig. Gefonders ber 
Rafe. Der läuft (don. 

Die Wurft (fpringt von ihrem Teller): 
Qd) tann dag nicht aushalten, Käfe, Du riechft 
mir zu ſchlecht!l 

Der Käſe: Tu nicht ſo vornehm, Wurſt! 
Du riechſt man auch nur nach dem Stall, in 
dem die Hottehü-Pferdchen geftanden haben, 
aug benen Du gearbeitet bift. 

Die Lampe: Sa, aber die Menfden 
wiflen dDiefes Geheimnis nicht. 

Der Rotwein: Die willen überhaupt 
fehr wenig Geheimniffe. Gonft hätten fie 
mich längit weggelchüttet. 

Die Lampe: Aber du macht Doch Fleten, 
wie ganz richtiger Rotwein. Und dag Yleden- 
machen ift die ۷۵ ۰ 

Ger Golbfifd) (au8 feiner Fifchglode 
heraus): Wie könnt ihr euch um jo Dumme 
Sachen ftreiten, tnapp vor eurem Todel 

Der Kafe: Wiefo: Code? 

Der Golodfifdh: Nun, die beiden Men- 
fhen, die da eben beretnocefommen find, 
werden euh noh ae auffreffen, wenn fie 
erft den Cdlaf überwunden haben. Mich 
nicht. Weil ich nicht eßbar bin. Die Haupt- 


fade, menn man ein gutes Verhältnis zum 


Menfchen haben will, ijt Die: man Darf nicht 
eBbar fein. Das ift dag Geheimnis. 

Die Lampe: Sc bin nicht eBbar. 

Der Spudnapf: Hurral ich auch nicht. 

Der Profeffor Vilbar: Mir ift’s immer, 
alg ob bier alles redete: Der Kafe und die 
Wurft und Die Lampe und der Spudnapf. 

. Grau Barbil: Sa, ja. Ich höre eg auch, 
Sogar der Goldfilh, fo Dumm er ijt, hat 
۱۲۶۵8 

Bilbar: Ga, der Goldfifh bat gut 
reden! ®er weiß viel, weil um ihn herum 
Glas ift. 

Bagbil: Und dann muf er reden, damit 
man merkt, Daß es ein Märchen ift, in dem 
er mittut. © heißt Doch: ftumm wie ein 
Fiſch. 

Der Golofifdh: Das Ht ein vielverbreite- 
ter Orudfebler, e8 muB wohl heißen: ftumm, 
wie ۱۱ ۰ 

Der Hb (kracht erft eine Weile fehr 
ärgerlich, dann hebt er gu reden an): Das 
ift ein Blech, was du da fagft, Goldfiih. Ich 
bin unter ben erften Dingen gewefen, die 
redeten. Aus mir famen jdon Klopftöne, 
alg nod niemand von euh an irgend 
einen ‚Speftatel dachte. Und deshalb, weil 
id fo. geduldig bin und Die dümmften 
Sachen oft auf meinem Rüden trage, deg- 
halb laffe ih mir noh lange Den Mund nicht 
verbieten, 

Die Lampe: Alfo, wenn ihr noch weiter 
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Tm Banne der Kun st, ‚Sei vorsichtig, Ellen! Gestern bliebst du eine Stunde lang bet dem Jtaliener, 
° der auf dem Sprunghügel malte!” 
»»,,» Bitte — ich konnte nicht wegs Gr stand auf meinen ۴ 





Auf seinem Standpunkt, dem erhöhten, 


Bemerkt er nicht der Völker Leid, 


Er hat nicht Anteil an den Nöten, 


Er hat nur eines, er hat Zeit. 


Im Tiefland haufen sich die Akte 
Der nationalen Grausamkeit, 

Mit diesen hat er nicht Kontakte, 
Er hat für andre Dinge — Zeit. 


Engadin. 


Er hat die Zeit zum Aufwärts-Skien 


Auf schräger Halde, die beschneit. 
Sich dreimal täglich umzuziehen, 
Hat der Beneidenswerte Zeit. 


Zwölf Meter Sprung sind es bis drüben, 
Das ist ihm eine Kleinigkeit, 

Den Telemarkenschwung zu üben 
Und auch zum Bobsen hat er Zeit. 


F” glücklich Volk im Engadine, 

In den Hotels die upper ten, 
Der Neid verzerrt mir meine Miene, 
Denk’ ich an solchen Englishman. 


Mit andern kraftbegabten Brüdern 
Steht er zum Wintersport bereit, 

Er hat die Spannkraft in den Gliedern, 
Vor allen Dingen hat er Zeit. 


Krösus an Zeit! Dir dediziere 

Ich meines Neides Mißakkord; 

Hier sitze ich und redigiere, — 

Das ist mein einz ger Wintersport! A.M. 


(Weiher Sport der Weißen.) 


Dazwischen fo nebmet De 
eit brett unter die Inte 
fuB unb ein brett unter die 
rechte fub, aber vill länger 
als iffe ibre fus und fie 
{pringet damit über das 
voll glatte fo febnell als 
wie bei ung ein vogel ftrauß 
Das wo ba. onlaufet for ein 
zebra. Lind dagu ۵ 
an morgens ganz weis, 
wenn fie fpringet mit die 
bretter unter die fuß und 
wann ife abend gan 
Ichwarz und eflet fchredlich 
f an ein [anger fiib aber 
dafür das fie fo feint ge 
jprunge fie friegen gar 
niren bezallt fie miiffet nod 
dazu zallen, das fie fpringe 
dürfe auf das gefrierte 
Wafer. Und in die Haus 
auf die berg too fie fünnet 
fo fpringe e8 foft fo fill 
Geld dah du fanns ۰ 
dafür weiber unb ۰۶ 
unb ein SiilindDer und 
wurmöl und all fo twas 
bafor womit ich bin dein 
gelipter fetter und under: 
Dahn 

Pum pro. M. Sp. 
Sanfter Verweis. 

Ich verſuchte eine von den kleinen Privatbahnen, die ich für 
unbefahren hielt, zu überſchreiten. Als ich mich ungefähr in der 
Mitte befand, fam ein Skeleton in Hundert-Kilometerpace von oben, 
Er warf mich um, drückte mir drei Rippen ein und bobrte fi mit 
den Kufen tief in meine Weichen. Außerdem drangen mir die 
Sporen, des Fahrers in die Waden, während mir feine leder: 
gepanzerten Fäuſte die Schädeldecke zertriimmerten. 

Der Fahrer erhob fich, ftellte felt, dab der Skeleton nicht ge 
litten hatte, und ftartete von neuem, Im Abfahren rief er mir 
warnend zu: „Geben Sie in Zukunft beffer acht, fonft Tomm nod 
mal wag poteren!" M.-S. 
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1. . Was mag das für ein verriicktes Vieh gewefen ۰ 


Schneewettzulaufen, Endzuspurten, 
Bei minus dreizehn Fahrenheit, 

Im Frack und Smoking ‘rumzuflirten 
Mit Dekoll’tierten, — hat er Zeit. 


Weiter Sport 
der ۰ 


(Brief deg mit dem 
Afrikaforfcher Dr. Blumen: و‎ 
reid) nah Europa ges ۳ 
fommenen ٩۵۸۵0 2906۵0018 7 
Pumpro an den Häuptling- 
feines Rraals.) 


. . . Alio groß mägdige 
Haubtling Du muffeft Dir 
benfen fo. Wenn i8 bier 
winder fallt alles Gebladder 
von die bäume und alle 
Menich zieht an noch eine 
Haut von noch eine Dich 
mit die Haar nach aufe. 
Und dann fallet es von 
Himmel wie fetern von eine 
weifes hub aber fein fein 
Federn fondern  gefriert 
Wafer. Das iffe fald und 
wir zu bade aber wo vill 
davon iffe find nir frofobicl 
bri find wenn vill fald 
ile Dann iffe ۵8 1 
auch cinigmal feft wie eine 
brett und wen man drauf 
geht du lidit {chon auf das 
hintere; glatt wie ۵ 
von Schwein iffe das. un 
wann du aufitebit ven das 
Schmalz und das hintere, fiebit lauder weiße leut wo habben fid) 
feftgemacht eine blant Meffer der fann fein ein {pig von ein Cifen- 
{peer unter die lederfus und laufe auf das Meffer ein bein in Luft 
unb ein bein auf gefriert Wafer und mache mit Die rm mie Die 
finder und is eine hütt in Mitt wo geblaft wird in bled) unb ge- 
haut wird auf gefpannt Kalbfell, wo fie nenen Mufit und ife vill 
Lärm und neban in ein bütt ife au drin€ beibe Wafer. Mnd wo 

ife eine berg und lägt foll von die weibe Getfer von eine ۶۵ 
Huhn was gefriert Waffer iffe, fo machen fie fich eine brett von 
Holz unter die bauch und fabret hinunder von wo iffe oben nach 
wo ife unden ganz von felbiten. Und wann iffe gang vill ۴ 
Fetter, was iffe gefriert Wafer, auf bie berg unb aud) wo is 


Spuren im Schnee, 
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„Du, Toni, umsehen kann ich mich nicht, aber ich hab’ das Gefühl, uns steigt wer nach!“ 
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Henkell Trocken 
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In R im Unfere neuerbauten, 
C S eigenen Kellereien 

in Reims, Champagne, dienen dem Einkaufe der Trauben 

und der Pflege der Fa6weinc. Dic Füllung auf Fla(chen und 

die Ablagerung gefchicht in unferer muftergültigen Anlage 


in Biebrich-Wiesbaden. Henkell @ Co. 
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Die einzige deutsche Firma mit eigenen Kellereien in Reims, Champagne! 
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Zeichnung von H. Rewald. 
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N . d „Den schönsten und kostbarsten Schlitten haben Kommerzienrats. Ein Prachtschlitten, sag’ ich Ihnen. 
eia. : To 
Der reinste — Nabobsleigh! 
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als Geilt der guten Laune in luftiger Gefellíchaft 
feiert ”Kupferberg Gold“ feine größten Triumphe! 


KUPFERBERG GOLD 


ift der Liebling aller, die wirklich etwas von Sekt verliehen. — Leicht, 
trocken, elegant; von vollkommener Reinheit und edellter Art. 


Chr. Adt. Kupferberg @ Co. 


Hoflieferanten Mainz Gegrindet 1850 


DEUTSCHES ERZFUGNIS. 














Tauwetter in der alse. 
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i ift Eiszappen 
Wenn der Eiszappen in Der Ind der Eiszappen an Au Ind der Eiszappen immer Dann if A 


Zappen ab!“ 
Sonne hängt — Schmelzen fängt — Dinner wird — " 
à Säure im Briefkaften. 
Das Luftgärtchen 
d Am Abgeordnetenhaus, Das haben die lieben Weibchen ty ee Nes e e nr 
AES : 
i ten! Cid) wieber flüglid) erbacbt, rie 
— ee ru Das haben bie Cuffragetten DBemüht euch nicht um En 
en مرو و‎ Mal wieder fein gemacht. Cat meine Briefe in š 
ei ' 
Cuch der Horizont umnebelt, Sie gießen fehweflige Säure Spart eurer pna ee 
Und es ift nicht abzuftreiten Den Käften in den Schlig, Für anderen — — 
Unterm Schutz der Obrigkeiten Da werden die Briefe ſauer, Mir wird jeder 


Wird der Menfh vom „Pfaff“ „vermöbeltl” Gin höchft gelungener Wig. Wenn ich ihn eben fehreib'! m. 
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Abonnement pro Quartal Mk. 2.75, pro Jahr Mk. 11.—. 
Unter Kreuzband Detogen nach Deutschland und den deutschen 
Kolonien pro Quartal Mk. 4.05, pro Jahrgang Mk. 16.20, 
übriges Ausland pro Quartal Mk. 4.70, pro Jahr Mk. 18.70. 

an abonniert bei allen Buchhandlungen, Postanstalten und 


bei der Expedition: Berlin SW., Markgrafenstr. 94. 
'$ Yiormal-3eilenmeffer 4). 


» Serufalemeritrafe 48/49. — Breslau, Chemnik, 


annbeum, SXünden, Nürnberg, Brag, Strakburg i. Eli., Stuttgart, Wien, Hitrid. 
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uber Ihr vorweltliches Tintenfass! Mein 


bietet Ihnen: 















I. Schutz gegen Verstauben \ 

3 323 des Tintenvorrat 
2. ch 0 Eindunsten $ r S 
3. stets gleichbleibende Tauchtiefe 


4. beliebig verstellbare Tauchtiefe. 
Er liefert nach einmaligem Füllen viele Monate dauernd neue Tinte in stets 
gleichbleibender, beliebig verstellbarer Tauchtiefe. 





ang. D. R. G. M. 517360 
Preis M. 6.00 


(Zahlkarte auf mein Postscheckkonto 
Danzig 348 oder Nachnahme) 
Verlangen Sie Prospekt! 


Heinr. Barczewski 
Danzig-Langfuhr. 


Pat. 


Sämtliche | 


Studenten-Artikel 


inhochfein. Ausführung. 
‚Il. Katalog grat. u. frko. 
Max Lindner, München 5 | | 


Studenten -Requisiten-Haus 
Herrnstrasse 42. 


! Dann wollen Sie sicher 
i heute noch meine Preis- 
} liste bestell. W. Sellschopp, 
-"|Hamburg-Barkhof 20. 


| Markensammler? 
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Cie 


Wozu ein Bruchband 
fragen? 





Yajjen Zie fih jagen, wie Zie ohne Bruchband 
gehen ۰ 


Koſtenlos. 





Jille die wichtigen Entdeckungen, die mit der Hetlkunſt im Zuſammenhang 


ſtehen, ſind nicht von Aerzten gemacht worden. Es gibt Ausnahmen, eine 
۱۱۱/۵۱ ۱۱۱۱۲ t ۱۱۱۱۸۱۱۲ ۰ ۱۲۲۲۲۱۱۱۱۲۵۲۱ und qenbidten alten SeeRapitan 

Capitan Gallas qemade Machdem ev Telbit rabrelana an ciuem doppelten 
Krude gelitten hatte, den die Aerzte als unheilbar erklärten, gab er ſich nicht 
( ber Bermweitlung bin, jondern entichlon, alle jene Heit und Energie darani 


zu verwenden, ſelber ein Heilmittel 
۱۲۱ ۲۲۲۱۱0۷۲1, 1110100111 cer, allerhand 
Unterſuchungen ete, angeſtellt hatte, 
wurde er ſelber ein Bruch Spezialiſt, 


wie cS einen zweiten nicht gibt. 
Er ſaud gerade das, was er ſuchte. 
Er heilte nicht nur allein ſich, 
ſondern ſeine Erfindung wurde an 
verſchedenartigen Brüchen immer 
und immer wieder auevrobiert, 


ſedesmal mit dem gleichen Ergebnis, 


daß ein jeder dadurch Hetlung fand 
Wahrſcheinlich baben fte felbit idon 
von Dieler wunderbaren Oerluna 
gehört oder opleen, enn 111011, ۱۵ 
werden Ste gavız troh denm Au 
eviahven, Da} Navitan ۷۸ 
bereit ut jedem Vejer Der „Luſtigen 


Blatter“ 
hartet, ubel 


DCT 1111۴ 0۱1۱61۲۲ ۱۲۱۲۱۱۲/6 ۲ 
ſeine wunderbare Er 


۲۱۱۱۱۲۸۱۱ ausführlichen Aufſchluß Au 

geben, köoſtenlos, ſodaß cin jeder 
— “f achetlt werden fann, wie ۷۷۱ 
"SLE Pd ۱۱۱۱۱۱۵۲۸6 006۲1۲ worden find 
SEAT die Art defes wunderbaren 

Witttels tt to 0۱۲۱۲۵, Daf die Be 


bundlung obne Zchmerzen oder Uns 
vnchimlticdfertten Au  vderuriacden, 
durchaerubrt werden fann. Die ac 
wöhnliche Lebensbeſchäftigung kann 
ausgeübt werden, während das 
Witrrel wirft. Wenn wr jaqen, es 





Heilen Cte 
Werbrenmen 


Bruch 
te das Yruchband. 


hren und 


۷ 
1 
~ 
(ir 
— 


betlt, jo veriteben itr darunter wirflid was wir jagen, „Heilung“ ſodaß bae 
, ۹4 ‘ Ai A 

Brudband urdt länger notwendig iA und das "hmfu emer Vperation voll- 

jtändig bejettiqt wird, denn der ۲ Feil wird daduro 0۱ ۵ 


wollen Ste austüllen, worauf 


&upor. Imntenitchenden Coupon 0 
S8 oiteulos. 


Eoitenlos ۱ ۰ 


Koſtenloſer Probe-Coupon. 


Sollinas & Sons, (Box 618.) 32 & 34, Theobald's Road, 
"ema London, W.C, England. 


jtarf, wie je 
wir Ihnen alles 


Capt. W. AM. 
Geehrte Gerren: Senden Sie mır foftentoS Wrlettung und prove, dant 

id meinen Brud berlen fann. 

Name — 

Adrefle--- 


—  — — — — 
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tagdeburg, 
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q ? 
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i 
| 1 
äi 
۱ 





Halle (Saale), Hamburg, Leipzig, 
schlieflungen 


Ehe- rechtsgültige in England. | 
Gesetzauszug u. Prosp., verschl. 50 Pf. | 
Brock's Ltd.188 TheGrove, Hammersmith LondonW. 


Mach allen bisherigen Erfabrungen ift ber 





2 2 ; »Mitihrem Mittel bin ich sehr zufrieden“ 
erbracht, dab; die allein echte 


(folgt Neubestellung). Friseur R. in K. 





EN s > Weltberühmter 

Steckenpferd - Lilienmilch - Seife “@ Bartwuchs- 
von Bergmann & Eo., Radebeul, à Stü 50 Pf., Förderer! 
ein vorziigliches Nittel zur Erbaltuna eines rojigen, jugendfrifchen Nur eine extra starke 


Ñ Qualität. Erfolg in we- 
ma nig Tagen. Dose 2 Mark. 
Bei Nichterfolg Geld 
zurück. Versand 
„Sirius“ ‚Chemnitz i.$. 655. 


Gejichts und eines zarten, reinen Leints ift. Serner macht der 
Ereanı „Dada“ (Sifienmild-Eream) 
rote u. [pröde Hautineiner taht wei u. fammetweidh. Tube50pf 













Türkifche Refignation. pi. Die moderne Kriegfiibrung erflart ung, melde Nation | 
auf der Höhe der Zivilifation ftebt." 





AUG.GROTE &Co 
HOFLIEFERANTEN 


FRANKFURT /M 






mit dem Herz 
auf der Sahle 







7 
Deutsches Erzeugnis, d 


von ganz besonderem Wohlgeschmack, 
Cacao 


unbedingter Lóslichkeit und grósster Ergiebigkeit ver- 
- — 
verbürgt rein. Cacao- 














sendet 9/, Kilo Mark 6,75 franko. 


Walther, Halle a. S., Mühlweg 20. 


Hohen Verdienst 


finden ttichtige 


Inseraten-Vertreter 


Offerten unter Chiffre: 
M. L. 1000 an Postamt 
Berlin SW. 68. 


— — — — ——— {020m 
—— — — — — —r — — — — — — — — 
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Ein Hund 
der auf sich halt 


e nur noch im 


* Remlu. 
Tm, Sauber, elegant 


u. billig, in 5 Grössen , 
spekte gratis, 


Remlu-Werke 
UlmaD. 12 










für 
Herren u.Damen 


Erkenntlich 
WER? 











on auf 
diesem ‚der 
Zeichen Saec WY. Sohle 












































Masken- Kostüme billiger zu kaufen 


als zu leihen, 


: A ` owns , € H : 

EH Tiroler M; 590, M. 780 Am 
Dur Meichelä Matrosen, Spanier, Gigerl, Jockeis ete 
VBenesianiides cke Damen-Kosiüme 


Mugenwaffer cr: 
halten Jhre Augen 


Kotillon-Polonaisen. 


Papiermützen, Saaldekorationen, 


trahlenden spenden Luftschlan Daniey- 
۴ gen, Confett 
Glan; a URN: Komp). Warenlotterien für Ver- 
derbarcs Feuer, cine, humoristische Vorträge, 
lids wird erhöht Uhren und Goldwaren, Lederwaren, 
unddunfteRander usikinstrumente etc. 





Sprechapparate, Nühmaschine 
ahrrüder etc. Prachtkatalog mit 1000 en 
Artikeln umsonst und portofrei, 


Ludwig Philippsohn 


Dresden, Augsburgerstr. 126. 


unter den ۷ 

—— jowie Rötung ver- 
ſchwinden, Garantiert unſchädlich! 
Flakon Mt. 2. u. 3.50 ۱۱۲۱۱۱۲ ۰ 
Bud „Die Schönheitspflege”. Dtto 
Neichel, Berlin5l,Eifenbahnftr.4. 





Echte Briefmarken bilist. 


— —— — — 
gratis: F. B. Keller, Leipzig, Elisenstr.52. 


Sind Sie 
zu mager? 


Würde ein wenig mehr Vólligkeit 
Sie hübscher und begehrenswerter er- 
scheinen lassen? 

Würde ein Zuwachs von 10 oder 
20 Pfund Sie zufrieden machen mit 
Ihrem Befinden und Aussehen ? 

Wenn ja? Dann sollten Sie Sargol 
versuchen! 

Sargol wird Sie plastisch und an- 
ziehend machen, gleichgültig was auch 
immer schuld an Ihrer Magerkeit sei. 
Sargol ist zweifellos der machtvollste 
Nährstoff, der bis jetzt entdeckt ist. 

Sargol regelt die Verdauung und 
die Assimilterung der Nahrung, bewirkt 
eine bedeutende ermehrung der roten 








Künstliche 
— Salze — 


nach Analyse der Quellen. — Man achte auf meine Firma, 
~ Nachahmungen meiner Salze sind oft minderwertig 
und dabei nicht billiger, 


















Die Inseratenannahme der P ei Briefmarke 
„Lustigen Blätter“ wird! f LY 100 As. ,Afrik. Austr, 2, | 500 vend. mr 15 
14 Tage vor Erscheinen der 54 1000 versch. nur ا‎ ,- 


SIE?) Max Herbst, Marin 
Nummer geschlossen. Grosse Mlustr, Preisliste gratis u kan: 
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Blutkörper- ۱۳۳۲۲ machen unjere verehrt. Lefer auf die Firma Gwald Manske, 
chen, regt die Qüdtevei unb Handlung edelfter Rafjehunde, Saynsburg:Feis, ron 

suf bauende Sachſen (Deutſchl.) ۰ Dieſe Firma beihäftigt fut ihon feit nber 
Tätigkeit der 10 Jahren mit der Mufzudt und Dreffur von Viaffehunden. Um allen An 
Zellen: au iind forderungen Und Anjprudent gerecht zu werden, fah fid bie ۸ | 
bewerkstelligt Mansfe genötigt, auf ihven großen nen erworbenen Grundjtiiten einen mit 
als natürliche | Allen modernen Einrichtungen verfehenen Bywinger gu ervichten. , 
Folge die Er. | Dielen Zwinger zu jeder Jahreszeit unter Garantie gejunder Ankunft tiber: 
SÉDERS von Hin verjandten Gremplare find vom zierlichiten Schoßhund bi$ gut ftü 
Muskel ung | Gebraudsbund vein durdgesiidtete, aus den dergeitig „beiten Bluritr 
vesuihden — hervorgegangene Raſſehunde, die auf allen ‚von der Firma Ewald Man 
a Pleléthes beichtdien Ausftellungen erfte und Ehrenpreije, Championat- und Sregertitel 


erhielten. Gin in jebs 2۲۲00۱۲ erjhienener Hauptfatalog wird an 
Snterefjenten auf Berlangen gratis und franfo verididt. 


. à Baa ine 
Karmelitergeist ,, Tutwohl** , von Walth — Alter, 


nn m nn eS ee re u se 
(Vorzüglich wirkendes Massagemittel). — 12 Fi. Mk. 3.—, 24 Fl. Mk. 6.— franko, 
E. Walther, Halle a. d. Saale, Mühlweg 20. 


und eine allge- 
mine Abrun- 
dung und Aus- 
gleichung des 
Kórpers. 

Für Frauen, 
die wegen ihrer 
Magerkeit nie- 
mals eine sché- 














ne Linie be- — T 
itzen, móg e für Sammler billigst. — Preis- 
0*9 Briefmarken :::::5:5 g 
ziehen, was sie E an gratis bei August Marbes in Bremen. 


wollen, bedeu- 
tet Sargol eine 
Offenbarung. 
Sargol ist nicht 
nur ein Jung- 
brunnen der 
Schönheit und 
Form, es ist 
auch nerven- 
stärkend und 
E regenerierend, 
Männer fühlen ein starkes Wachsen 
ihrer Willenskraft und Energie in Be- 
gleitung eines Steigens des Körper- 
gewichts. 

Wenn Ihnen daran liegt, Ihrem 
Knochengerüst 10, 20, ja 30 Pfund 
festen Fleisches zuzufügen, oder wenn 
Sie Mann oder Weib über 
Nervosität, Mangel an Lebenskraft und 
Lebenslust klagen, dann schreiben Sie 
uns heute noch und wir schicken Ihnen 





finden Sie in folgenden Sammlungen von 


Alex. Moszkowski 


dem beliebten Chef-Redakteur der „Lustigen Blätter”: 














n des Humors 


für Vortrag und Unterhaltung 
















— — 


umsonst eine Öriginalschachtel e 9 ; Die 333 
Sargol zu M. 2.50, damit Sie unser Die unsterbliche Kiste. besten 
Präparat auf unsere Kosten kennen Re E 


lernen. Wir wiederholen: Was auch 
immer die Ursache Ihrer Abmagerung 
sei, Sargol wird Sie dicker machen. 
Doch verlangen wir gar nicht, dass 
Sie uns blindlings glauben, wir wollen, 
dass der Erfolg für uns spreche, denn 
Probieren geht über Studieren“. 
Darum schneiden Sie den anhängenden 
Kupon aus, senden Sie ihn ein unter 
Beifügung Ihrer Adresse und M. —.50 
zur Deckung der Verpackungskosten, 
peu etc. und der Etage 
wir as 


Witze der Welt-Literatnr mit Buchschmuck von 


Walter Casbari. ۱ 
In farbigen ایب( ابو بل‎ . . Preis Mk. 1.50. 


J LET H a le e chin Kiste 
Die jüdische Kiste. Depa Zerafa | 


erschiitternder Inhalt wird dieser Fortsetzung den gleichen. 
‚Erfolg wie dem ersten Teil sichern! Preis Mk. 1 50. 























. In. farbigem. Original- Umschlag . . 


d از‎ sane EECH Buch J Jt: 
wertvollste Paketchenins Haus bringen, - ; ۱ von uristen d 
das Sie je erhalten haben. : Stuss im Jus. - n hern. 





S illustriert Leonhard, Feiningtr ۱ 

cheiner usw. 2 

In farbigem Original-Umschlag . , Preis Mk. i ۳ 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen! ` 


Verlag der „Lustigen Blätter“ (Dr. Eysle 






von 


Kupon im Werie von M. 2.50. 


Dieser Schein gibt jeder mageren 
Person, die Sargol noch nicht kenn 
Anrecht auf eine Originalschachte 
zu M. Unterlassen Sie nicht 
Ihre Adresse (genau und deutlich) 
und M. —.50 in Briefmarken für 
Verpackung, Spesen etc. beizufügen, 
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EE Tx : 1 Société Sargol, Abtlg. 650, 8 Cité G 
Œ „Jerry“ Co., Wien I, Brünn, Graz, Krakau. de Paradis, Paris (Frankreich). || |. | wur Mb ME 
M ssl ia || @riefportonach FrankreichM.—.20)|| | Berlin SW. 68, Markgrafenstr. 

































Rendezvous-Gedanken. 


Grwartet maneinen Herren, fowartet man, bi 3 er fommt. 
Grwartet man cine Dame, fo wartet man, ob fie fommt. 


Jntimes, 


„Haben Sie fehon gehört, dağ der Kaifer den Neichs- 
fangler bust?" 

„Shon möglich, denn als ich ihn neulid) fab, faf er 
gang verdugt aus 


PS 
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Pa Az e 
— — — — 


a E 7m * d 3 we ۹ 
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Rein Verſchneiter, ſondern ... s 
(jiehe nadfte Seite) 


^ Vogt 


— 


— 


Der Gipfel der Reinlichkeit! 
73 ‚Wach auf” 


^ EO Das schmerzlose hygienische 
d E i Rasiermittel des Kenners. 


Kein Hantbrennen. — Keine wunde, spröde 


Haut mehr. — Seifo, Pinsel, Wasser, Napf 
بر نو‎ Stets gebrauchsfortig. 
1^, Tube Mark 1.50, i Tube Mark 2.50, 

ose Mark 3.50. — Im täglichen Gebrauch 
allerhöchster und höchster Herrschaften 





— — 
SH e am 


[] [2] [5] [*] [5] 8] [9] [5] [2] (9 [5] [s] [9] (23 [s] [5] [s] (s [2) (8) (s) (21 [2] ]۵ ۵ )۵ ۵ 


— v "e 
oe ره ده و‎ p> 
“2 ¥ a he ار‎ 


er < 


لها (عا آعا ها 2 A‏ ى 


zur Aufnahme von  Briefen, 
Faszikeln, Preisbüchern, Regis- 
tratoren in Buch- und Brettform; 
Schnellheftern, Mappen, Doku- 
menten, Drucksachen usw. In 
Tischhöhe befinden sich Aus- 
zugsplatten. Die Schränke sind 
innen aus Hartholz, ‘außen in 
massiv Eiche oder Buche. Die 
Schrankseiten sind in Rahmen 
u. Füllung gearbeitet. Hängende 
Schilder sind beweglich. 


Größe I, II, III. stets lagernd. 


— "^ 
MAL 4. 
a & M 











Verlanget Preislisten. 


| — Putscher, Dresden, Jagdweg 13. 
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| .... Ich trinke seit langer Zeit 
jeden Morgen VAN HOUTENS 
CACAO und halte an dieser 
EL Marke fest. Nach jedem Ver- 
MU suche mit einem anderen Fabri- 
i kat, bin ich immer wieder auf 














Van Houtens Cacao 
zuruckgekommen. Es ist die 
einzige Marke, die ich tagtüg- 
lich mit Genuss trinken kann. 

— Für jeden Haushalt. — 





m «ee nur das wegen Platzmangels etwas knapp 


befchnittene Interieur eines gemütlichen Schlaf- 
ie zimmers, | 


NEE کک‎ 


— — 











































eft: dë f : 
> refl, Fernunterricht 
۱ ch jlt d ache Lehrinstitat 
x au! grund dor Methode Rustin. ag موه یه‎ 
s & Die jetzige Aufmachung 
(125. , 
ui Engl,Französisch, 
ri Latein. riccu. Geschichte, t= 
Geograpbte, Mathematik, x 
Physik, &hemie, Natur- ceo 
Feschichte, PAdagogik, Ev. 
u.Katb. Relig Kunstgesch. ® 
Musikwissensep alt., Philo- 3 ۰ 
septo Stenogr ph., Land- 3 ۱ 
Wirtschalt, Buchlührung ‘eh i 
u. Handelswissen chalten. — eet, — 
Glánz. Erfolge. BegeNt. Dank- e 
schreiben üb. bestand. Rçüfun ¢, 2 gt dureh die Firma: 
Ansichtssendungen\ ohne hf 
— Kaufzwang. Kl.TetlzahIhng. a. 
TL BonnessaHachfeld,Potsd 
و‎ | Postfach 19. 
* T Eero ects Warenzeichen a EN rong des ASE EO EE der 
KSA R 'arenbezeichnungen vom 12. Mai 1894, gemäß der Anmeldung vom 
hivy. Sachsen-Altenburg. 24. April 1908 für Firma Dr. Carl Schindler Barnay, Berlin, Weinstraße 20a, Marienbader ی‎ 
— Technikum Altenburg am 17. August 1908 unter 109996 in die Zeichenrolle eingetragen. — Acten- 
2 Ingenieur-, Techniker-, Werk- | zeichen Sch. 10.444 Klasse 2. — Geschäftsbetrieb, in welchem das Zeichen Kaiserliches Patentamt 
نج‎ meister - Abteilg Maschinen. verwendet werden soll: Fabrik pharmazeutischer Prüparate. Waren, für ER, 
E meister: è — welche das Zeichen bestimmt lat: (Stempel des Kaiserlichen Patentamtes,) 
WS: mobilbau. 6 Laboratorien. | 
— 
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Zur besseren Aufbewahrung der kompletten Jahrgänge of?erieren wir 


eTeTe le TeloTelelofelelers 
a e TRY 


bebe ` 2 





















E È e = á e oe [13‏ ال 
xi 3 rd ^ Pracht-Finbanddeclen tur aie ,,Lustigen Blatter“.‏ 
B. ۱ "A‏ 
Bee Als prächtiges Geschenkwerk‏ ; 4 
wis‏ وج Bj Original-Entwurf von Heinrich Freese‏ » 
gc c E in 4 Farben und reicher Vergoldung Komplette Jahrgänge der „Lustigen Blatter“‏ 
I : Bd ausgeführt und in kirschroter oder dunkel- in Original-P — gebunden‏ 
xi H grüner Leinewand zu haben! Jahrgang 1908, 1909, 1910, 1911 und 1912‏ 
T : "Be Preis 1.50 Mark. Preis je 12.— Mark.‏ 
el d o — *— — Lie SE Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Lieferanten der „Lustigen Blätter“, |‏ 





oid pm 


ante Abg den kon Verlag der ,,Lustigen Blatter“ (Dr. Eysler & Co.) Berlin SW. 68. 


gebundenen Jahrgangs.) 









: Gold! Silber! Staniol! Metalle 
Zahngebisse, kaufe höchstzahlend 
Schmelze „Christionat“,Berl'n, Köpenickerstr.20a. 

(gegenüber Manteuffelstrasse). 





raue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe 
in kurzer Zeit wieder. Erfolg 
großartig. Unschidlichkeit 
garant. Fiasche M.3.50 franko, 
Per Nachnahme M. 3.80, 


Jos. Maas & Co., Berlin 54. 
Oranienstr.108(Sanitatshaus). 


„Lustige Blätter“ No. 3. 











sie alle so 





gerne, 


ie haben 











von den entzückenden Karnevals- 
bildern des soeben erschienenen 


Fasching-Künstler-Albums 1913 


.Zwanzig in feinstem Farbendruck aus- 
geführte Folio-Kunstblätter mit überaus 
reizvollen Darstellungen übermütigster 


Faschings und Redouten-Szenen erster Illustrationskünstler. 


Preis 5O Pfennig. 


Zu beziehen durch alle Sortiments- und Bahnhofs-Buchhandlungen, Zeitungshándler und 


Kioske, Kolporteure und Lieferanten der Lustigen Blätter. 


Verlag der ,,Lustigen Blatter‘‘, Dr. Eysler & Co., G. m. b. H., Berlin SW. 61, Blücher-Str. 40. 


aD Donnerstag, 23. Januar, erscheint die urfidele 


aschings -Nummer 1913 





lauesten Nachrichten 


Einzelpreis 10 Pf. 50 Exemplare für M. 2.75 
100 سوک وو وو وو‎ 


1913. 


Denn er findet in den „Blauen“ 
Den ,,Kadiner Rachelftein“, 
Wilde „Komitatfchi-frauen“, 
Das „bekleckte Tanzebein“; 


„Altersgrenz’ für Tapergreife“, 
»Bübnen- und Kuliffenwitz“, 
„Für die Dummen Ebrenpreife‘, 
„Opernhaus nach Döberitz“; 


Von dem Jüngften bis zum Orau’ften 
Mit Gejubel und Gejuch 

Lieft ein Jeder feine „Blau’ften“ 

Und er lacht fich einen Bruch. 


„Jobann Orth, frifch aufgefunden“, 
Parlamente, fcharf gloffiert, 
„Radiumfunde in Rotunden“, 
„Rientopp monopolifiert“, 


Kauf und lies und denk’ beim Kefen, 

Wenn Dir Deine Plauze knallt: 

„Bin mal wieder frob gewefen, 

Platzs man, na dann platzt 
man halt! 








Da träumen sie alle davon 
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, Berliner 3 


10 Exemplare für M. 0.70 
25 a3 وو‎ 55 1.60 


falching 


immel bafte keene flinte? 

Leib’ fie doch dem trüben Mann, 

Leib’ fie jedem faulen Stinte, 
Der da nicht mebr lachen kannl 





Der von all den Balkanwirren 

So vermieft und milsvergnügt, 
Dafs er in den falching [chwirren 
Überhaupt nicht fertig kriegt; 


Pump’ die Flinte ibm, o Himmel, 
Und was fonft dazugehört, 

Dafs er fich erfchiefs’, der Lümmel, 
Denn mehr ift der Kerl nicht wertl 


Hndre Leute fínd vernünftig, 
Lachen aus den ganzen Ritt 
Und fie tollen jetzt und künftig 
Jn dem fafchingstrubel mit. 


“Jeder langt aus Teiner Tafche 

Huch die „Blau’ften“, merkfte wohl, 
Wie der Phönix aus der Hfche 

Steigt das blauefte Symbol, 


Zu beziehen durch alle Sortiments- und Bahnhofs-Buchhandlungen, Zeitungshändler und Kioske, 


Kolporteure und Lieferanten der Lustigen Blätter. 
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Luxus - Rodel 


Auto-Lenker' 


Prospekt frei 


Remlu-Werke 


Wie ein Automobil 
leicht u. sicher lenkbar! 


p.777 E3277] EAT IT EA N 
WITT کر‎ ed, aa 
و‎ 


—— sé d 4 


Q 
i — 





Hassia-Stiefel 


prámiiert Düsseldorf mit der 
Goldenen Medaille, 


das Eleganteste, 
Solideste, 
Preiswürdigste. 


Verkaufsstellen d. Plakate 
kenntlich. Katalog bei Schuhfabrik Hassia 
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5 5 5 5 5 6 6 6 6 BB BE BB BE BE BE EBENEN 
von Walther tut 


Echte Hienfong-EssenZ wont in jedem Alter 


(Destillat), extra stark. . Mk. 2,50, 30 Fl. Mk. 6,— franko. 
Chemische Werke E. Walther, Halle a.S., Mühlweg 20. 


Prophet Ali ۰ 


Doktor der Hindu:Philofophie und Wegyptijdhen 
Geheimwiſſenſchaft. 


Mächtiger Ratgeber und Beherrſcher des Geiſtes, iſt nach einer Pilgerfahrt 
durch veridiedene Lander in das von ihm auserwählte Heim zurückgekehrt. 
Er ift niht ein Anfänger in feiner Sunjt, denn er ift alt unb grau geworden 
in Erfüllung jeinev Aufgabe, die Gejhide von Menden und Nationen voraus: 
ufagen. Diejer Mann hat viele Nahahmer gefunden, dod) die Prefje und die 
Ralfer aller Nationen erflären denjelben als einzig dajtehend. ۲ 
erbietet fi, Ihnen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft zu entbüllen, 
eiat Ahnen Den تچ‎ um 1۱۲۲۸111۲16۲ zu vermeiden hilft den Bedrängten und 
kelt Ihnen ſeine Weisheit zur Verfügung, welche das Geſpräch der Welt 
geworden iſt. Leſen Sie, was andere über ihn ſagen, und ſchreiben Sie dann 
um einen Brobe Lebensbericht, welcher Ihnen gratis zugeſandt werden wird. 





.&.D. Edge, Reo, B. ۰ 
aM E hee: Ger. Ghambers,Dopobo 
bon - Bennet = Cups, River, Eawanga, 
1912: „Seradezu Southern Nigeria: 
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Si ü Si Pf. i riefmarten 
iratet ober ledig. Wenn Sie wiinfden, legen ore 50 Pf. in ۱ 
ei Tür Porto un Screibgebühren. e Briefe nad England miijjen mit 


252pf.-3Dtavte vericben fein. 
Man idreibe jeinem Sefretir Robert Morley, 23 Bedford Street, 


Strand, London, W.C. 15. 
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Eine gute Marke. „Was, fnocenhart und nichts wie Löcher? Donnerwetter nodmal, 
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Herr Ober, hab’ ich "ne Scheibe Schweizerfäfe beftellt ober 











IN DEN APOTHEKEN: 





80 PFENNIGE, 





Sie blasen sofort 


„Trompeter v. 
säkkingen“ 
und die neueſten 
Schlager aus: 
„Graf von 
£uremburg‘‘, 
| „Walzertraum‘, 
4, Befchiebene Fran, 

A „Euftige Witwe‘, 
„Berbftmanöver‘‘, 
„Dollarprinzeifin‘‘, »digeuner- 
[iebe**, ‚„‚Polnifche Wirtihhaft‘' und 
nod ca. 800 andere ausgewählte 7 
ftüde, aud) bie ۱0۵8۵۱۱۱۸01۱ Lieder, Tänze 
und Märſche, ohne Studium, ohne 
lotenfenntniffe, auf ۶ 
verbefferten 18 tönigen elegant ausge: 
führten Trompete „Das Trombino“ 
durch bloßes Einfügen der dazu pafi. 
Notenftreiren. Dasüberall, insbejondere 
aud) bei Carnevals-Unterbaltungen 
u. Feften, Senfation erregende 2 
bind koſtet mit leihtfaßliher Anletrung 

und reihhaltigem Liederverzeichnid 
1. Sr., feınft vern., m. 9Tönen WR. 4,50 


ll. à » 18 9.25 
Motenftretfen filr die 1. Größe 25 Pig, 
für die II. Größe 60 Pig. 

Dben angeführt. Lieder fönn. nur auf 
bem Trombino ILGröße geſpielt werden. 
Allein-Verſand geg. vorherige Ein— 
ſendung oder Nachn des Betrages durch 


M.Winkler &Co.,München,Sonnenstr.10/L. 
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Gesichts-, Wangen- 


Nasenröte 


sowie — Blutandrang 
nach dem Gesicht beseitigt sofort u. 
dauernd mein: Entrétangspapier- Kühlend 
u. beruhigend. Preis 2 M. ohne Porto. 
Hortense de Goupy 
Beriin-Halensee 6, Bornstedter Str. 8. 






Grosser Preis Hygiene-Ausstellung Dresden 1911 


Uniibertroffen 
e, Crhaltang 































Mit Glycerin und Honig 
7,34, bereitet, unübertroffen zur KALODERMA 


k7) Erhaltung einer hellen SEIFE 


und zarten Haut. 


Beliebtes Toilettemittel 
Schmiegt sich der Haut 


auf das Innigste an. 


KALODERMA 


REISPUDER 






AT 
sd Wirkt sofort lindernd 
"S und glattend bei rissiger 


KALODERMA E 
A Haut. Fettet nicht, da 
VE ohne Oel und Fett 


Ee o GELÉE| 


[C D. F. WOLFF & SOHN, KARLSRUHE, E 
Env Zu haben in Apotheken, Drogen-, 
Priseur- und Parfümerle-Geschäften. 








aschengar-Frucht-Sekt! 


Marke Bürgermeister -Sekt. 


Im Geschmack und Aussehen von Traubenwein-Sekt 
pe t zu unterscheiden, aber noch nicht halb so teuer. 
eicht und sehr bekómmlich. Nur 10 Pfg. Steuer. 
uch in eleganter neutraler Ausstattung. Zu beziehen 


durch den Weinhandel oder ab Fabrik. 


F. Lehmkuhl, Hamburg 21. 
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Sch fchimpfte auf das Engadin 
Und auf die Engadiner!“ (Schefel.) 


lichen: ,Laffen Gie nur! 3% werd’ das 
fhon machen!“ 

Der Raubmörder wird hereingebradt. 
An Händen und Füßen ift er fohwer gefeffelt. 
Vier Auffeber halten ihn feft. Und Herr 
Amtsrichter Müller, die gefpreigten Ginger 
leiht aneinanderfchlagend, jauchzt ibm halb 
fingend entgegen: „Ei ei, ei eil? Wer 
tommt Denn Dal? h 
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Aber Heute vormittag Hats der Herr 
Amtsrichter fchwer: ein hisartiger ۰ 
mörpder foll ald Zeuge vorgeführt werden. 
Man hat den Richter gewarnt: der Ver— 
brecher ijt fehwierig zu behandeln; fällt ein 
aufreizendes Wort, fo ift zu erwarten, daß 
der Zeuge den „wilden Mann“ fpielt und 
ein Attentat auf den Gerichtshof verfucht. 
Aber der Herr Amtsrichter beruhigt die Ängft- 
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„And wüchfe nicht im Land 0 
Ein Wein: der Velteliner — 
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Sein ۰ 


Der freundliche Richter. 

Amtsrichter Müller, Vater eines jugend- 
lichen Sprößlings, freut fih jeden Tag auf 
ben Augenblic, wo thm aubauje nad) bem 
Mittageilen das frifchausgefchlafene Baby 
gebracht wird, dem er dann — Die gefpreizten 
Singer beider Hände leicht aneinander: 
Ihlagend — Halb fingend entgegenjauchzt: 
„Ei ei, ei eil? Wer fommt denn dal?” 
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Zeichnung von R. L. 


DONN AG 


rodeln sie zur Hochzeit. 


` 


Sport-Woche. 


kommt er ihr schon 
näher. 


DIENSTAG 


verlobt sie sich mit ihm. 
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Beginnt bei ihren Brautigammern, 
Wo einer nie vom andern weiß, 


Ein Mannerherz zu stark zu hammern+ 


Laurenzia bleibt kühl wie Eis. 

Laurenzia kennt ihre Pflicht; 

Nein, eine Sünde tut sie nicht... 
. . . nur ein Viertelsündchen. 


Vier Viertel, ach, sind eine Einheit, 

So lehrt es uns die Algebra, 

Und so, o schreckliche Gemeinheit, 

Erfuhr es auch Laurenzia. 

Ein schwacher Lichtblick war: es kam 

Dabei auf jeden Bräutigam ... 

. « . nur ein Viertelkindchen. 
Gustav Hochstetter. 


neu erfundenen Namen als,,Herr Ba- 
jazzo'' und ,,Frau Colombine“... 
Aber eines konnte Herr Engelmeier nicht 
verhindern: er mufte fortwährend furcht- 
bar niesen! Jedesmal atmete er erst 
langsam durch seine erkältete Nase die 
Luft ein, das klang wie: ,,Faahhh .." 
und dann schmetterte er die Luft explosiv 
niesend wieder hinaus: و‎ 

Alle Engel amiisierten sich. 

Herrchen und Dämchen. 

Und machten dem Meier das Niesen 
nach... 

»Fa-sching!'* .. ,,Fa-sching!" .. 

Beim nächsten Ball machten sie ihm 
auch die bunten Läppchen nach. Und 
die Pappnase. 

Die Balle mit den bunten ۷ 
nannten sie, nach Meiers Niesen, „Fa” 
sching “Bille. 

Ein (auf die Erde herunter) gefalle- 
ner Engel verfflanzte noch im gleichen 
Jahr die neue himmlische Einrichtung 
auf unseren Planeten. 

Seitdem haben wir — Fasching. 

Er kam, von wo alles Gute kommt .. - 


Vom Himmel. G. H. 


No. 4 





Laurenzia. 


Sie brachte jeden Mann in Rage; 
Denn was ihr Ballkleid anbetroff, 


So war es reich an Dekoll'tage 


Und knapp an dünnstem Seidenstoff. 


Was sie auf ihren Korper zog, 
War, wenn man’s auf der Wage wog.. 
... nur ein Viertelpfündchen. 


Sie hat bereits drei Bräutigamme. 

Es fleht ein Vierter minniglich: 

„O werde meines Daseins Flamme!“ 

Da spricht sie: „Ja! Warum denn nich?“ 

Und sie verlobten sich zurstund. 

Ist sowas nun ein Liebesbund? . 
... Nur ein Viertelbundchen!] 


kennt man da oben gar nicht! Strümpfe 
kennt man auch nicht. Nicht einmal die 
dünnsten Seidenstrümffe! Die uns doch 
auf Erden so himmlisch vorkommen 
Das Engelspaar Meier nieste. 
Aus rotgeschwollenen Nasen! 
Das Engelspaar Meier hatte Rheuma. 
Typische Exzelsior-Influenza . . . 
Und gerade für heute abend waren 
sie bei Sankt Petrus zum Ball geladen. 
Absagen? Unmöglich! Mit dem Mann 
mußte man sich halten. Das ist doch 
der Portier! ... Was tun? Engels- 
herrchen Meier war ein Schlaumeier! 
Damit man nicht sehen konnte, wie rot 
die geschwollenen Riechorgane waren, band 
er sich und seiner engelhaften Gattin 
Paßpnasen vor — und zwar recht große, 
hinter denen sich die größte Schwellung 
verbergen konnte. Und um das Rheuma 
zu bändigen, band er sich und ihr um 
alle nackten Glieder bunte Läppchen, die 
der Wind von hohen Turmfahnen herauf- 
geweht hatte. So gingen sie zum Portiers- 
Ball. In das Gästebuch bei Petrus 
schrieben sie sich nicht als Herr und 
Frau Engelmeier ein, sondern mit nagel- 





s war die Niedlichste von Ällen, 
Die liebliche Laurenzia. 
Sie wollte aller Welt gefallen; 
Und was sie wollte — das geschah. 
Sie flog im Tanz von Arm zu Arm; 
Ach, jedem Tanzer wurde warm 
.. . nur ein Viertelstündchen! 


Sie tanzte gut, sie tanzte tüchtig, 
Und nahte sich ein Ball dem Schluß, 
So spendete sie wohl auch flüchtig 
Den Tänzern einen kleinen Kuf. 
An viele kam da mal die Reih’; 
Jedoch auf jeden traf dabei... 

... nur ein Viertelmündchen. 


Woher der Fasching kommt. 


ie alles Gute... 
Vom Himmel kommt er +—? 

Die Engelsdämchen und die Engels- 
herrchen flattern immer nackend umher. 
Die sind abgehärtet. ‘Sie tanzen sogar 
nackend. So abgehärtet sind sie. — Wenn 
sie vom Tanzen erhitzt sind, flattern sie 
aus dem heißen Saal heraus in die kalte 
Himmelsluft und kühlen sich ein bißchen 
ab. — — Also, wir... wir würden 
uns auf den Tod erkälten, bei sowas! 
Abgesehen davon, daß bei uns ein Tanzen 
in dieser Kostümierung schon an und 
für sich ausgeschlossen ist. Weil unsere 
Damen dazu viel zu anständig sind, 

Und unsere Herren viel zu häßlich. 
+ Aber einmal war's gar zu heif im 
himmlischen Ballsaal gewesen und gar zu 
kalt in der frischen Luft! Herr Engels- 
herrchen Meier fromenierte mit Frau 
Engelsdämchen Meier nach einem himm- 
lischen onestep ohne Gummischuhe über 
die Eiswolken . . . und am nächsten 
Morgen, bums, wachten sie auf und 
waren beide erkaltet. Denn sie hatten 
nicht nur keine Gummischuhe angehabt, 
sondern überhaupt keine Schuhe. Sowas 
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Zeichnung von Lutz Ehrenberger. 










Mizzi und Tizzt waren so leicht an- 
gezogen, dass sie sich sogar im heissen Ball- 


saal erkälteten o. e 


— — — 





Der Gerichtsassessor Gründlich las alles so 
1“ auf der 


grundlich, dass er sogar das ,,Bitte 
Kokosmatte missverstand.. » 


a AS 


(Karnewalistische Notizen.) 


Fränze hatte es so eilig, dass man thr mit 
der einen Hand das Essen servieren und mit 
der anderen beim Anziehen helfen musste « « « 
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Fräulein Lilli war so mude, dass sie nur 


noch sitzend tanzen konnte...» 


Hulda hatte so wenig Appetit, dass man sie schon zu 
Adlon -führen musste, wenn sie überhaupt mal einen Bissen 


essen sollte... 





Kunstmaler Schwoofke und Fraulein Lene 
tansten — — 





Buchhalter Lehmann und Fräulein Else 


schaukelten — — 





Konsul Schulze und Fräulein Ludmilla 


plauderten — — 


so leidenschaftlich miteinander, dass sie sich am Faschingsdienstag verlobten, und es blieben... bis Aschermittwoch. 
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Zeichnung von Jarach. 


„Maskerade.“ 


Zeichnung von F. Jüttner. 
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Was ist denn das für ein 


Die guten Freunde: Feste, Bethmann, — da, mach Der Prüfstein. fanger Mönch?“ / 








„„Das werden wir gleich sehen, wenn er an dem 
| Ritter da hinten vorbeigeht; macht er keine tiefe 
Verbeugung, dann ist es 'n Stelzenläufer; macht er 

' aber eine, dann ist es Bethmann.“ “ 
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| In der Faschingslaune. 
da auch noch Konfetti draus! 
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Das leichtsinnige Töchterlein. Pst, Kinder! Erst müssen die braven Alten wieder eingedrusselt sein, dann komme ich rasch 
mal auf eure Redoute.* 


-— . 





Der Büren-Tanz. 
(Duett Linder-Leonora.) 





Schieb’ hin und her, — hopps kreuz und quer, — Mal rechts, mal links, — mal sie, mal er. 





Bald federleicht, — bald zentnerschwer, — Und fertig ist — der ,,Grisly-Bar”. 
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(Von irgend einem Mäuschen gesungen,) 


Der Karneval heuer, 

Der end’t halt so früh — 

Der Schampus wird teuer 
Und schmeckt wie a Brüh. 
Sch hab’ wen gefunden, 

An den ich mich schmieg’ — — 
Der Schafskopp da unten 
Sagt: nächstens gibt’s Krieg . : 
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Geh’, red’ nix vom Sterben! 
Hast a Lhenazetin? 

Was wollen die Serben 

Denn bloss in Berlin? 

Jch hab’ mal in Gmunden 

An Leutnant gekannt — — 
Der Schafskopp da unten 

Sieht eahm ahnlich frappant... 


Ach Gott, ja, das Zimmer 
Macht jetzt a '"Gournee . . . 
Sch denk' mir halt immer: 

So is’s auf der See. 

Wann í denk’: in fünf Stunden 
Fangt die Lroben schon an —- — 
Der Schafskopp da unten, 


Der feixt, «vas er kann. 


Gen’, stütz’ mi a bissel — 

Jst d Musik scho aus? 

J hab’ ja kan Schlüssel 

Und kann not ins Haus. 

Ach, — i hab’ wen gefunden, 

Der schliesst mir die Gir — — 

Der Schafskopp da unten 

“Wohnt, glaub’ i, bet mir... 
M. Sp. 





Gegen Morgen. 





Zeichnung von E. Hetlemann. 
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Redoute Friderictana. 
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` Der Herr Assessor ist draussen und lässt fragen, ob er »,O Gott! Und ich hab’ noch nicht einmal die Krinoline 
das gnadige Fräulein zur Redoute abholen darf?‘ um! Nun aber schnell! So, sagen Sie dem Herrn Assessor, 
| ích liesse bitten!“ | 


oe... Angesichts des hohen Glücks, Sie auf den Ball 


zu führen...» 





e ee e ziemt sich nur das Dichterwort: ... .% »‚Onkelchen, Kuckuck !** 
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Zeichnung von E. Heilemann. 
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Loin du Alpenball. „Aber länger als fünf Minuten bleibe ich auf keinen Fall, Arthur, 
morgen nachmittag hab’ ich nämlich Anprobe.‘“ 
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de Elektrische fährt 
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d : Zeich R. L. Leonard 
Der Nachmittag eines Fauns. — — — 






















Nijinski, der Darsteller des 
Fauns, hat in Berlin bei Kroll 
glanzende Erfolge; wenn er 
— im strengsten Profil — 
den geraubten Nymphen- 
schleier liebkost, jauchzt 
das entzückte Parkett. 
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Der Faun selbst hört davon und begibt 
sich persönlich nach der preußischen 
Reichshauptstadt,.um dort ähnliche ange- 
nehme Szenen zu erleben. Aberseine — — 
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lat — — Erfolge sind wesentlich anders: er wird als Pompadour-Ráuber ins Kittchen gesteckt. 
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Zeíchnuna «on L. Usabal. 
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Dann werden Sie auch schon oft morgens beim Er- 
wachen einen unangenehmen dumpfen Geschmack 
empfunden und eine verschleimte Kehle gehabt 







haben. Auch Ihre Zähne werden eine schmutzige, 


gelbliche Farbe zeigen und Ihr Atem wird stets nach 








Zigarrenrauch riechen. Sie brauchen aber deshalb auf 
den angenehmen Nervenreiz und die entkeimende Kraft 


ZAHNPASTA 


PEBECO 


des Tabaks nicht zu verzichten, wenn Sie sich vor den 





oben erwähnten unangenehmen Folgen des Rauchens 










durch den Gebrauch der Zahnpasta PEBECO schützen. 
PEBECO reinigt Ihre Zähne, erfrischt Ihren Ge- 
schmack und benimmt dem Atem den üblen Geruch. 


Probetuben liefern gegen Einsendung von 


ZO PE. Ss AS te 


۲۰ BEIERSDORF & Co., HAMBURG Z. 30 


Grosse Tuben 1 Mark. Hersteller der Nivea-Seife und Nivea-Creme. Kleine Tuben 60 Pf. 


Gesichts-, Wangen- ۱ : — | 
Technikum Steinbrecher | 





Etikette gesetzlich geschützt, 
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Höhere u. mittl. Masch.- tt, Elektrot.-Schule, Werkm.-Schule, 


Pressen | Anerkannte Hoch- und Tiefbauschule. 


Mischmaschinen 
Wasch- und Sortieranlagen 
Cementdachziegelmaschinen 

Betonhohlblockmaschinen 

Stampfformen für Rohre ete. 
Spezialmaschinenfabrik 

Dr. Gaspary & Co., Markranstädt. 





Nasenröte| |! Mittweiaa 


wie jeden Blutand Direktor: Professor Holzt. 
sic ۱ C Höheres technisches Institut 







nach dem Gesicht beseitigt sofort u. t 
dauernd mein: Entrötungspapier. Kühlend f.Elektro-u.Maschinentechnik. 
u. beruhigend. Preis 2 M. ohne Porto. Sonderabteilung. f. Ingenieure, 
Hortense de Goupy Techniker u. Werkmeister. 
Berlin-Halensee 6, Bornstedter Str. 8. Lehrfabrik-Werkstätten. 
Alteste u.besuchtesteAnstalt 


P tc. kostenk 
Echte Briefmar ken billigst. mkn Sekretariat. — 
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„Weißt Du Manne, du follteft lieber Miigen tragen, ftatt Hüte. Hier in ber Zeitung 
tehti, dah man von Orud der Hüte graue Haare bekommt.“ — „„Das kann fehon ftimmen, 
Hedwig. Aber nicht meine Hüte machen mich grau, fondern Deine!”“ 


lehrt in leichtveritändlicher, * 


gründlicher und bequemer Weiſe die welt— dz 1 ۱ ST 3 C Si 2 R 
berühmte Methode Touffaint-Langenfcheidt. Verlangen Gie 
von uns heute noch die Einführung gh 2 in den Unterricht der Gie FÜR REISE, SPORT, JAGD 
intereffierenden Sprade. Wir fügen diefer foftenlofen Sendung Vergroésserung 5"16fach 


außerdem ein Gratiseremplar unferer hochintereffan- THEATERG LÄSER 


fou. illut: ^ 
en, illuftrierten Brofchüre „Fremde Sprachen Hohelichtstärke Grosses Gesichtsfeld 


BC emay i Zu beziehen zu Fabrikpreisen durch die 
meisten optischen Geschäfte 


BERLIN. PARIS 
HAM BURG ST.PETERSBURG 
LONDON TOKIO 


MAILAND EU 
Prospekt Mil kostenfrei. 


„Lustige Blätter“ No. 4. 
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Baum und jeden Strauch und belehn fe 
illuftren Titeln. 3 

„Kennen 16 (don Bethmann?" f 
er geheimnisvoll awinfernd. Nein, die © 
fannte ich noch nicht. Er füórfe mih a 
bob aufgefchoffenes Bäumhen. „Das 
Betbmann!“ 12 

Ich verbarrte in ehrfurchtsvollem Betr a 
Da fam plöglih ein Heiner Hund in den © 
gelaufen, [tellte fib an bem Baum unb 
{chuupperte ibn verdächtig. Cefunbenfang li 
Gntjegen den alten Peter Dann wollte e 
auf den ۳۲۵۵۲۵۲ 

ber fchon tauchte ein Mann dran ben 
Zaun auf, pfiff dem Hund und rief; __ 

„Hola, hierher — Zentrum!” 


dapper nte 


at 


on F 
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Was it das? mouu 1۵۰ ۷ 


Wenn treu wir die Sitten befolgen werden, 

Dann bleibt für die Trauer fein Plag mehr 
auf Erden. 

Dann balte, o Freund, im „Gewinnen“ Haus, 

Sonit reicht für die Freude dein Leben nicht 
aus! G. H. 


LI 
Duplizitat. 

Bis geftern hab ich feft geglaubt, daß der 
alte Peter in der Neigung, allen Dingen feiner 
Umgebung die Namen bekannter Perjönlichkeiten 
zu geben, ohne Vergleich daftände, Big geftern, 
wie gejagt. Sch war bei ihm auf feinem ۹ 
ländchen, wo er [con allerhand für die Früh- 
jabrsfampagne puffelt. Er zeigte mir jeden 


Scherzrätfel. 
























Die Lieben... 
Im Buche der Sitten ftehet gefchrieben: 
„Wer Eines verlor aus der Zahl feiner Lieben, 
Der bülle für zwölffahbe Monatsdauer 
Den Leib und die Seele in düftere Trauer!“ 
Wie wäre eg, wenn man danebenfchriebe: 
„Wer eine Seele gewonnen in Liebe, 
Der fchmiicte fich fröhlich mit feitlichem Seide 
Und lebe zwölf Monde der beiteriten 

Freude!“ 


Und weiter Schreiben ins Buch wir hinein: 
„Ericheinen Verlust und Gewinn im Verein, 
So foll ais beffre der Himmelsgaben 

Die Freude für immer den Vortritt haben!” 
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Umgelattelt. 


Für die ausgefchricbene Stelle eines Ab— 
teilungsleiters in einem großen elettrifhen 
Detrieb meldet fich der junge Herr David 
Schmonzer. Im Laufe des Geiprächg mit dem 
Direktor Delt eéë Déi heraus, daß der Afpiranı 
bisher ausichließlich im Bankfach gearbeitet hat 
unb von eleftriichen Dingen feine Ahnung befigt, 

„Sa, wie Stellen Gie fich das eigentlich vor? 
Da find doch taufend Kenntniffe nötig, bie 
Shnen fehlen, Ste haben doch für den Betrieh 
eines Eleftrizitätswerfs gar feine Praris!” 

un Die beißt Praris? wenn id) bie Cade 
zweimal gemacht bab’, hab’ ih Prarisl"“ 


In der Rage. 


Der Resiffeur einer Hofbühne brauchte 
für ein Ballett eiligft noch fünf Tänzerinnen, 
Gr gab fih alle erdenklihe Mühe, etwas 
Hübfches zu finden, aber bei der Kürze der 
zur Verfügung ftehenden Zeit friegte er nur 
Damen von nicht ganz tadellofem Wuds. 
Mit einem Fluch betrat er nach dem Gh: 
gagementsabjchluß feine Wohnung, in der 
gerade die Gattin des Intendanten auf ibn 
wartete. Sofort wendete fih der Regiifeur 
mit einer tiefen Verbeugung an die Dame 
und fagte: 

,Gntidulbigen Gie meine Wufregung, 
gnábige Grau! (8 ift aber auch wirklich zu 
toll. Sch fage Ihnen, Frumme Beine, nichts als 
frumme Beine; da fónnen Gie fih auf den 
Kopf ftellen!” M.S. 


— — 


ſondern das genaue Gegenteil davon, was ich 
ſoeben bemerkt habe.“ — 

Wie id) fon im Oftober vorigen Sabres 
betont babe, balte id) Das Haus heute nicht für 
beichlußfähig." — 

„Diefe Burgen und Schlöffer wie die Hoh- 
fónig&burg find durch Die Reftaurierungen, um 
mit Schopenhauer gu reden, verbims{chliffert, ... 
id) wollte 100011: ۲ worden!” 

„Sch balte e8 für unter meiner Würde, 
auf die pöbelhaften Nüpeleien der Gegenpartei 
anders zu reagieren als in gleicher Münze. — 

„Die Sagdgründe in unferen tropiichen 
Rolonien waren, alg ich noch dort als Beamter 
tätig war, febr ergiebig. Allerdings feit meiner 
Abreife aus Afrika find die Rhinozeroſſe dort 
an Zahl zurückgegangen.” — 

„Seit fünf Jahren erzählt ung der Minifter, 
daß beier Gefegentiwurf vor der Türe ftebt. 
Was fol man aber von einem Hannibal halten, 
ber folange ante portas ftebht, obne fich zu einer 
gedrudten Vorlage gu verdicten!” — 

„Der Vorredner hat mit böbnifchen Worten 
darauf bhingeriefen, daB der Papit Ganganelli 
in fchrofffter Weife gegen die Sefuiten gewütet 
hat; derfelbe ift dafür auch gebührend zur Ord- 
nung gerufen worden,” 

„Ungefichts folcher Ungebheuerlichfciten fann 
man fid nur auf dasg Flajfifehe Wort berufen: 
Wer über gewiffe Dinge den PVerftand nicht 
verliert, der bat feinen zu verlieren. Meine 
Herren, ich fage das bei gang flarem Per: 


{tande! # سب‎ (VyortieBung folgt.) 





Karnevalsblüten. 
amentarifden Treibhäufern 
gepflüdt von A.M. 

s... unb Darauf können Sie ſich و‎ 
meine Herren: ich belie nicht die Charakter 
(ofigfeit eines Nationalliberalen, EE im 
Gegenteil die eines Freikonſervativen!“ — 

„Nichts begünſtigt das Alnwachfen der un 
cbelihen Geburten dermaßen, wie die Völlerei 
unb bie Ctatijti.^ — 

„Meine Herren, ich bin ein anftändiger 
Menfch, und wenn der Vorredner nur einen 
Funken von Ehrgefiihl im Leibe bat, fo muß 
er das widerrufen!” — 

„In diefem Puntte war die Rommiffion 
total ratlos, wahrscheinlich hat ein Rommijfions- 
rat darin gefeffen.” — 

,Qluf bie Verfprechungen des Staatsfetretdr 
gebe ich nicht das geringite, nicht foviel wie 
das Schwarze unterm Nagel . . .“ (Zuruf: 
Das ware ja bei Ihnen eine ganze Menge!) — 

„Glauben Sie mir, unter Bimar wäre 
fo etwas unmöglich paffiert, dafür hätte ich 
gejorgt!" — 

„gür das Militarbudget bewillige ich 
blindlings jeden Mann und jeden Grofchen, 
natürlich nach genauefter Prüfung des Ent: 
wurfs, welche fehr bedeutende Xbftriche recht- 
fertigen wird." — 

„Wenn ber Prafident das ftenographifche 
Protokoll einjehen will, fo wird er finden, daß 
ich nicht das gejagt habe, was er mir imputiert, 
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Zeichuung von Fritz Koch-Gotha 
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„Meine Frau? Keene Angft, die fitst zu Haufe und lieft 'n Ullſteinbucht“ 


Leste Bande: Walter Bloem, Das lockende 


Spiel; Paul Os bar Hocker, Die verbotene Frudır 


Der brennende Berg 


Haus Strobl, 


Karl 





» Neu erfhien foebent Berin, den 22. Ja 
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Elitemarke ssshuch für Zuekerkranke =: 


eo 0 00.0.0020 0.9 Sa" mit neuem Diahetiker-Rochhueh ie 


von Dr. med. Fr. Bluth, Sad Neuenahr. 


Für jeden Diabetiker unentbehrlich. Eingehende Diät 
ordnungen ete. Ca. 
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Seq Cunpenbung von Vt. 1,90 (aud im Briefm.) franto op. geg. Nadm. duré 
den Medizin. Verlag Dr. V. Schweizer 2 Co. Mbt. 13 Berlin NW 87 
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Schone Frauen 


-~ haben auch eine schlanke elegante 
E> Taille, daher sorge jede Dame bei 
CS Zeiten dafür, dass die Figur schön 
bleibt und versäume nicht von 
Zeit zu Zeit die berühmten Dr. 
Dalloff's Präparate in Form von 
Thee und Pillen zu gebrauchen. 
Dr. Daloft’s Thee und Pillen 
machen die Figur schlank und 
anmutig, sie beseitigen den Ansatz 
von Fett und bringen dem Körper 
dadurch Wohlbefinden. 


Preis des Original-Paket Dr, 

Dalloff's Thee 4.50 Mk. Doppel 

yaket längere Zeit ausreichend 

550 Mk. Dr. Dalloff’s Pillen 
5.50 Mk, 



















Jubiläums-Cigareffe 
ideale SHennig Cigareffe, herausgegeben von 
Compagnie Laferme 


DRESDEN 
zur Feier ihres SOjähr. Bestehens 


Man achte beim Einkauf stets 
auf den Namen „Dr, Dalloff" 
und weise die sogenannten 
T Ersatzpräparate zurück, 


vorber nachher Zu haben in den Apotheken, 


Hauptdepots: Frankfurt a. M.: Engel-Apotheke, Gr. Friedbergerstr, 46; 
Cassel: Engel-Apotheke; Hamburg: Alte Englische-Apotheke; Nürnberg: 
Mohren-Apotheke; Braunschweig: Hagenmarkt-Apotheke; Charlottenburg: 
»chafer's Apotheke. Kleiststr. 34; Magdeburg: Rats-Apotheke; Halle: 
Hirsch-Apotheke; Cöln: Jean von Werth A otheke, Alter Markt; Budapest: 
Apotheke Jos. v. Tórók, Kiraly-utca 12. 
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Patent Kais 
۱ KOSM. LABO} 
Anknüpfung. Francois Haby, 
| uf der Nedoute erfcheint eine Maske, „Shine Maske, was ftellft du vor?” 
deren Koſtüm über und über mit Zeitungs: pub bin Die Annoncel““ Cham pagne 
ausichnitten beflebt ift. ` in junger Mann „Das trifft ja ausgezeichnet, — ich bin 
im rof tritt an fie heran: nämlich Annoncen-Akquiſiteur.“ M.-S. 








0000000000000000000000000090000000000000000000000000000000 € el | í 1 4 


Pschorr-Bréu 


München 
Original- Marke 


Franzüsische Georges Geili ERSCHIEN 


Qualitäts-Champagner Reims vo Bacharach 


Haarentfettungsmittel 


entfettet die Haare rationell auf trockenem Wege, 
macht sie locker und leicht zu frisieren, verhindert 
das Auflösen der Frisur, verleiht feinen Duft, 
reinigt die Kopfhaut. Gesetzl, geschützt. Aerztlich 
empfohlen, Dosen zu M. 1.50 u. 2.50 bei Damen 
friseuren und in Parfümerien oder franko von 


Pallabonafabrik München 39]. 


Pallabona unerreichtes trockenes 


erhältlich nur Januar— März 








Versand in alle Teile der Welt 
Stets steigende Nachfrage 





Vertretungenanallen grösseren Plätzen. 


| 


00000000€000000000000000000000000 00000000 Pflanzlichen Ursprungs 
— De Mechanisch wirkend 
ور‎ muss ein Darmreinigungsmittel sein, wenn es 


„dauernd“ vertragen warden soll, 


Man spreche mit seinem Hausarzt über 


„REGULIN“ 


D. R. P, — Wortmarko 
n Schuppen — In Tabletten — |n Biskulttorm. 










7 Eisenberger Hundepark 
fiir Rassehundezucht und Handlung 


Richter 2 Co., 
Eisenberg S.-A. 22 


ieferung sämtlicher reiner Rassehunde 
ریت‎ grössten Renommier-, Begleit- u. 
Wachhund bis zum kleinsten Schoss- 
hiindchen, Jagdhunde und Polizeihunde. 
Versand nach allen Ländern zu jeder 
Jahreszeit unter Garantie gesunder 
Ankunft. Reelle und kulante Bedienung. 
Prachtalbum mit Illustrationen und Be- 
en incl. Preisverzeichnis Mk. 1.50 mit Gutschrif 
ss ° 


und franko., 
schreibung der Et Preisverzeichnis gratis 


HENRY A. 
MARCUS 


Hamburg 
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Der moderne Mensch 


d.vorwärts strebt u. sich eine 
sichere Lebensstellung er- 
ringen will, verschafft sich 
durch d. Studium der Selbst- 
unterrichtsw. Methode Rustin 
auf allen Gebieten d.Wissens 
eine umfassende gründliche 


Schulbildung. 


Niss. geb. Mann, Geb. Kaut- 
mann, Bankbeamte, Gymnas., 
Re alg ymnas.,Oberre: alschule, 


GOERZ 


TENAX- PACK 


Die ideale 
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Dr. Dal offs Th Lyzeum, Ober-Lyz., Handels- d 

nuit di Fe schule.Mittelschullehr., Einj.- Tageslichts 

anmutig, si Ze Freiwill., Präparand, Land- 

von Fell û ` kees: wirtschaftsschule, Ackerbau- wechslung 
dadurch Wok schule, Konservatorium. 


a. Mitarbeiter. 





Preis des Origini 


Thalindte Thee 4 > 
Dallos Thee SSA Briell. Fernunterricht. 








Wo wm Glünz. Erfolge. Dankschreib 
Loi BS a üb. bestand. Prüfungen sowie 
* ausführl. Prosp. gratis An- | 
Man achte bea ée sichtssend. ohne Kauf- | 
den Names „De bal zwang. Kleine Tellizahl. 


Unentbehrlich für jede Barttracht! 


„os ist erreicht“ 


Weltberühmtes Original-Schnurrbartwasser 
und die 


Bonness «Hachfeld, Potsdam 
Postfach 19 
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Jeder versuche 


Soennecken's 605 
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Patent Haiser-Binde. Eilfedern Hu rsparnis 
KOSM. LABORATORIUM Schreiben ohne Druckanwendg. Vollkommenster 
Francois Haby, Kgl. Hoflieferant ( Keins Ermüdung ) Ersatz für 
| Gros M3.— Glasplatien. 


BERLIN NW.7. 


lAuswahl Nr10= 
12 versch. Federn 
25 Pf 


Ueberall 


Untrüglich. erhältlich 


Extra rapid; Farbenempfindlich, 
Lichfhoffrei, Nicht rollend. 


Vorratig in allen Photohandlungen. Prospekte frei. 











Kellner, ift mein Freund Müller eweſen?“ 
" , Freund Müller dageweſen? 
„Müller, — Müller, ja wohl, der Herr bat eben M eere RE: CP.Goerz Dor oe : 
bezahlt unb iit gegangen! uu do Stempel Wien: Paris Berlin-Friedenau 13 London NewYork 
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` sind unter Verwendung 
bester Champagne-Weine hergestellt. 


Klossu.Foerster Freyburgi. 
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5 — Lilli war's, die ich am meisten 
cocci 
FOR Liebte auf dem Erdenrund! 
IR Lilli! — 
YE 3 1 sagte der Poete 


Im bewuften Interview: — 


Se ۰ ۰ ۰ 
X „Hierin aber irrte Goethe!“ 


E, Fügte der Professor zu. 


Also legt Vergessens Kruste 
Sich auf alte Liebelei; 


Wenn es nicht mal Goethe 


wußte, 
Irr’ ich mich erst recht dabei: 


Ob es Trudchen oder Klärchen, 
Ob es Fraulein oder Frau, — 
Wenn man über fünfzig Jährchen, 


Weiß man das nicht mehr genau. m. 


Der Preis ist so gestellt, dass ihn jeder kaufen 
kann. Er kostet, sofort gebrauchsfertig mit 
Inhalationsflüssigkeit (Eucal. Präp.), nur 8 M. 
(Porto 50, Nachn. 85 Pfg.) 


Keine weiteren Unkosten, nur einmalige Ausgabe. 
Den Krallen des Todes entrissen. 
Ein chronischer Katarrh in 10 Tagen geheilt. 


Berlin, den 14. Oktober 1912. An die 
Wiesbadener Inhalatorengesellschaft, Wiesbaden. 
„Von Dankbarkeitsgefühlen getrieben, fühle ich 
mich verpflichtet, Ihnen mitzuteilen, dass ich 
schon nach ca. zehntägiger Kur von meinem 
chronischen Katarrh, an dem ich seit Jahren 
litt, vollständig geheilt bin. Ich hatte schon 
unzählige Mittel angewandt, doch immer ohne 
Erfolg; ich wollte mich aber den Krallen des 
Todes wieder entreissen, denn in denen befand 
ich mich, derweil mir die Folgen dieser Krank- 
heiten bekannt sind. Und so versuchte ich 
immer neue Mittel, so auch Ihren Apparat, Ihr 
Doppelinhalator, scheint mir, wirkt under bei 
solchen Krankheiten, und ich werde ihn jedem 
empfehlen, welcher mit derartigen Leiden be- 
haftet ist. Ihnen selbst kann ich nicht genug 
danken für Ihre Rettung bringende Erfindung. 
P. Jäschke, Fabrikbes. 


Schon nach zwei Tagen überzeugt. 


Hamburg, den 8. November 1912. An die 
Wiesbadener Inhalatoren - Gesellschaft, Wies- 
baden. „Am 6. d. M. bekam ich den Doppel- 
inhalator. Ich bin jetzt noch ganz verblifft über 
die erstaunliche Wirkung. Schon seit langen 
Jahren kämpfte ich mit Nasenleiden und Ohren- 
leiden. Ich bin in Kliniken operiert gewesen 
und war bei Spezialärzten in Behandlung; alles 
nur momentane Wirkung. Dieser Doppel- 
inhalator ist das erste Instrument, was mit 
vollständig befriedigt. Zufolge meinem Nasen- 
katarrh war meine Sprache immer gedämpft 
Seitdem Gebrauch des Doppelinhalators habe 


ich jetzt eine helle Sprache bekommen. Meine . 


Ohren und Nase sind zu meiner Freude ii 
Gesundheit so weit vorgeschritten, dass IC 
sagen kann, ich muss Ihnen meinen herzlichsten 
Dank und Anerkennung aussprechen über die 
wunderbare Wirkung des Doppelinhalators. 

P. Rosenthal, Hammerbrook-Str. 50. 


Sie versprechen nicht zu viel. 


Linden, den 10. Dezember 1912. Der bel 
Ihnen bestellte Doppelinhalator nebst Broschure 
Flüssigkeitsmaterial habe seit ca. fünf Tagen 
im Gebrauch. Soviel ich bis jetzt über die ur 
mit demselben urteilen kann, versprechen s 
nicht zu viel von dessen wenn und n 
Ihnen spüter darüber berichten. Nachdem il 
den Doppelinhalator auch in ۲ Familie 
empfohlen und probieren liess, kann Ihnen schon 
heute mit einer Bestellung aufwarten. , 

G. Meinhard. 


| 





| 






Katarrhe und Tod 


Betr. Erkältungen, Schnupfen usw. 


Ohne Luft kein Leben! Also wenn die Atmungs- 

organe ihre Tatigkeit einstellen und der Lunge 

keinen Sauerstoff zur Weitervermittlung mehr 

zuführen, ist es aus mit dem Leben. Sind die 

Atmungsorgane nun erkrankt, so kónnen sie 

natürlich nicht intensiv genug arbeiten, und der 

ganze Kórper leidet darunter. Nun leiden viele 

Menschen schon jahrelang an solchen Krank- 

heiten, ohne es zu wissen. Sie kennen wohl die 

Namen, wie z. B. Bronchialkatarrh, Lungenspitzen- 

katarrh, Luftróhrenkatarrh, Kehlkopf-, Nasen-, 

Rachenkatarrh, Schnupfen, Erkáltungen, Asthma 

usw., sie wissen aber nicht, woran man diese sich 

so furchtbar rächenden Krankheiten erkennt. Wir 

wollen Sie aufklären und fragen Sie deshalb: 

. Haben Sie oft Husten? 

. Fühlen Sie oft Trockenheit im Halse? 

. Sind Sie oít heiser? d 

. Sind Sie oft erkältet? 

Sind Ihre Luftröhren oft verschleimt? 

Haben Sie oft Auswurf? 

. Besonders des Morgens? 

. Ist Ihre Nase oft verstopft? 

. Haben Sie oft Kopfschmerzen? 

Besonders bei Witterungswechsel? 

. Haben Sie Beschwerden bei Atmen? 

. Besonders beim Treppensteigen? 

. Ist die Nasenschleimabsonderung oft stark ? 

. Müssen Sie zeitweise anhaltend niesen? 

. Sind Sie oft müde beim Aufstehen? 

. Leiden Sie an Verdauungsstörungen? 

. Hören Sie zeitweise schwer? 

. Fühlen Sie Schmerzen über den Augen? 
Beantworten Sie sich diese Fragen selbst! 

Es sind dies alles Anzeichen von vorhandenen 

Entzündungen der Schleimhäute (Katarrhe) und 

diese sind gefährlicher, als man im allgemeinen 

annimmt; denn die Entzündung der Schleim- 

häute ist der Anfang und die Lungenschwind- 

sucht häufig das Ende. Im Interesse der All- 
emeinheit senden wir kostenlos eine belehrende 
chrift über die Selbstbehandlung der Schleim- 

häute mit dem Wiesbadener Doppelinhalator an 

jedermann. Man schreibe sofort, denn jeder 

Tag bedeutet eine Gefahr und Qual, oder bestelle 

gleich einen Doppelinhalator bei: Wiesbadener 

Inhalatoren-Gesellschaft, Wiesbaden 3, Rhein- 

strasse 34. 

Der Wiesbadener „Doppelinhalator“* ist eine 
neue Erfindung, welche von ernsten Spezial- 
ärzten als hervorragend gut befunden wurde. 
Auf vollständig kaltem Wege überführt er jede 
medikamentöse Flüssigkeit in einen vollkommen 
gasartigen Zustand. Dieser gasartige Medizin- 
nebel wird dann genau wie Luft eingeatmet und 
vermag bis in die verstecktesten Teile der 
Atmungsorgane, sogar bis in die Lunge zu 
dringen. Die Wirkung ist verblüffend. 
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Jugendliebe. 


WwW" man liebte? das weiß keiner 
Und man irrt sich wesentlich, 


Denn die Sinnesnerven trügen, 


Das Gedächtnis läßt im Stich. 


Ein Professor am Katheder, 
Der dozierte: Eckermann 
Fragte einmal seinen Meister, 


Teurer Goethe, saget an: 


Wen habt Ihr von allen R 
Weibern, 

Uber die Ihr dichtend schriebt, 

Die durch Euch unsterblich worden, 

Wohl am heftigsten geliebt? 


Goethe überlegte lange, 
Gab dann die Erklärung kund: 





Wiesbadener 
Doppelinhalator 


Warnung! 


Man hüte sich vor Ankauf von veralteten 
Systemen, die dem „Wiesbadener Doppelinhalator“ 
gegenüber durchaus minderwertig sind. Kein 
anderes System ist so vollkommen und erzeugt 


den Nebel in so enormen Mengen. Es gibt 
keinen Ersatz. Alleinige Fabrikanten: Wies- 
badener Inhalatoren-Gesellschaft, Wiesbaden 3, 


> TE 
Rheinstrasse 34. Telegr. Adr.: ,Doppelinhalator^. 


In zwei Tagen wieder 
vollständig hergestellt. 


Plettenberg, den 17. November 1912. Vor 
allem erst meinen herzlichsten Dank für die 
vorzügliche Wirkung Ihres Doppelinhalators; ich 
leide nämlich jedes Jahr im Herbst an einer 
Luftröhrenverschleimung, so ca. 5—6 Wochen, 
seitdem ich aber Ihren Doppelinhalator gebraucht 
habe, dauert es nur zwei Tage, da war ich wieder 
vollständig hergestellt. Ich habe zwei meiner 
Freunde den Inhalator geborgt, die kamen gleich 
und brachten mir das Geld zu einem Inhalator- 
Apparat, um bei Ihnen selbige zu bestellen; 
bitte daher, senden Sie sofort zwei Doppel- 
inhalatoren, so wie ich erhalten habe. 


Mertens. 
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BrauerSchule 


Worms^hh. 
+ Geariindet 1872 von DO! Schneider.) 


Beginn des Somme: - Semesters 
am 9. April 1913. 
















Programm durch E.Ehrich, Brauer-Akademie. 


ef r Broschüren üb.Kefyr, ein 
y Hausgetränk z Stärkungf. 
Gesunde u. Kranke, ein bes. auch f. 
Lungenleidende u.Blutarmeärztlich 
empf. Mildhgetränk vers. kostenfrei 
Erste Kaukas. Keiyr- Anstalt, Breslau V. 
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J.P. H. HAGEDORN i 


BERLIN, UNTER DEN LINDEN 3 





Luxus - Rodel 
Auto-Lenker 


Prospekt frei 
Remlu-Werke 
Ulm a. D. 


Wie ein Automobil 
leicht u. sicher lenkbar! 
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‘für zarte weisse 
۱ Haut 

* und rosigen, 

blendend schonen 
Teint. 
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ur den Verkauf des اک‎ 


„Die Maschinenbau - Schule. die | 
Elektrotechnische Schule, das ge- | 
samte Baugewerbe“ ۱ 

von einer leistungsfahigen | 
۲ 61: gesucht. Hohe 
Provision und Pramie. Offerten sub. 


. N. 7692 bef. Rudolf Mosse. Berlin SW. 


Krankenfahrstühle 


für Zimmer und Strasse 
- Selbstfahrer, Ruhe- | 
stuhle, Closetstuhle, 
Lesetisch.,verstello 
Keilkiss. Richard 
^« Maune, Dresden- 
= Lobtau. Catal, grat 





Wenn man an den Namen 
einer. febr befannten deutſchen 
Zigarettenfabuif Den emer 
großen deutichen Llutomobil: | 
Fabrit anbängt, jo ergibt fich | 
der Name einer m letter. 





| Zeit viel genannten Stadt. 


Auflöſung: 
J20 unuuvduo& 


inhegend Bon... 


OITA AON 


E Buchhandlunysreisende | 


Kreisen sehr absatvfahigen Werkes 
~ 


werden 
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Sie brauchen die Sicherheitskette nicht mehr vorzulegen, Marie, da 
2 


mein Mann ein diebessicheres Jale-Schloss anbringen liess!“ f 
Man achte beim Einkauf auf die Marke 


Verlangen Sie interessante Broschüren von Fisenwarenhandlungen, Spezialgeschäften 
oder von ۱ 


YALE @ TOWNE, Ltd. | 
Hamburg 14 Alter Wandrahm 15. J 





Sein wunderbares Können, das menschliche 
Leben von der Ferne aus zu lesen, erstaunt 
alle die, welche ihm schreiben. 


Tausende von Leuten in allen Lebenslagen 
haben schon von seinem Rat profitiert. Er 
zählt Ihre besonderen Fähigkeiten auf, zeigt, wo 
Ihnen Erfolg winkt, wer Ihnen Freund, wer Feind, 
sowie die guten und schlimmen Wendepunkte 
Ihres Lebens. 

Seine Beschreibung vergangener, gegen- 
würtiger und zukünftiger Ereignisse wird 
Sie erstaunen, wird Ihnen nützen. — Alles, 
was er dazu braucht, ist Ihr Name (in Ihrer 
eirenen Handschrift) sowie Geburtsdatum und 
Geschlecht. Kein Geld nötig. 3eziehen Sie sich 
einfach auf diese Zeitung und verlangen Sie eine 
Leseprobe gratis. 

Herr Paul Stahlmann, ein erfahrener deut- 
scher Astrologe, Ober-Niewsadern, sagt: 

„Die Horoskope, die Herr Professor Roxroy 
für mich ausgestellt hat, sind ganz der Wahrheit 
entsprechend. Ste sind ein sehr gründliches, wohl- | 
gelungenes Stück Arbeit. Da ich selbst Astrologe bin, habe ich seine plane- 
tarischen Berechnungen und Angaben genau_untersucht und gefunden, dass 
seine Arbeit in allen Einzelheiten perfekt, er selbst int dieser Wissenschaft 
durchaus bewandert ist. Herr Professor Rorroy ist ein wahrer Menschen- 
freund; jedermann sollte sich seiner Dienste bedienen, denn es lassen sich 
dadurch sehr viele Vorteile erzielen.** 











Baronin Blanquet, eine der talentiertesten Pariserinnen, sagt: 


„Ich danke Ihnen für meinen vollständigen Lebenslauf, der wirklich 
ausserordentlich akkurat ist. Ich habe schon verschiedene Astrologen konsultiert, 
doch niemals erhielt ich eine so wahrheitsgemasse, so vollständig zufrieden- 
stellende Antwort. Ich will Sie gerne emofehlen, und Ihre wunderbare 
Wissenschaft unter meinen Freunden und Bekannten bekannt machen.“ 


Der ehrwürdige Geistliche G. C. H. Hasskarl, Ph. D., sagt in einem 
Brief an Prof. Roxroy: 


Ste sind sicherlich der grösste Spezialist und Meister in Ihrem Berufe. 
leder, der Sie konsulttert, wird über die Genauigkeit Ihrer in den Lebens- 
prognosen entwicke.ten Kenntnis der Menschen und Dinge sowie Ihres Rates 
staunen. Selbst der Skeptischste wird, nachdem er einmal mit Ihnen 
korrespondiert hat, Sie wieder und wieder um Rat ۴ 


Wenn Sie von dieser Offerte Gebrauch machen und eine Leseprobe 
erhalten wollen, senden Sie einfach Ihren vollen Namen und genaue Adress: 
ein, nebst Tag, Monat, Jahr und Ort Ihrer Geburt (alles deutlich geschrieben) 
sowie Angabe, ob Herr, Frau oder Fräulein, sowie Abschrift des folgenden 
Verses in Ihrer eigenen Handschrift: 


„Hilfreich ist Ihr Rat, 
So Tausende sagen; 
Erfolg und Glück ich wünsche, 
Und wage es Sie zu fragen.* 
Nach Belieben kónnen Sie auch 50 Pf. in Briefmarken Ih 
teg für Porto-Auslagen und Schreib-Gebühr. — o 


mit 20 Pf. frankierten Brief an ROXROY, Dept. 74 
High Street, London, W., England. 3 ep 2M, 177a Kensington 


„Lustige Blätter“ No.4, 


Lassen Sie sich von diesem Manne 
Ihr Lebensschicksal voraussagen! | 


Scherzrätfel. 
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Der Richtige Berliner, 














, jerabe heute, wo id 2. „Det Roftüm, wat Sie mir jefchiett haben, 3. ,Geit ne Viertelftunde fteh id uffn 
Es Eechen E Sie mir — —— fneift mir ja unter bie Arme wie ber Deibel, Perron, und feit ’ne Halbe fommt Ihr Wagen 
ch Odfel^ Cie pommer(de Qettgansl" 


niht vom Fled, Sie eleftrifeher Nidelfuchs!? 





ICL 





| (Um nádjften Morgen.) 
4. ,Sefdymedt hat det verbammte Seid) wie 5, ,Gerfest hat mir det teene ۰ 


6. ,Famos nodmal!l Hab’ id mir jeften 
Eſſich und koſten dhut's wie Heizich Metropol!” aas ooch nochl“ jlänzend amiſiert!“ 








Verlag der ,,Lustigen Blatter“ (Dr. Eysler & Co.) G. m. b. H. in Berli ; i 
Gustav Hochstetter in Berlin-Wilmersdorf; für den اسف و‎ Eh regte rafensır. 94. — Chefredakteur: Alexander Moszkuwski. — Verantwortlich für die Redak 
Geschäftsstelle für Oesterreich-Ungarn: Zeitungsbureau Hermann Goldschmiedt, Buchhandlung, Wien I., Wollzeile 11 


mann in Berlin-Steglitz. — Druck von H. S. Hermann in Berlin SW., Beuthstr. 
ngarn: Walter Goldschmiedt. — Alle Rechte vorbehalten 


uun 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur fir Oesterreich 


RT H tT 
TEEI 
MTM 
AHH T t 


UT 
HIS 
HEH 

۰ 


MET 
hr TTT 
HOH ee 
EEH SiH Ka 
Rid NG Es 

dud EE, KO 

AAA MHK 


mI 
LS 
HE 
HH 
AHH 
aet 
"TE 
HU A 
HAT AE 
HEH Be 
end Raro 
lt 3 HEEE LA 
Te | i 





0114117 
D 


= 
d 


۰ ar 
RIDE he 
A— dét 









wëll 


ET d Il 


Die Wortmark 
d H é é d à e 
Verw : nedictine” ۱ 
echslungen fiihrenden sind — — zu 
| und geschützt. 


پا 





— — — 


— E 


u 


Zetchnuna von F. de Bavens. 


Und Pierrot, ihr armer Pierrot steht 
So arm, wie der Konig im Schach 
Verlassen mit ihm. DerSchneesturmw 
Ein steinernes Madchen vom Dach. 


Das steinerne Madchen, das rührt ge? 
Sein Schicksal: Es huschte voraus, [leicht 
Und der verlassene Pierrot schleicht 

Mit demmarmorneribiebchen nach Haus. 


Der ausgesperrte Pierrot. 


Derweil mir der Schneewind die Hose 


Und duckt mich hart an die VVand, 
Hor ich, wie meine Gitarre zup 
Drin einer mit roher Hand. 


KS 
t 


Und horch, eine zarte Stimme fallt ein, 
Ich kenn’ sie aus tausenden schier; 
Kolombine, heiss vom Champagnerwein, 
Singt ein Frühlingsliedchen von mir.“ 


„Nun habe ich ihnen die halbe Nacht 
Zu ihrem Tanz und Schmaus 
Gitarre zupfend Musik gemacht — — 
Nun werfen sie mich hinaus. 


Die Nacht ist so kalt und mein Warms ist so 
Ich frier’ in Scham und Schmach,  [dünn, 
Und Kolombine behalten sie drin 
Und schicken sie mir nicht nach. 





ur 


toh, ni 


= 


Aen Treibjagd eingeladen pa 


er 


ine 


i 


a y 


r 


£ 


# 





ur 5 


sohn, fi 
— 


rel 


elssah 


er Michel 
n 


nki 


Jasdnachbjay. 


nf seh 


Sp 


e 
E 
= AR Së 





t, blank? : 


Se Na 
= ; 
= 


Er 


| Exzellenz, ihr 


and) agen Sia. 
a) „Mi ch nich! 


PENY 
[uw n 


E ` Se erie [ 


u e 





um Gi 
allen {te | 
Buen ۵ 
Pal fie 3t 


Peler fitt 
Ct blam 


Sits {ch 
Wa 


5 


Sin 
€t r (l 
Wat 


Had be] 
Mir d 
br all 
Rel bn 


y ۷ 


Und hier sich in den Karren spannte, — 
Wenn einer auf des Siidens Glanz, 
Auf fröhliche Natur verzichtet 
Und, auszufüllen die Vakanz, 
Zur Greulichkeit des Nordens 
flüchtet, — 

Wenn einer, der weitab vom Schuß 
Und fern von unsern Schwadroneuren 
Sich hier zum Reichstag stellen muß 
Um dessen Grobheiten zu hören, — 
Wenn einer solchen Wechsel liebt 
Wird eine Stimme rings herum sein, 
Die ihm das Testimonium gibt: 

Der muß schön dumm sein! m. 


„Alles meine unglüdjelige Ver: 
anlagung: wozu hätte ich meinen 
Chauffeur animieren follen als zum 
Schnellfabren!“ 

Das LUrteil: Der Angeklagte 
wird freigefprocen 

Begründung: Er ift erblich be 
laitet. Cine illegitime Tante von ihm 
wer QUnimier: Kellnerin in einer 
٩۵11۱ 111۱ 10۲ 2 


Nach berübmtem Mufter. 
,Oleum et operam perdidi" — ich 
babe das DI und die Mühe vergeblich 
verfchivendet — fo bieß es einjt in 
einer Komödie des Plautus. 
Segt, nachdem das Monopol in der 
KRommiffion begraben ijt, mup c$ heißen: 
,Petroleum et operam perdidi" 


Wagenmangel. 
er Pommern fährt ein Wagen 
Fortwährend hin und ber, 
Wohl zwifchen Stolp und Anklam, 
Der Wagen aber ift leer. 


Er birgt in feinem Innern 

Gin völliges Vakuum 

Und ift cr nad) Stolp — 
Dann dreht er wieder um. 


Er trägt in feinem Bauche 
Kein einziges Warenftüd, 

nd iff er in ۸ gelandet, 
Da fährt er wieder zurüd. 


hm träumt von einer Tonne, 
Die weitentfernt am Rhein 
An einem Schuppen lagert 
Und möchte befördert fein. 


Der Tonne träumt wieder DOM Wagen, 
Den kriegt fie niemals A0 ſeh'n, 
Und das erklärt ſozuſagen 

Das ganze Phänomen. 





aHodler: 
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Kiderlens Nachfolger. 


So wird zuerst vorausgesetzt: 


Der muß sehr klug sein. 


Wenn einer, der in Rom gewohnt 
Und gut gelebt auf Reiches Kosten, 
Wo's überhaupt zu leben lohnt, 
Vollends auf solchen schónen Posten, 
Wo alle Zauber alter Zeit 

Sich mit modernen Wesen einen, 
Wo der Cäsaren Herrlichkeit 

Und Renaissancekultur erscheinen, — 
Wenn einer, der in Rom geweilt 
Und keine bösen Sorgen kannte, 


Vom Tiber weg zur Panke eilt 





^ "یا نیمه وا omm‏ 


"—" Stangenholz, 


(frei nach Hodler’s Holshader.) 


Wm einer diesen Posten kriegt, 
Denwichtigsten, der zu vergeben, 
In dem das punctum saliens liegt 
Der Politik, die wir erstreben, — 
Wenn einer ausersehen wird 

Stets ohne Zagen, ohne Irren, 

Die Faden, die so stark verwirrt 
Durch àlt're Sünden, zu entwirren, 
Die Macht zu mehren und trotzdem 
Nicht vorzugeh'n mit scharfer Klinge, 
` Nach fein berechnetem System 

Und ohne falsche ,,Panthersprünge", — 
Soll einer solches leisten jetzt, 


(Und daran wirds noch nicht genug sein,) 


Der Hnimícr-Banhier. 
(Sitzungsbericht.) 

„Warum haben Sie Ihre Kunden 
zu Spekulationen animiert?“ 

„Das liegt mir jo in Der Natur, 
ih babe nun mal {o etwas Animieren— 
des an mir. Ich muß alle Leute ani— 
mieren, ich kann nicht anders.“ 

„Sie haben ſich im Laufe eines 
Jahres fünfundzwanzig Anzüge machen 
laſſen?“ 

„Natürlich. Ich muß doch die 
Schneider zum Schneidern animieren.“ 

„Sie haben ſich in der gleichen 
Zeit ſechzig Paar Lackſtiefel beſtellt?“ 

„Selbſtverſtändlich. Aber nur um 
die Schuſter zum Schuhmachen zu 
animieren.“ 

„Sie haben außer Ihrer ehelichen 
Berliner Zehnzimmerwohnung noch 
eine Sommerwohnung von zwölf Zim— 
mern gehabt und ein diskretes Atelier’, 
das in Wirklichkeit aus einem fünf: 
zimmrigen Garconlogis beſtand?“ 

„Ja. Ich mußte doch die Haus— 
wirte animieren. Zum Kontrakte— 
Machen.“ 

„Das Garconlogis ſollen Sie für 
Spre fogenannte Privatfetretärin ein: ` 
gerichtet haben, ber (Cie auperbem 
die foftipieligiten Gefchenfe gemacht 
haben?“ 

„Na freilich, das Mädchen mußte 
ich doch auch ein bißchen animieren.” 

„So? Und die Damen im Linden- 
fafino, denen Gie für ein Lied 
Hundertmarkicheine fchenften?” 

„Dag ift wahr. Die hätten fonit 
nicht gefungen, fie waren noch nicht 
animiert genug.” 

„And die fünfzigtaufend? Maré 
Strafgelder für Ihr zu jchnelles Auto- 
Fahren?“ 





Status quo wu» Fait accompli. 


In dem Bange der Befchichte, feit die Diplomaten blühen, Da begibt fich nun ein Wunder, denn der Kitter Accompli, 
Laffen fie als Spitzenreiter einen Kitter bornweg ziehen, Der geliegt hat, übt jetzunder eine Art bon Mimikry, 
Pliken voller Gottbertrauen nur auf diefen allerwegen, Innerlich wird er umnachtet und fo dumm wie Bohnenltroh, 
Weil fie zu des Mannes Stärke grenzenlos Bertraun Menn man außen ihn betrachtet, fieht er aug wie 


Und hier sich in den Karren spannt - 
Wenn einer auf des Südens Chr 
Auf fröhliche Natur verzichtet 
Und, auszufüllen die Vakanz, 
Zur Greulichkeit des Norden 


— hegen. Statusquo. 
=” einer, der weitib von $i Diefer Hitter in der Dorhut, wohlbekannt dem Publiko, Und die Herren Diplomaten mit ben 1, 
dl Seah VOR eti Sota Oft blamiert und oft gefeiert, führt den Mamen Die noch niemals Weisheit lernten, keine Torheit je 
Sich hier zum Reichstag stellen = Statusquo bergelfen 
à م‎ 

deeg — = Atets {chon an der nächlten Ecke findet er ein Difavis, Folgen weiter unberdroffen und von Gottvertrau’n um- 
os — و‎ 2 Tritt ein andrer ihm entgegen, der fih nennt Fait- fponnen 

1 ne otimme nn g à r [ i | 

r gs herum « accompli. Diefem Kitter, der die Formen eines Statusquo gewonnen; 


Atets {chon an der nächtten Ecke, eh’ noch recht der Bisdem ander nächlten Ecke wieder ein Malheur begegnet 
Kampf begann, Und auf feine Schädeldecke mächtig Keile niederregnet, 


„Alles meine unglücheite Spielt der Statusquo ’nefiolle, die man nicht beneiden kann, Wis ber neue Ritter Status bor dem neuen Accompli 


anlagung: wozu Er id ۳ Ch’ er fich noch recht befonnen, hat er feine Reile weg, Zu der üblichen Blamage, wie fchon, ach fo oft, ۰ 
C da Und serfetst, serblaut, befabbert flíegt er in den ۲۲ dDimmermefr wird fíd) bas ánberm, ba wird nie was 
Das GMrteil: De Je Drek. abgehandelt, 
یا ان‎ ۳ Und die Diplomateu fagen: Fetst erft fehn wir wo undiwie, Weil der Accompli beltandig inden Status lich berwandelt, 
toc s etme Same: Belfer Zimmer als gefchlagen, führe du ung, Accompli! Wis ans Ende aller Welten {tapft man weiter Meil’ 
wer Animiers Kell m = Dir allein bon dieter Stunde folgen wir zu jeder Fritt, auf Meile, 
AnimiersAneipe — 65 Weil du ja, wie wir gelehen, unbedingt der Stärk’re Denn unendlich bleibt der Irrtum, und unendlich bleibt 
bift. die keile? m, 


Nach berübmtem Mutter 


,Oleum et operam perdidi'-: 
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Die ihm das Testimonium gibt: 


Der muß schon dumm seit! : 
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So hat sie vieles noch geschwatst, 
Grinnrungsreich tm ,dich-Versenken* — 
Und sek’ ich schöne Kinder jetzt, 
Mauss ich an meine Gante denken. 


Muss seufzen: ihr sitzt auch einmal, 
Aus eurer Glanzzeit längst vertrieben, 
In einem dicken Gurkenschal 

Mit Opodeldoc eingerieben. 


Und faselt. wie thr, lenz-besonnt 
Geführt am holden ۷2۳۵ 
Tanzfroh und schlank und tisian-blond, 
Die längst verstorbenen Kawvalierchen.. 
Rudolf Presber. 
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Die Gante sagt... 


Den Gichtfuss auf den Schemel pflanzt 
Behutsam sie mit meiner Hilfe 
Und sagt: sie habe einst getanzt 
— Besonders Walzer — wie ’ne Sylphe. 


Don Kavalieren wild umdrängt 
Sei ihre Jugend hingeflossen: 
Und einer habe sich erhängt 
Fur.sie, und einer sich erschossen. 


Gin Meister — einstens hoch bezahlt — 
Hab’ sie in Farben nachgedichtet, 
Als „Psyche“ hab’ er sie gemalt, 
Die Amors Schlummer scheu belichtet. 


An der Börfe. 






e Dante sitzt im Türkenschal 

Mit einem Blick, ’nem bitterbösen, 
Und raunst und sagt: sie sei einmal 
Gin wunderhübsches Kind gewesen. 


Sie rückt die Haube sich zurecht, 
Um die sich falsche Löckchen ballen, 
Und sagt: ihr Haar sei tizian-echt 
Bis zu der Gaille ihr gefallen. 


Wie Perlen reiht” sich Zahn an Zahn 
Voreinst-ste lacht und zeigt die Plomben; 
MeinBlick bricht sichmitS chaadernBahn 
Zu ihrer Kiefer Katakomben. 


Subordination. 


„Nu? was wird dod mit Wdrianopel?” 8 
„Es wird bulgariſch, aber die Khalifengräber bleiben türkiſch. 


Danew meint, der Sultan kann ſich dort und kann ſich überhaupt 
begraben laſſen.““ 


rHeipt 'n Danemw!“ 


In der Tfebataldfcha-Linie. 


Deflamation einec tiirfifehen Rriegers: 
Nichts VBellres weiß ich mir in diefen Tagen, 
Als ein Gelprach von Krieg und Status quo, 
Wenn hinten weit in London oder wo, 
Bei ihren Botichaftergelagen, 
Die Diplomaten auf einander flagen! 


(Berkürzt und befchleunigt.) 


A.: Er rauchte eine ۰ 

B.: Er fuhr in einem Opel bin, 
Und iff, eb’ noch das Kraut verglommen, 
Zur Summe, A plus B, gefommen. 





Die Reife nach Konftantinopel. 


S. M. S. „KRondor" läuft in einen Hafen ein. auf der 
Rommandobriide gibt der wachhabende Offizier die Befeble für 
Steuer und Mafchine; feemännifch gefagt: er fährt. Der Romman- 
dant des Schiffes Debt dabei und befiehbt alles mit fcharfem und 
geftrengem luge. „So,“ meint er zum Wachhabenden, „fahren 
Cie jest auf die weiße Boje zul” Diefer befieht fich durch fein 
Doppelglas den weißen Punkt, unterdrüdt ein Lächeln und meldet 
mit ftreng dienftlichem Geficht: „Herr Kapitän, das ift teine Boje, 
das iff eine Möwe“ Kmpört ftürzt der Kommandant auf ihn log: 
,Sett, Cie werden mir als alten Offizier wohl autrauen, bap id 
eine VBoje von einer Möwe unterfcheiden tann, nicht wahr!" Ruhig 
nimmt der Wachhabende fein Doppelglas wieder an die Augen und 
das Streitobjeft beobachtend: „Zu Befehl, Herr Kapitan, es ift eine 
Boje, — — — jest fliegt fie weg!“ 


Der Chie im Sport. 

Gin Ehepaar fauft in einem Touriften-Spezialgeichäft Die 
Musrüftung für eine Ski Tour! 

Der Berkäufer legt fchließlih auch Schneebrillen vor. 

"ilm Gottes willen!” ruft die gnädige Grau, — haben Sie 
feine Schnee» Lorgnetten?“ 


4 





Sur ۰ 


(Ein Borjhlag unjeres eigenen Sadveritandigen.) 


An der Fülle Der Entwürfe zum neuen 
&ónigliden Opernhaus wurde bis: 
ber ein Modell überjeben, Das bei 
näherer Prüfung alle anderen an Ge- 
diegenheit und QJSivedbienlid)feit über. 
trifft. 

Wir haben ermittelt, daß diefes 
Modell von wei Alrchiteften, namens 
yon Rnobelsdorff und Langhans, 
herriibrt. Die Firma ijt nicht mehr 
ganz jung. Herr von Knobelsdorff hat 
feine Tätigkeit fogar fehon bei Leb 
zeiten Friedrichs Des Großen begonnen, 
Trog ausgezeichneter Leiftungen ift bie 
Firma neuerdings in Vergeffenheit ge. 
raten. 

Shr Entwurf ftebt in ber Nähe des 
Königlichen Schloffes, im Zentrum des 
monumentalen Berlins. Çr ift in natür- 
liber Größe ausgeftellt und bietet zu 
nachft Den Vorteil, ba die ۰ 
führung nur minimale Koften ver 
urfachen würde. Gleichzeitig würde die 
Hauptftadt Dadurch ein Qaumerf von 
wahrhaft Haffifhen WUrchitekturlinien 
erhalten. 

As Sablenner geitatte id) mir bit 
Meinung auéaufpreden, dak in gan} 
Europa fein Opernbhaus exiftiert, das 
an zugleich vornehmer wie intimer 
Innenwirkung des Hörraums mit Diefem 
Modell rivalifieren könnte. Ebenjo iit 
es mir erwiejen, Daf Das Problem der 
Akuftit bier in wahrhaft idealer Weife 
ihre Löfung gefunden bat. 

Rechnet man nod dazu, daß bei 
Annahme diefes Entwurfs die leidige 
٩ ۲ 6 ۸ verſchwinden 
würde — denn nur dort, wo das 
Modell ſteht, darf ſich vernünftiger— 
weiſe der Bau erheben, — ſo erſcheint 
es direkt unerfindlich, weshalb man ſich 
noch mit weiteren Konkurrenzen den 
Kopf zerbricht. Je ſtrenger man prüft, 
und zwar auf Grund des künſtleriſchen 
Geſchmacks, der muſikaliſchen Oper, 
zeugung und ber Tradition, beito 
energifcer wird man die Forderung ct 
heben miiffen: Kein anderes Modell 
alg Das Der Firma von Knobelsdorff: 
Langhans darf als Gieger aud bem 
Wettbewerb hervorgehen! A. M. 


0 


Kuriofum. 

„Denten Gie, id bin verurteilt 
worden, weil ich an der Stettiner Bahn 
ein großes ſandiges Terrain befige und 
einem Unternehmer erlaubt habe, darauf 
لاخ‎ 

„alind Deswegen find Gie ver 
urteilt?” ” 

„Sawohl, wegen Verunſtaltung 


_ {hiner Platattafeln durd eine Hervor 


vragend miee 00 
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Entwurf zu einem „Jagow-Denkmal“, 
auf weiteren Familien-Zuwachs berechnet, — Traugotts Lorbeerkranz reicht 


noch für 416 ۲۱ 


Die Armee zu popularisieren 

Schien dir wiinschenswert und segensreich, 
Ließest Truppen durch Paris marschieren 
Zu dem neu-erwachten ,,Zapfenstreich". 
Rotbehoste Beine rhythmisch stapfen 
Sah Paris und es umjauchzte dich! .. . 
Heute bist du selbst ein armer Zapfen, 
Den man aus der Weltgeschichte strich. 


Auch das Luftreich hat dein Geist, der 
straffe, 

Sich erwahlt zum hohen Arbeitsziel, 

Und die „Flieger“, Frankreichs „fünfte 
Waffe“, 

Danken dir, dem geistigen Vater, viel. 

Ach, deinLand sieht sich um dich betrogen, 

Schwer vermißt dich deiner Krieger Zunft; 

Denn du bist nun selber aufgeflogen — 

Ohne Aussicht auf die Niederkunft! 

G.H, 


Millerand. 


NM ا‎ Ich muß dir kondolieren! 
Du auch fielst als Dreyfus-Opferlamm, 
Da du wolltest rehabilitieren 
Diesen Schuft, Herrn Du-Paty-de-Clam. 
Du, der Frankreichs Heer, dem halb- 
bankrotten, 
Neue Wege wiesest mit Geschick — 
Über alte Du-Paty-Clamotten ` 
Stürztest du und brachst dir das Genick. 


Selten stimmte mich ein Abschied trister, 

Als wie der, der dir jetzt widerfuhr. 

Du warst Frankreichs erster Kriegs- 
minister, 

Der zur Sozialisten-Fahne schwur. 

Hast die rote Mütze stolz getragen, 

Tatest sie verachtlich nie in Bann. 

Mannl Du scheidest! Du bist sozusagen 

Ein Pariserischer Scheidemann. 
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befiel, In einem Anfall folcher Rene befdlop 
er, noch zwei weitere Hausbewohner vor dem 
Anblick des Erdroffelten zu bewahren, Daß 
er fih dabei in Der Wahl feiner Mittel ver: 
griff, fet zugeftanden, Damit werden wir indeg 
noch feineswegs von Der Verpflichtung ent: 
laftet, ibm die Rückkehr zur menschlichen Ge. 
fellfchaft zu erleichtern, ibm fpdterbin eine 
neue Anjtellung zu verschaffen, und zwar unter 
fo günftigen Lohnbedingungen, Daß ihm jeder 
Anreiz zu künftigen Naubereien erfpart wird 
und er gut leben fann, ohne feine Brotgeber 
erwürgen zu müffen. Billig wird das frei: 
lic) nicht fein, aber nah Paragraph zwei 
unferes Statutes find mir ja Dazu berufen, 
unfere Beutel weit zu öffnen, wenn Not am 
Mann ift. Sch werde in diefem Ginne nac)- 
ber einen Sammelfeller herumgehen laffen. 
Damit ift unfere Aufgabe indes noch nicht 
erichöpft. Wir werden vielmehr zu prüfen 
haben, wodurch Diefer urjprünglich fo janfte 
Menfeh, deffen Gutberzigfeit fid) in feiner 
Saubenliebbaberei fo augenfällig und fym- 
pathifch offenbart, zeitweife "auf Abwege ge: 
drängt wurde, Ich fagte fcon: das Milieu! 
Undindiefem Milieu entdecken wir unfchwer als 
den Haupfanreiz zum Verbrechen jene unheil- 
vollen finematograpbijfden Gorftellun- 
gen, die zweifellos auch unferen Sternicel 
verdorben haben. LUnfere Fürforge wird in 
Diefer Hinficht einen fampfartigen Charafter 
annehmen miiffen. Mit der outen Abficht, 
dem Manne materiell zu Helfen und feine 
fchlummernden Tugenden zu weden, ift 8 
nicht getan. Wir werden ung vielmehr erft 
Dann auf ber Höhe unferer Aufgabe 
befinden, wenn wir ung zu dem Ruf 
erheben: Nieder mit den Kientöppen 
in ihren Auswüchfen und überhaupt! 
Das find wir unferem Gternidel 
ſchuldig! ego. 





Der Herr: Hat denn ber Cfernidel ben 
Wert des Menfchenlebens gewürdigt? 

Der Vortragende: Diefe Frage ift rebt 
unpaffend. Der bedauernswerte Mörder wird 
befanntlich von den Gerichtsärzten unterfucht 
werden, und man wird bei ihm erbliche Be- 
laftung, Wfoholismus, Pfychopatbia, Para- 
noia, Perfolgungswahn, Sotichlagszwang, 
Ampflaufen, weiße Mäufe und Ausfchluß des 
freien Willens fetitellen. Nichtsdeftoweniger 
bleibt die Gefahr befteben, da er zu einer 
langwierigen und jedenfalls für ipn febr 
fhadlicden Zuchthausftrafe verurteilt werden 
fünnte, 

Die Dame: Na foll er denn ganz frei 
herumfpazieren und ung womöglich alle mit- 
einander um Die Ede bringen? 

Der Bortragende: Diefe Sonfequensen 
haben ung bier durchaus nicht zu beichäftigen, 
denn wie gejagt, nicht wir ftehen im Mittel: 
punft diejer Fürforge, fondern der Sternidel, 
Vergegenwartigen wir uns Doch, Daß ber 
Sternicfel, wie alle fchweren Einbrecher, in 
der Notwebr gehandelt hat. )۶8 iff ein ۰ 
ftatut Der ,Gentimentalia”, Died anzunehmen. 
Aufdem Wege zu den Erfparniffen des Bauern 
Ralies fühlte er fid) Durch Das Leben deg Ve- 
fibers aufs Außerjte bedroht. Zn feinem armen, 
Durch frühere Mordtaten bereits arg ver- 
wiiftefen Gehirn malte fid) bie Gefahr in der 
erfchrecfendften Form und drängte ihn zu Dem 
Akt der Notwehr, feinen Angreifer vorher 
durch Erdroffelung außer Gefecht zu fegen. 
So natürlich diefe Angjt erjcheint, fo heftig 
wird Die Neue gewefen fein, Die ihn nachher 










Sternicfel. (Lin Muftervortrag.) 


Hodhanfehnlihe Verfammlung! 
. Wir find hier gufammengefommen, um 
wichtige Befchlüffe gu faffen. In Soren Händen 
befindet fich bie Einladung des Neformvereing 
„Sentimentalia”, atg deffen Leiter ich Gie be- 
grüße, Freiefte Disfuffion ift gewabrleiftet. 

Sd) wende mich zum Fall Sternictel, der 
wie irgend einer geeignet ift, die Fürforge 
unferer , Gentimentalia^ in Gátigfeif àu ۰ 
Alfio, meine Damen und Herren, wem vor 
allen werden wir wobl unfere Giirforge zu- 
zuwenden haben? 

Eine Dame: Den unglüdlichen Töchtern 
des ermordeten Bauern Katies. 

Ein Herr: Dem Publifum, das vor der 
Wiederfehr folder Greueltaten geſchützt wer— 
den muß. 

Der Vortragende: Nein, Verehrte, 
unſere Fürſorge wollen wir dem Sternickel 
zuwenden. Wie jeder Verbrecher iſt er das 
Opfer des Milieus, durch falſche Erziehung 
auf Abwege gedrängt, alſo in höchſtem Grade 
bedauernswert. Wir werden an ihm gutzu— 
machen haben, was die Mitwelt an ihm ſün— 
digte. Ich ſetze voraus, daß ſich unter Ihnen 
auch nicht ein einziger Anhänger der Todes— 
ſtrafe befindet ... 

Ein Herr: Dochl der Sternickel muß 
hingerichtet werdenl 

Der Vortragende: So hätten Sie im 
ſchwärzeſten Mittelalter reden dürfen, aber 
nicht in einer Zeit, die den Wert des Men— 
ſchenlebens würdigt. 


Dernier cri. 


Im nächſten Sommer, in den Bädern, da werden wir 
Ueberraſchungen erleben, Mein Freund, der Maler, bat 


es mir vertraut. 


Was der Meann jent mit dem Seinebemalen zu tun 
bat, das glaubt man nicht. 6۱۸۱۱4 diefe Mode bar 


Eingang in die be(ten Arei(e gefunden. Da it die Gattin 
eines Generals, die Ift fid) breite rotre Streifen auf 
die Auferen Wedenfeiten pinfeln. Und eine Rapitans- 
frau ift da, die will um die KRnddhelgegend berum einen 
bewegten Meeresfpiegel haber. Und dann die Che 
bälfte eines poliseibauprmanne, oie wiünfdr fid) vridtige 
Säbelbeine, das beißt Beine mit fdón (tilifierten 
Schwerterleiften rechts und linfs pot oen Schienen. 


Mein Sreund tut Fühl feine Pflicht. Lr Haut die 


Sade mit Kreide bin, fäbre mir dem Pinfel darüber, 
ftreicht fein Gonorar ein und macht, Daf er wegfomme. 

“ur neulich, da berte er einen Sall.... Da war 
die bildhübfche Gattin eines mehrfachen ۰ 
Die wollte ihre Beine mit einer Anficht von den Gaufern 
ihres Mannes fchmücken. Hlein und sierlid) follte das 
Bildchen werden. Göchitens zehn Zentimeter hod. Vom 
Spann aus gerechnet. — 

Mein Sreund fing an. Aber er verzeichnete fih grob. 
Da, wo er eigentlich hatte aufhören follen, faen erft die 
Balkone vom eriten Sto. Wit der dritten Etage erz 
reichte er bereits die größte Wadenrundung. Und als die 
Gefchichte fertig war, da trug die hübjche 2 
qattin auf ihren Beinen rihtige Worfenfrager, die 
mit den äußerten Zinnen bis an die Rniefcheiben reichren. 

Traurig fdidte fid) mein Sreuno nad) vollbradtem 
Werk an, feine Sarben 3ufammenzupacen. Aber plöglid) 
bielt er inne. Trat noch einmal vor das Gemälde, mufterte 
es aufmerkfam und fagte mit leuchtenden Augen: 


„Snädige Srau, ich habe eine ausgezeichnete dee, — Fönnte man nicht über den gänfern einen Parfeval fliegen laffen?” 


M.-S. 
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Der Shugmann: Rein, rein, ich habe 
Neuyork nicht verlaffen. Sofort nach dem 
ich das Elternhaus verlaffen hatte, bab’ id 
mich bei der Polizei um eine WAnftellung 
beworben. 

Der Einbrecher: Das ift fein bloßer 
Zufall, daß wir uns bier . . (Cine Ubr, die 
er im CGacke mitfchleppt, fchlägt awalf Uhr 
mitternadbt. Er fpringt auf.) Teufel, fchon 
fo (pdt. Schnell, fchnell; ich muß noch die 
paar wertvollen Gegenftände im Opeife: 
zimmer cinpaden. Dann muß id nad 
Haufe. Sch will niht erft morgens zu Bett 
sehen... Ich bin ein folider Mann... 
(Gr läßt noch einen filbernen Samomar, 
einen koftbaren Draäfentierteller, eine hübſche 
Silberfchatulle und noch andere fehöne Dinge 
in feinem Sad verfchwinden. Segt ficht er 
noch eine reizende Gilberplaquette an ber 
Wand hängen) Web, fie hangt gu body! 
Nicht mal, wenn ich auf den Seffel fteige, 
fann id) fie friegen. 

Der Shugmann: Wart, Papal S4 
lang’ dir das Ding herunter. (Und unter 
gemütlichen Plaudern von den Belannten, 
von den Eltern und von den Nachbard- 
leuten, hilft der Gehugmann feinem alten 
Papa die Beute vervollftdndigen.) Dod 
twas ift dag fiir ein Geräufch aus dem Schlaf- 
zimmer? Richtig! Gas find ja die Herr: 
ichaften; die werden fid munbern, — Cie 
fónnten. fommen, 

Der Schugmann (drängt feinen Vater 
àur (ife). 

Der Einbrecher (gebt). 

Die Türe öffnet fich. 

Mr. und Mes. River erfcheinen. 

Mr. River: Nun, Schugmann, haben 
Sie den Çinbrecher feſtgenommen? 

Der Shugmann: Weldhen Einbreder? 

Mr. und Mrs. River: Den in unferm 
Salon... 

Der Shugmann: In Ihrem Galon 
(oll ein. Einbrecher fein? Nicht die Spur. 

Mr. und Mrs. River: Unmöglid! 
Unbegreiflih! Gie baben ibn entwifden 
laffen! | 

Der Schugmann: Ich bitte höflicher 
mit mir zu Sprechen! 

Mr. und Mrs. River: Uber fchauen 
Sie doch! infer Schmud, unfere Wälche, 
unfer Gilber, — das alles Tann doch nicht 
von felbft bavongelaufen fein. 

Der Schugmann: Wenn Gie weiter 
fchreien tollen, gehe ich lieber. Good 
night! , ... (uf Der Zürfchwelle) Und 
feien Sie froh, daß ich Sie nicht fofort mit 
neme! Verdienen würden Gies: Wegen 
Geamtenbeleidigung! Josef Schlegel. 
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Der gute Sohn. 


Eine Neuyorker Polizeigefchichte. 


Gier Gutmann (mit geddmpfter 
Stimme): Sie glauben, daß der Einbrecher 
im Galon ift? 

Mr. River (gleichfalld mit gedämpffer 
Stimme): Sa. 

Der Shugmann: Wieviel Türen hat 
der Galon? 

Mr. River: Cine einzige. Giele bier! 

Der Schugmann: Well! eben Sie 
in Ihr Schlafzimmer... oder in die Küche. 
Sch bleibe bier und warte, — und wenn er 
berausfommt, — na wart! Sch werd’ ihn 
{con faffen, den Burfchen! Und wenn Gie 
Schreien bóren, beunrubigen Cie fid) nicht, 
das bat feine Bedeutung .. . i meine: 
bann ilt er eg. 

Dr. und Mrs. River ziehen fich in ihr 
Zimmer zurüd. Der Gchugmann wartet. 

Die Türe des Salons öffnet fich. Cin 
alter, zerlumpter Einbrecher kommt beraus; 
er fchleppt einen großen Leimwandfack hinter 
fich ber, in dem die geftoblenen Gegen: 
ftände find. 

Der Shugmann (ftarrt den Einbrecher 
an): Sch träume nicht! .. Oas ift.. Papa! 

Der Einbrecher (ftarrt Det Cut. 
mann an): Gà ijt feine Täufchung! Mein 
Sohn! 

Der Schugmann: Papal 

Der Einbrecher: Sungel 

Schusmann und Einbreder (um- 
armen einander): Mein Kleiner Papal — 
Mein großer Schlingell — 

Der Scdhugmann: Wir haben ung 
eigentlich {don ziemlich lange nicht gefeben! 

Der Cinbreder: Sa, ja, wirtlih .. . 
es wird fdon ziveieinbalb Sabre, daß du 
fort but, du Schlingel, . . . doch fprechen 
wir nicht mehr davon; eg ift vorüber. (Ihn 
genauer betrachtend.) Gu but jegt Shug- 
mann? 

Der Shugmann (grinfend): Ja, Papa! 

Der Einbrecher (beinahe refpettooli): 
Céu&maum!... Sd babe einen Cobn, ber 
Schusmann ift! Nein, da wird aber deine 
Mutter Augen machen, wenn ich ihr das 
erzähle. 

Der Schugmann: Wie geht es denn 
der Mutter? 

Der Cinbrecher: Cebr gut! — Sie 
seht auch . . . einbrechen! Lbrigeng, fie ift 
nicht weit von bier ... beute abend befucht 
fie ein Heines Hotel mit — deinem Ontel, 
in der Bright-street. (Zufrieden) D! Sch 
bin fo glüdlih! Wie bin ich froh, daß ich 
dich wiederiche, du Spigbub! Täglich bab’ 
ich mich gefragt, was aus dir geworden 
fein mag, ob du vielleicht Neuyork verlaſſen 
baft... ob... 


e. unb Mrs. River haben in der 
Stadt foupiert. Es ift elf Uhr nadhte. 
Gie tommen nah Haufe. 

Wie fie die Speifezimmertüre öffnen, 
machen fie eine unangenebme Cntdedung. 
Im Zimmer herrfcht wülte Unordnung. Es 
ift eingebrochen worden. 

Mrs. River: Mein Gott, mein Gott, 
208 ۲ 

Mr. River: Eine Stataftropbel 

Mre. River: Natürlich, wir mußten ja 
mit deinen Freunden Burry’s foupieren geben. 

Mr. River: Mit meinen Freunden 
Burry’! 

Mrs. River: Sind die VBurry’s viel: 
leicht nicht deine Freunde? 

Mr. River: Ba, ja; e8 find meine 
Freunde, wie bu fo liebenswürdig betonft, 
aber dag ift Doch tein Grund au. bebaup: 
ten, dab fie daran febuld find, wenn bei 
ung eingebrochen wurde! . 

Nachdem Mr. und Mrs. Niver genug: 
fam bedauert haben, an dem verhdngnis- 
sollen Abend nicht gu Haufe gewefen zu 
fein, fonftatieren fic, dab cine grobe Wngabhl 
ihrer Schmucftüde verfchiwunden ift. SDlóg- 
lich glauben fie im Salon ein Geräufch zu 
vernehmen. 

Cr, iver ftürzt auf die Türe zu und 
legt fein Obr ans Schlüffelloch. 

Mr. River: Gerty, ich glaube, bo 
jemand .. . 

Mrs. River (die nun den Plaß ihres 
Gatten beim Schlüffelloch einnimmt): Sa, 
ja, e8 ift jemand drinnen, 

Mr. River: Mein Gott, wag follen 
wir nur tun? | 

Mrs River: Wenn er herausfomme, 
wird er ung töten, das ift ficher! 

Mr. River: Wher Kind, fei nicht fo 
närrijh! Hole Schnell meinen Revolver; er 
liegt im Nachtkältchen. Wher mach’ feinen 
Lärm... ud... 

Mrs. River: Deinen Revolver! Du 
glaubft, er wird warten, bis du fchießt? 

Me. River: Du baft rebt! Wir fönnen 
nichts tun, alg umn Hilfe rufen. 

Mrs. River: Ja, aber wenn wir rufen 
~ du tvirft chen, dann fommt er heraus und.. 

Mr. River: Sa, aber was follen wir 
denn tun? Was follen wir denn um Gottes 
willen anfangen? 

Mrs, River: Sch weiß es auch nicht. 
Wenn wir vielleicht den Schugmann holen 
würden, der immer dort an der Öfraßenede, 
beim Wagenftandplag Iteht? 

Mr. und Mrs. River ftürmen Davon. — 
Bald darauf kommen fie mit einem Ochug- 
mann zurüd. 
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Der gerettete Friede. | 


„Greif zu! In meinem Jubiläumsjahr darfst du nicht zu Grunde gehen!“ 


Proft! Se länger — je lieber! 
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Diabetiker. „Mir gehts faumäßig.” 
„nS denke, Ihr Zucker verzinft fih mit fünf Brozent?** 


Rein Wunder. m 
„Sch babe im Meverfchen Büro eine Auskunft über deinen Papa eingeholt, Geliebte; l 
foftete Drei Mart und lautete febr ungünftig.” 7 VO 
„na, mein Teurer, was fannit du auch für drei Mark verlangen?” “ be 





Barmonífcbe Gymnaltik. 


Bohnlöffel war nach Haufe gelommen. 
Hungrig fah er im Ehzimmer und wartete, 
Da tat fich die Tür auf, und herein fam in 
gemeffenem Wiegefchritt Frau Bohnlöffel. 
Sie war in langfaltige Gewandung ge— 
kleidet, hatte einen Reif um die Stirn 
und Sandalen an den Füßen. In den 
hoch emporgeſtreckten Händen trug ſie die 
Amphora von Bohnlöffels Schreibtiſch. 
Während ſie den Gatten in ruhigem 
Rhythmus umkreiſte, erklärte ſie: 


„Es iſt eine Überraſchung für dich, 
Fritz. Siehſt du, ich bilde jetzt meinen 
Körper nach dem Syſtem der harmoniſchen 
Gymnaſtik. Nämlich das hat den idealen 
Zweck, eine Kontrolle aller Bewegungen 
im Hinblick auf ihre Anmut und Leich— 
tigkeit herbeizuführen und damit dem 
Körper des Weibes wieder jene klaſſiſche 
Grazie zu geben, die den Frauen des 
Altertums eigen war. Wie findeſt du 
zum Beiſpiel dieſen ,Tanz mit dem 
21 

„Schön, febr Schön,” fagte ۲ 
nachdenklich, „vielleicht — wenn du fo gut 
fein millit — macht du die Sache noch- 
mal mit einer Schüffel voll Gemiife, einem 
anftändigen Beefiteaf und etwas Brat- 
fartoffeln!” MS. 
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Als tagliches erstes Frühstück für jung und alt, nahrhaft, leicht verdaulich und 
ohne schádlichen Einfluss auf die Nerven, wird von árztlichen 
Autoritäten Van Houten’'s Cacao empfohlen. 
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Grosser Preis Hygiene-Ausstellung Dresden 1011. 
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Ein kleiner Jrrtum. 


Geit Herrin Biermörders 
Augen fchwach werden, muß 
ibm fein Söhnchen die Zeitung 
vorlefen. Neulich vezitierte 
Rurteben folgenden Caß: „In 
der DVerfammlung fab man 
zahlreiche Landwirte mit ihren 
ftattlichen Oſtel-Bierbäuchen.“ 
— — Dreimal mußte Kurtchen die 

en Sie uns sofort nochu.. Stelle wiederholen. Dann | 
griff Herr Biermbrder ju 
Stoct und Hut und ging forf- 
schüttelnd in feine Ctamme 
fneipe. md von da in cin 
anderes Lokal. nd von da 
in ein drittes umd viertes und 
Fiinftes. Uber nirgends gab 
es das rätielbafte Ditel: Vier. 
Da begab fich Herr Bier: 
mörder nach Haufe, lebte | 
Aufnahme-Prüfung m zwei ſcharfe Brillen auf und 












tiber Ihr vorweltliches Tintenfass! Mein 
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Deutsches Erzeugnis. 


Eigenartig, — äußerlt wane und elegant, dabei aber raífig und edel 


ift unfere neue Luxusmarke "Kupferberg Riesling"! 
Sie it ganz ver/chieden von falt allen bisher bekannten Sektmarken, 


da fie nur aus hervorragenden Rieslingweinen der eríten deutfchen Gaue hergeltellt if. 

An Güte ilt fie jedem - auch dem teueríten — franzöfifchen Cham. 
pagner erheblich überlegen, denn die zu ihrer Herftellung verwandten Riesling-Trauben 
liefern die beften Weißweine, welche auf der Welt überhaupt wachlen! 







Durch jede Weinhandlung zum Originalpreise Chr. Adt. Kupferberg © Co., Mainz 
E P iu 1211 Fl ab Kellerei zu Mone hen. Hoflieferanten - Gegründet 1850 * 
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Der müffe forgfältig mit Porzellan plombier! 
werden. Jm übrigen fei der Zahn ferngefundun 
brauche auf feinen Fall ertrahiert werden. Tro | — 


dem bab ich ihn fofort ziehen laffen.“ d 
„„Was? den kerngeſunden Zahn?““ d 
„Mein, — Den Zahnarzt!“ M.S. eg 
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So oft ih von da ab nah Haufe tam, immer 
war meine Frau gerade in Sehandlung. Das ging 
vierzehn Tage fo, bann befuchte id) mal bie beiden 
während ber Gigung, um zu jehen, wie weit Die 
Sade fei. Der Zahnarzt erklärte mir den Fall 
gana genau. G8 fei nuc ein fleiner Ctod fled ba. 
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Zeitungsburesu Hermann Goldschmiedt, Buchh 


Die Opernbausentwürfe im Anhalter-Babnhbof bet Cintreffen des ۰۸ 


Eine kariöfe Gelchichte. 

„Sn den erften Sabren meiner Ehe,“ jo erzählte 
der graubärtige Herr, „hatten wir ein Zimmer 
an einen jungen Zahnarzt vermietet. Eines Tages 
erflärte meine Frau, daß fie Zahnweh fpüre. Gie 
fonfultierte unfern möblierten Herrn. 
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Der Schrei nach dem Kinde. 
Der einzige Artikel, den uns Frankreich mit Vergnügen abnehmen würde, 
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Monte-Carlo. 





G3 werden im Nu fich fechs oder fieben 

On bid, ben froben Gewinner, verlieben, 

Da murmelft du, traulid) am Schnurrbart 
geziept, 

Qa, glüdlich allein ift die Seele, die liebt, 


Wenn du Ped haft, wirft du dein اه‎ 
betrauern 

Und einfam in einer Ede verfauern; 

Diefe Damen haben ein feines Flair, 

Ob einer im Kies figt oder Malheur, 

Ind wittern fie Pech in deinem Bereich, 

Go fintt ihre Liebe auf Zero fogleich, 

Qu bór(t ald Antwort auf dein Geftammel: 

„Sie find wobl verriidt, Gie duffliger Dammell“ 

Das heißt, ſie ſagen's franzöſiſch natürlich, 

Der Sinn iſt derſelbe und wirkt nicht pläſierlich. 


Wenn du Glück haſt, wirſt du mit Recht und 
Fug 

Zur Heimat fahren im Luxuszug 

Und ohne alle Reiſebeſchwerden 

Der lieben Penaten teilhaftig werden. 

Wenn du Pech haſt, gehſt du piano, lontano, 

Nach Haufe zu Fuß via Mailand, Lugano, 

Luzern, 9Xübtbaufen, Grantfurt, Trebbin, 

Das dauert ein wenig lang bis Berlin, 

Ind ob das die Beine und Stiefel vertragen, 

Gehört noch zu den bejonderen Fragen. 


Wie mir eg erging? das beichte ich nicht; 
Die Diskretion ift mir EHrenpflict. 

Gefest, ih Hatt? in déveine geftedt, 

So wär’ ich der Schadenfreude Objekt 

Qd) ftünbe vor euch blamierten Gefichts, 
Aus folcher Rolle mach’ ich mir nichts. 
Gefest, mir hatte Fortuna gelächelt 

Und einige Marimums zugefächelt, 

Das wär für die Steuerbehörde ein Grab, 
Die „hinter dem Gieghaus“ verftehn feinen 


Spaß; 
Gleich wär” mir die Mahnung entgegen. 
geflungen: 


o ti u 
„Gewinnbringende Verwäftigungen 
A. M. 


No, 6 


Sp nah’ beieinander liegt Gliic und Malheur, 
Ein Nümmerchen weiter fommt alles fonträr, 
Ind trog der geringen Zahl-Differenzen 

Sind äußerst verfchieden die Ronfequenzen, 


Wenn du Glück Haft, wirft du beim Helder 
foupieren, 

Ou läßt dir die rarften Hors-d’oeuvre 
fervieren, 

Dann frifche Spargel im Januar, 

Auch Schmeckt die Poularde ganz wunderbar; 

Die Nota geniert nicht, du bift Durd) Die 
Bank reid 

{Ind lebft Drum mit Necht wie Gott in Giid- 
franfreich. 


Wenn du Pew haft, wirft du mit tranenden 
Augen 

An deinen Poten lutfchen und faugen, 

Ind wirt Dich mit Inurrenden Magentönen 

Bergeblich nach einem Rollmops fehnen; 

Man findet dich, wenn’s aud) bedauerlich 
fchien, 

Verhungert am Strande der Condamine. 


Wenn du Glück Haft, wird man bei Juwelieren 
Dir vieles Verloctende offerieren, 

Du faufjt ba bie niedlichiten Etuis, 
Suwelenbefegt, fo ein Ding ijt nicht mieß, 
Ou taufft fiir die Eheliebjte gu Haus 

Gin Perlenfollier, was macht dir Das aus, 
Die Schäge Golconda’s ftehen div offen, 
Dieweil du die 17 fo richtig getroffen. 


Wenn du Pech haft, wirft bu mit minb'rem 
Ergsgen 

Sn Nizza den goldenen Trauring verfegen, 

Das ift ber Verzweiflung äußerfter Tri, — 

Man zahlt dir dort fünfzig Centimes per Ctüd, 

Qer Käufer fagt: cest un prix bien bon, 

Und dein Trauring wird eine „Occasion“, 


Wenn du Glück haft, fällt mir da eben ein, 
Haft du Glüc in der Liebe noch obendrein, 

{Ind wärft bu der gräßlichfte Schauergejelle, 
Verlaß bid) darauf, e8 fommt auf der Stelle, 


Vo allen Moräften der fiindigen Welt 
Monte-Carlo mir am beften gefallt, 
find wenn ein Halunfe, vom Haffe bebert, 
Gd) wünfdt babin, roo der Pfeffer wächſt, 
So wünſcht er dir eigentlich wider Willen 
Ein großes Vergnügen, Gott folg Dir ers 
füllen, 
Go jeltfam verteilt die Natur ihre Treffer: 
Gm Parte von Monte wüádjt námlid) aud) 
Pfeffer. 


Co weit ift dte Gade blo vegetativ; 

God) aibt e& aud) ein andres Motiv, 
Weshalb die fiindhaften Menfchen in Scharen 
Zu diefem Pfuhl des Vergniigens fahren: 
{Ind wenn Du es etwa nod nicht weit, 
Mun gut, id) verrate ben Sachverhalt dreiit 
Und zwar in aller Intimität: 

cn Monte-Carlo wird nämlich gejeuft, 


Das kommt zivar auch anderen Ortes vor, 
Daß der eine gewinnt, wenn Der andre 
| perlor; 

On Preußen 3. B., das wiſſen Sie, 

Betreibt der Staat eine Staatslotterie, 

&r dreht das Gewinnrad, das faufende, 

Die Nummern gehn in die Taufende, 

{Ind g’rade wegen der hohen Zahl 

Sit diefe Sache „Tittlich“ total; | 

On Monte indeffen, beachten Cie dies, 

Da geht es nicht weiter als bis zur 
trente - Six, 

Ind eben deswegen ift’s ein Sfandal 

Und gilt als der Gipfel der Unmoral. 


Da lentt fich denn alles Trachten und Sinnen 
Oluf ftarf pointieren und fefte gewinnen; 

Man unterfcheidet die Klügern und Dummern, 
Die Klügeren wiffen die bejjeren Nummern, 
Und fegen fie neun Louisd'ors auf dix-sept, 
Go figen fie gleich in des Maximums Fett, 
Dod kommt da die seize ’raug oder dix-huit, 
Sp grapfcht e8 die Bank und macht ihren 

Schnitt. 





Aufforderung zum 
two-step. 


„Steppen“ ist des Daseins Glanz, 


„Steppen“ ist der neue Tanz, 


„Steppen“ ist der neue Sport, 


„Steppen“ ist das schönste Wort. 


Über Saal und über Treppen 


Süsses Stepp-Huhn, lass uns steppen, 


Steppen „one“ und steppen „two“ — 


Aber steppen immerzu! 


Polka, Ländler, Lancier, 


Alles aus und längst passé, 
Auch Mazurka, Kontretanz, 
Futsch, erledigt, Firlefanz! 


Fort mit Walzern und Galöppen! 


Bleiben soll uns nur — das Steppen! 


Steppen „two“ und Steppen „one“, 


Aller Freude Lebensbronn! 


Von den Knien bis zum Kinn, | 
Fühl’ ich dich, o Stepperin! 


Eine Palme stand — bumbum... 


Steppten wir die Palme um? 


Über Scherben, über Töppen, 


Laß uns rastlos weitersteppen! 


Laß in holdem Steppverein 


Ewig mich dein „Steppke‘ seini 


Mädel, Mädel, schmieg’ dich an, 


Daß ich besser steppen kann. 


Dieses braune Augenpaar, 


Dieser Duft von schwarzem Haar, 


Neben solchen schwarzen Zöppen 
Könnt’ ich selbst durch Steppen steppen, 
Immer weiter, Mädel, hop! 


Immer „step“ und niemals „stop!“ 


Platzten dir, du schlanke Maid, 
Sieben Knöpfchen schon am Kleid? 
Hör! An meiner Weste kracht 

Auch grad einer, dann sind’s acht. 
Ei, was liegt uns an den Knöppen? 


Steppen laß uns, immer steppen! 
Wenn der Faschingsgeist geköpft, 
Sind wir wieder — zugeknöpft. 


Gustav Hochstetter. 
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Gaktik des Ballsaals. 
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E Bei einer „Triple-Entente‘ 
weiss man nie, ob sie den heutigen 


Tag überleben wird. 


„Geordneten Rückzug“ markiert 
man am deutlichsten, indem man dem 
werfolgenden Feinde die stärkste 
Seite zukehrt. 





Hält man „höher- 

gelegene“ Punkte 

„besetzt’, so ist 
der Sieg sicher. 


Der in den „Hinterhalt“ 
(auf deutsch: „Chambre separee‘‘) 
gelockte Feind wird stets mit 
leichter Mühe bezwungen. 





Um die standhafte 
Gegenpartet zur ,,De- 
maskierung‘‘ zu be- 
wegen, bedarf es oft der i 
gewagtesten „Schie- ۷ 
9 9 ۱ d 





„Doppeltem Frontangriff“ 
mit starkem Feuer von beiden 
Seiten ist selbst der erfahrenste 
Gegner nicht gewachsen. 








Zeichnung von L. Usabal. 
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Die Geniesserin. „So eine Rutschbahn íst doch das Herrlichste — —!* 
seo Ofa, — nur eins fehlt thr: Gunnels!“““ 
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„And wenn ic; als Betörte, 
Wie heut am heißen Tag, 
Dich heimlich doch erhörke, 
Mein kleiner Page, fag" 









„„Bolernfirhlieder fingen, — 
Wie's Eurem Phr gefält, | 
Die hätten gold'ne Swi | _ 
gen A 
a 
And Högen durch die Welt. —* 
Bu 7,9 Die geühten jede Blume, Ha. 
2.2, 30 Anger [hmückt und — 
BGS, SE ng [d) = 
"Wu 4 Fels, — 
IE k "^ Je et | 
E Ze Gs Und nur von Eurem Rube H 





LS E Gleit ihrer Flügel | 


Schmelj. 


Sie krügen durch Wald und 

Wieſe 

2° TA Die heimliche Kunde hin: 

AN ^f pem Pagen der Marquile 

Und [einer Königin. ““ 
ap 







Dafür find aber heutzutage 
Die Leutnants, das ift auper Frage, 
Als Vortdnger weit ergellenter- 


* 


Zukunftstanz. 


Was ung die nächite Season bringt, 
Das weiß man noch nicht unbedingt, 
Sn anbetracht der Zeitdiltanzen; 


Vielleicht wenn alles gut gerät 
Erleben wir als Novität ۰ 
Sm Ballfaal: Das „Sechs: Tage- Tanzen, 
m. 


falchings-Regeln. 


Gigt du im Winkel irgendwo 

Ind flüfterft: Süße Maus ۰ Je 

Und fibt fie dich, verliebt und froh, 

Auch fiedendheiß und lichterloh .. + 
Halt aus! 


Steht dann — o Gott! die Frau Nama 
Seplöglich vor euch Zweit, 
Wie folches {chon recht oft 
geichab, 
Wenn man gut {pat fie fommen 
Halt ein! [fal ۰ 


Doch donnert fie voll Majeftät 
„Was foll das, junger Mann? 
flnb merfít bu, daß e8 fon 
gu {pat — 
Und zeigt ſich keinerlei Retraite⸗ 
Halt anl 
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Polka. 
Wir werden zum Begriff gelentt, 
Der {chinen Polin, die umdrangt 
Von ritterlichen Wpotheolen; 


Wer heute „Polka“ fagt, der denkt 
An die „Enteignung“ meiſt, in Poſen. 
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Tiertänze. 
unit Schüttelreim.) 


Der Hahnentanz — der Ententanz 

{Ind fonftige Ertravaganz 

Sind eingeführt feit lange ihon. 

Heut gibts fogar die Sperber- Tänzer; 
Bon diefer Evolution | 
Steht noch kein Wort bei Herbert Spencer. 


+ 


Doftanz. 
Die cinft um Hellmuth Moltte waren 
Bor etiva dreiundvierzig Jahren, 
Was waren dads fiir Gappermenter! 









Der Page der Marquile. 


„Und fag? ihs, mie verwegen 


eh al Ci 
„Id; holte meinen Degen yy 77 A , 
Und Ründe meinen Mann! a E a = He 
Parierte Stich und Biebe Sou JE 
Bis ich fein Perz gerikt: | ah 
Meil ih, o Frau, ud liebe, M 
Und er Gud nur - E: 4 





„Und wennid Did) verſtieße, 
Mein kleiner Page, ſprich 1; 
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»» Jor bliebet bie Marquife. WE 
Die Perrin dod) für mih! br d SC 
Bon Schloß und von den ech | £5 
.. A; y ET ^ 
Bäumen, ANEN AE 


Des Parkes welfenweil, — , 
Teh dien? in meinen Träumen 
Poh Eurer Berrlichkeit!”” 
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Damenſpende. 


furiofo. 


Die alte Grazie ift entſchwunden, 

Der früh’ren Tänze Poelie, 

Heut gehts nah Metern und Sekunden 
Sind man verausgabt Energie. 


Gin Walzerpaar beginnt zu traben, 

Oort fegt e3 in rapidem Lauf; 

(8 müBte eine Tafel haben 

Gnd „Achtung — Dampfwalzerl“ darauf. 


* 


Delirando. 


Das iſt der „Tanz der ſieben Schleier“ 
Und ſein Pendant der Komponiſt, 
Indem die Partitur des Tanzes 

Ein „Buch mit ſieben Siegeln“ iſt. 


* 


Amoroſo. 


Verſchied'ne Herr'n, gewandte, flinke, 

Bewerben tanzend ſich um ſie; 

Sie iſt nicht hübſch, doch hat ſie 
Pinke 


Weil Vater ein Finanzgenie. 


Auf der Friſur trägt ſie Juwelen, 
Die Dummheit trägt ſie unter- 
halb; 
Der Tanz, von dem wir hier 
erzählen, 
($8 iff der „Tanz ums 
Goldne ۹ 


Zeichnung von F. Jüttner. 
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Der Kavalier. 
— Das Gansstunden-SK ránzchen neigt sich dem Schlusse su. Gin Backfisch klagt: +,Schrecklich, jetst habe ich keine 
9 tung und muss noch eine Viertelstunde weit gehen — in so später Stunde allein!“ — Und der Ganzer antwortet wohl- 


Wollend: ,,Da hab’ ich’s besser, — ich hab’ bloss drei Minuten!‘ 
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Nur Ballett! 


will alg VBalletts. Gett die Parvlowa, der einer fünftaftigen Gaillarde 
Nijinsti und die Karſawina dort aufgetreten vor den Bauch. Gin horeo- 
find, bat das rezitierende Drama total ab- graphiſcher Höhepunkt. 
gewirtſchaftet. Tanzen ſoll man, nichts wie 
tanzen. Alſo tanzen wir, und wir werden 
volle Häuſer machen!“ 

Sofort wurde eine Probe begonnen, die 
um ſo erfreulicher verlief, als der alte Herr 
einen Staatsakt vorhergehen ließ. Er er: 
nannte nämlich ſeine drei Töchter zu den 
drei Schweſtern Wieſenthal und ver— 
teilte an ſie die betreffenden Inſignien in 
e~ “Form von Q3alletteócfen. 


ein olen Rinig Lear ging es luftig 

zu. Maijeftät felbft war heut befon- 
ders frifh aufgeräumt, und in diefer fröh: 
lichen Laune befchied er feine drei Töchter 





Cordelia, Regan und Goneril in fein 
AUudienzzimmer. „Hört mal, Kinder!” fagte 
er, „meinem Königsbaufe foll ein Heil wider: 
fahren, von dem fib der dammlige Ghate: 
{peare nir hat träumen laffen!” 

„Na, überhaupt Shafefpeare!” meinte 
Goneril, „vor dem it mir Schon [ange mies; 


Co entividelte fih das Drama bis zum 
‘Finale, einem Wahnfinnstanz des Herm 
Lear, der zum Gchluffe den mefchuggenen | 
Iterbenden Schwan martierte. | 

In diefer Form wird e8 Lear demnädft 
wagen, fich dem Berliner Publitum wieder 
vorzuftellen. Er wird hundert Wieder: 





et hat mich au fchlecht behandelt.“ Bleich bie erite Szene {chlug durch. — — E E — 
„Mich etwa beffer?” polterte King Lear; König Lear prüfte in einem ftilvollen * SCH Ge ES SS i* ay : 
einen Sammerfagten bat er aus mir ge: Pas de quatre egenheit entdeden, daB der gute Shakeſpeare 


macht. Uber das foll fich ändern. Sch gebe die Liebe feiner Töchter. In einem glän: dod niche fo ome talentios Dag Dace pis 
REICHT 3 : — Thema zu einem ſo phänomenalen Tanz⸗ 

das Tragödieſpielen überhaupt auf und zenden Furioſo, Muſik von Rimsky-Korſa⸗ 

werde Ballett!“ koff, beteuerten Goneril und Regan ihre poem geliefert hat. = 

abgöttifche Verehrung. Gie erdroffelten den 

alten Lear beinahe mit ihren Umfchlingungen 

im Sechsachtel: Takte, B-dur. 

Grete-Cordelia hingegen deutete in einem 
feinen 9lnbante, komponiert von Dubuffy, 
distret an, Dab fie fovicle Pas nicht machen 
wolle, vielmehr dem alten Herrn nur eine 
wobltemperierte Liebe im Tempo moderato 
entgegenbringe. 

Worauf Lear in einem Galtarello von 
tarantellenartigem Charakter mit der rechten 
Fußipige Cordelia., in betoundernswerter 

„Wiefo Ballett?” fragte Cordelia. Attitude veritieß- 

„Weil man in der ۲ Noch bravourdfer ftießen bald darauf 
Berlin überhaupt nicht? mehr anderes jehen Goneril und Regan den alten Herrn in 








Enthufiaften. Die Hoffnung. 
Heute morgen belaufchte ich in der Untergrundbahn folgendes Von Luror waren wir hinausgeritten und fahen fie vor uns 
Geſpräch: 


im todſtillen, todbringenden Nilwaſſer, die dem Untergang geweihten 
A: Geftern war ich im , Rheingold”. E8 war einfad) wundervoll. Tempel von Philae. — 


Q3.: Ga, mit bat e$ aud) febr gut gefallen. Wir fprachen nicht viel. Lieben den Tieren die Zügel und 
A: Man weiß wirklich nicht, was man mehr bewundern foll, 


fuchten nur das Bild da vor Augen dem Gedächtnis möglicit feft 
die Uusftattung oder die Mufit. Der Wagner hat feine Cache doc) — einguprágen. 
gut veritanden, Herr Shubjingty aus Charlottenburg brah das Schweigen. 
B.: Was? Wer? Ich denke, das gehört Afchinger: Mit Würde und ohne Sargon fprach er: „Sic transit gloria , 
mundi!“ 
Der Held. 


Sein Schwager aber fand Worte des ۰ ۱ 

„Sites wahr, Affeffor, Sie follen {hon ۵۲۳۰۱ „Weißt du noch,“ fragte er, „wie bie Bodentredit unter pari 

auf der Rutſchbahn gemacht haben?” gefunfen find? — Kein Menfch hätt das für möglich gehalten, ~ 
nna, — immer in ber QÍngjt."" und Do find fe wieder bodjefommen!” 
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s 0 Der (Admirals)-Palast für Alles. 
Die Dame: Massage ist heute nicht nötig, — ich gehe dann rauf zur Redoute! 
‘No, 6 
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(Bose Buben-Ball.) 


Rutschbahn. 
„Rutsch mir ’n Puckel runter!‘ 


(Gesinde-Ball.) 


Die «$chmeissküche. 
Unerwartete Rückkehr des Gatten, 


(Ball der Karikaturisten.) 


Konfettiwerfen und Papierschlangen. 





(Nach dem Lumpenball.) 


„So, Männeken, jetzt is keen Kosttimswang mehr! Lejen Se mal zu 
"mn bisschen die Uhr und 's Portemonnaie ab!” 


erst 


Ww No. 6 


und ob man tanzt, 
und alles die Bewegung!" 


42 
= 
8 
SQ 
S 
DC a 
no 
E مه‎ 
asx 
- 9 
* e 
un. 
3 v 
e m 
D م‎ 
E 3 
AN 
D y 
*a 
€ 
Ba 
42 
N 
E 
8 
KE 
A 
E 
3 
< 


Wohin ihr auch die Siegeszeic 
Das beste bleibt die innere Erregung; 








Zeichnung von ۰ 


Er drückte den ۲۱۵۲۲ ۵۲ 
lach einer nicht zu fnapp bemeffenen Paufe 
erjchien der Kellner. 

„Eine Flafche Bordeaur —!“ 

Nach dem zweiten Glas bligten Mariannens 
fhwarze Augen. Nur fie hatte getrunfen. Er 
vertrug’s jo früh nicht, fagte er. 

„Segel“ fpriihte Marianne und bot ihm 
ihre Lippen. „3Iegt gib mir den fu von 
Potsdam bis Halle!“ 

Wie lange hatte er auf diefen Wugenblic 
gewartet! Endlich! Nun wollte er fid) an | 
biejen vollen loctenden Lippen feftfaugen... 
fie nicht wieder foslajjen mit (einem Munde 

minutenlang . .. ftundenlang .. . Aber 
nad) brei Cefunben 30g er (einen 9Xunb fdon : 
facht gurüd ... Wag war Denn ۰ ۱ 
Mein, Das ging nist! ... Ging einfach nicht! y 
Marianne buftete ja nad) Q3orbeaur! Otod 
nach 2ltfobol, . . ein Parfiim, das dem Amts- 
richter feit Jahren fremd geworden war und 
Das jest alle Glut in einem Augenblic zerblies. 

„Was haft Du denn, Schag?“ fragte nun 
Frau Marianne. „Sebt but ja auf einmal 
Du fo ganz ۳ 

„Du mußt Dir nichts draus machen,“ ۱ 
ftotterte Der Amtsrichter, „ſiehſt du, meine 
erſte Frau hat immer nur Waſſer getrunken. 

Nun kommt mir das Parfüm des Bordeauxr. 
weins ſo fremd vor. Das wird ſchon wieder 
vergeben „.. * 

Qiber es verging nicht! 

Geit einigen Jahrzehnten fennt man den 
Begriff der „unverjtandenen Frau“, 

Seit kurzen Jahren fennt man auh den 
Begriff des „unyerftandenen Mannes”, 

Aber Herr und Frau Amtgrichter re 
präfentierten einen gang neuen Begriff: fie 
waren ein ,unverftandenes Paar”. 

Er wollte nur fiiffen, wenn fie nüchtern mar. 

Ste empfand den Genuß des Kuffes nur, 
wenn der Geift des Weines ihr das Blut 
Durch Die dern trieb. 

So tamen fie im Süden an, Nicht einmal 
bie prunfenden Freuden des Nizzaer Karnevald 
vermochten einen Glanz in Diefe junge, triibe 

(Schluß im Qynjeratenteil.) 
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richter und die frei gewordene Frau Marianne 
mit einander befannt wurden — genau an 
bem Gao, an bem ibre beiberjeit8 wieder- 
gewonnene Freiheit zwölf Monate alt wurde. 

Gemeinfames Leid eint Die ۰ 
ub gemeinfame Freude eint fie. Nun erft 
Dies Gemifch von Leid und Freude, dag die 
Scheidung darftellt! Kura: nadh weiteren zwei 
Monaten waren der gejchiedene Amtsrichter 
und die Schlanke, fchwarze Marianne mit ein- 
ander verlobt. 

Und nun fommt die Gefchichte der dritten 
Ehe; der Ehe des braven Alintsrichters und 
Der femperamentvollen Marianne. 

Bisher war es awifchen diefen beiden 
Herrichaften bei den barmlojeiten Sartlich- 
keiten geblieben. Uber nun, nun waren fie 
getraut, nun faßen fie im D-Zug, fuhren bem 
fonnigen Süden entgegen und waren allein 
im Rupee. „Romm, Marianne!” fagte nun 
der forrette Amtsrichter, „jest gib mir mal 
einen richtigen Ruß! Einen mit Gefühl und 
Genuß! Einen Ruß von mindeltens zwanzig 
D- Zug- Kilometern! Einen Rug von Yots- 
Dam bis Halle!“ | 

„Ach — ja!“ hauchte Marianne und fanf 
ibm an bie Vrujt. Cie prekte ihre Lippen 
auf die feinen .. . fie wollte fich ۸۲ 
an feinem Mund... ihn füjjen minutenlang, 
ftunbenfang . . . Ober nach drei Gefunden 
(con ließen ihre Lippen Die feinen wieder 
los. ($8 fchmedte nicht. Da fehlte irgend 
etwas. Cie lehnte fih zurüd, (Cie Dacdte 
fiad) «us 

„Was haft du denn, Marianne? Du bift 
ja auf einmal fo ganz anders?“ 

„Nimm mird nicht übel, Shag. Aber 
110911 ۵۱, mir fällt da jegt ein... Mein, ich 
tann ۵1۲8 nicht fagen. Sch fann nit . . 2 

9l(à er barum bat, fagte fie’ $ Dob: 4 
Du... nicht wabr? . .. mein erfter Mann 
war Weinhändler, Da fand fichs denn ganz 
von felbjt, daß wir immer zuerjt etwag ۰ 
holiges getrunfen haben, bevor wir fo in Die 
richtige. Stimmung famen . . 2 

"Gd verftehe!” Tächelte der Amtsrichter. 


4 


Das unverftandene Paar. Bon Gurtav poebttetter, 


Gaich Gefchichte — fo fura fie ift — ift die 
Gefchichte Dreier Ehen. 

Die erfte Ehe endete mit einer Scheidung. 

(8 war die Ehe zwifchen der wunder: 
Ihönen Frau Carla und dem braven Umt- 
richter Dienftag. Diefe Ehe ging zu Grunde 
an zu viel „Bewegung“: an Frauenbewegung 
unb Abjtinenzbewegung, Der brave ۰ 
richter war au nachgibig... Go oft fid) feine 
Ihöne Frau einer „Bewegung“ anzufchließen 
wünfchte, fagte der Amtsrichter ja unb amen, 
Die Frauenbewegung ... nun ja, die war 
allenfallá nod) au ertragen . . . aud) Die 
Abftinengbewegung fing ganz harmlos an — 
aber fie endete nicht jo ganz harmlos; zum 
Frübftüct erfchienen auf dem Tifch Diefer Ehe 
Wallnüffe (Getränt: Waffer); zum Mittag 
gab es Gemüje (Getranf;. Waffer); zum 
Abend gab e8 Haferbrei (Getränk: Waffer). 
Trogdem Frau Carla fo blond und fo fön 
war — in diefem UÜberfluß von Wafler er- 
trant bie Liebe ihres Gatten , . . fein Feuer 
erlofeh .. . fein Temperament verwebhte.... 
er fühlte fich unverftanden. Und trogdem er 
alg braver Amtsrichter jeden Skandal fcheute, 
fegte er Der {hinen Carla eines Tages aus- 
einander, daß fie Eins von beiden aufgeben 
miiffe: entweder bie AUbftinenz ober Den 
Gatten. — Frau Carla beharrte bei Der 
Abftinenz unb febrte zu den Eltern zurüc;z in 
einer jahrelang dahinfchleichenden Scheidung®: 
flage wegen „böswilliger BVerlafjung”, be- 
gangen von Grau Carla, verfiegte Dieje zu 
Waller gewordene Ehe, 

Die zweite Ehe, von der diefe Gefchichte 
erzählt, endete gleichfalls mit einer Scheidung, 

Gà war bie Ehe zwifchen dem Weinhändler 
Flatterid) und feiner entzückenden, Ichlanfen, 
fhwarzhaarigen Gattin Marianne. Das 
Menü diefer zweiten Ehe fab ungefähr fo 
aus; zum Frühftüc gab e8 Noajtbeefjchnitten 
(Getränk: Madeira); gum Mittageffen gab es 
Fafan, Pute, Reprücten (Getränk: Bordeaur); 
zum Abend gab e8 Auftern, Hummer, Kaviar 
(Getränt: Champagner). €8 läßt fih denten, 
bei Diefer Lebengweife litt Dag Temperament 
der beiden Leutchen nicht. Man darf be- 
haupten, Daß Das gerade Gegenteil der Fall 
war. Und eines Tages fand die flante, 
Ihwarze Marianne einen ۲ Brief, Detten 
zierliche Damenhandjchrift ihr leider flar Dee 
wies, daß Herr Flatterich noch mehr Tempe- 
rament befaß, als Frau Marianne geglaubt 
hatte... Die Folgen diejes 0 Briefes 
verdichteten fih zu einer großen ۰ 
affäre, bei der Herr Flatterich der Ichuldige 
Zeil blieb, 

Der Zufall, der diesmal die Geftalt eines 
gemeinfamen, „entfernten“ Dntel3 angenom- 
men hatte, wollte, daß der gefchiedene Umts- 
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»Darf ich dir noch eine Kleinigkeit anbieten?“ 


».,Ja, wenn ich bitten darf, 
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Zeichnung von F., de Bayros, 


„Ja, — das haben die Herzen so gerne, 


Zertreten vom Füßchen der ‚„Sterne“ _ 
Mit tänzelndem neckischen Hohn — — 
Die im Stübchen und die im Salon ۰ ۱ of? 








Ihr scheltet, Ihr Herrn, die Frivole, 
Die lachend den Fasching durchglitt, 
Und, ach, mit der federnden Sohle 
Viel zuckende Herzen zertritt. 
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P u 
EE Die Erfahrung und das 
lä Urteil des Fach 
۰ E ۳ 
| wt I: Urteil des Fachmannes 
YJ n. F 2 bieten die sicherste Gewähr für die Gute 
Ve 7 : 2 und die Wirksamkeit eines Mittels. 
T E Bei der grossen Zahl der angebotenen Mittel zur Reinigung des Mundes 
1 D d zc und der Zähne ist es für den Laien ausserordentlich schwer, das beste 
$ KL : E Mittel zu finden. Man wähle daher nicht ein beliebiges Mittel, sondern 
Ded ۱ o richte sich nach dem Urteil von Aerzten und Zahnärzten, welche die 
n. Z Zahnpasta PEBECO seit vielen Jahren als das zuverlassigste Mittel zur 
O Reinigung des Mundes und der Zahne empfehlen. 






Probetuben liefern gegen Ein- 
sendung von 20 Pf. — 25 cts. — 25h 


ر ت ت ر رات وت هه 
emm d | P. BEIERSDORF & Co., HAMBURG Z. 30.‏ 


Hersteller der Nivea-Seife und Nivea-Creme 


| „Lustige Blätter“ No. 6. 































Das unverftandene Paar. (Schluß von Seite 12.) 


Ehe zu ftrablen... Gin Gett nach dem andern Plötzli 
۳ s ne lich . . . feing von beiden weiß, wie das Kuh. Sm Kafino Munici ۱ 
ی ی‎ Tie n" SÉ oe Marianne, fo wurde fain... plöglich ... unter Der Sauberfraft diefer betes ی‎ oa a — 
er rant fie n cht, fo blieb fie traurig... Tne... batten Marianne und ihr Gatte einander Kleines Ereignis. Uber für unfer — 
un CN SE fich Rarnevall ... Und fowas an ben Händen gefaßt, zogen einander ins Gewühl Paar war es ein großes Ereignis: d A 
ge da md ; sor der Tanzenden... Nie hätte Marianne geglaubt, einander zu dem erjten wahren teb ma 
on hen all diefen fröh ihen Menfchen waren dağ ۰1۱ ۵ Amtsrichter fo famog einen unden... Der Tang, der ihm die Kühle li B te 

tarianne unb ibr Gatte die einzigen Trauerflöße, amerikaniſchen Tanz improviſieren fónnte . . .! I». das Feuer gab — der Tanz hatte fie — 












chen le goon ee Seit Somali op EH‏ ی 
n, fpielte eben Die Romm doch ber —!” Gi j i‏ 2 
i: OA s i iu ۱ . Gie gehen — auch jest no in —‏ 
Seana ny Locend 6 Sere e fühlte wobhlig das Blut burd) ibre — fallenb oft aur Balle luf pronte unb qui IMG‏ 
i > i e ۰۹ F “Satay HR, ۰ , Bet‏ ار 4 e t‏ 
AUR bad DE Dern tinnen, tor Herz tlopite ftärter . eo Der Wenn fie im 2lutotari oom Sang nad)baufe fahren‏ 
a 1 1 , yer, forrefte Amtsricher, Der felber betm Lange fühl blieb, figen fie nie febr weit von einander entfernt, 4‏ 

| mem D bet fah dag Feuer in ihren Augen aufleubten... obne in ſein Ohr, das ihr ſo nah iſt, flüſtert ſied 
ie Soron od) ts 3 pap iie einen einzigen Tropfen getrunten hatte...  lodend: „Weißt Du nod), wie wir ung in Sein 
a5 Mein Heiner Veboyoar —* Zwei Lippenpaare fanden fid) zu einem langen Den Ruß von Potsdam bis Halle gabe 
14 r —ss t — — — n n —— 1 2 
UR ۱ [ — ۱ v 

| | ۱ S billige Briefmarken ۱ LEEK n 
Ch E 1 1 | Ms Arik aso |a: pe 3.50 HIRTT —A 

D 8, CN | 1000 versch. nur 41 ,- 2000 ^. „4.— DO E 

m WS?) Max Herbst, Markenhaus, Hamburg M = 
| P d Grosse illustr. Preisliste gratis u, franko, 
ei. 
$ AN ۱ ۳ 
ULCUS اد زب‎ 
۳ Al 9 — — — — 
4% KH unnatürlice Wlutröte des ۸ 

i II Blutaderden etc. werden bejertigt 
Ké ry durch „aru bins Sperialpafta. 
| ! 2 Wifienfchaftl. erprobt u, von jpezifticher 
NA abjoluter Wirtjamfcit. Kein ober: 
Lise di ۲8۱۲۰ 2۱ 161011۱1441! 

An Erfolge! Zahlreiche Anerfenmun: 

71:4 nen! Dojye nebít See 3 it. 2.50. 
| Otto Reichel, Berlin 51, Eisenbahnstr. 4. 
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Hohen Verdienst 
finden 
tüchtige Ahonnentensammler 






Soit Jahrzehnten bewährt, von hervorragenden Aarztan empfohlen 


alsunübertroffenes Einstreupulverf.kleinekindet 


e 

Verlag Dr. Eysler Q Cos egen starken Schweiss, Wundlaufen, Entzündung, 

Berlin SW. 68. 2^ Rotung der Haut bel Verbrennungen, Hautjucken, 
Durchliegen usw. Im ständigen Gebrauch von 


FELDSTECHER BI N Sec oi 
— p. fe Entbindungsanstalten, Bestandteile: Diachylon 
9-10 M. > —— دور‎ "VAS pflaster, Borsäure, Puder, in den Apotheken, 


«s Prosp. gratis. 


Adressenverlag Joh. H. Schultz, Cóln 1 93. F UR REISE, SPO BL AGD 
R erqrösserung 56 fach 
Buchhandlunysreisende ` . 


fir den Verkauf des in technischen TH EATERG LASER 


Kreisen sehr absatzfihigen Werkes Hohe Lichtstarke Grosses Gesichtsfeld 


ye وراه بر وه ی ی پا‎ die 
lektrotechnische Schule, das ge- - ` ۰ ^ 
— جات‎ DS Zu beziehen zu Fabrikpreisen durch die 
werden von eıner leistungsfähigen 
Reisebuchhandlung gesucht. Hohe 


Provision und Pramie. Offerten sub. 
J. N. 7692 bef. Rudolf Mosse. Berlin SW. BERLIN PARIS 
_ HAMBURG ST. ETERSBURG 


=. Mayerkeit. 4 LONDON EIN TOKIO | LE 1 : H ۱ 
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Schöne, volle Körperformen, wundervolle MAILAND WIEN 
üste durch unser riental. Kraft- ^ 

pulver „Büsteria™, ges. gesch.. preis- Prospekt T.166 kostenfrei. 
gekrönt mit gold. Medaill. In 6—8 Woch. 
bis 30 Pfd. Zunahme, garant. unschadl. 
Streng reell — kein Schwindel. Viele 
Dankschreib. Kart. m. Gebrauchsanw. 
2 M., 3 Kart. 5 M., Postanw. od. Nachn. 
Porto extra. Diskr. Zusendg. D. Franz 
Steiner & Co.. Berlin 88, Kéniggratzer Str. 85. 
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E jv Angstgefühl besonders in Gegeuwart Anderer ها‎ € 

۱ I i Auskunft und Prospekt gratis, اک‎ 

8 1 Hugo Wolff, Hamburg 30b 07 

d zu rats Zahn ebisse Gold! Silber! Staniol! Metalle = 

۳ 11 g » kauft höchstzahlend 
M i Schmelze „Christionat“,Berlin, Köpenickerstr.20a. 
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„Der Posten dort ist aufgehoben, an der Tür ist 
jetzt ein „YALE*“-Schloss angebracht worden!“ 


Schützen Sie auch Ihr Haus oder Ihre Wohnung durch 
ein YALE-Schloss. Fordern Sie von Ihrem Eisen waren. 


UNÜBERTROFFEN 





FÜR DEN hándler eine interessante Broschüre über Yale-Fabrikate: 
Schlösser, Türschliesser, Beschläge usw. Alle 
echten Yale-Schlösser tragen die Schutzmarke 
Zu haben in Eisenwarenhandlungen und Spezialgeschäften 






MÜNCHNER | YALE 2TOWNE, 


KRACOPLATTEN [M 977 MM ———— 
ortho Moment, | E "Ke P Tee Lieblings -Cigarette 


. Hamburg 
Bä Alter Wandra 


extra rapid, t 
Diapositiv. Du DON 3: : eta SE KE E RACE TE EE E 
Nur ein Preis x12 411.80, “Ba DE. BAH & ۰ لت‎ SS 
ی‎ — E | | : e, E um N = ۱ 7 5 x { 5 — e E SE = * Së d 3 SU 1 LM y * | 
vui TT ee eee 
m ^ s g ` CHA? / v E Aw RETI SZ | Tn s ج‎ kg — 


i 








mayusa 13421311425 
NEI 48074935 


twas uss surest Ap Woh BUDS -— um DW 








dem Filche eh € Diesfeits wie jenfeits der Vogefen blidt man mit Veforgnis in die Zukunft. 
n Granfreid) befürchtet man das Verfchwinden der Gardinen und in Deutichland das Ericheinen von Heeringen. 
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„Lustige Blätter“ No. 6. 


دیزی کیک تیک ار ری یت تسس سس 
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Soeben erschien: 


| E zin * if ۲ Klein- Quart- Album mit ca. 100 Original - Bildern erster Kanstler. 
In reichem vierfarbigen’ Original-Umschlag von L. Usabal. 


Zusammengestellt und herausgegeben von 


Ä Felix Schloemp und Edmund Edel. 


AE 
Felix .$chloemp «« Edmund Edel 


zwei Autoren, die sich durch ihre bisherigen Publikationen gerade auf 
den Gebieten heiterer Lebenskunst und frohen Genie fens an- 
erkannte Autorität erworben haben, haben sich vereinigt, um das ent- 
zückende Album herauszugeben, das durch seine wundervolle Aus 
stattung sowohl wie durch den Reichtum packender un 


interessanter Bilder Aufsehen erregen und 


überall Beifall finden 


qird. Das nebenstehend reproduzierte, verkleinerte T itel= 
bild des in reichem, vierfarbig. Kunstdruck ausgeführten 
Umschlags ist ein kleines Meisterwerk moderner Illustra- 
tionstechnik, das jeden Kunstfreund entzücken Wird. 


Preis Mk. 1.50 


Zu beziehen durch alle Sortiments- und Bahnhofs- Buchhandlungen, 
Kunsthandlungen, sowie durch alle Lieferanten der „„Lustigen Blätter‘ 


VERLAG DER „LUSTIGEN BLÄTTER“ 


KZ (Dr. EYSLER & Co.) G. ۰ 
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- Alexanacr OSZKOWS 
ist heute anerkannt einer der ersten unter den deutschen Humoristen, aber nicht ein Humorist, der mit billigen 
Pointen arbeitet und nur das _Zwerchfell kitzelt, sondern ein lachender Philosoph, der in fein literarischer Form 
f die Schwachen der Menschheit geisselt. Die hier angezeigte: Sammlung ist eine Fundgrube humoristischer 


Schlager, die nicht nur jedem einzelnen Leser das höchste Vergnügen bereitet, sondern auch geeignet ist 
ganze Menschenscharen bei Vorträgen Köstlich zu amüsieren 
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In der soeben erschienenen Sammlung 


=“ ... Meine verstimmte Flote 
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| ee A. folgende Beiträge enthalten, die zu 
stücken — ersten Vortragskünstler gehór 
alzer's lustigen Abenden wahre Lac 


den stándigen Repertoire- 


en und z. B. i 
hsalven in nus 


Der Nachtbummel, 
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Was blieb ihr? Die Erinnerung 
Ach, und der Reisigbesen! 
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Auch sie ist einmal flott und jung, 
Begehrt und fesch gewesen; 


Sic transit .. . 
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„Nein! Nämlich, müfjen Gie wiffen, — mein 
Chef ift Engländer!” 

„Da bam wir’s, ein Engländer! Ob nicht über- 
all, wo Deutfchen ein Unrecht gefchieht, England 
die Hand im Spiel hat. Und das bleibt fo. Ver- 
laffen Cie fih drauf! Das bleibt beftimmt fo. 
Wenn Deutfehland nicht durch intenfiven ۰ 
bau der britifchen Arroganz einen Damm entgegen: 
fegt, Dem perfiden Albion eine kräftige Abfuhr er. 
teilt, den Kanal zum deutfchen Waffer macht und 
überhaupt alle Waflerftragen gründlich von Diejen 
Parafiten reinigt.” 

„Spift’srichtig! Schiffbauerdamm! Abfuhrunter- 
nehmen! Ranalifation! Waſſerſtraßenreinigungs— 
malae! ۲ vergeffen Cie nicht, das ۰ 
reinigen. pflegt eine Doppelte Wirkung zu haben. 
Cebn Gie fic) blog mal Shre Hofen an!“ 


(Schlutz ubernüdite Sete.) 





a aus’gichamfes nadetes Qibcibsbülb i8 008, 


4 


Die Straßenreinigungsmalze ift Doch Schließlich fein 
niedliches Ronfektionsmädelchen.” 

„Da baben Gie recht! Es befteht fogar cin 
grundfäglicher ۵ zwifchen beiden. Gebn 
Sie,die Straßenreinigungswalze fchmiert Die Leute 
auf der Straße an, während das Konfeftions- 
mábelden . . .^ ; 

„Pit, Herr! Gie fcheinen feblechter Laune zu 
Ee Vermutlich tommen Cie eben aud bem Ge: 
chäft, wo Sie großen Airger batten.” 

"Sm Gegenteil, gana. im Gegenteil! Sm Ge. 
{aft bab ih immer bloß 109۲ ۵۳۵80۱ ۰ 
tlberdies fomme ich nicht von Da, fondern gebe bin." 

n Was, jest? Um vier Uhr nachmittags? Wo 
alle Welt die Feder ausfprigt und fein Sagemert 
befchließt? Sa, tennt Denn Sbr Chef feine englifche 


Tiſchzeit?“ 


„Was, — dös ſoll a Allegorie vom ,Falching‘ fein, 
und der Kunſtmala a Cdivabinger Srop[ a ioinbiger . . .!“ 


EMT 


Der Dypochonder. 


Im $dute der Strapenreimiguugswalze. 
„Hopplal Sab id) Cie ۱:9۲ 7“ 
„Macht nichts! Bet jemand, der wie ich eine 

Viertelftunde hinter ۲ 

bergelaufen ift, fallt fowas nicht auf.“ 

„Was, eine Viertelftunde? Da find Gie wohl 
Detektiv und beobachten den Kutfcher auf Ehe- 
Itrungen?" 

. „Nein, Herr! Sd) bin kein Detektiv. Und wenn 

ih einer ware, wiirde id) Doch feinesfalls im Auf- 

trage Der eiferfiichtigen Ehehalfte Des Rutfchers hier 
einherlatfchen. Straßenkehrer find treu, fagich Ihnen, 
die haben auch für den fchlechteften Befen was übrig. 

Und wenn Sie anderer Meinung find, Dann baben 

Cie Die Leute eben von einer falfchen Seite fennen 

gelernt, — von der Kehrfeite gewiffermaßen.“ 

„Na aber hören Sie, eine Viertelftunde — —! 
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Das „Berliner Tageblatt“ brachte in der Abend-Ausgabe vom Sonnabend, den 28. Dezember an erster 


Stelle der 1. Beilage unter der Überschrift 


Das Herrenbrevier |r 





Wie werde ich elegant? ۱ 


einen spaltenlangen Artikel iiber das in unserem Verlage erschienene prachtig ausgestattete Buch: 


in dem es u. a. heisst: | Lem 
„Allen Männern — fardon: Herren —, die sich mit. M Ve 
der stolzen Sicherheit an- und eingeborener Aristokratie | da 
auf dem glatten Parkett erlesenster Gesellschaft bewegen ! | a 
wollen, ist ein Helfer in der Not, ein zuverlassiger A Ni 
Ratgeber in allen Lebenslagen erstanden. Das Herren- Î 
brevier, das F. W. Koebner im Verlag Dr. Eysler, | Sp 
Berlin, soeben erscheinen liess, ist freilich nicht die M vi 


erste Rettungstat auf dem Gebiete der Mode. Aber ۱ m 
das Brevier ist mit einer so starken Eindringlichkeit E 
geschrieben, dass man das feste Vertrauen gewinnt, de | 
Gesetze der Eleganz vollkommen erfüllen zu können, 
wenn man die weisen Ratschläge des ‚Gentleman‘ 


treulich befolgt, der dem Buch seinen Titel gegeben. 


Aus dem Brevier, das in seinen vier Hauftabschnitten: | 
Modisches, Kulturelles, Sportliches und Materielles 
nicht nur eine gewissenhafte Anleitung zur harmonischen $ 
Erscheinung des äusseren Menschen, sondern auch zur 


Seelenharmonie des Gentleman bietet, erfährt man unter 





tausend anderen uberaus wissenswerten Dingen, dass... 
(Folgt langer Auszug aus dem Inhalt des Buches). 


Das Herrenbrevier, 50 unterrichtend es 1st, verfallt 


— — 
— - 


niemals in dozierenden Ton, sondern kleidet seme 
exakten, von Illustrationen begleiteten Studien stets m 


das Gewand amüsanter Plaudereien etc. etc. 


ii 


as anspruchslose Büchlein behandelt in loser Fülle alle Angelegenheiten des 
Mehr als zweihundert Zeichnungen von Heilemann, 
Gestwicki, ‘Niczky, Deutsch, Finetti, Erdt, Dely, Drian, Krotowski, Simon, Leonard, 
Gosé illusstrieren den Inhalt, aus dem wir folgende Artikel nennen: Der Ball- 
staat des Herrn # Polo # Kammerdiener # Herrenfahrer « Das Monocle # Der 
Chic «x Whisky-Soda #« Pumps # Vom Unterfassen # Der Hut # Weniger 


Pee ی‎ 
ee arbeiten und nicht verzweifeln « Boxen # Die Krawatte « Rags * Die Blume 
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x: 
Der 1 Genter an 


LO n Deren -Brevicr 


"Lerausge gebe: 7 
Von 


Gm Koener 


Reich illustriert 
In farbigem 
Original-Umschlag 
Geheftet 
Preis M. 2.— 
In echt Kalbleder 
vornehm gebunaen 


Preis M. 4,— 





eleganten Herrn. 


im Knopfloch « Wie ruft man den Kellner x Jeu x Die Cigarre x Fechter x 


Der Offizier in Zivil « Shawls «x Das Frackhemd x Der Gruss « Das Duell. 


Zu beziehen durch alle Sortiments- und Bahnhofs-Buchhandlungen und alig 
Lieferanten der „Lustigen Blätter“ d 


Dr. Eysler & Co. (G. m. b. HJ, Berlin SW. 68, Markgrafenstr. | 4 
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Berlin, den 5. Februar 1913. Abonnement pro Quartal Mk. 2.75, pro Jahr Mk. 11.—. 
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۳ Verlag der Lustigen Blätter: (Dr. Eysler & Co.), G. m. b. H. LU STI (5 E B LATT Kolbe pre Quare "Mk. SEE iere “Tahrgang Mk. 16.20, 

Redaktion: ALEX. MOSZKOWSKI. Rudolf Presber. meee —— e — éi, pro Jahr a dide 
Gustav Hochstetter. Paul Kraemer. Georg Mühlenschulte. Wöchentlich eine Nummer. s bei der ‘Expedition: Berlin SW. srherafenstr. 94. v 


Insertionspreis 1.40 Mk. pro Sgefpaltene YTonpareille-Zeile (Rudolf Moife’s LIormal:-zeilenmeffer 9). 
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Alleinige Inseraten-Annabme: Rudolf Mosse, Annoncen-Expedition für sämtliche Zeitungen Deutschlands und des Auslands, Berlin SW., Jerufalemerftraße 48/49. — Breslau, Chemnit, 
Köln a. Rh., Dresden, Düffeldorf, Erfurt, Frankfurt a. M., Halle (Saale), Hamburg, Leipzig, Magdeburg, Mannheim, Münden, Nürnberg, Prag, Straßburg i. Elf., Stuttgart, Wien, Zürich. 
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Pat. ang. D. R. G. M. 517369 
liefert nach einmaligem Füllen viele Monate 
dauernd neue Tinte in stets gleichbleibender, beliebig 
verstellbarer Tauchtiefe! 
Nur I Zeugnis: Iħr fT. A. bewährt sioh 1 ۵ und hält alles, 
was der Prospekt verspricht. Er erzeugt Arbeitsfreude und ver- 
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die Büste zu entwickeln und befestigen 
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„Die Kronenquelle in Salzbrunn halte ich 
für ein vorzügliches diätetisches Getränk, 
welches als solches von mir und meiner 


Jahren gebraucht wird“ 
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Broschüren gratis 


Kommt nichts den Pilules Orientales gleich. 


fahl, ist sehr damit sufrieden. Sie hatte auch Magen- 
leiden, welche jetzt verschwunden sind. 


L. V..., rue Couraye, Granville.“ 


Die ,Pilules Orientales* schaden also der Gesund. 
heit und dem Magen in keinem Falle. Uebrigens ent- 
halten sie nur harmlose und wohltuende Bestandteile, 
keine gefährlichen Droguen, wie Arsenik oder andere, 
Sie haben in den dreissig Jahren, die sie von Damen 
jeden Alters und in allen Ländern genommen werden, 
niemals zu einem Tadel Anlass gegeben. 

Sogar die Aerzte haben ihre guten Eigenschaften 


erkannt und verordnen sie ihren Patienten, wie aus dem 
foldenden Brief hervorgeht: 


„Mein Herr! 

Ich verschreibe meinen 
Patienten immer noch Ihr ausge: 
seichnetes Präparat „Pilales 
Orientales*' und freue mich, Ihnen 
mitteilen zu können, dass ich ihm 
piele Erfolge verdanke. 

Docteur G... 
in N.. Loire Inférieure." 


Die Wirkung des Präparates 
zeigt sich sofort und ist in den 
meisten Fällen in zwei Monaten 
abgeschlossen, oft sogar schon 
in mehreren Wochen, wie dit 
beiden folgenden Briefe be 
zeugen: 

„Metn Herr! 

Ich nehme Ihre Pilules jets! 
seit 14 Tagen und merke bereits 
eine tatsächlich überraschende 
Wirkung. 

me. H. L وه وه‎ Pr 
rue Gondart, Marseille. 


„Mein Herr! 

Ich beeile mich, Ihnen s: 
Ihren Pilules Orientales Glück 
su wünschen, die man füglich 
, Wunderpillen' nennen kónntt. 
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DON lassen. Meine früher schlaffe 


Büste ist schön und fest ge 
worden. Ich bin entzückt über 
Ihre Pillen. wie, A, Loos 


Vevey, ET 

Wir wollen hier die Rezitationen beenden, ی‎ 

die Wirkung der ,Pilules Orientales* dartun, un Ze oder 

nicht zulassen, dass man sie mit irgendeiner Ce ver 
weniger phantastischen Nachahmung, oder Metho 
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wechselt, wie solche fortwührend auf den Markt gebrach 
werden, 
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Deshalb mógen die Damen, welche die Sc 
ihrer Büste heben wollen, oder deren ng D 
wicklung oder Festigkeit fehlt nicht zógern, na wenigen 
zu den ,Pilules Orientales^ zu nehmen. fart ی‎ 
Wochen werden sie ihren innigsten Wunsch MES vir dn 
und brauchen bezüglich ihres Aeusseren دپ‎ Gomes 
vom Glück begünstigten Freundinnen zurüc Ge 
Sie werden erstaunt und entzückt sein über die m 
vorgegangene Veründerung. 


les mi 

Der Preis einer Flasche Pilules Orienta m 

Gebrauchsanweisung ist Mk, 5,30, bei Dante 
Betrages durch Postanweisung. Mk, 5,50 be 

unter Nachnahme. 


J. Ratie, 5, Passage Verdeau, Paris, 


Depots: Berlin, سر ی‎ 
München, Emmel-Apotheke, Sendiin 12: 
Adler-Apotheke, Ring 59; Leipzig, Dr. Mylius, € 46. 
Frankfurt a. M., Engel-Apotheke, Gr. Friedberg ۰ 
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Schönheit des Busens* kommen zu lassen, das gre 
geschickt wird. 
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‚Lustigen Blätter“ schließt 14 Tage vor Er 
scheinen der Nummer. 
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SOCKENHALTER 


Eine schóne, feste, gut entwickelte Büste ist jederzeit 
der Wunsch einer eleganten Dame, weil sie zur Vervoll- 
ständigung ihrer Schönheit unbedingt erforderlich ist. 

Es ist daher angebracht, jene, 
nügend entwickelt, oder, deren Busen nicht die gewollte 
Festigkeit besitzt, daran zu erinnern, dass nur dle „Pilules 
Orientales* in der Lage sind, ihnen eine ideale Büste zu 
entwickeln, die eine elegante Harmonie mit der Schlank- 
heit ihrer Taille hervorruft. 

lele andere Mittel und Behandlungen sind für den 
gleichen Zweck als gut geheissen worden, aber bis heute 
haben sie sich alle als unwirksam erwiesen und haben 
nach und nach den ,Pilules Orientales* weichen müssen. 
welche heute in der ganzen Welt bekannt und geschützt 


eren Büste nicht ge- 
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Herr Professor Dr. von 
Frerichs in Berlin, einer 
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= vorigen Jahrhunderts, 
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sind die Besten, Elegantesten 
und Preiswertesten! 
Spezialität: NO-NI-DA 


der einzige vollkommenste orthopädische 
Stiefel, -— Patente in vielen Ländern. 


SES Schuhfabriken E. Heimann 
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meine Dankvarkeit zeigen werde, indem ich Ihre Pillen 
nach Verdienst weiter empfehle. 


.., rue Baven, Paris.“ 





„Mein Herr! 
entales haben mir trefflich geholfen, 


werden. Diese gemachten Erfah- 
rungen scheinen jedoch gewisse 
| Nachahmer nicht zu rühren, 
welche von Zeit zu Zeit mit 
grosser Reklameinserieren, dass 
ihre gemachte Entdeckung 
wunderbar sei und Wunder voll- 
bringe. Leider verwirklichen sich 
diese Versprechungen nicht und 
cine Anzahl von Leserinnen, 
welche diesen nachdrucksvollen, 
verführenden Annoncen Glauben 
schenken, sind trotz der grossen 
Auslagen enttüuscht. DieseLese- 
rinnen hätten besser getan, bevor 
sie etwas anfangen, mit den 
»Pilules Orientales* zu beginnen, 
wodurch sie sich vieler Ent- 
tauschungen entzogen hätten. 
Die Zahl der Damen jeden 
Alters, welche ihnen schöne 
Körperformen verdanken, mehrı 
sich täglich. Sie drücken uns 
ihre Anerkennung durch Dank- 
schreiben aus, welche wir mit 
Rücksicht auf unser Berufs- 
geheimnis nicht vollständig ver- 
öffentlichen können. Trotzdem 
sind dies aber nicht weniger 
herzliche und echte Beweise für 
die unvergleichliche Wirkung 
der ,Pilules Orientales*, 
Folgendes 
Mme. deC.. 
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Schreibt z. B 


„Ich bin mit der Wirkung 
der Pilules Orientales ausser- 


ordentlich zufrieden Halten sie 
sich überzeugt, dass ich Ihnen 


Mme. de C, 
Und dieser weitere: 
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und dem Schinetterlin 
Duppenenge den leicht beſchwir 


Vergnügen, wie sich die Gruben an 
Ich zweifle jetst nicht 


Louise M ..., rue Franklin, Passy.“ 


Die ,Pilules Orientales* helfen den jungen Damen 
vortrefflich, 


ebenso Damen, deren Büste ungenügend 


entwickelt ist oder durch Anstrengungen und Krankeit 
gelitten hat. 


. Sie kónnen sogar von Personen mit zarter Gesund- 
heit und Tem 


‘ peremen! genommen werden, wie dies aus 
den beiden fo 


genden Schreiben hervorgeht: 
„Mein Herr! 


Ich bin mit Ihren Pilules Orientales sehr zufrieden, 


die mir nicht nur zu einer stärkeren Büste sondern auch 
zu besserer 


swansig Jahren war ich seit meiner frühesten Jugend 


Gesundheit verholfen haben. Mtt jetst 


Diese Blutarmut hat sich erst verloren, seit 
Pillen nehme. 


Mile. G..., place St.-Pierre, Tonneins.* 
,Mein Herr! 
der ich die Pilules Orientales emp- 
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meinem Hals allmählich füllen. 


mehr daran, dass ich wieder eine schöne Büste bekomme, 
die ich vor mehreren Jahren verloren habe. 


Meine F reundin, 
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Uther trägt, flieht mein \ehnendes Ich die irdifche Formen: 
armut. Schon bin ich rieſengroß. Aus meinen Augen 
ſucht ein Strahl des Mitleids jenes erbärmliche Rugel: 
gebilde, das unter mir ing Wejenlofe taucht. Erinnerung 
(Schluß fiehe nädfte Seite.) 
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Lu fröhlichen Feften gehört vor allem Sekt: als unfehlbarer 
Laubertrank gegen Langeweile und heiterer Geift des Frohfinns. 


KUPFERBERG GOLD 


ift fo leicht und flüchtig, daß er fich ftets in jeder Weise bekömmlich 
erweifen und niemals "zu Kopf fteigen” wird. 


Chr. Adt. Kupferberg @ Co. 


Hoflieferanten Mainz Gegründet 1850 












Wir empfehlen auch einen Versuch unserer hervorragenaen sondermarke „Kupferberg Riesling“, ` y 
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ítud von irre Land, weil wir geweft finn fo gutt umd ۶0 
befchonfer der Rind und eingeladen der Damens und fchonnend 
Davon erzählt der Herren. 

{Ind nit anberen8 iffe das geweft, meiner Feiner Miefekaß, 
unde dann deffenbalb du muffeft glaube Deiner Freund, der ebbe 
fragt der linfe Hand in einer Geind, weil in hat gebiffe einer 
albanifche Dam bei den Diner, was iffe jeg auch fchon tott, Wher 
alfe wie idh lebben unde fann balde gu meiner fleiner Miefelfag mit 
einer Stern auf die Buff und als ihre gutte Freund und ۰ 

Kara Podulomitich. M. Sp. 
Wahres Gefchichtchen. 

Es herrfcht das richtige Berliner Dezemberwetter, die Kälte 
dringt überall durch, ift aber fo wohl abgemefjen, daß das Waller, 
das von oben und unten plätfchert, gerade nicht friert. Um 
Bahnhof Friedrichitraße drängt fich eine fröftelnde Menge in den 
Wutobus. Wie immer ift der legte Plag im Innern des Wagens 
gerade befegt, als ich mich auf den Tritt fchlängle. Sch richte einen 


flebenden Bli auf den Schaffner, doch cr erwidert munter: 


„Bedaure, alles ausverkauft, meine Herrichaften! 
Etage höher! — Erfrifhungsrauml” 
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Am Morgen nach dem Ball. 
„Der Doktor hat geſagt, des Morgen 

noch immer auf deinem Bett!‘ ۱ e ۳ 
„Ja, Mama! ^d müllere im Liegen! 


Der Bruder Serb. 


(Brief des Kara Podulowitidh an eine Meine Freundin in Heidel- 
berg, wo er ftudiert hat.) 


wee unde Damn darauf, meiner Keiner Miefefag, Du weißt, 
wie lieb dein Rara iffe gewäfe und ebben alfo lib find auch Die 
andern Serb von fein groß Nazion. Deffenthalb, meiner Heiner 
Miefefag, du miiffe nicht glauben was das fie fchreib von Graul 
unde fo Gemurfs. Alfe wie das wir find eingerude in Ulbanien, 
das erte ife geweie, das als wie wir habbe gejagt: wo iffe eine 
Mann frank? Linde dann darauf wir habbe ihm gefchicfen der 
Arit von Regiment, deffe er im gab Rizzinus. Ville Rizzinus, 
Denn Du muffe wiffe, meiner Kleiner Miefefat, im Serbien man 
behandeln allem mit Rizzinus, vill Rizzinus. Unde dann darauf 
tir babbe ausgepaden was das wir habbe mitzubrungen für Die 
Heine Kinders von die Wlbanier: was iffe gewefe Chofolat unde 
Spillegeugs unde Vonbongs. Linde bann barauf, meiner Ileiner 
Miefekag, fet vile von die Kinders, weil fein Kinder von Wlbanier’ 


noch vill mer dumme aljfe Kinders von andere Leute, vor Freud 


aus den Fenfter gefpringt. Gein tott geweft. Alles. 
Wo wir dann habbe ۸ 
alle Damens von den Dorf zu einer 
fleine Gouper, wo i8 e8 geteit ferr 
viel but ` O ja Du wife, meiner 
Heiner Miefekag, wie einer Serb fein 
fann lujtif! Und dann darauf wir 
habbe nir gewillet davon als das bie 
Damens von die Albanier nif fSnnet 
verwendet fo wie i richtig Der Meffer 
und den ۲, ۱ 
Und che alg das man bat aufge- 
leben von die Telern fie habben doch, 
die Damens, in irre Nichtgeſchick ein— 
anter getroffe mit den Gabbel in Aug 
und ſo und mit der Meſſer in Unter— 
geleib und ſo, one zu wiſſe, wie das 
geſchade kann, nur blos gang vor Nicht- 
geſchick. Sein tott geweſt. Alles. 
tenn barauf, meiner feiner 
Get ar ۱ p AN — gutte 
10 niet gene à te Serm Albanier 
Ee elt finn eingeladet, weil alg 
8 ou geweſt für fo ein 
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Ball-Gesprüch. »‚Ich habe eine hohe Stellung, Kleine, — in der Türkei... ." 
„Hurra, dann nimm mich zur Frau!‘ 


„Ich bin nämlich Ober: Haremswächter 
„Danke!“ 
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Der Gletscher Gipfel magst du besuchen, 
Aber drauf wohnen kannst du nicht. 

* 
Schön ist, was aus Herzensdrange 
Knapp und kurz zum Himmel wallt — 
Ist das Tischgebet zu lange, 
Wird die beste Suppe kalt. 


x 
Wer sagt, daß ich nicht gläubig wär? 
Ich muß den Verleumder befehden! 
Die Kirchen gefallen mir alle sehr, 
Bloß nicht: die darin reden! 


= 
Erfolg ist wohl der Mühen Preis, 
Doch lern’ aus Ärgernissen: 1 
Was hilft des bravsten Fischers Fle! 


Wenn sein Netz zerrissen? 


E 
Wär’ nicht ein Wetter aufgezogen 
ImSturm,derdir deinHaus umschnaubt — 
Es stünde jetzt kein Regenbogen 
So friedvoll über deinem Haupt ۰ 


$ 
Der Weise spricht: „Das ist die panacee: 


ie Zei i :” Leid, wie Wind den 
Die Zeit vertilgt dein Leid, Rauch!“ 


Ach, weiser Mann, die Zeit ا‎ 
Aber — mich auch! 


s 
Wenn mir des Todes Bild erschien, 
Stand schon der Trost daneben: 4 
Mein Gott, erleiden werd’ ich 10, 
Aber nicht erleben! 


No. 7 





Eugen d’Albert’s „Liebesketten”. 


Bei der Premiere war das ganze Baus total ausverkauft; fämtliche Gattinnen des Künftlers waren anwefend. 


Seltsam — die wenigsten haben 
Schon so einen Vogel gehort. 
* 
Es wollten zwei heldische Granden 
Gefahren entgegengeh'n — 
Der eine hat kühn sie bestanden, 
Der andere hat — keine geseh'n. 
= 
Geradeaus die Wahrheit reden, 
Das empfiehlt sich nicht für Jeden: 
Doch er merke: daß das Lügen 
Eine Kunst, und kein Vergnügen! 
* 
Daß mit Lorbeer er geziert ist, 
Das empfahl mir seinen Ruhm: 
Aber, daß er — nicht rasiert ist, 
Mildert mir sein Menschentum. 
= 
Wie ‘oft der gute Biirger sich erregt, 
Daf wieder wer vor seiner Tiire fegt, 
Doch wie viel Nachbarn auch den Besen 
führen, 
Es wird dadurch stets dreck'ger vor den 


Türen. 
* 


Zu einem bess'ren Land von ew'gem 
G 


Locke 
Sei dieses Erdenleben nur die Brücke. 
Magsein,ihrHerrn Propheten. Geht voran! 
Ich seh’ denFluß mir noch vomBrückchen 
i Ai sss 


Da hilft kein Grämen, hilft kein Fluchen, 
Wag’ dich nicht allzu nah’ zum Licht: 


Sprüche. Von Rudolf Presber. 


Hältst du dich heute dem Neuen entfernt, 
Giltst du als Narr, als abgeschmackter — 
Doch hast du nie was hinzugelernt, 
Dann heißt du allmählich ein Charakter. 
x 
Wie einer sich kleidet, 
Das entscheidet 
Auf ersten Blick. 
Das Róckchen, die Pose, 
Der Knick in der Hose, 
Das macht sein Glück. 
Ein wenig Grütze 
Unter der Mütze 
Zum Lebenslauf 
Ist auch ersprieBlich; 
Doch fällt das schließlich ` 
Nur wenigen auf. 
` m 
Daß der Verliebte, grambeschwert, 
Der Not nicht unterliege, 
Sorg’ er zunächst für einen Herd, 
Und dann erst — für die Wiege. 
* 
So nützt der weise Narr die Gaben, 
Die seine Schüler mitgebracht: 
Er lehrt den Maulwurf erst das Graben, 
Und Bienen, wie man Honig macht. 
à ۱ 
Wie doch die lyrischen Knaben 
Die Nachtigall betórt! 
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Die neue Militarvorlage. 


Ein Rauspern und ein Spucken Geduld! das Ende kenn’ ich, 
Tritt in der Mitte ein; Die Wahrheit war mir kund: 
Wird sie das Zentrum schlucken? Gestrichen wird kein Pfennig 
Vorläufig sagt es: „Nein.“ Und zwar aus diesem Grund: 


Es tagen dort voll Eifer 

Und machen viel Geschrei, 

Ein Pieper*) und ein Pfeiffer **) 
Ein Streicher ist nicht dabeil m. 


*) Zentrums-Abg. für Krefeld. **) Zentrums-Abg. für Oberfranken 4. 
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Certíaner: fráulcin, find bei 


KRospoli in Krieg und Frieden. 


Stil und würdig, von ewiger Dauer — Rubt 
die „Theodofianiihe Mauer”; — Friedlih und 
Ihweisfam, würdig und ftill — Thronet der Pafcha, 
Herr Riamil; — Ruhig, vergleichbar dem friedlichften 
Orte, — Liegt ber Palaftbau der „Hohen Pforte” ;"— 
flngeftórt entichlummert die Eule — Sanft auf dem 
Gipfel der „Klaudius-Säule”; — Niemand ftört 
Die Rube, die fatt’iche, — In des Sultans „Dolma 
bagb[de"; — Sanft Eingt eine Melodie — Aus der 
„Hagia Sofie“; — Still, vom Morgen big zur sera — 
Liegen „ Salata“ und „Pera“; — Vom „Gebäude 
der Douane” — Webt die Amts- und WAcbeits: 
Fahne; — Biele Piafter, glänzend und blant, — 
Rollen zur „Dttomanifchen Bant”; — Still, ein 
lieblicher Griedensborn, — Liegt das fchimmernde 
„Goldene Horn”; — Schweigend, zufrieden ftehen 
dabei — Talaat Vey und Enver Vey, — Während 
der Dafcha Mahmud Scewet — Gang ergebenft 
zu feinem Chef gebt, — Wo fein Kollege Dafa 
Izzet — Schon behaglich fchmunzelnd figet. — Freund- 
liche Zephyrlüfte ummwehen — Alle Paläfte und alle 
Moiheen; — Derwifchllöfter, Seminare, — 
Synagogen und Bafare, — Und die Porta aurea 
— Lagen ftill und ruhig da... — 

So fab’s aus in Rospoli, 
Als der Krieg fein Feuer fpiel 
۱ * 
* 


* 


Laut von wilden Lärmes Schauer — Hallt die 
„Iheodofianifche Mauer“; — Wiitend, rafend, 
mit Gebrüll, — Schiebe durchs Haus Herr &iamil; 
— Lobend erfcheint eine wilde Horde — Vor dem 
Palaftbau der „Hohen Pforte”; — Fremde kriegen 
entfegliche Keile — Unter dem Schatten der „Slaudiug« 
Säule”; — Schnell etabliert fich der Richtplag, der 
pratt ide, — Sin des Sultans „Dolma bagbíde"; 
۳ Wilden Spottfangs Pbhantafie — Tobt um 
oe Sofie و‎ — Starr gepanzert wie einft 
E era — Steben „Galata” und n Dera“; — 
KC ec der Douane” — 0۱ verlaffen 
2 oe — Moratorifch-armutstrant — Wird 
n سینت‎ he Bant”; — Schäumend rafen wild 
aj AE Bey und Enver Bey, — Während 
Go s E abmub Schewket — Kühn verwegen 
re löff geht — nd’ {ein Rolege Pafh a 
Det wiltet, raft und bliget. — 6 

ee — BE Daläfte und ftürmen 
ie iſchklöſter, Seminare, — 
— und Bafare,— nd die Porta aurea 
agen bald 9610166 0 `. . ` 
C» ſab's aus in Kospoli 
Als das Friedenswerk gedieh! 
010۰ 
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„DieB i 

bie Oman ommiffiondes Reichstags hat wiederum 

Dies ift ung u ulage für die Poftbeamten abgelehnt. 
« Gerade die Poftbeamten 


۱ ene 
verdient Martenzulage am allermeiften 


Naturhiſtoriſch. 


Von, ber porn 
wld, Bar, enge pen Grofchfreffer vom Zirkus 
von 


E nr dp Wieder zwöif Fröſche v 
رن‎ bap pane Peber gum Dorfen. Ce 
nis bae er zwölfte, ein Laubfroſch, unt 
—XE t Den (echt Bee 
6 fett en Wetter unmöglich 
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Es geht bei der Borse und bei der Biihne 
Bald 'runter, bald 'rauf wie eine Lawine. 
Für jedes Theater, welches verschwindet, 
Wird in der Minute ein neues gegründet, 
Dem nachsten, noch nicht vorhand'nen 
Theater, 


Dem möchte ich wünschen als treuer Berater: 


Die Helden der Bühne, Männer wie Frauen, 
Siesollennicht murmeln, sie sollennichtkauen, 
Sie sollen mir jeden Buchstaben bringen, 
Sie sollen mir keine Silben verschlingen, 
Sie sollen nicht säuseln mit Lippenvibrierung, 
Sie sollen nicht hauchen mit Gaumenver- 
schnürung, 


Sie sollen nicht zirpen, sie sollen nicht 
glucksen, 
Sie sollen nicht schlucken, sie sollen nicht 
drucksen, 
Sie sollen den ganzen Text mir entdecken, 
Sie sollen mir kein Geheimnis verstecken, 
Sie sollen nichts unterschlagen diskret, — 
Sie sollen so reden, daß man’s versteht! 


Wir haben Theater der Lebenden, 

Wir haben Theater der Strebenden, 

Der mit der Vergangenheit brechenden; 
Nur ein Theater fehlt uns bisher, 

Das gerade am allernotigsten war: 

„Die Bühne der deutlich Sprechenden“! 
A. M. 


Om Zeughaus.) 

negen. 3% {ebe einen tots 
wunden Landstnecht über bie 
LIngefiige geneigt, mit flieben- 
bem Hergblut ۵ 
Eifen ۰ 

Sräumend fchiveift mein 
Blid bin zu bem erníten Gbe- 
paar, das neben mir fteht und 
andächtig auf das Rohr ſchaut. 
Jetzt wenden ſich die würdigen 
Alten zum Gehen. 

„Männe,“ ſagt die Frau 
im Scheiden, „wa müſſen an 
den Vawalter ſchreiben; unſa 
Ausgußrohr is ooch nich 
1116۳ M.-S. 


Der Menfeb ftammt 
vom Affen ab. 


Der Oberlehrer hat ¢8 ۵ 
überzeugend vorgetragen, dab 
fein Ziveifel möglich ift. Hans 
fucht fich ernithaft in die Gade 
bineingubenfen und fragt aut 
Überwindung der allerlebter 


PSuzet Schwierigkeiten feinen Nad 


„Menfch, Tchämen Sie Tih nicht, fo falfch gekleidet berum- bar: „elder ۹ bat 
Zulaufen; ’nen Zylinder tragt man doch nur zum frack oder denn nun 6 gemerkt, 


Dab er fein Affe mehr iit?” 


Dieselbe Oper begann in Es 
Mit einem Gesangstourniere, 
Sie fiihrte uns in medias res 
Ganz ohne Ouvertüre. 


Das ‚‚Vorspiel“ aus der alten Zeit 
Ist abgetaner Plunder, 
Man spart die Mühe und die Zeit 


Für reine Bühnenwunder. 


Zu Ende waren Gesang und Spiel; 
Wir saßen nachher beim Biere 

Und waren der Meinung: am besten 
Die fehlende Ouvertüre. [gefiel 


* 
Es war in einem Schauspielhaus; 
Mein Nachbar rührte die Glieder, 
Er spendete ziemlich viel Applaus. 
Doch manchmal zischte er wieder. 


So etwas ertrage ich aber nicht gern, 
Ich konnte mich nicht erwehren 
Und interpellierte besagten Herrn, 
Er möchte mir das erklären. 


„Das ist sehr einfach“, sagte er mir, 
Und scheint mir durchaus das Rechte, 
Da ich für meinen Parkettplatz hier, 
Acht Mark Komma fiinfzig blechte. 


Fürsechs Markamüsiert mich dasSpiel, 
Genau für sechs, und dazwischen 
Bin ich berechtigt, für das, was zuviel, 
Für zwei Mark fünfzig, zu zischen!“ 


4 





16 17 3 5 7 - 57۲ ۷ ۰ 


SS jemand eine Symphonie 
Nach neuerem Systeme, 

So spielt er programmatisch drin 
Mit dem „Erlösungsprobleme“. 


SchierdreißigWerkekenn’ichschon 
Mit solchem Ideale, 

Worin der Held vom ersten Satz 
„Erlöst‘“ wird im Finale. 


Der Hörer lauscht und sitzt verdöst, 
Bis er am Schlußapplaus ist; 


Das Publikum ist auch „erlöst“, 


Dann nämlich, wenn es aus ist. 


* 


Es war ein Komponist am Rhein, 
Der eine Oper verfaßte; 

Er nahm von Wagner's Melodei'n, 
Was ihm so grade paßte. 


Und einer von den Kriticis 
Bemerkte arg beklommen: 

Er hat zu meinem Ärgernis 

Zu viel von Wagner genommen. 


Da opponiert' ich aber scharf 
Und sagte unverhohlen: 
Er hat für meinen Kunstbedarf 


Zu wenig von Wagner gestohlen! 
$ 


Im Zeughaus. 


Den Kopf in den Naden. 
Stechichritt. Go betrete id 
die Gallen preubifchen Nubins. 
Und falutiere bie ftummen 
Boten verronnener Rampfes- 
not und atme mit breiter 
GBruft ihrer Taten 8 
Duniten. 

Hobo! Was will bie 
plumpe Rarthaune? Uber 
ächzenden Bod redt fih ihres 
Rohres ungehobelter ۳ 
arm und teilt Holz Die Ge” 
narbte Haut. Genarbt von 
ben Sabrbunberten, auf deren 
raubem Pfade mein Gedarte 
۲۱۱۱۵6۲/8 eilt zu Den wetters 
fchiweren Tagen, die mit dem 
eriten Noft den ehernen ۰ 
bold da ferbten. Lebendige 
Wilder ftehen vor mir. Ich 
{ebe eine Mutter, deren Leid 
um ben fcheidenden Cobn 
falsige Zähren auf dag {tarre 
CRobr ergieBt. — Sd)  febe 
becherndDe Bombardiere, raube 


Gefellen, die dem Teufel Ratgeber der Eleganz. 


Schmollig bieten unb mit 
wildfrob gefdwenftem Cabe: 


runf die geduldige Rarthaune zum Cutaway!“ 
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junger Mann aus guter familie bat feinen 
feine beiden kleinen Gelchwilter in der Badewanne ertränkt.“ 


Der Quaftor: Ich meine — was 
wollen Gie denn ftudieren? 

Der Ausländer: Labrattorium! 

Der Quäftor: Gie meinen: Labora- 
torium? ALlljo, Chemie? 

Der Ausländer: 
Sie: Chemie. 

Qer Quáftor: Sa, daß ich’8 fchreibe, 
iſt ſchließlich Nebenſache. Ich meine: wollen 
Sie denn überhaupt Chemie ſtudieren? 

Der Ausländer: Studdire? ... O, 
nixe — nixe! Bloſſe Labrattorium. 
Der Quäſtor: Bloß — Laboratorium? 
Ohne zu ſtudieren? Ja, mein lieber Herr Fedor 
Navratil Zoékos Anaſtaſiakowitſchky, as 
wollenSie denn aber im Laboratorium machen? 

Der Ausländer: Waſſe ich will mache 
in Labrattorium? — Der Quäſtor: Sa. 

Der Ausländer: Qumbe! Bloffe: 
Bum be! M. Sp. 


Gutt. Schreibe 


Kriminalfall gehört? Gin 


„Daben Sie fchon von dem neuelten 
Vater und feine Mutter erdolcht und 





€tbifcbe Kultur. 


„„Gott, wie ۴ 


Der Quäſtor (reicht ihm die Feder): 
Schreiben Sie das lieber mal ſelbſt. 

Der Ausländer: Gärn. 

Der Quäſtor: And was für eine 


Schule haben Sie beſucht? 


Der Ausländer: A— B— EsſSchul 
in Boſchtopplyth. 

Der Quaftor: Und — ? 

Der Ausländer: Cunft nire. 

Der Quaftor: Hm. Wenn Cie ein 
Deuticher waren, fo würde das nicht ge- 
nügen. Da Sie aber Fedor Navratil Qoéfos 
Anaſtaſiakowitſchky ſind, geboren auf einem 
rumäniſchen Schiff im griechiſchen Gewäſſer 
unter portugieſiſcher Flagge, ſo genügt die 
A— B— Esſchule in Boſchtopplyth. 

Der Ausländer: Dank ſchönn. Adſchö. 

Der Quäſtor: Halt, Verehrteſter. Für 
was ſoll ih Gie denn infcribieren? 

Der Ausländer: Wiſſo für wass? 


Der ſtudierende Ausländer. 
Län ber Quäſtur einer deutſchen Univerſität.) 

Der Quäſtor: Sie beabſichtigen hier 
zu ſtudieren? 

Dier Ausländer: Jawull, will ich. 

Der Quäſtor: Sie ſind kein Deutſcher? 

Der Ausländer: Nir deutſch. Muttär 
Ruſſin, Vatter Turk, Großevatter Polle. 

Der Quäſtor: So — hm. Wo ſind 
Sie denn zuſtändig? 

Der Ausländer: DO, bitte nir geftändig! 

Der Quäftor: Ich meine, was Sie 
nun für ein Landsmann find? - 

Der Ausländer: Sd) bin geburren 
auf ein rumänischer Schiff im griefchifcher 
Gewaffer unter portugiefiicher Flagg. 

Der Quäftor: Donner noc mal! . . . 
Und der Name? 

Der Ausländer: Fedor Navratil 
Zoekos Anaſtaſiakowitſchky. 
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Anomalie, 

An dem berühmten 
Pindau-Film „Der An: 
dere“ ift aus Dem boppel- 
feeligen Staatsanwalt 
ein Rechtsanwalt ge: 
macht worden. 

Einer der feltenen Fälle, 
in denen der Staat zu: 
rücktritt und das Recht 
zur Geltung gelangt! 


Vorftadt- 
Grammatik. 

„Batter! Wie is ’n 
bet ricbticb ? Sagt man— 
in ber Neefe publen — 
ober in bie Steele pub: 
len?” 

nnm.. ja.. weekte 
Zunge, bet fommt brulf 
an, ob cen Herr in die 
Neefe publt oder ob eene 
Dame in die Neefe 
publt. "^ 


Der neue Jagow. 

„Na, wie macht er fih 
denn?" wurde der Reichs: 
fanzler gefragt. 

„nd, er fügt fid 
dem Enfemble durchaus 
bomogen ein; er macht 
{chon — ftaatsmänniiche 
Fehlerl“ 


Enver Bei. 


Von 
Lattenfritze. 


Kinder, ick ſag' euch, 
det is'ne Nummer! 
Det is'n Jeſcheiter und 
jar keen Dummer; Sh 
Od bhab’n mal in Berlin jefehn, 
Da wuhte ick jleich, der wird ef veritebn, 
Der Enver, 
Den fenn wer! 





Und wenn fo eener, nachdem et jefracht, 

Die Terken wieder lebendig madt, ` 

Dann belfen wir ihm in feiner Türkei, 

Denn er is’n Bei, dem ftehen wir bei, 
Dem Enver, 
Det fönn’ wer! 


Et is ja voch möglich, det fon Held 
Berfehentlich in de Verfenfung fällt; 
Dann trauern wir um den famofen Vet 
Und machen Sefchrei und rufen ei weih, 
Wh, Enver, 
Dann flenn’ werl m. 
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Der Philiſter. „Ich habe geſtern drei Liebeslieder gedichtet. 
„„So, warum denn?““ 


halb des Parlaments den Schutz der Im— 
munität genießen. — 

„Iſt es dem Miniſter bekannt, daß ſein 
Kollege Noradounghian neulich eine Ohr— 
feige bekommen hat?“ 

Antwort: Der anfragende Abgeordnete 
hat den Sachverhalt total entſtellt, ich ſehe 
mich daher genötigt, die Tatſachen richtig zu 
ftellen: Der Rollege Noradoungbian hat nicht 
eine, jondern zwei DObrfeigen erhalten. — 

„Sit e8 zutreffend, was englische und 
franzöfifche Zeitungen behaupten, daß näm= 
lich unfere legte Berfchwörung von Deutſch— 
land angeltiftet worden ift?” 

Antwort: Das ut eine ganz haltlofe 
Behauptung. Denn diefe VBerfchwörung lag 
im deutjchen Sntereffe, und deutiche Diplo- 
maten baben in Ronftantinopel noch mie: 
mals efiwas unternommen, was dem Inter: 
che Deutfehlands entfpricht. m. 


Seltene Ehrung. 

Sn Konftantinopel ift Enver-Bei der 
Held des Tages, alles jubelt ibm gu. 
Shm zu Ehren haben die Barbiere der 
Stadt befchlofjen, den Bay-Rum von jest 
an „Enver-Bei-Ruhbm“ zu nennen. 


Das neue Monte- 
Carlo-Syftem.“ 


Liber bie ۶6 
Tatfache, daß wir einen 
erheblichen Teil unferes 

„Dationalvermögens” 
den ausländischen „Spiel: 
böllen“ opfern, belehrt 
ung naive Berliner jegt 
ein Herr Oberleutnant 
aD. Kleine Gouftelle 
in öffentlichen Vorträgen 


nopielbille” . . . das 
beißt auf gut Geutid: 
Monte Carlo...! 

O, dieſe ſympathiſche 
Hölle! Ich fürchte, Herr 
Klein-Souſtelle wird 
ſehr viel reden müſſen, 
biseer fie den naiven 
Berlinern — ausgeredet 
Bd . v4 o 

Ober iff e8 bem Serm 
KRlein-Souftelle viel: 
leicht gar nicht fo febr 
barum au fun, uns Naiv- 
lingen dieſe entzückende 
Hölle — auszureden? 
Neben gänfehauterzeu- 
genden Warnungen er: 
teilt Herr Rlein-Sou: ` 
ftelle nämlich auch Rat: 

- fchläge über „Syiteme“, 
Durch Die man an Der 
Bank von Monte ganz 
nett „verdienen“ fann... Diele Ratichläge 
erteilt er in Gorm von Wuffldrungs- 
abenden. Und für die Teilnahme an den 
9[uffíárungsabenben verlangt er, von uns 
MNaivlingen ein nicht allgu fnapp bemeffenes 
Entree. 

Das ficherfte Syftem, wie man „an ber 
Bank von Monte” etwas „verdienen“ 
fann, ift alfo doch wohl das: man hält 
über fie in Berlin Vorträgel 

Das hat dann auch fiir uns Naivlinge 
ben Vorteil, bab, unjer ,Stationalvermógen" 
nicht? „ausländifchen Spielbillen” ge: 
opfert wird, fondern (Gouftelle ift ja wobl 
nicht übermäßig „deutich” ?) ausländiichen 
GVortragsreifenden... G. H. 


Im Parlament zu Stambul, 
(Kurze Anfragen.) 

„Dit e8 dem Miniter bekannt, daB kurze 
Anfragen auch mit dem Revolver geftellt 
werden können?” 

Antwort: Das ift mir befannt. Sch 
mache indes darauf aufmerffam, dab wir 
Minister nur auf der Hohen Pforte er- 
fchyffen werden dürfen, während wir inner: 
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„Was wollen Sie denn von mir? Prinz Beinrich hat doch beim Bankett gefagt, dafs in Deutfchland 
ein Hutomobil auf 927 Köpfe kommt, — und das bíer ift erft unfer erfter!* | 


200۲2۷۰۲۶ 


Sn Amerifa, wo der Urheber 
Rechtfehug nicht gilt und über 
haupt viel Polizeiffandale vor 
fommen, wird Det „Parſifal“ be— 
kanntlich ſchon ſeit Jahren auf⸗ 
geführt. Nicht nur von den großen 
Opernhäuſern, ſondern ſogar von 
kleinen Wandertheatern. 

Kürzlich riskierte dort eine richtige 
Schmiere den „Parſifal“ und zeigte 
an: Beginn der Vorſtellung 7 Uhr, 
Ende 12 Uhr. 

„Weshalb dauert denn das bei 
Shnen fo lange?" fragte ein Ver 
fucher, „im Metropolitan Opera: 
Houfe ift die Aufführung doch um 
eine Stunde kürzer.” 

„Sa, willen Cie" ertlarte der 
Schmierendireftor, „Die Szene mit 
der Fupwafdhung nimmt bei ung 
foviel Zeit weg!” 
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Der Ueberfahrer. 


Der „Kurze Anfragen-Lehmann“. 


DochLehmann ist da.Soredet derLeh mann. 

Der Lehmann „schießt“, der Lehmann 
,geigt", 

Der Lehmann trommelt, der Lehmann 
trompetet, — 

Der lange Bethmann fehlt und schweigt, 

Der Kurze Aníragen-Lehmann redet. 


Da glaubte das optimistische Reich, 

Jetzt finge ein andres, ein bess’res System an — 
Und schließlich bleibt sich doch alles gleich, 
Was ändert denn schließlich der ganze 

| Lehmann? 

So freilich lebt man als Kanzler gesund 
Und auflerdem lebt recht bequem man, 
Man halt bei kitzlichen Fragen den Mund 
Und überläßt das Weitre dem Lehmann. 
Ich glaube, hier ist es deutlich gezeigt, 
Warum das Parlament verodet: 


Wer's Maul auftun soll, fehlt und 


schweigt! 
Doch Lehmann ist da! Und Lehmann 
redet! G. H. 


Der kühne Wurf, nun war er getan, 
O, glanzvoller Sieg der frohlichen Waffen! 
Dem freien Worte war eine Bahn 
VomReichstagshause zum Volke geschaffen! 
„Die kurze Anfrage“ hatte das Licht 
Der Welt zum ersten Male gesehen . .. 
Wenn jetzt ein Abgeordneter spricht, 
Dann muß da oben — etwas geschehen! 
Hurra! Die „kurze Anfrage“ steigt! 
Der Reichskanzler, scheint es, der hat 
sich verspätet . . 
Der lange Bethmann fehlt und schweigt, 
Doch Lehmann ist hier. Und Lehmann 
| redet. 


Da fragt der Reichstag: „Wie fassen wir 

Das türkisch-bulgarische Problem an?“ 

Des Reiches Kanzler ist leider nicht hier, 

Doch Lehmann ist hier. Drum redet 
der Lehmann. 

„Was fangen wir mit Frau Kosıma 

Und Wagners Parsifal-Poem an?“ 

Des Reiches Kanzler ist leider nicht da, 
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Das Publifum im Cheater nicht. Sft bein 
Gti in Verfen gefcrieben? 

Der Züngling: Sa oder nein, €8 ijt 
gefchrieben in einer erhobenen Profa, die 
zuweilen in ben Rythmus finft, Oer 
Reim liegt in der Mitte der Zeilen ver- 
ftedt, oder neben der Mitte oder hinter der 
Mitte, 

Der ۰: 
wirkt? 

Der Züngling: Die Leute werden nicht 
merfen, daß es Berfe find. Gie werden eg 
nur autveilen abnen und ihren Nachbar 
fragend anfeben. Und Das Ahnen, das ift 
die große Wirkung. 

Der Meifter: Zu meiner Seit war Die 
Bühne nicht zum ahnen da... 

Der Züngling: Deshalb ging fie aud 
vorüber, Deine Zeit! 

Der Meifter: Man fchrieb gute Bücher 
Damals, 

Der Züngling: Wo ift fie, die Beit, 
wo find Die outen Bücher? Te mehr ich mit 
dir rede, je deutlicher merte ich’s, Daß meine 
Freunde im Kaffee-Haug recht haben, die 
bid) einen Srottel nennen, 


Der Meifter: Alg bu famft, wollteft du 
mir buldigen und nannteft mich „Erhabener 
und Geliebter”. 

Der Züngling: Sch wußte 
eben noch nicht, Daß Du ein 
Trottel bift! 

Der Meifter: Wha, und nun 
weißt Du’s, 

Der Züngling: Sa, denn ih 
maf Dich an meinem Werf, dem 
bie Qufunft gehört, und das hat 
mir die Augen geöffnet für deine 
negative Größe. 

Der Meijter: Hm. Kennft du 
Das Denkmal draußen im Stadt: 
park, das den berühmteften Mann 
unferer Gaterftadt darftellt? 8 
ich fo alt war wie du, lebte ber 
Mann in Marmor noch im ۰ 
Da habe ich ihn befucht und habe 
einen Greis gefunden, ber mid) 
bat, ihn nicht o Erhabener und 
Geliebter zu nennen. Gd) habe 
ibm eine Tragödie gelefen, und 
als er felbjt über meine Tragödie 
mit mir gefprochen hat, habe ich 
ihn nicht mehr o (rbabenet unb 
Geliebter angeredet, fondern habe 
ibn einen Trottel gebeifen. 

Der Züngling: Scicfall 

Der Meifter: Du fagit es. 
Schicfal. GSehicfal aller Habne 
auf dem Mift, die felber nidt 
mehr fraben, und Die fid) bie 
Küfen zu nabe fommen laffen, 
bie noc Die Gierfchale am Steife 
tragen. 

Der Züngling: Die Küfen 
werden bald Hähne fein und 
träben. Freilich, fie werden aud) 
einmal -aufhören zu fraben, 
QUES e 5 

Der Meifter: O Erhabener 
und Geliebter einer fommenben 
Zeit, das muß unfer Troft fein: 
Der Mift bleibt, M. Sp. 


Glaubft Du, Daß das 
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Sch tann mir auh nicht vorftellen, daß in den 
Seiten, Da Die Römer die Welt eroberten 
und daheim an Tier-Hegen Vergnügen fanden, 
ihre Weiber fchon byiterifch waren. 

Der Züngling: Das ift dann dein Vor- 
ftellungsfebler. E3 ift die große Entdecdung 
der Moderne, daß die Menfchen immer 
Diefelben waren. 

Der Meifter: Ginbeft bu diefe Ent- 
Decfung unterbhaltlich ? 

Der Züngling: Mein, aber die „Lnter- 
haltung“ durch Die Kunft ift Das Gemeine. 
Wir brauchen Erfchiitterung; oder nein, wir 
brauchen eine Runft, die unfere Nerven wie 
die Saiten über eine Guitarre fpannt und 
Darauf fpielt. 

Der Meifter: Hm. Hat dein Ctüd aud) 
einen Helden? 

Der Siingling: Jawohl. Mein Held, — das 
Stück jagt nicht, ob er ein Römer iit ober ein 
Sellene ober ein Cfotbe ober jonjt was. Er 
ift nur eing. Er ift pervers. 

Der Meifter: Um des Himmels willen, 
pervers! Man muß fih dod) für den Helden 
eines Stiicfes ۰ 

Der Siingling: Die Helden, fiir Die man 
fid intereffiert, find zum anfpeien. Die 
Gamben vomierenden Frifeurföpfe von früher 
find überwunden. 

Der Meifter: So. Zu meiner Zeit fpie 
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Verpafete Konjunhtur. 
„Derrjott, wenn ich jetzt Lumpen ۰ 


Meiſter!! 


Der Jüngling: Erhabener und Geliebter! 
Ich habe mir eine Stunde vom Kaffee-Haus 
abgeſpart, um dich zu grüßen und dir zu 
huldigen. 
Der Meiſter: Ich danke für deinen Gruß 
und möchte die Huldigung freundlich ablehnen. 
Ich bin alt und ſtehe nicht mehr auf Euren 
Straßen. 
Der Jüngling: Du ſtehſt über unſerer 
Straße, du ſtehſt einſam und allein, und wir 
ſchauen zu dir hinauf. 
Der Meiſter: Ich kenne das Hinauf— 
ſchauen. Das vertragen die Genickmuskeln 
der Menſchheit nicht lange. 
Der Jüngling: Du verkennſt uns, 
Meiſter, ſiehe, o Erhabener und Geliebter, 
ich komme zu dir mit meinem neuen Werk, 
deſſen Tinte noch friſch iſt. Iſt das nicht 
Beweis genug für meine Ehrung? 
Der Meiſter: Du willſt es mir vorleſen? 
Der Jüngling: Auch das nachher. Erſt 
will ich mit dir darüber reden, Erhabener. 
Der Meiſter: Was iſt's? 
Der Jüngling: Eine VersTragi-Komödie 
aus der Römerzeit mit ganz modernen 
Menſchen. 
Der Meiſter: Mir ſcheint, Römer und 
moderne Menfchen find ein contradictio in 
adjecto. 
Der Züngling: Dann weißt bu nichts 
davon, Daß man in ben antifjten 
Zeiten jegt bie mobern(ten Nerven 
und Gefühle mit ber poetischen 
Gonde aufgefpiirt bat? 
Der Meifter: Wir arbeiten 
nod) mif ben QUugen und nicht 
mit der Sonde. 
Der Züngling: Alle Hülfg- 
mittel haben fich ۰ 
Wir haben ja auch für Die Feder 
die Schreibmafchine. 
Der Meifter: Mag fein, daß 
barum ihre Berfe fo 0 
flappern. Aber was geht vor in 
beinem Ctüd? 
Der Züngling: Nichts. Das 
ift ۵8 großartige. EB ift eine 
Tragödie. Dag ewig fih gleidh- 
bleibende Einerlei des Menfchen- 
fchieffalg wird gefchildert in Der 
Weife, dak alles am Ende Der 
Sragi-Somóbie wieder genau fo ` 
verfebrt und verworren ift, wie 
am Anfang. 
- Der Meifter: Su meiner Zeit 

hat das Publitum fhon am An: 
fang das Perfehrte und Ver: 
worrene nicht gern gehabt. (Gà 
liebte die Klarheit und Die 
Handlung. 

Der Siingling:  Meifter, 
wenn. Du mir von Handlungen 
redejt, wird. mir jchlecht. Sch 
babe eine großartige Heldin er- 
funden, 

Der Meifter: Was ift fie? 

Der Züngling: Hyfterifch, 
bloß 99116۲11). Sie lebt von 
diejer Eigenschaft, diefe ۰ 
(eaft fript fie auf, erfüllt fie und 
gebiert fie wieder von neuem, 
Verſtehſt Du, Meifter? 

Der Meijter: Nicht ganz. 
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Zeichnung von F. Jüttner. 





Publikum im Theater ni 

| en 
f in Verfen geſchrieben? ZS 
er Jüngling: Sa oder nei 
igting: ein, 
leben im einer erhobenen * 
ilen in den Rythmus fnt % 
t liegt in der Mitte der Seilen e 
Ober neben der Mitte oder hinter r 
e. 


E Meifter: Gaubjt du, bij hi 


er Jüngling: Die Leute werden rié 
n, Dah eê Berfe find, Cie werde i 
suweilen ahnen und ihren Nahe 
nd anjehen. Und das Ahnen, vii 
roke Mirkung, 

er Meifter: Zu meiner Zeit war 
1e nicht zum ahnen da. ,. 

er Jüngling: Deshalb ging fie ox 
ver, Deine Zeit! 

er Meifter: Man fehrieb gute Bide 
ils. 

er Stingling: Wo ift fe, die Se 
nd die guten Bücher? Je mt gr 
ede, je deutlicher merke ich's, daf mim 
nde im Kaffee» Haus recht haben, de 
einen Srottel nennen, 


er Meifter: Ws du Ion, vi 
puldigen und mannteft midh تما‎ 
Geliebter“. 

Der Züngling: Ih mir 
eben noch nicht, dap by œ 
Teottel bift! 

Der Meifter: Aha, und a 
weißt dus, | 

Der Züngling: I, dm 
maß dich an meinem Qd, be 
die Zukunft gebört, und daš $ 
mir die Augen geöffnet für be 
negative Größe. 

Der Meifter: Hm. Km! 
das Denkmal draußen im Ctt 
part, dag den beriibmteften Tur 
unferer Gaterftadt paritelt? A 
ich fo alt war wie du, ۳ 
Mann in Marmor noh im File 
Da habe id e ging wi 
einen Greis gefunden, 
bat, ihm nicht o Erhabenet w 
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Í tej, 
ihm eine Fragile gl 
or ſelbſt über meine quj : 
mit mir oe 
ihm nicht mebt 0 
Sne angeredet, fondem 


on einen Trottel gebe 
BUE: cai 


= 

€ 2. 

> 

GE | 
=> er 

E 

3 


Der Notenkavalier. 
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ER ifet © e Der alte Diplomat Ochs (von Lerchenau) stößt bei der Tiirkei auf Widerstand, da diese 
get np uicit bereits mit den Jungtürken angebandelt hat. 
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Lehren es nicht alle früh’ren Fälle? 

Eine Null gehórt an diese Stelle 

Als Bedingung jedes Wahlprogramms!- 
Spricht der Pams. 


Er hat Recht; nur nicht den Mut verlieren! 

Bald wird man den neuen Präses küren; 

Nach den Zügen seines Photogramms 
Ist es Pams! 


m. 


Sicher ift ficher. 


„Dee, wiffen Se, jest, bei die 
jefäbrlichen Zeiten, wo't alle Dage 
[o$jebn fann, da laß’ icf mein 
bieten 9Dinfe nich uff de Spar: 
falle. Den janzen Zimt hab id 
jeftern abjeboben.“ 

una und wo haben Sie jest 
Shr Geld?" 

„Bei meinem Buchmacherl“ 


Der Parfümierte. 


Ach, Mutter, der Mar, der Mar, 
der Mar, 

Der bat eine Flafche Opoponar, 

Und gebt er au Valle, betraufelt 
er 3 

Die beiden Klappen des reizen: 
den Frad 

Mit zwanzig Tropfen Opoponar. 


Ins Tafchentuch aber gur Soiree 
Ga giebt er nod) ertrafein. GB- 
bouquet, 
Und auf die Wefte, die unten 
geaadt, 
Rommt wieder Heliotrop-Ertraft; 
On feiner Safde bat er fogar 
Ein veilchenduftendes Watte: 
fischen; 
Und dann parfümiert er fein 
Schnurrbarthaar; 
Und bann ibt er Rafe und ftinkt 
ein bißchen. m. 
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Der neue Schaukelftubl. 


POINCARE. 


Wenig fehlte und er war verloren; 
Hatt’ ich doch auf meine Wahl geschworen! 
Aber leider, leider anders kam's, — 


Denkt der Pams. 





H) 





Der mulikalifche Clown, 


Pater (ftolz); Kin mufifali(dber Bengel its doch, mein 
Willi. Als id) ihn foeben vor dem Klavier zwifchen den Rnien 


hielt, um ihn durchzuprügeln, bar er hinter mir die Segleitung 
۵۸31 6۰ 





Also gab das Volk ihm seine Stimme; 
Aber hinten mit verhalt’nem Grimme, 
Seinen Zorn versteckend in dem Wams, 


Sitzt der Pams. 


Raymond leistet was, will mich bedünken, 

Eben deshalb wird er bald versinken 

In den Fluten des polit'schen Schlamms, — 
Meint der Pams. 


Deimatshlange. 

Auguſt Stores ift in Wlgier 
bei Der GFremdenlegion getwefer 
und erzählt nach Sahren feinen 
Freunden: „In den erften Wochen 
wars fchredlih. Da waren in 
der KRompagnie außer mir bloß 
Franzojen und Staliener, fein 
Deutfebes Wort gab’s zu hören, 
und vor gräßlichem Heimweh 
wäre ich beinabe defertiert. End- 
lich wurde aus einer anderen 
Kompagnie ein Sergeant zu ung 
verjeßt, und denft euch meine 
namenlofe Freude, das war ein 
Geutider! Als er mih- an= 
redete und ic) wieder Seimats- 
laute vernahm, ftürzten mir Die 
Freudentrdnen aus den ۳ 

un Bas bat er denn gefagt?““ 

„Berfluchter Duffel!“ 


Verweichlichung. 


„Warum bat denn die Heeres- 
leitung den Truppen jeßt noch fünf: 
zigtauſend Wolldecken geſchickt?“ 

„„Weil die Truppen ſo hart an 
der neuen Landesgrenze liegen.““ 


Vorurteilsfrei, 
„8 etwahr, Emil, deine Fraufoll 
dir drei Rinder mitjebracht Haben?“ 


nndea ja, fe war doch dreimal 
verlobtl““ 
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Leichteſte Löſung. Ermittelungsverfahren. 
J „Baterleben! — Schreibt man Toilette mit einem oder mit Der Mufitprofeffor Prefto ift von einem Automobil angefahren 
(Q0 god e?" ; worden. Ein Schugmann fragte ihn: „Haben Sie fid) bie Nummer 
^ ^an (dteibt Goilette mit — mit — man fdreibt überhaupt des ۹۵/1۱/08 
^^ mir Toilette — man Schreibt deutih: P. DY.” | „Nein, aber die Hupe ift in D-moll geftimmt."^ 
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hat den Vorzug reichhaltigster Sauerstoff-Entwicklung beim Gebrauch. Es 

desinfiziert die Mundhöhle und macht sie sofort geruchlos. Konserviert 

und bleicht die Zähne und ist absolut unschädlich. :: Zu haben in allen 
Drogerien, Apotheken und Parfümerien. :: Alleinige Fabrikanten: 


Krewel & Co., G. m. b. H., Chemische Fabrik, Köln a. Rh. 
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Warters in unverdautem Suftande aus der hinteren 
Gegend des Löwen herausragten. Cie ftecten in 
farierten VPantalons, von denen blaugeftreifte 
Hofenträger herabhingen. Die vordere Hälfte des 
Löwen befand fich jenfeits des Gebüfcheg, nach dem 
Publikum zu; fie brüllte, flappte den Rachen auf und 
zu und fchlug mit den Pranfen. (Chluß nädfte Seite.) 





Rnauferei. ,,Jafte gebört, Mare, een Stadtverordneter in Charlottenburg bat ’ne Sammlung von 
3weemalbunoerttaufeno nfeften ۲ 
un Det veriteh ic nich, — {on Mann Fann fih dodh n Rammerjäger leiten!’ 


und ftieß den Gorilla an, fodaß dag Bier über- 
fchwappfe. „Iolpatjch!” fagte ber Gorilla ge- 
dämpft. „Halt Maul, Alffel” erwiderte das 
Krokodil ebenfo. Das Schrecflichfte aber war ein 
Löwe, ber in einem Qambusbididt fa und offen- 
bar einen von den Wartern verfd)lunaen batte, 
Wenigitens fab ih Deutlich, Daß die Beine des 





„Der unfichtbare Mann. 
(Eine ergreifende Tiergefchichte.) | 

Sch nehme nie wieder diefe Geitenloge 
Dicht neben der Bühne. Beftimmt nick, 
Man wird da um alle Sllufionen betrogen. 

„Weißt Du was,” hatte Mieze eines 
Qlbends gefagt, als wir unfoliiffig an der 
Litfaßfäule ftanden, „wir geben in Den 
Sirfus; ich habe Tiere fo fchredlich gerne,” 
Und dabei bezeichnete fie mir ein Plakat, 
auf dem allerhand erotifche Ungeheuer ihr 
Wefen trieben. 

„Uber, Schagl,“ wandte ih ein, „Dag ift 
Do ein Ausftattungsftüd, ‚Der unfichtbare 
Mann,“ 

„Schadt nichts,“ erwiderte ſie, „ich mache 
mir gar nichts aus ſichtbaren Männern; 
wenn ich man die Tiere ſehel“ 

Die liebe treue Seelel Ich mußte ihr 
den Gefallen tun. — 

Wir kriegten die Loge neben der Bühne 
und konnten direkt in die Kuliſſen gucken. 

* * 


* 
Gier Vorhang zum zweiten Akt hob ſich. 
Zwei Meter unter uns breitete ſich ein 
üppiger Dſchungel, in dem es von ver— 
dächtigem Getier nur ſo wimmelte. Gruſelnd 
blickte ich hinab. Gerade zu meinen Füßen 
tummelte ſich eine ungeheure Schildkröte. 
Einmal bäumte ſie mit der Schwanzpartie. 
Wahrſcheinlich hatte irgend etwas ſie gereizt. 
Sofort gab ihr ein Mann, der in der Kuliſſe 
ſtand, einen Fußtritt und ſagte: „Willſte hinten 
runter, Menſch!“ Von der andern Seite kam ein 
Gorilla herüber. Er fletſchte mit den Zähnen und 
fnurrte. Dann Fletterte er hinter eine Felsgruppe, 
und ich beobachtete, wie ihm ein Wärter zur Be— 
ruhigung ein Glas Bier reichte. Plöglich ftecte 
ein rieſiges Krokodil ſeinen Kopf hinter den Felſen 
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Derland in Bitten von 12, 25 u. 50 Flafchen durch das Ei 
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ift Macht, aber Schönheit noch mebr, letztere verleiht ein TEEN 
| reines Geficht, rojiges, jugendfrijches Ausichen und blendend 
fhöner Teint. Alles dies erzeugt die allein echte 


BBB ear Alice esac 


von Bergmann & Eo., Nadcbeul, ASt.50Pf. Ferner macht der 


Sreamı „Dada“ (Kifienmilh-Eream) 
roten. fpröde Hautin einer iacht weiß u. fammetweid, Cube $50 pf. 
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Warnung! wur echt mit Stempel ,SOENNECKEN" 
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Arme Ddiefes gemeinen Serl&, Die nod) in 
den Pöwentagen fteeften, batten fich feft um 
ein weiblides Wefengelegt. nd 8 
Wefen, — welch beflagensivertes Opfer einer 
iibertriebenen Vorliebe für Tiere! — 3 


Ween war Mieze. 


(vfcbüttert Tcblicb ich auf meinen "Pat 
surid. Oort rih idh ein Blatt aus meinem 
Notizbuch und fehrieb Darauf: 

Beliebte Schlange! 
Sch wirfe im nächjten NEL nicht mehr 
mit. Empfiehl mid Dem Cowen. 
Qag Ramel, 


Dann verließ id) — um famtlide Silufionen 
betrogen — diefe verdammte Loge. M.-S. 
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„Der unfichtbare Mann.“ Echluß.) 
Nock fefundenlang, nachdem fidh der 
E BVorhang gefentt batte, ftarrte id) wie ge- 
em bannt nach unten. Dann erinnerte ich mich 
Mieges und fab midh nadh ibr um. Gie 
{chliipfte gerade aus Der Logentiir, ,Scagl,” 
fagte fie, „ich lauf nur mal ra(d nad) ben 
Tieren!” Und weg war fie. Cie mar eben 

rein närrifch nach folchen ۰ 
Sch wartete geduldig einige Minuten, 
dann ging ih, um Mieze zu fucben, lls 
id) burd) bie hintere Stallgaffe febritt, über: 
rajchte mich ein entjegliches Vid. Jm 
Schatten eines Holggeriiftes ftand Der König 
der Tiere. Sein zottiged Haupt baumelte 
Ihlaff auf dem Rüden des verfchluctten 
Wärterd mit den farierten Hofen. Die 


HOUTENS CACAO sollte in‏ ی 
einem Haushalte fehlen. Nahrhaft und‏ 
von höchstem Wohlgeschmack. Es gibt‏ 

ein köstlicheres erstes Frühstück als: 
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Unkenntlich. 
Auf einem der legten Berliner Nojtiimballe waren auch die Herren vom Uus- 

wärtigen [mt volladblig vertreten. 

GZ hat fie aber niemand erfannt, denn fie waren 
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Wirkt sofort lindernd und 


KALODERM Haut. Fettet nicht, da obne Oel und 
GELÉE bereitet. 
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IN DEN APOTHEKEN: 


Hassia-Stiefel 


prämiiert Düsseldorf mit der 
Goldenen Medaille, 


das Eleganteste, 
Solideste, 
Preiswürdigste. 
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zu beziehen: 







Wissensch. gebild. Mann, 
Geb.Kaufm., Bankbeamt., 
Gymnasium, Realgymn., 
Oberrealschule, Abitur.- 
Exam., Lyzeum, Oberlyz., 
Handelssch., Mittelschul- 
lehrer, Einjähr.-Freiwill,, 

Landwirtschaftsschule, 







ES ISDE ETE! 
gratis: F. B. Keller. Leipzig. Elisenstr. 52- 





Illufion. 


Die Firma ©. Borgfeld hat ihren ۰ 
buchhalter Goldberg auf ein halbes Jahr ins ۲ 
Biire entfandt. Monfieur Goldberg fommt zurüct und 
ftolziert die Ritterftrafe entlang — das Band der 
Ebrenlegion im ۰ 

„Sie — fage ich — das gloobt Ihnen ja doch fein 
Menſchl“ 

„Was?“ fragte er unſchuldig. 

„Na, das!““ — ſage ich — und ſpiele mit dem 
Bändchen. 

Reißen Sie ihn nicht ab!“ — bittet er — „das iſt 
der Faden von der chemiſchen Reinigung!“ 
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d vorziiglich wirkendes STT tz. Mk. |. Mk. 6.— franko. otö- rti e | ra en le ein ruc all 
Karmelitergeist-Fabrik E. Walther, Halle a. S., Mühlweg 20. Plan-Films | e. 
€ EN 5 — — 
EJ " d Platten | Nach einer 30 jährigen Erfahrung habe ich für Männer, Frauen und 
Prophet Ali Mahommed Chemikalien Kinder einen Apparat erfunden, welcher Bruch unfehlbar beseitigt. 
o Zwecke der Photographie. Ich sende Ihnen auf Probe. 
Wenn, Sie alles mógliche probiert haben, kommen Sie zu mir. Was 
أ‎ otto Be aa d * ELEN ERI occ, ene She ales BREE peht beben ony e moi 
ف‎ ۱ 4 = » r anderen misslingt, da habe ich den grössten Erfolg. Senden Sie noch heute 
sum. Y ber SS Philojophic und Aegyptiſchen Míinden in der 3., ‚völlig NIS neilicgenden Abschnitt, so schicke ich Ihnen postfrei mein illustriertes Buch 
Geheimwiſſenſchaft. ی ی‎ demselben haben 
| Name riele ersone "rsene onnen, weic ns en versucht haben 
«x ir :ndlich dankbar sind. 
| Miidtiger Ratgeber und sBeberrider bes Gleijtes, iE mad einer Bılaerfahrt ۱ und mir unendlich dankbar sind 
۱ d er Yander im das von {Dut ausenpahlte ۳ ۱ | 
tift niht ein Anfänger in feiner Runi, denn er ti alt and grau qeworden ) 
in Erfüllung jeiner Aufgabe, die Gejdude von Wenidien und Watwruen v taire H 1 | 
"o 9! ۰ i , al au LÀ ۱1] ۲ 1 MONCH VOLNS 
| (۰ Diefer Dann hat viele Madahiner qerimben, Ba if Preſſe und die hoto Hilisbuches | 
| E re Nationen erklären denſelben als einzig, daſteheud. ۸ ausführl. Anleitungen zur bild-§ 
ciat Nbre GE (2 Gegenwart und 9۱۱۳۱۱۱۱۲۲ Au ۱۲۱۱/۱۸ ässigen Porträt- und Landschafts- 
| Xigt Inen den Weg um Irrtümer zu vermeiden, Dit dem Bedräugten und j 
uf Welt Ihnen feine Weisheit zur Berfugung welde bae O(enrad elt photographie, künstlerischen Bild- 
i» | geworden ift. Qefen Sie, was andere ibe tbi jagen, m hrerben b ` komposition und erfolgreichen Ver- 





arbeitung photographischer Platten 

it ausführlicher Beschreibung fast 
aller Behandlun$sfehler und der 
Mittel der Abhilfe oder Vorbeugung, 
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um einen Brobe Vebensberidt, welder Almen Qrats 
Mr. e. T. Edge, 
Gewinner des Gor- 


don = Bennet- Cups, 
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Shambers, Tovobo 
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jo genauer Weie vorträtteren Kain.“ 


iagt Dr. (Sliiton Bi han jemand jo begab 
Mann, daf Bingham, „dag romand jo begabt 


: „Unglaublich“ 26 cm lang. 
leiden may, Wie Dieter nur 2 Mk. 


elben gejehen Ju haben,“ 
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ten] . E. cS. D.472 Bank Buildings, Kingsway, London W.C., England. 

: daß Leben der Menſchen zu enthüllen, ohne Die: G E BROOK a D 472 n H H a , a 

Senden Sie mir bitte in unbedrucktem Kouvert Ihr illustriertes Buch 
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5 bei für ۷۰ wenn Sie wünjden, legen zie 50 Pf. in Brieimarfen Stahlwarenfabrik und Versandhaus Name -——---- 
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wunderbare Gut: ای‎ aes Ue ۷ ۱0 ۰ | ی وت تا‎ Winken, Ent- 
hüllungen einer dt Tht a | wickier vorschriften, Tabellen, Ab- 
[eite teo welche اد‎ 18 Tafeln auf Kunst- 
nicht T Mere PL ImMemMEdruckpapier usw. Preis 40 Pf. e 
P wird, aber — Tein allen Photo-Handlungen oder 
۳ a Monan td) baute ٩۱۱۱۱۳۱۱ ۱۱۸ | d 
|» Su wat von ی ی ید‎ Fat d gegen 50 Pf. in Briefmarken von DOT ORT 
e? Re . "I ungen u. "lun Aalt t | | à | deı Dr. C. Schleussner Akt.-Ges., s 
2 lie erc. Am ۱۱ Frankfurt a.M 5 C. E. BROOKS, welcher seit mehr als 30 
von Maunensiverter Re ۱ : ies d : : Jahren Bruch beseitigt. Falls Sie an Bruch 
یم‎ cnt: eech E EN eR ten u Sudan leiden, schreiben Sie ihm noch heute. 
I ۲ LAND? ۹ I ; 
BS Vun mu uh ban egyp as Es hilft sofort, wenn alle anderen Mittel versagen. Vergessen Sie 
| Frau 6 zie erfaben über im März, Romreise im April, nicht. dass ich weder Salben, noch Harnisch noch Lügen anwende. 
| Nobert Serba 0. alle اج‎ da Naheres Millerscher Ich fertige es nach ihrem Mass an und sende es Ihnen unter 
| fannte Kee neben ^ à ۰ Reiseverein Stuttgart. | unbedingter Garantie zu, dass es Ihnen gefallt, oder gebe Ihnen das Geld 
nr | „Die Sti vubteru: Min; Marie - | zurück, und ich habe meinen Preis so niedrig gestellt, dass jedermann, reich 
Sie “one” — Berrea DUC qus oder arm, den Apparat kaufen kann. ۱ d ; , 
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über weii, topes Sianel — spreche. Sie kénnen selbst urteilen, und wenn Sie einmal mein illustriertes 
—* (CUE ctl jg M e — a "E 1 ۰ 
anfertigten f eben betradte Die. zdnl Kein Schund! Buch gesehen und gelesen haben, werden Sie cbenso begeistert day on scin 
| p'en, gat midh de Va wie die Tausende meiner Patienten, deren Briefe in meinem Bureau eingesehen 
ganaltdá erit derima als groß H usende I r ۱ : : 
überzeugt er A artig Es macht mich n erren- werden kónnen. Füllen Sie daher unterstehenden Freikoupon aus und senden 
f f ( $ 1 aA M 1 Abt L 1۲ d JO " 3 
M nicht äere, Ahnen bernabe  jhaudern, Doppel - Kette | | Sie ihn noch heute ab. 
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‚Tb ſchreibe € کک‎ 
del. Strand, London, WC. 15 Robert Morley, 23 Bedford Street, 


Adresse ........ 
Provins. ........ 


Alle Briefe nach England miüfjen mit g e 1 
۱ von den Steinen & Cie. 
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WALD bei Solingen 11. 
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Die erste humoristische Novitát des Jahres 191 


ist soeben erschienen! 









Erlebte Geschichten von Paul Schüler 


In farbigem 
Original-Umschlag 


von 


Paul Simmel 


Preis 








In elegantem 
Leinenband 
geschmackvoll 

gebunden 


Preis 


Mk. 2.50 








(Verkleinerte Reproduktion des farbigen Titelbildes.) 





















Aus dem Inhalt: 


Fraulein Schei- 
dungsgrund. 
Die Hundezucht. 
Ich und Serbien. 
Das Bein. 
Beim Zahnarzt. 
Der Schnupfen. 
Ganz einfach. 
Wenn die Frau 
nicht zu Haus ist. 
Die Winternichte. 
Ein Opfer d. Krisis. 
Der Storch. 
Haarnadeln. 
Das Sanatorium. 


Der grüne Hut. 


So SM du is) 





„Man lacht sich Krank bei seiner Lektüre“. 


Dieses einstimmige Urteil der Kritik über frühere Publikationen Schülers wird 
auf diesen neuen Band ganz köstlicher Erzählungen in gesteigerter Weise zutreffen. 


Zu bezieben durch alle Sortiments- und Bahnhofs-Buchhandlungen und Lieferanten der „Lustigen Blätter‘. 


. Verlag der ,,Lustigen Blatter“ (Dr. Eysler & Co.), G. m. b. H. 


BERLIN SW. 68, Markgrafenstr. 94. 
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Nr. 1908. Vexier-Nicker-Taschenmesser 
66 Gesetzlich 
„Corona — 















Nur bei uns zu haben! 


Fein und dauerhaft gearbeitet, mit zwei aus 
prima Stabl geschmiedeten Klingen und Kork- 
zieher, echtes Hirschhornheft mit Neusilber- 
beschlägen unter — CS, Preas yan 

e grosse Klinge wird ge- 
nur 1.60 M. óffnet wie jede andere 
Taschenmesserklinge, steht dann fest und kann 
nur von Eingeweihten wieder geschlossen 
werden. Genaue Gebrauchsanweisung wird 
jedem Messer beigefügt. 

Beliebiger Name in Messer — ver- 
zierte Goldschrift, nur 16 Pf. Schleifen und Re- 
parieren alter Rasiermesser, Taschenmesser 
und Scheren billigst. 


unter Nachnahme oder gegen 


Versand Vorauszahlung des Betrages. 
Garantie-Schein: Nichtgefallende 


Waren tausch. 
wir bereitwilligst um od. zahlen Betrag zurück. 


GebrüderRauh 


Grüfrath b. Solingen. 
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Stahlwaren-Fabrik und ——————— 
Versandhaus I. Ranges. 


Versand direkt an Private. 


versenden wir auf 


Umsonst u. portofrei Wunsch an jeder- 


mann unseren grossen Illustrierten 


Pracht -HKatalog, 


zirka 10000 Gegenstände aller Waren- 
—— in grösster Auswahl enthaltend. 
underttausende Kunden. Viele tausend 


Anerkennungen über die Güte und Qualität FABRIK-MARKE 


unserer Waren. 
Bei grösseren Aufträgen Extra-Vergünstigungen. 
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Rasse-Hunde-Zucht-Anstalt u. -Hdlg. D 
Arthur Seyfarth 2 
Köstritz 4, Deutschland, > 1 
———— E — Gegr.1864. h (îr 
۷ ümtl. / ۱ ۱ 
RR PES T Rasse-Hunde Kit ۲ ; 1 
edelster Abstamm. v. kleinst. Salon- Schoss- 9 ‚a 
—— rp z. gr. Renommier-, Wach-, u. A. | aa 
chutzhund, so- ۱ ۶9 
wie alle Arten Jagdhunde "HM r 
Gar.erstkl. Qualität. Export nach allen Welt- a i? 
teilen unt. Garant. gesunder Ankunft zu jed. Em 
lahreszeit. Lieferant vieler europäischer ba 
Höfe. Prämiiert mit höchsten ۰ 8:۱ 6 
nungen. Das interessante Werk: „Der DW | 
Hund und seine Rassen, Zucht, Pflege. ^H 
Dressur und Krankheiten" M 6.—. Jilustr. ER j iD 
Pracht-Album u. Beschreib. d. Rassen M. 2.—. x1 
Preisliste gratis u. franko. 4 Thy | ۳ ۱ ۱ 
u) hc 
— x E i ۱ i E 
ch Mayerkeit eh Briefmarken En de 
| t fÜ 100 As. „Afrik.,Austr.2.- | 500 versch. nur 3,50 2 1 
Schöne, volle Körperformen, wundervolle A ۱000 versch. nur 11.-2000 „ „48. RH 
SE dureh € ES Max Herbst, Markenhaus, Hamburg M Li | , 
pulver ,,Busteria’’. ges. gesch., preis- | | „Preisliste gratis u. iranko, Di VC 
gekrönt mit gold. Medaill. e SW och. Qrosse Hlmgtp, e e zi H E 
bis 30 Pfd. Zunahme, garant. unschädl. J T iA 
Streng reell — kein Schwindel. Viele uM ۳4 
Dankschreib. Kart. m. Gebrauchsanw. "AMI 4 
2 M., 3 Kart. 5 M., Postanw. od. Nachn. MET. C! 
Porto extra. Diskr. Zusendg. D. Franz ۱ ( 
Steiner &Co., Berlin 88, Kéniggratzer Str. 85. di / ۱ 
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in ichönes Ajugenpaar 


magt jed. Frauen- 
antlitz ۰ 
Durd) 8 
Venezianiiches 
Augenwailer er: 
halten Jhre Augen 
strahlenden 
Glanz . wun: 
derbares Feuer, 
ber Ausdrud des 
Blis wird erhöht 
unddunfleRander 
— D] unter ben 9Lugen 
— — ſowie Rotung ver— 
ihwınden. Garantiert سل تالم‎ 
lafon Mf. 2.— u. 3.50 nebit, ۰ 
Buch „Die Schönheitspflege”. Dtto 


Reichel, Berlin 51, Gijenbahuitr.4. 
unerreichtes trockenes 


Pallabona Haarentfeitungsmittel 


entfettet die Haare rationell auf trockenem Wege, 
macht sie locker und leicht zu frisieren, verhin ert 
das Auflösen der Frisur, verleiht feinen Duft, 


inigt di t. Gesetzl.geschützt, Aerztlich 
reinigt die Kopfhau MET SU u. 2.50 bei Damons 
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werdan von 
Liebhaber-Photographer! 





Markensammler? 


Dann wollen Sie sicher 
heute noch meine Preis- 
liste bestell. W. Sellschopp, 
Hamburg-Barkhof 20. 





empfohlen. osen zu M. 
Fissuren und in Parfümerien oder franko von 
Pallabonafabrik München 39 J: 
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erhalt, eine voll- 

0 er kommen  natürl. 
Sprache in Prof. 

Rudolf Denha'dts 
Sprachhe lanst. Eisenach nach d. wissensch. 
bekannt., einzig mehrf. staatl. ausgez. Prof. 
Rud. Denhardtschen Heilverfahren. Prosp. grat. 


d. den leit. Arzt pr, med, Th. Hoepfner. 










für 
Herren u.Damen 








Erkenntlich 


on WR ou 


diesem der 
Zeichen SegcW. Sohle 
















schliefiungen 


Ehe- rechtsgültige in England. 


Gesetzauszug u. Prosp., verschl. 50 Pf. 
Brock's Lid. 188 TheGrove, Hammersmith LondonW. 
täglich zu verdienen. 


2—10 M. :: Prosp. gratis. 


Adressenverlag Joh. H. Schultz, Cóln 1 93. 


Krankenfabrstihle 


ir Zimmer und Strasse 
Selbstfahrer, Ruhe- 
810۱۵, 
Lesetisch..verstellb. 
Keilkiss. Richard 
^ Maune, Oresden- 
SS Lobtau. Catal. grat 
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von diefer wunderbaren ۵ 
gehört oder gelejen, wenn nidt, fo 
werden Gie gewig froh fein Au 
erfahren, daß Kapitän Collings 


۲ 


8 
3 
unsere Bureautische, Marke 
„Jerry‘‘, springen und werfen 
sich nicht, widerstehen den Ein- 
flüssen von Wasser, Feuchtigkeit 
und überhitzten Temperaturen. 
Garantie für leichten Gang der 
Schubladen und des Zentralver- 
schlusses. 
Preisliste auf Verlangen. 


Heinrich Putscher Dresden, 
Jagdweg 13. 
„Jerry“ Co., Wien I, 
Brünn, Graz, Krakau. 
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zu verwenden, jelber ein ۸ 
۳ erfinben, naddem er, allerhand 
Interjudungen etc., angeitellt hatte, 
wurde er jelber ein Brud-Spezialilt, 


Er fand gerade das, was er fudte. 
iid, 
fondern feine Erfindung wurde an 


: | ` ausprobiert, 
jedeSinal mit dem gleiden Ergebnis, 


daß ein jeder dadurd Heilung fand. | 


Die Schreihnlatten 


Wahrideintid haben fie felbjt fchon 


bereit ift jedem Lejer der „Yuftigen 
Blätter” der mit einem Bruce bez 
haftet, über feine wunderbare Er- 
findung ausführliden Aufſchluß zu 
ſchon 
wunderbaren 
Mittels iſt ſo einfach, daß die Be— 
handlung ohne Schmerzen oder Un: 
verurjaden, 
Die ge- 
wöhnlihe Lebensbeihäftigung fann 


Untenftehenden Coupon wollen Sie ausfüllen, worauf 


á B. A. Gollings & Sons, (Box 618.) 32 & 34, Theobald’s Road, 
m AM mener Brag tes trs St mir foftentos Wnteitung und Probe, damit 
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v^ fagt meine Qrau gu mir, „ſüßer, lieber, 


Ointon, pergiB bod) ja ben Sausfdlüjfel nit, 


in die Kneipe gebit, trinfe auh nicht zu wenig, 
befter einziger Anton, beeile dich nicht fo mit der 


E ۳ —— 
1 EN 
| amb, 

۳ ۲ H $ 
E „rind was taten. Sie?" 


A d ‚Sch ärgerte mich — — beim Aufwachen, daß ich 
nur geträumt hatte.“ 
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is den feinsten Tabaken in der 
litat unserer bekannten 
^ gr isenBülow-Cigarre hergestelit 


pro 1000 Stück M. 70.00 
iste 3.50 


.H. HAGEDORN & Co. 


BERLIN, Unter den Linden 3. 
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Me 


fir Sammler billigst,— Preis" a, 
liste und Briefmarkenzeitung 
gratis bei August Marbes in Bremen. 


a Briefmarken 
Wozu ein ۸ 
fragen? 
Laien Sie fid) jagen, wie Sie ohne Bruchban 


gehen können. 
Koſtenlos. 








Alle die wichtigen Entdeckungen, Die mit der Heilkunſt im Zuſammenhang 
Es gibt Ausnahmen, eine 
10140 wurde von einem [darifinnigen unb geididten alten Sce-stapitan — 
Rächdem er ſelbſt jahrelang an einem doppelten 


fteben, find nicht von ersten gemacht worden. 


Kapitän-Gollings gemadt. - 
Bruce gelitten hatte, den die Aerzte al8 unheilbar erklärten, gab er fih nich 
ber Verzweiflung bin, jondern entihloß, alle jeine Zeit und Energie darau 


Y co 


mie c8 einem ۸۱۲0۱10۲۲ 1۱10۱ ۶ 


(sr heilte nidt nur allem 


verjdicdenartigen Brüden imme 


und immer wieder 








geben, Eoftenlos, jodaß ein jede 
geheilt werden fann, wie 
Hunderte geheilt worden find. 

Die Art Ddiejes 





Wm 


annehmlichkeiten zu 


und durchgeführt werden kann. 


galen Sie Ihren Bru 
thrennen Sie das Bruchband. 


ausgeübt, werden, während Du 
Mittel wirft. Wenn wir jagen, € 


heilt, — wir darunter wirklich was wir ſagen, „Heilung“ ſodaß das 
SEL t länger notwendig ift und dag Riffo einer Operation voll- 


KS Se denn der gebrodene Teil wird dadurd gejund un 


wir Suen alles koftenlos zujenden werden. Softenlos. 


Koftenlofer Probe - Coupon. 
Y. 


ondon, . England. 
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den Englifch:Deutfch-Franzöfifch zu radebrechen 
leife, ganz leife, Daß ich wenig verftehen konnte, 
Sch hörte fie nur wiederholt die Zahl „Füfßig“ — 
„Fifty“ — „Cinquante“ nennen. Offenbar war von | 
ihrem Alter die Rede, denn mein Landsmann ` 
wehrte fich hartnäcdig gegen diefe Zahl unb feste 
ibr galant, aber überzeugt, ein „Vingt“, ein 
„Iwenty“ entgegen. 

Gie aber lohnte ihm diefe Tiebensmwürdige 
Ehrlichkeit fchlecht. 
Nassovier — vous!“ und drehte ihm die Schatten. 
feite ihres Lebeng zu. 

Er war fehr ärgerlich, man fah eg ibm an. {Ind 
fonnte es ihm wohl auch ۰ 

Alfo flopfte er mit einem Fünffrancsftüd ang 
Glas und rief: „Superieur!“ 

Ger ,Ober" batte ben feltfamen Lodruf be. 
Mein Landsmann hielt 


„Vous étes un 


griffen und verrednete. 
eine Anzahl Heiner Münzen in der Hand und fab 
fib jede gerwifjenbaft an, als der Garcon aufer 
Gehweite war, 

„Berraten und verkooft ift man bier!” brummte 
er vor fich hin. 

Dann erfchraf er. Ich konnte die Worte ge 
Und ich lächelte, 

„Dt nicht fo Schlimm“, fagte ich, „nur die 
erften Tage!“ 

Er fabl mich von der Geite an: 

„You do know me?“ 

„Uber gewiß Doch!” entgegnete ich mit der 
„Wer wird Gie niht tennen, bie 
Ranone der Qauenzienftraße, den Liebling der 
Gie erfennt man iiberall wieder, mag 
man Sbnen auf den Grands Boulevards oder an 
den Ufern der Pleiße oder der Wolga begegnen! 
Unter falfcher Flagge zu fegeln, mein Herr, 
ift Diefe Welt au fein für Gie!” 

Er lächelte gefchmeichelt. 

"Mt bod) nid au glauben!” fagte er. 

Und fing an, auf Paris zu fohimpfen ... 
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ſchnell los, wenn er noch ſo energiſch „Go on!“ 
ſagt. — Einer hält ihm ſo lange eine Tranſparent. 
tarte unter die Nafe, big er refigniert die Gold- 
bórje zieht. 

„Que coûte-ce?“ fragte er. 

„Quat’ sous!“ fagte der Kerl. 

Mein Landsmann hat nicht recht verftanden. 
Er nimmt das Glas aus dem Geficht und laufcht 
bedächtig offenen Mundes: 

„Combien coüte la carte?“ 

„Quat’ sous, M’sieu!* wiederholt der Mann, 


„Quat’ sous, Monsieur,“ fage ich, „vingt 
centimes!“ 
„Ud fo! — vingt centimes — merci,“ fagt 


er und lüftet den Hut, „thank you very much!“ 

Nee, mein Zunge — den? ih — uff den 
Kalmus piepen wir nih. Du und ’n Englishman — 
fo fiehfte aus! Oftentativ ziehe id) bie ,23. 3." 
von voriger Woche aus der Tafche und warte ab, 
wag nun ۰ 

Oort ein anmutigeg Bild: 

(ine Dame bat fih dort niedergelaffen mit 
ihrem roten Frühjahrshütchen, gleichfarbener Jacke 
und rotfehwarz geftreiftem Geidenrod. Um nicht 
für oberflächlich zu gelten: mit roten Gchleier- 
ftriimpfen, mit fchwarzen Utlasjchuhen und — 
last not least — roten Haden. 

Diefe Dame faßte feine Frontänderung perfön- 
fid) auf und flüfterte ihm einige Worte ing Ohr, 
bie ich fo wenig veritand wie er. 

Er zucdte die Achjeln und fprach: 

„Je ne suis pas de Paris!“ 

„Cela ne gêne pas“ — meinte fie ۷۵ 
und legte vertrauensvoll ihr Fühchen auf feinen 
؟)‎ 

»Vous étes Allemand!* fagte fie. 

„No, no!“ verteidigte er fich, „I'm Englishman!“ 

„Vous &tes Allemand!“ bebarrte fie. „Ils sont 
jolis, les Allemands. Sd liebe die Deutjchen!“ 

Und nun begann fie, mit ihm in einem reizen- 
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Landsmann meiniges, 
Gon Ludwig Engel. 


Gd) fige auf bem Boulevard de la Madeleine 
unb [affe die Menfchen Revue paflieren. Pap’ 
auf, ob ich nicht irgend etwas Belanntes feb’. 
Gin Ravalier geht vor dem Café unfchlüffig auf 
und ab. Er trägt den Hut nicht im Genie, iff 
alfo fein „Hiefiger“. Lberhaupt um eine Nuance 
zu elegant für ben Parifer Boulevardier: Rod- 
paletot farf auf Taille, fhwarze Glaciften, Ein- 
glag ohne Rand und Vand, crémefarbenes Damen- 
fpigentiidlein, Lactheine nad) Mak — ۵9۵, ۰ 
liere ih: Landsmann! — Marke Rurfürftendamm. 
Queen-Bar — in hoc signo vinces. 

Der Kavalier fucht nod) immer die Stubl- 
reihen ab nach einem günftigen Dlag. Holt der- 
weilen aus feinem Tula-Etui eine Zigarette þer- 
vor. Goldmundſtück. Große Vorräte laffen fid) 
in dem Artikel nicht Durchfehmuggeln. Alfo: frifch 
zugereift! 

Er entfchließt fih, am Nebentiih Plag zu 
nehmen. — Der Garçon naht. — Ginnend febaut 
ibm der Gaft ein paar Gefunden in die ۰ 
Dann fpricht er ohne Anjtoß, ja mit einer ge- 
wiffen Eleganz: 

»Apportez-moi un petit café noir seul!“ 

Giebfte! — benf ich) — ber ift gut gewappnet 
gegen jeden Nepp. „Petit“ foll er fein, „noir“ und 
„Seul“ auh. $¢ bin ordentlich ftola auf meinen 
Compatrioten. Fabr’ nur fo fort, mein Zunge! 

Mein Landsmann trinkt feinen fhmwarzen 
Kaffee und firiert mit Dem Ginglas die Damen. 
Etliche faffen das als direfte Einladung auf, lächeln 
füß mit ihrem ziegelroten Mündchen und hemmen 
den graziöfen Schritt. Sn folchen gefabrvollen 
Momenten dreht fih der Lebefopf mitfamt bem 
Monotel in einem Winkel von 90° und traut fid) 
erft wieder herum, wenn die Luft rein ift. Die 
Camelots und Haufierer aber wird er nicht fo 
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ddelt, sie haben gerammt, 
"Den Schlaf zu morden, das war ihr Amt, 
. Sie wühlten sich in die Länge und Breite; 

Sie machten alle Geschafte pleite, 

Alle Baume hieben sie um, 

Sie legten die Trace quer und krumm, 

Häufelten zahllose Haltestellen 

In einem Abstand von zwanzig Ellen 

Und ließen, von schiefen Ebnen zu schweigen, 

Uns endlose Umsteigetreppen steigen. 


ie haben gebu 
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hten uns durch zu enge Schalter 
Und priesen die Kunst der Fahrplangestalter, 


Denn immer, wenn wir oben waren, 


Dann ist das Zügle grad abgefahren, 
Und uns're Ele ktrische, die wir nicht nützen, 


Die sehen wir unten zum Ziele flitzen. 


Wir quetsc 
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Hingegen für das Rennen und Drangeln 

Und für das verrückte Kurvenschlangeln 

Und für die Anschlüsse, die nie klappen, 

Dürfen wir doppelt und dreifach berappen. — 
Ach könnte man seine Wut verrauchen! 

Aber man darf ja hier auch nicht schmauchen. 


Infolgedessen und zum Schluß 

Ersteigt der Raucher den Autobus, 
Und wie er steigt, da fallen munter 
Die Hochbahndividenden runter. 


Er aber, dem sein Stummel blieb, 


Ruft hohnisch: 


,Nehmt auf den Dampfbetrieb!“ 
E. K. 
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Unmöglicher Sport. 


„Haben Sie den Professor vorhin stürzen sehen tuf der Rodelbahn?“ 8۳ 


»»Ja. Es fiel ihm plötzlich ein, daß er seiner Frau oben die Brille zu halten gegeben hatte, — und da 
wollte er umkehren!‘ " 








:: ۱۷5۲۱65 





Der Künstler und sein Modell. .Was? Damen der Gesellschaft malen Sie auch? Was 


| zahlen Sie denen denn pro Stunde?“ 
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(Four beim Oberften; mehr als fiinfsig Gafte gu erwarten; die Wohnräume befchränft, dad Borgimmer fir Mäntel, Hüte ufw 
viel zu flein. Helf, was helfen fann. Gelbft dad Slafjimmer wird ausgeräumt und die Badewanne aus dem Badezimmer 
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geichafft. In biefem wird bie Herrenc, in jenem die Damengarderobe etabliert und der neue Burfche wird beauftragt, die 


Anfommenden dementsprechend beim Antritt zu Ddirigieren,) 
Der Burfche (empfängt, ftramım falutierend, die Gäfte mit dem lauten Avifo); Die Damen ins Schlafzimmer, die Herren ins Badezimmer! 


bediente sich eines Morning-Hemdes mit 


angenähten Perlmutterknöpfen und Einsatz 
aus Pikee, als er die Differentialrechnung 
erfand. So sehr indeß hier auch die Laune 
des Einzelnen mitspricht, so sicher wird 
man behaupten dürfen, daß epochale Er- 
rungenschaften in den exakten Wissen, 
schaften unmöglich erzielt werden können, 
wenn der denkende Forscher sich nicht 
dabei ein Monokel vor die Pupille klemmt. 
Das sollte jeder Gentleman im Auge be- 
halten, sofern er beabsichtigt, zwischen 
Dinner und Evening-Flirt die Welt als 
Gedankenathlet aus den Angeln zu heben. 
A. M. 


Gemütvoller ۰ 
Der Schreiber des DBriefes ift: 
‚Herr Ignaz Rippentnider, wegen wieder- 

holten fchweren Einbruhs auf acht Sabre im 

Zuhthbaus zu Raftatt interniert, 
Der AUdreffat des Schreibens ift: 
Herr Anton Harenbrecher, wegen doppelten 

Raubmordverfuchs auf neun Jahre im ۰ 

Haus au Sonnenburg untergebradt. 

Und der Brief fchließt: 
en ww e o Ich verbleibe, mit besten Grüssen 
von Haus zu Haus, dein Ignaz.“ 


No. 8 





„Der Gentleman“ bei der Arbeit. 


Kunstregel erhoben werden könnte. Ein 
richtiger Schlips ist für einen gediegenen 
Kontrapunkt ebenso notwendig, als ein fal- 
scher selbst die vorzüglichsten Harmonien 
ruiniert. 

Wer es darauf anlegt, im Finale einer 
Symphonie besonders weihevolle und hin- 
reißende Momente zu finden, der sollte 
prinzipiell von dem Gebrauch zu heller 
Schlipse absehen. Dagegen verbürgen 
mausgraue oder tabakbraune Krawatten auf 
ganz fein in gleichen Farben. untermusterten 
Hemden orchestrale Effekte von unerhörter 
Gewalt. Natürlich ist auch hier auf die In- 
dividualität der Schaffenden Rücksicht zu 
nehmen. Richard Wagner trug eine flaschen- 
grüne Krawatte zu schwarzem Cutaway, 
als er den ersten Akt des Parsifal schrieb. 
Hieraus aber schließen zu wollen, daß die 
grüne Krawatte die allein mögliche Vor- 
bedingung für ein Weihfestspiel bilde, wäre 
verfehlt. Die echte Gralstimmung in einer 
Partitur läßt sich zweifellos auch auf Grund 
einer olivengrünen oder milchblauen Kra- 
watte erzielen, falls der Komponist nur 
nicht verabsäumt sie in fächerartig aus- 
einanderfallenden Flügeln zu schlingen. 

Schwieriger wird dasProblem beim Philo- 
sophen, Mathematiker und Naturforscher. 
Galilei trug zur Entdeckung seiner Fall- 
gesetze ein Nachthemd mit weitem Kragen 
von Stehumlegeform. Leibniz wiederum 


Aus den vorhandenen Brevieren der Ele- 
ganz läßt sich klar ersehen, wie sich der Gent 
zu kleiden hat, wenn er spaziert, fährt, be- 
sucht, bummelt, sportet, flirtet, heiratet, 
also wenn er faullenzt, nicht aber, wenn er 
— was doch immerhin vorkommen mag — 
auf Seitensprünge gerät und irgend etwas 
tut. Ratlos steht der Gentleman, sobald er 
auf den Gedanken verfällt, eine Leistung zu 
verüben, er weiß dann einfach nicht, was 
und wie er sich anziehen soll, und alle 
Literatur läßt ihn im Stich. Diese Lücke 
soll hier ausgefüllt werden. 

Schon beim einfachen Dichten können 
die gröbsten Verstöße begangen werden. 
In England gilt es als durchaus stilwidrig, 
im Smoking mit dem blanken Cylinder auf 
dem Kopf den Pegasus zu besteigen. Ein 
mehraktiges Drama kann nur dann gelingen, 
wenn der Autor sich in hellblauem Pyama 
von reiner Seide an den Schreibtisch setzt 
und dabei einen weichen Filzhut von sattem 
Grün auf dem  Poetenhaupt balanciert. 
Harmlose Sonnette und Balladen mit un- 
blutigem Ausgang lassen sich auch im ge- 
streiften Sacco dichten. 

Außerordentlich wichtig ist die Wahl der 
Krawatte sowohl für den Dramatiker als 
namentlich für den Komponisten. Die Tat- 
sache, daß Beethoven seinen „Fidelio“ ganz 
ohne Schlips komponiert hat, steht allzu 
vereinzelt da, als daß sie zum Range einer 
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Wird Ihnen übel auf dem Meere? 
War Ignaz Kunze ein Genie? 


Soll man ein krankes Pferd er- 
stechen? 

Wie stopft man das Vogesenloch? 

Wird einst man mit dem Monde 
sprechen? 

Und: tragen Sie den Blinddarm noch? 


So geht das alle Wochentage, 
Antwort erheischt's und Kommentar; 
Pardon, ich hab’ ’ne Gegenfrage: 
Was zahlen Sie mir Honorar? M, Sp. 
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finanzminifter: Keine Husga 


Doppla! 
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RUNDFRAGE. 


Steht einer Jungfrau die Kaputze? 
Wie heißt Ihr neustes Werk 
im Druck? 
Washalten Sie vomMutterschutze? 
Tragt eine Lady Talmischmuck? 


Wie war Ihr früh'stes Lied be- 
schaffen? 

Ist Liebe mehr als Menschenwahn? 

Wirkt das Monokle auch auf Affen? 

Wie lange sangen Sie Sopran? 


WiedenkenSievomWeltverkehre? 
Erlaubt Moral die Lotterie? 


Was ist Ihr liebstes Abendessen? 
Wie oft und wohin reisen Sie? 


Soll’ Faust dem Gretchen sich 
vermáhlen? 
Weristderklügste Mann derWelt? 
Darf man die Dromedare quälen? 
Was halten Sie vom Großen Belt? 


War Schiller klüger oder Goethe? 


‚Genießen Sie viel Alkohol? 


Wirktauf denFarbensinndieFlóte? 
Stirbt sich’s „In Schönheit“ an 
Lysol? 


Das ist, ich lob’s, ’ne hiibsche Sitte, 
Und sie ergötzt uns manches Mal: 
Es naht mit einer Frag’ und Bitte 
Sich — immer höflich — ein 
Journal. 


Und morgen wieder eine Zeitung, 

Und Dienstag eine Monatsschrift: 

Man fragt („nur Männer von Be- 
deutung“) 

Was das und jenes anbetrifft. 


e sich die Ewigkeit ermessen? 
as halten Sie yon Mimikry? 


No. § 
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Ein Beitrag 3ur ۰ 


Morphium, 
Das Morphium ift ein narfotifhes Gift, welches in Hleineren 
Gaben vorübergehend erregt, jedoch febr bald und nachhaltig das 
Senforium läbmt, Betäubung und Schlaffucht erzeugt und in irgend 
erbeblicheren Gaben die fehweriten Störungen verurjacht. 

Schon bei 0,1 Gramm befteigt man in Der Regel D-Züge 
zwifchen Berlin und Bafel und wartet in den Korridoren, bis fidh 
die Fahrgälte eriter Klaffe in den Gpeifetvagen begeben haben. 
Das Cenforium ift dermaßen getrübt, daß man felbft gar feine 
richtige Fahrkarte befigt, fondern den fontrollicrenden Beamten Durch 
einen. fünjtlidó gefälfchten Fabrtausweis täuscht. 

Dieje traurigen Erjcheinungen fteigern fich bei 0,2 Gramm 
Morphium bis zur fchärfiten Beobachtung der Rupees zwifchen 
Erfurt und Eifenah. Sobald der bedauernswerte Rranfe konitatiert 
bat, daß fämtliche Fahrgälte im Speifewagen verfchtwunden find, 
verliert er die Belinnung und ftürzt fich auf das Handgepäd, aus 
dem er mit völlig getrübtem VBewußtfein die wertvolliten Gegenftände 
auswäbhlt. Erreicht Die Morphiumdofis 0,3 Gramm, fo mauft cue 
ausschließlich Sumwelen, wonach er auf der Station Bebra in einem 
fonpulfivifchen Nervenanfall den D=Zug verläßt und in der Menge 
untertaucht. 

Qlhnlich wirft auch dags Opium. Die Vereinigung beider 
Gifte fann dahin führen, daß ihr Opfer neben zahllofen Brillant: 
fnöpfen einen Kollaps, Bujennadeln, Wugenflimmern, Ohrringe, 
traumatijche Neurofe, ja unter Umftänden fogar mildernde Umftände 
Davonträgt. m. 


Unter Studenten. 


„Mein Vater drängt mich zum Eramen. Heute fdrieb er mir, 
er könne Die Koften nicht länger mehr tragen, da er fich penftonieren 
laffen wolle,” 

„„Ja, ja, fo find die Alten! Wir follen arbeiten, und fie fegen 
fich gur ۰ 


Degas. 


| „on Scan, laffen wir uns mel photograpbieren — in Paris 
bat jegt ’n Maler für ein Bild mir zwei Ballertmädchen eine halbe 
Million befommen.” 








Tuleh. 


„Pardon, — ich habe Sie für einen Türken gehalten, — ich 
fehe aber, — Sie find ein Raffer . . .1* 


Der böfliche Krieg. , 


Der Oberfommandierende der bulgarifchen Armee, General 
Gaworw an den türkischen Generaliffimus Schewfet Pafcha: 

„Sch teile Ew. Erzellenz mit, daß die Verhandlungen 

in London abgebrochen find. Ich babe die Ehre, darauf 

binzuweifen, daß die Feindfeligfeiten gemäß rtifel 4 des 

Waffenitillftandsprototolle vier Tage nad) Uberreichung der 

Kündigung wieder aufgenommen werden.” (Amtliche Depejce.) 


Weitere Rorre(ponbena ber feindlichen Generäle: 

„Cw. Erzellenz zur gefälligen Kenntnisnahme, daB ich in fünf 
Minuten aus fcehweren Haubigen zu fehießen beginne. Ich habe 
die Ehre, Ihnen ganz ergebenft perfönliche Vorficht anzuempfehlen, 
da Ihnen fonft der Kopf abgeriffen wird.” 

* 

„Mit beftem Dant für die liebenstwiirdige Mitteilung, geftatte 
ich mir, zu bemerfen, daß ich dem angejagten Mafjafer mit außer: 
ordentlichem Vergnügen entgegenfebe. Gleichzeitig erlaube ich mir, 
Ew. Hochtwohlgeboren, zum Vefuch der von mir verteidigten Feftung 
einzuladen und fich bei diefer Gelegenheit geneigteit in Ltome zer- 
baden gu laffen.“ 1 


„Sehr geriibrt dure) Shr freundliches Qnerbieten, möchte ich 
nicht verfehlen, anzuzeigen, dab ich, Ihre Bewilligung vorausgejest, 
den Zernierungsgürtel jogleid) etwas enger zufammenziehen werde. 
Ich verfpreche mir davon das angenehme Refultat, dah Cie felbit, 
Erzellenz, fowie dero hochgeidhaste Offiziere und Goldaten bald 
] werden. Salve!" m. 


Einzige Erklärung. 

Man fprach an der Table d’hote darüber, dap ein Gatte feine 
Grau bei einem gartlicen Tete à tête ertappt babe. 

„Wie ift ۵ möglich,” fagte eine febr Hiibfdhe Dame voll 
fittlicher Entrüftung, „mir tönnte das niemals paffieren.“ 

‚Snädige Frau find wohl nicht verheiratet?“ fragte man fie, 


-— — — — 
FO Eege eS 
a م‎ 


Zeichnung er E 


g Tr 


S 
e 
a 
^ 
$ 
= 













Goufine Dia neigt zum Spiritismus, Einmal übernachtet fie in einem Hotel. Da fämtliche Räume überfüllt 

Um Mitternacht. E fo uh fie ut einer elenden Rammer fiirlied nehmen, durch deren Wände der Wind pfeift und deren 
Dede nur roh mit Brettern verfchalt ift, Beim trüben Schein einer Stearinkerze entfíeibet fic) Coufine Pia. Plöglich merkt fie, dağ von 
der Dede herab ein blendender Lictitrahl in ibr Gemah fällt, — fie finit in die Knie, ftredt die Hände befchwörend nach oben und fagt: „Geift, A 
was willft du?” — Worauf oben die dumpfen Worte vernehmbar werden: „Puft Die Lampe "M SC "i 4 


e Trage dich, wer bift du und 
enn laf mir ooh mal tieten!” 
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tiger junger Mann in ber. Seit aufammen: 
getippt, für jeden Wochentag ein anderes, 
Definitio, Delbriid, mit Ihnen ift nichts 
anzufangen, 

Der junge Mann: Aber, Herr Prin- 
zipal, ich batte bod) mit bem Reichs: Wob: 
nungsgejeg au fun und mit den amtlichen 
Wablurnen, und um fiinf machen wir dod 
Feierabend wegen der englifchen Tifchseit! 

Der Chef: Da haben wirs. Wahl: 
urnen, wegen der Klofettwahlen. Sowie 
man heutzutage von einem jungen anne 
die mindelte fchriftliche Wrbeit verlangt, — 
(bon ift er beim Klofett. Genug davon! 
Wilfen Gie, Delbrüd, fo leid mirs tut, id 
werd’ Shnen kündigen müllen und mich nad 


einer andern jungen Kraft umfehen. ۵۵ - 


fann ich haben auf eine einzige Wnnonce im 
Staatsanzeiger! Sch will ein Umiturzgeieg, 
fommt er mit geheimen Urnen! Mein, wirt: 
lich, Delbrück, KRardorff hat {chon recht, wir 
paffen nicht zueinander! m. 


o 


Neues von ۰ 


Es fommt nicht oft vor, ۵08 
Leute zugeben, fich in ihrem Urteil vergriffen 
zu haben. Neulich war es aber doch mal 
Der Fall. 

Gereniffimus ftand auf ber Q3rüde "mb 
fab au, twie der Krahn der Suckerfabrif eine 
Bille vollud. Plöglich fuhr vor dem Stra: 
Benportal der unweit befindlichen Fabrik ein 
Krankenwagen vor. Gleich darauf wurde 
aus der Pforte ein Verunglücter getragen. 
Sereniffimus fchictte Kindermann zur Re: 
fognofzierung ab. Rin 
bermann fam mif Der 
Meldung aurüd, ber be 
dauernswerte Mann, den 
man eben ۲ 
habe, fei in eine Welle 
geraten und übel zuge: 
richtet worden. Worauf 
Sereniffimus Eopfichüt: 
telnd erklärte: (200, — 
Welle? — Und ich bab’ 
immer geglaubt, daß die 
— dh — Badeanftalt 


Da "ne Gabrif is!" 
MS 
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WMahrheit. 

A.: Hat Fräulein Luiſe 
Ihnen die Wahrheit ge⸗ 
ſagt, als Sie ſie nach 

ihrem Alter fragten? 

B.: Jawohll 

A.: Was ſagte ſie? 

B.: Sie ſagte, das 
ginge mich nichts an! 


— 


Sein „junger Mann“. Gine Miniftertal-Szene. 


find Sie mit dem Konzept zum neuen Go- 
zialiftengejeg? 

Der junge Mann: Ich babe noch gar 
nicht angefangen, Herr Prinzival. 

Der Chef: Das fieht Ihnen ähnlich! 
Aber natürlih, wenn man im Reichstag 
und überhaupt in folchen Lokalen verfebrt, 
wenn man Tich bei dem Gequatich pon ۰ 
berfaebn Cosià amüftert, bann foll (o'n jun: 
ger Mann Seit übrig bebalten, um eine 
Umjturzvorlage auszuarbeiten! 

Der junge Mann: Wenn ich mir eine 
Bemerkung geitatten dürfte, Here Prinzipal, 
(o balte ich ein derartiges Gefe zurzeit über: 
baupt nicht für opportun. 

Der Chef: Wiflen Sie, Delbrüd, ich 
jebe Gie fchon förmlich als Gtreitpoften- 
fteber. Und ich dachte, ich engagiere mir ba 
einen arbeitsiwwilligen jungen Mann. ۵ 
nicht eine Zeile baben Sie .gejchrieben bei 


 Shren Reichströdeleien, womit Cie die Tage 


totjcblagen. Da fünnten wir ja lieber gleich 
bie Bude zumachen und das ganze Ne- 
gierungsgefchäft Liquidieren. Wenn das 
KRardorff erfährt, DaB von dem ganzen neuen 
Spzialiftengefeg fage und fchreibe noch nicht 
ein Paragraph auf dem Papiere ftebt, da 
fonnen wir uns ja auf was gefaßt machen, 
Aber ih wafche meine Hande in Unfehuld. 
Sch hab’s Shnen gefagt Ich bab’ Ihnen 
{chon vor acht Tagen Papier und Sehreib- 
zeug bingeftellt unb Cie quafi himmelhoch 
gebeten: bier {eben Cie fib ber, nehmen 
Cie Ihren Grips zufammen, und machen 
Cie mir ein Gosialiltengefeg! — Gees 
Soyialiftengefege hätt’ mir ein wirklich tüch- 


geh» 







Se 


— 

ET: 

un E A 
Le 


T UM 


D 
29€ 
"E > 


D 
vin 


a ae 
LE th. 


Gröfsenwahn. 
Der Spatz: Ob mich der Menfch jetzt für einen Löwen halt? 


Der Chef, Erzellenz von Dallwis: 
Delbrüfl zum Donnerwetter, wo ftedt er 
denn wieder? — Delbrüd!! 

Der junge Mann: Hier, Herr Prin- 
zivall 

Der Chef: Seit einer Viertelltunde rufe 
ich nach Ihnen. Natürlich wieder draußen 
geweien. Hier im Gefchäft haben Gie zu 
fein, bier im preußifchen Innern, wenn ich 
Õie brauche. 

Der junge Mann: Sch wollte nur eben 
mal ’n Moment lang reichsregieren, 

Der Chef: Das fünnte Ihnen fo paffen! 
Reichsregieren, im Reichstag berumbums 
meln, am KRönigsplag WUllotria treiben und 
inzwiichen den preußifchen Herrgott einen 
guten Mann fein laffen. Was war das 
nun wieder für eine Gefchichte im Reichs- 
tag mit dem Mihtrauensvotum? Schweigen 
Sie! Gin Ubergriff war's! Eine reipeftlofe 
Perböhnung der Kompetenzen! Das ganze 
Reich ift ein Ubergriff, da haben Sie gar 
nicht dabei zu fein, wenn folcher großdeut: 
cher Unfug getrieben wird. 

Der junge Mann: Sch dachte bloß, 
id) follte mih manchmal um die Reichs: 
angelegenbeiten ۰ 

Der Chef: Cie benfen immer, anítatt 
fi auf Shre Pflichten zu befinnen. Da, 
jegen Gie fich in bie Ede, und lefen Gie 
das Protofoll vom preupifden Whgeordneten- 
haus. Können Gie lefen? Na ja, dag ift 
doch wenigitens efmas. Kardorff wünfcht, 
daß Cie fih durchaus als meinen „jungen 
Mann“ fühlen. Sit das deutlich, oder fol 
ich’8 Ihnen erft noh einmal auseinander: 
f(auben? 

Der junge Mann: 
Aber Herr Prinzipal, 
bit? um PVerzeihung, der 
KRardorff bat mir Dod) 
gar nichts gu fagen; ih 
bin doch bei Ihnen en 
gagiert und nicht beim 
Herrn von ۰ 


Der Chef: Wlfo wie 
gefagt, Cie haben feine 
Ahnung von den Kom: 
petenzen. Wie Gie die 
Dinge durcheinander 
bringen, damit Fëmmen 
Sie einen twabnfinnig 
machen. Um Ende reden 
Cie fi {hon ein, Sie 
find felbftändig. Einfach 
Größenwahnl Alſo mer— 
ken Sie ſich endlich: zu— 
erſt kommt Kardorff, dann 
komme ich, und dann 
kommen Sie noch lange 
nicht. Übrigens wie weit 
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Herr Meier bleibt im Haus voll Fleip. — 
Fiſch, ۱۱۲۲6, Braten, Raffee, Eis, 

Das wird — nach Katalogen — 

Don ibm ftet3 fertig bezogen. 


E3 wächft und blüht Herren Meiers Haug. 
Zwar fielen ifm Die Locfen aus, — 

Doc) hat er — nach Katologen — 

Dann neue — fertig bezogen, 


سس[ 


Bi 


Und ftirbt er mal (den Leichenftein, 

Gen faufte Iángft ev fertig ein), 

Gann feiBt'à in Stetrologen: 

„Hat alles fertig bezogen!” G. H. 








Meier, der Geniefer. 0: 


Bon Meier, Ronfeftion en gros, 
Hat hundert Mäntel oder fo 

Gagtüglid) — nad Ratalogen — 
Die Rundfchaft fertig bezogen. 


1 wen 


Er gebt nie ’raus aus dem Lotal! 


Schuh, Anzug, Wäſche, — allemal 
Wird das — nach Katalogen — 
Von Meier fertig bezogen. 


Und nun, da er ſich's leiſten kann, 
Wird Meier auch zum Ehemann, — 
Wobei er — nach Katalogen — 
Die Gattin fertig bezogen. 
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Der ahnungsloje Preistänzer. Von Gurtav Hochttetter. 


Und wer tanzt da? 

„Anmöglih —!” fagte der Baron Leo... 

{ind doh war's fol ^ 

Qa fanate — — — feine Grau! Sn eigener 
Perfon. Mit einem Herrn, der auch bei der 
großen Hochzeitöfete gewefen war und den 
fie ihm als einen entfernten Vetter vorgeftellt 
hatte. Und Ddiefes Paar erhielt ben erften 
Preis! Die pramiierte Gattin trug dag neue 
KRoftüm ۰۰. . kein Zweifel: fie batte fib — 
genau wie ihr Gatte — für ein Stündchen 
von der Hochzeitsfete weggeftohlen ... mit 
dem entfernten Vetter... 

Das waren feine Gedanfen, 

Und ihre? 

Nur der: „Gott fei Dank! Nun ift die 
Scheidung dal” ... Gie hielt ftill; fie 
wartete auf Die Worte, bie er nun fprechen 
mußte. 


"2 Muckſtill fa&en fie beide... 


Rnipps, fnipp$ ... das nädite 9ifb —; 







Bierpalast in der Hasenhaide! 
Resultat des gestrigen 
Preistanzens: 

Das ulkigste Tanzpaar 


wird prämiiert! 


Und wer wurde prämiert? 

Ein fleiner, Dicer Landedelmann, der — 
zufammen mif einer ziveifelsfreien ۰ 
perfon gleichen Formategs — einen um 
gfaubfid) fchwerfälligen GSchiebetanz ere 
futierfe ... 

„Sch bin ertappt!” 

Das war fein Gedanfe... 

Und ihrer? 

Mur der: „Gott fet Dant! Nun wird 
er {ib nicht von mir feiden laffen! 
Gà ift Doch beffer fo...” 

1 


* 


Wie fie aus dem Sidtípiefbau8 famen, 
fagte der fleine Baron mit einer Harm 
lofigfeit, Die ibm fhwer genug antam: „Haft 
bu bemerkt, Licfe, wie ähnlich dir eine von 
ben prämiierten Qänzerinnen fab?" 

„Qa, ja,” antwortete fie, fo „leichthin” ala 
fie fonnte, „und einer von den Tangern fab 
dir febr ähnlich, lieber Leo!“ 

„Mein Gott,“ meinte er, „Das kommt vor. 
Die Hauptfache ift: in Wirklichkeit waren 
wir's nichtl... Om... daß heißt... wenn 
einer unferer Bekannten das Bild fiebt ... 
und uns mit der „Ähnlichkeit“ nedt .. +? 
Was machen wir Dann?” 

Die fchöne Varonin errettefe ihn aus der 
Verlegenheit: „Wir haben ja beide unfer 
Qlibi! Es bleibt dabei: an biefem Tage find 
wir beide Den ganzen 9lbenb ununtet. 
broden auf der großen Hochzeitsfete 
bei Adlon gewesen!“ 

„Es bleibt dabei!‘ wiederholte er. 

Er küßte ihr die Finger, während fie leife 
fagte: „Uber wir wollen einander ver- 
{fpredhen, daß es nicht wieder vor- 
tommtl...“ 


„Sn fein Theater geben, Liefe, das fonnt 
du zuhause auf unferem Nittergut aud. Nun 
find wir mal für ’n paar Tage in Berlin — 
ba will man was fehen! Wenn’ ſchon durch— 
aus fein Theater fein fol... gebft du 
wenigftens mit in die Lichtfpiele?” 

„Das ift eine gute Idee von dir, Leo! Das 
ftrengt nicht fo fehr an. Sn bie Lichtfpiele? 
Sal” 


x 
à 4 


Die „Lichtfpiele” Hatten heute fo etwas 
wie einen großen Tag. 

Eine Genfation jagte Die andre... 

($8 war wirflid) amiifant... 





Best erfchien wieder ein großes Lichtplakat. 
E8 trug die Anfündigung: 


Durch besondere Bemühungen 
der Direktion 


sind wir in der Lage, unserem 


p. t. Publikum das Resultat der 

gestern ausgetanzten Preis- 

KonKurrenzen schon heute im 
Lichtbild vorzuführen! 





Zwei Schbuldbewußte Menfchenfinder zuckten 
merklich zufammen, als fie diefe Ankündigung 
lafen. 

Gegenmafregeln treffen? . 

Du ۱ 

Da flimmert fhon das Bild —: 


Generalspalast! 


Resultat des gestrigen 
Preistanzens: 


Das eleganteste Tanz-Paar 


wird prämiiert! 








Goiffeur-Salon Unter den Linden... 

„Hören Sie mal, mein Lieber”, fagte Der 
fleine, dicfe Landbaron zu dem fchmalen, 
langen Frifeur, der ihn bediente, „hören Cie, 
mein Lieber! Sch bin da mit meiner Frau 
von unferem Rittergut nach Berlin heriiber- 
aefommen, um "ue große Hochzeitsfete im 
Adlon mitzumadhen. Wenn ich mich Da fon 
Stündchen Ioseifen fünnte — wag gibt'8 Denn 
jegt fo recht Fefches in Der Nefidenz?“ 

„Preistanztonturrenz ilt Das Neuefte, Herr 
Baron... nur Preistangfonfurreng ... 
belieben der Herr Baron Ropfwafchen mit 
Bayrum oder mit Veilchenodöfolonfch?“ 


* * 


* 

Große Halle des Gavoy-Hotels ... 

„Ule Wetter! Gh... Pardon, gnädigfte 
fónite Baronin... Sie in Verlin? Natürlich 
auch zur großen Hochzeitsfete im Adlon bier- 
bergefommen? Mit Herrn Gemabl, felbft- 
verftandlid? Wo ift er denn?“ 

„Beim Verfcinerungsrat, Das dauert 
erfahrungsgemäß eine halbe Stunde. Du 
Darfft mir fo lange bier in ber Hotelhalle 
Geſellſchaft leiſten.“ 

„Du —?“ 

„Wie Damals! ... Dul.., Alfred!“ 

„Wenn man dich Hört?!... Du bit toll!“ 

„Rann fein! . . . Sch verfehmachte auf 
unferem Rittergut ... Meine Geele Dürjtet 
nach einem tollen Streich! ... Du bijt aud) 
morgen auf der Hochzeit, Alfred? ... Sobald 
der Tang anfängt, brenn’ idh mit dir Durch! 
pe Keine Angft! ... nur für eine Stunde 
... Qu fübrít mid) auf irgend ein tolles 
Seit... GroBítabtparfüm .... ab . . .1" 

„And wenn man ۱۱۱۱8 ۳ 

,9aB id mid) fieiben! , . . Siltere nicht 
— du brauchft mich nicht gu beiraten!... 
Es gibt nod) mehr fcblante, Hiibfche Kavalierel 
. s e Mur gefcieden fein — von ihm! Und 
von dem langweiligen ۰ 


* x 


* 

Die große Hochzcitsfete im Wdlon... 

Hundertfedhsundvierzig Gedecke ... 

Als der Tang anfing, fonnte unbemerft 
verfdwinden, wer unbemerft verfdwinden 
wollfe ... 

Gin fdüanfer Kavalier bob eine [done 
Dame ing Auto: ,Chauffeur! Generals- 
palajt! Aber vajch!” 

Zehn Minuten fpdter ... Ein einer, 
dider Herr kommt vorfichtig aus dem Hotel 
und verhandelt mit einem Drofchkenfutfcher. 

„Gt jiebt gwee “Preistanzfonfurrenzen 
heite,“ erklärte der Noffelenfer bem Proving- 
bewohner, „Die eene id im 67۲18۷ 
bie i$ "n biBfen fteif. Die zweete is in Der 
Hafenhaide, ba jebf e$ Doll zu..." 

„Alfo nach der Hafenhaide — aber ۳ 

* * 
x 
Rierundswwanjig Stunden fpater. 
Om Hotelzimmer. 
„Weißt du, Leo, ich bin müde... von 
geftern ۰. ۰ ۰ von ber großen Hochzeitäfete, 
Sch möchte heute in fein Theater gehen.‘ 


8 
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,,Weisst da, Schatz, dass es im ältesten Ägypten überhaupt keine 16 
gab?“ — ,,,,Aha, die haben später erst die Pharaonen zur Hebung des 


Fremdenverkehrs eingeführt!“ 


Hocheeitsreise in Ägypten. 
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So wurscht, wie der Trópfe Guirlanden 
Ist mir dein Degenstich — 
Erst hast du mich mifverstanden, 
Und dann bekámpfst du mich! 
* 


Ein Liedchen von dir wird weiter leben, 
Das hat eine süße Melodie — 
Die hat dir der Herr im Schlaf gegeben, 


Denn wachend warst du ein arges Vieh. 
* 


Kühn von künft’gen Zeiten gibst du 
Kunde 

Vom Gewinn der Menschheit und Ver- 
zicht; 

Bloß — was in der náchsten Viertelstunde 

Dir und mir geschieht, das ahnst du 
nicht! 


Eine kranke Gurke, 


Schwebbefe ۰ 
zum Kaſſenarzt mit 
einer gefchtwollenen Naje, 
„Seit warn haben Cie 
das?" fragt der Doktor, 
nCeit jeftern; erjt fab et 
jar nich fo beefe aus, 
aber nu wird ef alle 
Stunde fehlimmer.” — 
„Behn Sie nach Haufe 
und laffen Gie fih eine 
Kaffeetaffe mit redt 
warmem Ol zurecht: 
machen; da fteden Gie 
Ihre Nafe zebn Minuten 
hinein. Das machen Cie 
dreimal täglich, da wirds 
beffer werden.” 

Am nächiten Tage 
geht Schwebbeke zum 
Telephonautomaten und 
ruft den Arzt an. „Herr 
Dokter, ick wollte noch wat 
fragen: kann ich für meine 
Neeſe nich 'ne Suppen⸗ 
terrine mit Ol nehmen? 
in de Kaffeetaſſe krieg' 
ich ihr nich mehr rin!” 


Aus Mikofchs 
Iprifchem Tagebuch, 
Geht fich alleg hier auf 

Krüden, ` 
Schleppt kaputtes Fuß 
auf Rüden; 
Rippen aren fraig und 
quer, 

Aber Fraide macht es 
febr! 
Überſchrift: 
Das Winterfport! 
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WIDMUNGEN. 


Von Rudolf Presber. 


Wie stolz du dich als „Freund“ bekennst 
Bei jedem freudigen Erlebnis: 
Was du am innigsten mir gönnst, 


Ich weiß, das wär’ — ein Erbbegräbnis. 
x 


Móglich, es wird die Nachwelt dir 
Den Schádel mit Lorbeer zieren — 
Mir hast du als Dichter zu viel Manier, 


Und als Mensch zu wenig Manieren. 
x 


Das Leben ist keinen Zutrunk wert, 
So hast du, Freund Piefke, die Welt 


belehrt — 
Dann lehnst du dich an das nächste 
Haus 
Und speist zwei Flaschen Burgunder 
aus... 





Yvette. „jetzt kommt ein Liebeslied aus der Provence.“ ۱ 
„Na, denn werd’ tch’s wenigitens verfteben, in de Provinz bin ick 
fchon jeveefen. **** 


u hast kein Schwert geschwungen 
Für Heimat, Herd und Staat: 
Doch hast du Lieder gesungen, 
Die wurden in Andern — Tat! 
4 
Wie mildert sich dein Ungemach und Weh, 
Beut ein Vergleich sich deinem Herzen 
dar: 
Fällst du mal angesäuselt in die Spree, 
Dank’, daß es nicht der Niagara war! 
* 
Im Dichten und in Liebessachen 
Hat die Interpunktion ins Pech dich 
getunkt: 
Dukonntestimmer nur — Kommas machen 
Und keinen Punkt! 


Díe Curmubr. 


Der Sohn einesreichen 
Gutsbefigers unternimmt 
mif feinem S Sausprá- 
zeptor eine Tour, um 
die altertümlichen Ort- 
fchaften Mittelfranken 
fennen zu lernen. Qn 
einer Turmubr entdeden 
fie eine finnige Umfchrift: 
mors certa — hora 
incerta est (der Tod ilt 
gewiß, deifen Stunde un: 
gewiß). Lberfegen Giel 
verlangt der Mentor, 
‘dem die Gelegenheit will- 
fommen erfcheint, um Die 
Früchte feiner Pädagogik 
zu ernten; worauf der 
junge Gerr wörtlich ver: 
deutfeht: „Zotficher geht 
bie Abr unrichtig!” 


Eines von beiden. 


. Balfifh: Ein reis 
gender Mensch, der neue 
Ravierlehrer! Bei dem 
lerne ich entweder febr 
viel oder gar nichts] 


Das 2-۰ 
(Grudfebfer.) 


Schon feit Wochen 


hatte fie feine Werbung ۳ SH 


WT, 


vorausgeſehen. Seine 
Leidenſchaft aber über— 
raſchte ſie ſo, daß ſie nur 
kurz „Aa“ ſagen konnte. 
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91 1۰ Schugmann, 


Zeichnung von Trier. 
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dalti! In zebn Minuten mufs 


Polizeibericht: Eine graufenerregende 
Szene ereignete fi geftern in dem Haufe 
des fonft in geordneten Verhältniffen leben: 
den Herrn Kuno X. Paffanten bemertten 
gegen neun Uhr, dab infolge politischer 
Differenzen ein dichtgeballter Rneuel vom 
Balton auf die Straße flog. In diefem 
Kneuel bildeten der Hausherr, defen Gar: 
derobe, die Gattin, deren feparate Frifur, 
die Köchin, eine Cuppenterrine, eine bren: 
nende Petroleumlampe und ein BYündel 
Parteiprogramme die chaotifchen Beitand: 
teile. Man nimmt an, daß eine Befprechung 
des Sefuitengefeges dem Vorgang zu: 
grunde gelegen habe. Die genannten Perfonen 
wurden der Charité zugeführt unb fehen 
Dafelbft, foweit nicht eine Obduktion in Frage 
fommt, ibrer Heilung entgegen. 





Srnitgemeintes Peiratsgefuch. 


Nah Auflöfung meiner erften Ehe 
fuche ich eine neue Lebensgefährtin. Cie 
fann fein, wie fie will, wenn fie nur 
eins bat: feine Ahnung von Politik. 


ultramontan, gefchieden, fucht Heirat, 
am liebften mit einem aktiven ۰ 
minifter, der jederzeit bereit ift, fih vor 
ihren klerikalen Anſprüchen in ein Mauſe⸗ 
loch zu verkriechen. 





Perfekte Köchin, 


zielbetvußt und gut geheilt, (۲ Gtel- 
lung bei einem Gertrauensmann der 
Partei, der nicht gekocht haben will 
und außer dem Haufe ibt. 





A.M. 


Der kleine Etymologe. 
Der achtjährige Rarl kommt 
fchiwer erzürnt nad) Haufe, 
„Bater, der Lehrer hat mir 
„Dfonlen“ mit Pf als Fehler 
angeftrihen, und dabei ۲ 
e3 dodh vom Pferd.“ 


o 


Die junge Witwe. 
„Keenen Ton! Moneten 
. ۷4 ber! Hber 


ich vier Strafsenziige von 
bier bei meinem Kompagnon 
fein1** 

„„Mie fchade, mein Derr, 
könnten Sie denn da nicht 
abſagen?““ 





Die politiſierte Frau. Zukunfts-Roman zwiſchen Perſonen und zwiſchen den zeilen. 


Zum l. März 


oder frither fucht nationalliberal= fleri- 
faler Hausftand cine perfefte ۸ 


gemäßigter Richtung. kreie Geert: 
fchaftlerin mit Kölner Tendenzen be: 
vorzugf. 





Brief der Gefinde: Vermieterin: 
Rann Ihnen, objchon felbft freifonfervativ, 
eine Perfon, wie Sie fie wiinfchen, fofort ver= 
fbaffen, PBemwußte Köchin fchwor amar 
früher auf Enzyklifen und Erzbifchof Kopp, 
bat fid) aber inzwifchen 21۲ ۵ 
Sozialdemofratie durchgemaufert und nimmt, 
vor die Stichwahl eines Engagements ges 
jtellt, ihre Majoritäten, wo fie fie finden 
fant. Rochen tut fie perfekt, und verlangen 
tut fie 35 Mart monatlich, ein Wbhonnement 
auf den , Vorwarts” und freien Vefuch ibres 
organilierten Bräutigams, 


Brief der Röhin an den 2 
ordneten Ledebour: Alfo wat mah iÉ 
da? De Madam wird alle Gage ultras 
montaner, der Herr alle Dage ۰ 
weicher nationalliberal, homogen find fe {con 
lange nich, und ick fie da mit mein proles 
tariſches Bewußtſein und ſoll vor fo "ne 
kapitaliſtiſche Jeſellſchaft kochen. Wenn ick 
abends uf 'ne Verſammlung will, denn 
wollen (e Speckeier, und wenn ick 'n ziel— 
bewußten Demonſtrationszug in Treptow 
mitmachen möchte, denn ſoll ick 'ne Ente 
braten. Sie wiſſen doch mit ſowat Be— 
ſcheid und ſollen mir raten, denn wozu hab' 
ick Ihnen ieberhaupt jewählt. Alſo ſchreiben 
Se mir, ob ick nach'm Parteiſtatut meine 
Herrſchaft boykottieren kann, und ob ick 
uf Irund des Marrismus berechtigt bin, ihr 
det Küchenjeſchirre an den Kopp zu werfen. 













Hus Mangel an Damenbehanntfchaft 


fucht ein gutfituierter Ravalier, national: 
liberal bis auf die Rnochen, von be: 
währter Treue für das Heidelberger 
Programm von 1884, eine gleichgefinnte 
Lebensgefährtin von garantiert Baffer- 
mann’ fher Richtung. Vermögen er- 
wünfcht, — dagegen Familienanhang, 
Schrei nab dem Kinde und Klavier: 
fpiel nicht erforderlich, 


Brief des Bermittlers: Auf Grund 
Shrer Annonce bin ich in der Lage, Ihnen 
DPaffendes zu offerieren. Die Dame ift zwar 
nicht nationalliberal, aber immerhin Sens 
trum, politifch durchaus befähigt und durd: 
gebildet, befigt ein Vermögen von 200 000 
Mark in mündelficheren Papieren, dazu eine 
jefuitifch gefinnte Erbtante und eine DUN? 
dervolle, zur Zeit an Ordensbritder ver= 
mietete Belisung am Rhein. Zur Empfeh— 
lung der Dame füge ich noch hinzu, daß fie 
eine große Naturfreundin ift und ۴ 
lang zu Fuß nach Kapellen mit heiligen 
Knochen wallfahrtet. 





Statt jeder befonderen Meldung. 


Nach erfolgtem KRompromiß und 
voraufgebenber Rommijfionsberatung 
haben wir mit Stimmencinhelligfeit be- 
{chloffen, in den Stand der heiligen 
Ehe zu treten. Nachdem diefer 6 
Gefegeskraft erlangt hat, empfeblen fic 
als Vermablte 

Kuno X., nationalliberal 

Brigitte X., geb. Y., ultramontan, 


Rulturkämpferifche Gratulationen und. 
Blumenfpenden verbeten. 
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Morgenſtimmung. 


„Schwein! ... Schwein! ... Zu ſpaͤt! ... Heute nacht beim Poker haͤttelt du kommen ſollen, dann 


braucht' ich mich jetzt niht aufzuhängen!“ 
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RHEINGOLD 


Landesvater steigt! M C 


Wenn beim Kommerse die Schlager blitzen und die Begeisterung 
ihren Höhepunkt erreicht, welches Getränk wäre da wohl besser 
am Platze als „Söhnlein Rheingold“, der aus den Reben am Ufer 
des Rheines gewonnene Sekt. 

„Söhnlein Rheingold“ ist der Sekt der deutschen Jugend und ist 
gleichzeitig ihr Bild. Gleich ihr muss er gären und sich aus- 
brausen, um dann „gesetzt“, ruhig und milde durch seine Qualität 
die Welt zu erobern. 
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„Die fenn i£ dodh?!” 


& 
yı Don ner andern ۰ AGS — 
„Ne, ick gloobe, ſie hat vor zehn e PEEM 
Jahren mal bei meine Sewiegers ۱ / ۷ | : 
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Für Herrschaften 3- 
Fir Möduen ۱ 


mutter ۳ 










| Schüttelreim. 
Leicht gibt's einen Ehezwiſt, 
Wenn der Mann für zwee—e ift. 





Anfpriiche, 


Sn ein Berliner Mietsburean 
fritt ein biederer 2 
Cine robufte Donna febeint ibm ge- 
eignet; er bietet ihr achtzig Taler, 
Darauf fie: „Ia, da möcht’ ich erft 
einige Fragen Stellen: Muß ich den ~- 
Laden fcheuern?“ 


nain, das beforgt meine 
raul“ 

„Muß ich die Gefäße reinigen?” 
nn Dein, das macht auch meine Frau!” * 
„Muß ich das Meflingzeug pugen?” 
„nDas bejorgt alles meine Frau.” “ 
„Daum, dann wäre ich nicht abgeneigt!“ 
a4 jagt der Schlächtermeilter, „nun muß ich aber erft noch „„Dann fam ih Sie nicht brauchen; ich fuche nämlich ein 


eine Frage Stellen: Können 1۱6 27" Dienftmädchen, das meiner Frau zu all’ ihrer Urbeit auf dem Klavier 
SR sw el” etwas ۳ 
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„Die Kronenquelle in Salzbrunn halte ich 


۱ MULL ULL LLU ULE MM MUTT MUTT HONDA 


Kronen- Quelle 





Herr Professor Dr. von 
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۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱ es 


Kr = Frerichs in Berlin, einer E e de ech nee * Kronen-Quelle 3 
onen-Quelle = jer gotten Kliniker des für ein vorzügliches diátetisches Getránk, ee vs 

verordnet bei: vorigen Jahrhunderts, e d e verordnet bei: = 

Gicht schrieb wörtlich: welches als solches von mir und meiner = Nieren- und Blasen- = 

۱ enmatisnitis Familie schon seit Jahren gebraucht wird“ = leiden, Gries- und = 

mmm ۱, ۱ ( / (۱/۱ /۱(,۱/۱/(۱(,۱/۱(,۱(,۱/(۱(۱(۱(,۱(۱(۱(,۱(۱(۱(۱(,۱(۱(۱(۱(۱(۱(,۱(۱(۱(۱(۱(۱(۱,۱(۱(۱(,۱(,۱(۱(۱(۱(۱(,۱(۱(۱(۱(۱(۱(۱(۱(۱(۱(۱(۱(۱(۱۰,۱(۱,۱(۱(۱(۱(,۱,۱۰۱۰۱(,۱,۱(۱(۱(۱(۱(۱(۱(۱(۱(۱(۱(۱(۱(۱(,۱(۱(۱(,۱(۱(۱(۱(۱۷۱۷۱۷۱۷۱۷۱۷۱۷۱(۱(۱(۱()۱ = en = 

Zuckerkrankheit Unbegrenzte Haltbarkeit Adresse: Kronenquelle, Bad Salzbrunn / Rein natürliche Füllung Stein-Beschwer = 
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Markensammler? 


Dann wollen Sie sicher 
heute noch meine Prcis- 
liste bestell. W. Sellschopp, 
Hamburg-Barkhof 20. 
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Jeder versuche 
Soennecken's 


Eilfedern 


Schreiben ohne Druckanwendg. 
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Keina Ermüdung 


Die Inseratenannahme der 
„Lustigen Blätter“ wird 
14 Tage vor Erscheinen der 
Nummer geschlossen. 
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V Grau Wohnungsinfpeftor: Aber hören Sie mal, Shre Etube ift ja total d 
ZAHN- 






Die 
überfüllt! — Mieter: Ah, Quatich! Slooben Sie denn, fe wird leerer, wenn Ste ood) | 


nod) rinfommern, WASSER 
ZAHN- 
CREME 
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Zu haben in Apotheken, Drogen-, Friseure 
und Parfümerie-Geschaften. 
— — er — 
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Goldwaren, Bronzen 

Lederwaren Reiseartikel 

Metalle und Alfenide 
Beleuchtungskörper 


Auf Amortisafion 
Jil. Kataloge Frei. 
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unnaturtide Blutrote des Gejichts, 
MI Blutäderchen cte. werden bejertigt 
Ii durd ,, Marubin”’ = Spesialpaita. 


= a: 20 Wijjenfdaytl. erprobt u. pon jpezitiicher 
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abivluter Wirtjamtcit. Stein ober- 
Häcl. Bleichmittel! Durdareifende 
Griolge! Zahlreiche ۰ 
en! Doe ncbi Scire ME 2.50. 


q 
Otto Reichel, Berlin 51, Eisenbahnstr. 4. 


Die Völker sind sich 


über die Güte und den hervorragenden Wohlgeschmack von Van Houtens Cacao! 
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HÄNSEL u. GRETEL- SCHULFEDER. 


Musterschachteln a 50 -3 
Durch Jede Papierhandllung zu beziehen 
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Der geblendete Simfon. 
„Menih, wie fiebjt bu 
Denn aus?" 
v n, Wf babe bet ,Covis* 
Modell geftanden und da 


bat er mir 0 * 


| 


in Qualitat unerreicht. 


Erhältlich in allen Delikatess- u. Weinhandlungen. 
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Alexander Moszkowski 


ist heute anerkannt einer der ersten unter den deutschen Humoristen, aber nicht ein Humorist, der mit billigen 
Pointen arbeitet und nur das Zwerchfell kitzelt, sondern ein lachender Philosoph, der in fein literarischer Form 
die Schwächen der Menschheit geisselt. Die hier angezeigte Sammlung ist eine Fundgrube humoristischer 
Schlager, die nicht nur jedem einzelnen Leser das höchste Vergnügen bereitet, sondern auch geeignet 1st, 


ganze Menschenscharen bei Vorträgen Köstlich zu amüsieren. 


In der soeben erschienenen Sammlung 
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= sind u. A. folgende Beiträge enthalten, die zu den ständigen Repertoire- ! 

= stücken unserer ersten Vortragskünstler gehören und z. B. in Marcell 

= Salzer's lustigen Abenden wahre Lachsalven erwecken! 

= Der Nachtbummel, Ein genialer Kerl, 

= | Freie Sexualwahl, Die weiße Weste, 

= | Berlin bei Nacht, Das prognatische Fest, 

= | Die Freuden der Häuslichkeit, Das Zentrum der Welt, 

= | Von herrlichen Dingen, Die Wanderniere, 

= | Alles elektrisch, Das Konzert, 

= | Aus Mikosch' lyrischem Der Pferde-Appel, 

= Deklamatorium, Was fangen wir | 

= Reif sein zum Sterben, | mit Berlin an? 

2 : Die Ur-Glocke, Von Gottes Gnaden, 

= Berliner Monstre-Bälle, ammerstrophen, 

= Die Bierprobe, ie Auster etc. etc. E SS 

= Zu beziehen durch alle Sortiments- u. Bahnhofs-Buchhandlungen. 7 | 
ae ¢ 6. 9 ۱ E Q ۱ a T 

= gen Blätter“ (Dr. Eysler & Co.), & in Berlin SW 
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2.10 M. PES zu verdienen. | Büste durch unser Oriental. d Bearündet 1872 von Ü'Schneider.) 
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Ein feines Haus! (Sparfvften.) 


„Haft de Worte? die Gnädige will nur noch einen Hausfreund und der We bloß noch zwei Verhältnifle, det 
lommt alfe8 von den ۵0۲ ۲۲۷ 6 ۱ 
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Nebenstehendes Warenzeichen ist 
für Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen 


Abführpillen 





























Verzeichnis Deutscher Klubs und 
Vereine im Ausland, in denen 
Deutsche jederzeit willkommen 
sind, Rat, Unterstützung und 

Unterhaltung finden. 
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Teheran. Deutsch.Vereinf.Persien. 
Bibliothek, Kegelabende etc. 
Buenos Aires. r Ger- 
mania Alsina 251 enes 
Haus, Saal, 2 Billards, 2 Kegel- 
bahnen, Lesezimmer etc.) it- 
gliederzusammenkünfte: ‘sone. 
tags, Dienstags (Kegeln), Don- 

nerstags (Gesang). 

Milwaukee (Wisc. U. S. A.) 
13 Metropolitan Block. Deutsche 
Gesellschaft. 

Costa Rica. Deutscher Verein 
(Club Aleman) San Jose, Costa- 
Rica. Lesezimmer, Bibliothek, 
Billard, Kegelbahn etc. 

Penang (Straits Settlements). 
Deutsche Vereinigung, Bibliotb., 
Gemeinschaftl. Ausfahrten etc. 

Cadiz. Deutscher Flottenverein, 

(Schriftführer A. ۰ Gutten- 

berger jr., Cadiz, Sur 55). Lese- 

zimmer, Zusammenkünfte nach 

Bedarfi.der Cerveceria Alemana 

(Deutscher Biersalon), Plaza de 

Mina 4, mit Zeitungen u. Zeit- 

schriften. 

















unter gesetzlichem Schutz. 
Wir warnen vor Nacbahmung 
unseres Zeichens. 


A.-G. vorm. Apotheker Rich, Brandt 


Schaffhausen (Schweiz). 












zs Verlangen Sie reich illustr. Katalog No. 8 
für 
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mit Anleitungen. München. — 16. 
















ine für jede Barttracht! 


sos isf — 


Weltberühmtes Original-Schnurrbartwasser 


und die 


Patent Haiser-Binde. 
KOSM. LABORATORIUM 

rancois Haby, Kel. Hoflicferant 

BERLIN NW.7. 
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Schöne, volle 10 wundervolle Wo iwit S 2Rh. 


Prosp. gratis. ::| pulver ,,Bisteria™, ges. gesch 
Adressenverlag Joh. H. Schultz, Cöln 193. | gekrönt mit gold. Medaill. In 6—8 Woch. Beginn des Sommer - Semesters 
bis 30 Pfd. —* E am 9. April 1913. 
Streng reell — kein Schwinde ele * rr res? 
Dankschreib Kart. m. Gebrauchsanw. Programm durch E.Ehrich,BrauerAkaden 





Wann A A ln Aen Alba Ae Ah AA As 


۱ : Gold! Silber! Staniol! Metalle | 2 M., 3 Kart. 5 M., Postanw. od. Nachn. | ——— —— — — 
: Zahngebisse kauft höchstzahlend Porto SE. Diskr. Zusendg. D. E T d befreit! 
: y ; ausende befrei 

' Schmelze „Christionat“,Berlin, Köpenickerstr.20a. | Steiner & Co.. Berlin 88, Königgrätzer Str. 85. An en 
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-an Bandwurm 
——— aS mit Kopf beseitigt laut zahl- 
reichen, dankbaren Aner- 
kennungen auf unschád- 

liche natürliche Weise 


Reichel's 
AreKanuss- 
e He . ی‎ er ee E a Bandwurmmittel. 
T 2 : it 8 8 d DH ai "Té D | Einfachste Anwendung! 
Ki a, Kéi KA Did, Enn deg —— M. 2.—, Kinder (Alters- 
angabe) M. 1, 


| Allein echt mit i aes „Medico“ und 
Namen 


| Otto Reichel, Berlin 51, Eisenbahnstr. 4. 
„Lustige Blätter“ No. 8. 
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FELDSTECHER 


FÜR REISE, SPORT. JAGD 
Vergrosserung 5'l6fach 


THEATERGLASER 


Hohelichtstarke Grosses Gesichrsfeld 
Zu beziehen zu Fabrikpreisen durch die 
meisten optischen Geschäfte 


BERLIN PARIS 
HAMBURG CARL ZEISS 6 
LONDON TOKIO 
MAILAND WIEN 


Prospekt kostenfrei. 
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Korpulenz macht hasslich! 


Gegen Korpulenz werden mit 
rossem Erfolg Dr. s 
Thee und Dr. Dalloff's Pillen 
aus Paris, absolut unschädliche, 
aber vorzüglich wirkende 
Präparate, angewendet, 

Dr. Dalloff’s Thee und Pillen 
machen schöne schlanke Figuren 
ohne dem Körper zu schaden und 
ohne die gewohnte Lebensweise 
zu ändern, sie beseitigen den 
lästigen Fettleib der Herren. 
Die Korpulenz beeinflusst die 

Gesundheit, macht alt u. hassi 
daher versäume man nicht 
Dr. Dalloff’s Thee und Pillen 
anzuwenden. 
Preis des Original-Pakets Dr. 
Dalloff's Thee M. 4.50, Do pel- 
aket für längere Kur reichend 
M. 7.50, Dr. Dalloff Pillen 
M, §.50, dort anzuwenden, wo 
das Abkochen des Thees un- 
möglich. 


Man achte stets auf den Namen ,,Dr. Dalloff' und weise sogenannte Ersatzpräparate zurück, 
Zu haben in den Apotheken. 


Hauptdepots: Engel-Apotheke, Frankfurt a. M., Gr. — — 46; 
Berlin: Bellevue-Apoth., Potsdamerplatz; Dresden: Lówen-Apotb.; i 
Dom-Apoth. ; München : Schützen-Apoth. ; Hannover : Hirsch-Apoth.; Hamburg: 
Rathaus-Apoth.; Stuttgart; Hirsch-Apoth.; Leipzig: Salomonis-Apotb.; 

órók, Kiraly-utca 12. 
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vorher nachher 
















Bremen: Rats-Apoth.; Budapest: Apotheke Jos. v. 
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- Alexander Moszkowski, — Vers 
rlin SW. 12, Markgrafenstr. 94. Chefredakteur: —— 
Dr. Eysler & Co.) Ge KR Hans Kaufmann in Berlin-Steglitz. — Druck von H. S. Heprnapn oe 
Berli -Wilmersdorf; für dt, Buchhandlung, W Rech Wollzeile 11. Herausgeber und verantwor 
Zeitungsburcau f. — Alle de nt 
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auf den Weg, um ben Fall perfönlich 
nachzuprüfen. G8 ergab fih eine glänzende 
Rechtfertigung Maries, denn der Filch- 
handler hatte ein Plakat herausgehängt. 
auf bem mit Niefenlettern ftand: 


„Heute Total Ausverkauf!” 
M.S. 


Im jiidifchen Reftaurant. 

Der Wirt: Was bóre ich, Herr 
Hiridh! Sie wollen nicht mehr bei mir 
effen? Warum? 

Der Gaft: Mein, ih fomime nicht 
mehr — Ihre Zabnftocher find fo fpis, 
daß ich mir geftern das ۲ 
verlegt babel 





Sin Sprachen 


Sie hat recht! 


Unfere Marie hatte ftrengfte Order, 
fi beim Fifchhändler niemals tote 6 
einpacen au lafen. Neulich fchickten wir 
fie mit der Weifung fort, eine Portion 
Hale au beforgen. Mab einer Viertel: 
{tunde fehrte fie zurück, Mit leerem Korbe! 
„Et bat feen’ Zweck nich,” erklärte fie, „et 
jibt beute bloß todije QWalel” — ,QMus- 
gefchloffen, Marie,“ fagte meine Frau, 
"Male find febr gdbe. Man risfiert ge- 
rade bei diefen Tieren am wenigiten, toteg 


Zeug zu kriegen.“ — „Wenn is Ihnen 
aber fage, et fchteht doch ausdrüdlich an- 
jeichrieben!” 


Kopfichüttelnd machte fic) meine Frau 





lehren in leichfverftändlicher, gründlicher und bequemer Weife Die Unterrictsbricfe nach der 
weltberühmten Methode Tonffaint-Langenfcheidt für den Selbftunterricht. Wenn Sie 
wirklich Intereffe für fremde Sprachen haben, fo verlangen Sie von uns heute 
nod ein Exemplar unferer bochintereffanten, reichiiluftrierten Brofchüre 
„Fremde Sprachen und ihre Erlernung“ fowie die Einführung 
Rr. 2 in ben Unterricht Der Sie intereffierenden Sprache, 
Es entftehen Ihnen Dadurch weder Unkoften nod) 
Verpflichtungen. Schreiben Sie heute nod. 





000 


{che Serlagsbucdbandlung (Prof. G. Langenfdeids), Berlin-Schöneberg, Babnftrafse 29/30. 


Sensationell! |Echte Briefmarken billisst. 
4tfeif. edit filberner Vexir- 


Preisliste 


Ring D. R. G. Mt. 154701. | gratis: F. B. Keller, Leipzig, Eliseastr. 52. 
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Herren u.Damen 


Zeichen Spgcw Sohle 


e Preis Mt. 2,50, in malliv | سس‎ ———— 
old Wr. 8,50 E Bez 
1009۲6108. geg. vorherige 
Angstgafühl besonders In —— as Anderer Sinfendung oder Nachn. 
e AL PT "Hamburg 30b S. Henochsberg, Nürnberg. 
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Stets auf 
der Hobe 
Sind 





Arbeitsfreude 


ubere und sichere Handhabung 
Schutz vor Indiskretion, Entlastung 

órtliche Arbeitskonzentration 
مس‎ 


— bietet ein 
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Rollpult. 


Ein Extra-Bureauzimmer, 
ein Registratur - Beamter, 
eine Aufräumerin, ein 
Aktenschrank wirddurch 
unser Rollpslt erspart 


und selbst ein Handlanger — da auf Rollen laufend. 


: icht zugänglich, ein 
Alles ist zur Hand, en alien: . Pult, die 


Ordnung, bequeme, sa 
Ihrer Schriftstücke; 
Ihrer geistigen Tätigkeit, 
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Griff d alle Schubladen auf einmal. Erkenntli ch 
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Dann in der Weife, daß die Hauptfache — 
nämlich: das Rnipfen der Karten an Der 
Anfangs-Station und das Wegnehmen der 
Karten auf der Schluß-Station — bejtehen 
bleibt. Neu ift nur die Veftimmung: Der 
Paffagier hat auf den Gleifen der Stadtbahn 
feinen Weg zu Fuß ۰ 

Das Rauchen kann ebenfalls verboten 
werden; fogar den alten Dampflofomo- 
tiven, die bei dem neuen Syitem feinen Rauch 


mehr zu entwideln brauchen, 
C. H. 


` 


xav m 


Der stren ge Lehrer. „Sonst bin ich ganz zufrieden mit Ihnen, gnädiges Fräulein. Aber mit dem 


Der PVorfchlag fcheint radikal, ift es aber 
nicht. Wir find radifaler, wir gehen weiter 
und verlangen: außer der zweiten Rlaffe 
muß auch die Dritte abgefchafft werden. Da 
eine erfte fowiefo nicht vorhanden ift, wird 
es faum auffallen, wenn neben der zweiten 
auch noch Die Dritte fehlt. Die teuren elct- 
frifden €ofomotiven fallen bann gleichfalls 
fort. Die Betriebskoften verringern fid) durch 
biefe einfache Mapregel fo beträchtlich, daß 
dem Publifum die Preife nicht erhöht zu 
werden brauchen, Der Verkehr vollzieht fich 





Rückwärtslaufen kommen Sie nicht recht vorwärts.“ 


23 


Die elektrifche Stadtbahn. 


Daß die Berliner Stadtbahn ganz unbe» 
Dingt elektrifiziert werden muß, das ijt — 
weit über die Grenzen Berlins hinaus, bis 
tief nach Wilmersdorf — allen intelligenten 
Leuten vollfommen flar. 

Die große Frage tft nur: foll bei diefer 
Gelegenheit der Fahrpreis erhöht und dag 
Rauchen verboten werden? 

Mathematifch begabte Feinfchmecker haben 
herausgefunden, daß die „Zweite Klaffe“ ber 
Gtorenfried ift, fie belaftet den Betrieb, fie 
lohnt nicht, fie muß abgefchafft werden, 


Religions-Unterricht. 


Sn unferer Rlaffe iff aud) 
ein junger ۰ 

„Welches Mittel dient im 
Haufe und allen täglich zur 
Erhebung?” fragt ihn dev 
Religionslehrer. 

„Weiß ihch, Chrr Lehrerl 
Derr Farrſtull.“ 


* 


Später ſingen wir das ſchöne 
Lied: Es iſt ein Nos ent 
ſprungen. 

Der Lehrer fragt den jungen 
Rumänen: Weißt du auch, was 
das ift — ein’ Nos’? 

„Zarwulll“ fchnurrt er prompt, 
ot ۳ 


Die Hausfrau. 


Er: Hör’ mal, Liebes, du 
follteft die Nüffe in einem an- 
dern Geichäft kaufen, die find 
ja alle Hohl. 

Gie: Uber dag ift doch grade 
gut, umfo mehr gehen doch 
aufs Pfundt ` 


frack oder Smoking? 


"Geben 616, ۵۵8 ift fo: wenn 
Gie zu einer Gefellfchaft gehen 
und ziehen Den Grad an, fo 
machen Cie damit Soren Wirten 
dad Kompliment, daß Gie eine 
feftlibe Sache erwarten. 
Wenn Gie aber im Smofing 
fommen, fo machen Gie Ihren 
Wirten das Kompliment, daß 
Sie eine gemütliche Sache 
erwarten ...“ 
| „Nein, — 'ne Geſellſchaft 
iſt nie ne gemütliche Sache.““ 


Die Gefahren der Runſt. 


„Ja, der neue Prinzregent 
kommt no net ſo zu uns Malern 
ins Atelier g'ſtieg'n wie frieher zi 
bet alte," ae 

nn Wiffen ©, Sere Drofeffor, 
i glaub, der hat's vom Orterer 
NO net erlaubt kriegt, weil er 
no g jung ifta 
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licber Biilfen, aber wo it denn nun 
Parkett, hm! Bübne, 


+ 
* 


e Bühne? — Hüllen 
dafür war leider kein Platz mehr! 
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ab — ja, Majeftat, 


` E 
V e * ۴ 
a T. e 
^ ^ a 
۱ x ۳ نه‎ 
A 1 
۶ a 


e 


— 


SZ e UP E 
fecere. Y: riat 


Cam 
n 
nU 


_ und 
flege ^ * *" 


Grolse po 


— 


15* 


- — 
75 


ا 





Ce E 


iner €mpfangsraum für €ure Majeftàt 


gedacht — — 


ie Benutzung von Euer Majeftàt Dofftaten — — 


fchliefslich für d 





ift als kle 


ier 


b 


— — dies 


ft aus- 


1 


Dülfen (bei der Vorbefichtigung): Diefe freitreppe 


af 
i 
$ 


cape jS 


* — * 1 


=~ 





— 
۱ 
4 Oh ۱ 





1t 
n 


P 
i 


Zeichnung von W. A. Wellner, 


Opernbaus — Modell Dülfen. 
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Der türkische N apoleon. 
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Aus der Karosse von Gold und Glas 
Ist die Prinzessin gestiegen, 

Und bald werden im trauten Gelass, 
Ferne von Staatsrat und “intenfass, 
Zwei in den Ärmen sich liegen. 


Und nur noch grämlich in Staatskanzlei’n 
Wackeln die alten Perücken. 


Kory Towska. 


füdöftlicher Richtung nach einem Gisplateau, 
wo wir gliiclicherweife eine Eismulde fanden, 


die ung in einer Gisturve bis zum 83. Grade 


führte, Hier war Eis, wie e8,bereits Bruce 
im Sabre 1904 richtig ۲ hatte. 
Oman iit fonach berechtigt, aud weiterhin 
Gis Au vermuten. 

Mit der Feftftellung dieles Gistontinents 
ift dag antarktiiche Problem definitiv gelöft. 
Man darf ohne Lbertreibung behaupten, 
daß in der ganzen Welt fein Eis-Oport 
palaft eriltiert, der mit diefem Terrain an 
Maſſenhaftigkeit des Eiſes zu rivalilieren 
vermag. 
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Prinzenhochzeit. 


Neun Monarchen erwogen den Fall, 
Vier oder fünf Präsidenten, 

Und es ergoss sich darob überall 
Ungeheurer Redeschwall 

In den Parlamenten. 


cp“ Minister waren dafür, 
Fünf Minister dagegen, 

Sechs Kabinette beschmierten Papier, 
Und ein kaiserlicher Kurier 

Ritt auf koligen Wegen. 


Über den Schlossplatz im Fackelschein ` 
Donnert’s aus bronzenen, Stücken; 


Amor schleicht lächelnd ins Brautgemach ein, 


und bald winfte uns nabe dem 80. Grade 
das Gisgeftade, fo daB wir Tags darauf 
Das fefte Cis betreien durften, 

Zur Linken hatten wir nunmehr ein Eis: 
gebirge mit fteil aniteigenden Eisgipfeln, vor 
uns eine fchräg anfteigende Gisfläche, zur 
Rechten ein wellenförmig gefräufeltes Land, 
das fic) als Eis entpuppte. 

Wir marfchierten mehrere Wochen durch 
Eis bis wir an den 81. Grad gelangten, 
ber vollitánbig vereift war. Dahinter mochte 
noch febr viel Eis liegen. Allein ftarfe Eis— 
barrieren verfperrten das geradlinige Vor: 
wärtsfommen. Wir wandten ung daher in 


Ein ausfichtsreiches Terrain, 
(Ergebniffe einer Giidpolar-Erpedition.) 
Unter dem 79. Grad füdlicher Breite fam 

Etwas in Sicht, das wir für den lang ver- 

muteten, bisher vergeblich gefuchten jechiten 

Kontinent hielten. Unjere Vernutung follte 

fich in vollem Umfang beitätigen. 

Diefes Etwas präfentierte fich an ber 
Küfte als Eis, 

Noch hatten wir viel ozeanifches Eis zu 
überwinden, ehe wir an das Fontinentale 
Eis gelangten. Die vorgelagerten Eis-Inſeln 
machten uns viel zu Schaffen, aber endlich 
fonnten wir in eine Eis-Bucht einlaufen, 





Zeichnung von W. A, Wellner. 


Dieweil ein Narr in feines VBlbdfinns Lift 
Zu zeigen ftrebt, wie er „vernünftig“ ilt, 


Gest er mit einem Winfen feiner Hand 
Den Frieden ab und eine Welt in ۰ 


Und beißt ein „Held“, wenn ibn der 
| Lorbeer ziert, 
Und wird ald Narr erkannt, — wenn er 
90۲۱۱6۲6 و و۰‎ M. Sp. 


Der Strafsburger Alarm. 
Der Narr verfolgte einen Sweet dabei: 


Zu zeigen, dab er—bichft verniinftig fei.... 


Maun ärgert fid) ber Elſaß; und das Reich 
Oft nicht erbaut von dem ۸ 


Der manchem Nachbar, jo uns wenig liebt, 
Mal wieder tüchtig was zu tratichen gibt. 


Sch aber dente mir: dah Gott erbarm’, 
Bit folches nicht der üblichite Alarm? 


*$ 





Frohes 8, 


Nachdem der Raifer den Welfen den Garaus gemacht hatte, befichtigte er die Strecke und verteilte die (Myrtben)-Brüche, 


Sn Straßburg hat ein Narr (mit Namen 
Wolter) 


Geipannt die Neugier fträflich auf die 


Folter, 


Fr bat ein fiibnes Telegramm chiffriert 
Und pünktlich ein Armectorps alarmiert. 


e bat Es ber Srrfinn lächelte verſchmitzt ix 
ver Glaf lang’ in Waffen nicht gebligtl 
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Der Staatsanwalt: Ich fehe midh ge 
nötigt, zu beantragen, diefen Menfchen vom 
Zeugenplag aus buet zu verhaften und alg 
gemeinfchädlich auf unbeltimmte Zeit ein: 
zulochen! 

Der Vorfigende: Wir werden dar: 
über den Gachverftdndigen biren. | 

Der Sachverftändige: Sd) neige ber 
Anficht zu, daß vorliegendes Individuum 
an Psychopathia diagonalis leidet und nicht 
im vollen Umfang für feine Schredenstaten 
verantwortlich gemacht werden fann. Er 
würde daher am zivecdmäßigiten in cinet 
Anftalt für verfümmerte Fußgänger inter: 
niert werden. 

Bei Schluß der Nedaktion hat fih der 
Gerichtshof zur Beratung ات‎ 
Das Refultat ijt nod 
nicht befannt. Man darf 
fich indes der Hoffnung 
bingeben, dab es der 
richterlichen Weisheit ge: 
lingen wird, dag Berliner 
Strafenbild von einem 
der rückfälligiten Qui. 
gänger zu fäubern. m. 


C] 


Wabrfcheinlich, 


Sm Hotel freundete 
ich mich mit einem reizen 
den älteren Herrn an. 

Wir wurden bald fo 
befannt, daß wir ein 
ander unfere Namen 
nannten. 

„Ilberg!“ fagte Der 
reizende, ältere Herr. 

„Hochftetter!” fagteich. 

ll" meinte er er: 
freut, „der Luftige: Blat- 
ter- Redakteur? Da muB 
ich Ihnen einen famofen 
Wit erzählen. Vielleicht 
fónnen Cie ihn brau: 
den . .^ und er begann 
mit der Erzählung eines 
Scherzes, den ich vor drei 
Wochen eigenhändig ver: 
fapt und perfönlich unter 
ein ganafeitiges Bunt: 
bild gefe&t batte. 

Um dem freundlichen 
Herrn überflüffige defla: 
matorifche Bemühungen 
Au erfparen, unterbrad 
ich ihn: „Pardon, Hert 
y ; berg! Der Wik ift.. 
von mir!" 

,Co?" fragte er ent: 
täufcht, „da tennen Cie 
ibn alfo foon?” G.H. 
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att II, Szene II) 


fünfundfiebzig und über fünfundneunzig 
Grad vorgefommen fein. Das Herz krampft 
fich einem zufammen, wenn man fich ۲ 
gehdufte Noheitsatte vergegeniwartigt! 

Pattenfrige: Sef jebe gu, et war jemein. 
Aber ick bin {hon in meiner Jugend durch 
die ville Schundlitteratur verführt worden, 
in verbotenen Winkeln zu jehen. Nu ie et 
bei mir Naturanlage jetworden. 

Der Vorfigende: Wollen Sie es aud) 
mit Verführung entichuldigen, daß Gie in 
ficbenbundert Fällen lint ausgewichen find? 

Pattenfrige: Nee, det nich, aber rechte 
war feen ۰ 

Der Vorfigende: Für einen anftdndi- 
zen Bürger ift rechts immer Plas, nur der 
geborene Verbrecher weicht linf3 aug. 





Das Gelpenfter-Luftfchiff. 


Mifter Hamlet: Sieht die Wolke nich i (dia dE 

t aus wie ein Halfifch? 4 A 

wie ein Walfifch. — Sieht fie nicht aus wie ein Kamel? — Beim Rimmel vena 
Kamel. — Sieht fie nicht aus wie ein Wiefel? — Ganz wie ein Vliefe! ^ — Wbrigens 
feben Tie alle zufammen aus wie deutfche Luftfchiffe. 


Schlimmer als ۰ 


Sn einer Straffache tvar cs, oder wird 
e8 fein, wo der Zeuge Lattenfrige ein 
Debüt zu leiften hat. Niemand, der ibn 
fennt, würde an feiner Glaubhaftigfeit zwei— 
feln. Nichtsdeitotrog fühlt fich der ۰ 
figende bemüßigt, ihn zu befragen: „Zeuge, 
find Sie vorbeftraft?” 

Lattenfrige: Sch fann es niht in ۰ 
rede leugnen. 

Der Vorfigende: Wie oft? 

Pattenfrige: Hundertziweiundfiebzigmal. 

Der Vorfigende: Das wäre ja unge: 
beuerlich genug; ich vermute aber, daß ber 
Zeuge noch einiges verjchweigt. Lattenfrige! 
Sch habe hier Shre Strafaften vor mir. — 
Wenn ich fie aufichlage, fo wird fich er: 
geben... 

Lattenfrige: Det id 
ziveitaufend vier hundert: 
fünfundachtzigmal be: 
ftraft bin; wird {hon 
ſtimmen. 

Der Vorſitzende: 
So iſt es. Sie ſind ins— 
geſamt zu zirka vierzig— 
tauſend Mark Geldſtrafe 
verurteilt — und haben 
im Unvermögensfalle die 
dreifache Dauer Ihres 
Lebens hinter Kerker— 
mauern verbracht. Er— 
klären Sie uns das näher. 


Lattenfritze: Ja, Herr 
Jerichtshof, det is 'ne 
ſchlimme Sache mit mir. 
Ick eigne mir nu mal 
nich zu'n Fußgänger, 
un weil ick nu den un— 
jlückſeligen Hang habe, 
fortwährend zu Fuß zu 
jehn, falle ick immer aus 
eenem Verbrechen ins 
andre. 


Der Vorſitzende: 
Aus den Alten ergibt 
ſich, daß Sie in mehr 
als neunhundert Fällen 
den traurigen Mut ge 
babt haben, dem in der 
Berliner C traen: Orb: 
nung vorgefebnen Nech = 
ten Winkel geradezu 
ins Geficht au treten. £[n: 
sabligemal find Gie in 
flagranti dabei ertappt 
worden, als Gie die Liber- 
querung des 5۵0 
dammeg in fpigem ober 
in flumpfem Winkel ver: 
fuchten. Sa, es follen 
bei Shnen Winkel unter 
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